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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Welieherz von der "Associated Press’ 


Auslan». 


66 erirunken! 
Schweres Unglüd der deutjhen 

Flotte. — Kreuzer „York“ rennt 

ein Torpedoboot in den Grund. 

Berlin, 5. März. Yünfzig bis je: 
zig Mann der deutfchen Marine find 
in der Nordfee vor Helgoland erirun- 
ten, alö das Areuzerboot „Yord“ ge: 
ftern Nacht das Torpedoboot „G 178° 
in den Grund rannte. 

Das Torpedoboot fjanf jehr raid 
und nur 15 Mitglieder feiner Beman- 
nung fonnten gerettet werden! 

Helgoland, 5. März. Nach jpäteren 
Meldungen beträgt die Zahl der er- 
truntenen - Leute vom Torpedoboot 
„& 178”, welches, mie gemeldet, vom 
Kreugerboot „Yord“ in den Grund ge: 
tammt wurde, 66. Unter ihnen tt 
auch der Kommandant des Xorpedo- 
bootes, Leutnant Koch, und fein Eriter 
Offizier. 

Der Schiffsarzt, der Obermaſchiniſt 
und 15 Leute von der Mannſchaft 
wurden gerettet. 

Das Boot verſank beinahe ſofort. 
Es wurde ganz entzwei geſchnitten. 

84, 000 Rekruten mehr! 
Caut neuer deutſcher Wehrvorlage. — Das 
franzöſiſche Rüſten. 

Köln, 5. März. Wie die „Kölniſche 
Volkszeitung“ beſtimmt wiſſen will, 
wird die neue deutſche Wehrvorlage 
noch 84,000 Mann Retruten über das 
bisherige Kontingent für den Heeres 
dienjt hinaus verlangen. 

Solderart wird die gefammte 
Ssriedenspräfenzftand der Armee um 
168,000 Mann vermehrt und wird im 
Ganzen auf 806,000 Mann kommen, 
ungerechnet die Offiziere. 

Das deutſche Kriegsamt ſandte tele— 
graphiſche Weiſungen für den ſoforti⸗— 
gen Beginn des Baues der neuen Ka— 
ernen an den Grenzen. Dies zeigt, daß 
be Militärbehörden die Gutheigung 

er Wehrporlaae durch den Reichdtag 
pl3 gewiß anjehen! 

Paris, 5. März. Das franzöfifche 
Be bat die erwähnte Entfcheidung 
e8 Oberktriegsrates zuguniten einer 
dreijährigen Dienftzeit in allen Waf: 
fengattungen der franzöfifhen Armee 
(ftatt der bisherigen zweijährigen) qut- 

eheißen, Die. betreffende Borlage 
Veht morgen an die Abgeordnetentam- 
mer. Diefe Vorlage bedeutet, daß die 
Frieden 5 präfenzftärfe der franzo- 
fifchen Armee, welche jegt ohne die Of: 
fiziere 580,000 Mann beträgt, um 
mindefsten3 210,000 Mann erhöht 
Mird! "Die neueren deutjchen Rü- 
ftungävorbereitungen ierden ala 
Grund hierfür angegeben. 


Greueltat von Autobanditen. 


Berlin, 5. März. Automobilbandi- 
ten, melche eine neue Methode anmen- 
ben, ihre Opfer in die Gewalt zu brin= 
gen, jind jet in der Umgegend ber 
Reihshauptitadt aufgetaucht. Nächtli- 
hermweile brachten folche Räuber einen 
Ihmweren Draht über den Weg in einer 
Vorftadt an. Ein Automobil, in mwel- 
sbem Herr Plunz, ein reicher Juwelier, 
feine Gattin und feine Tochter faßen, 
frachte in den Draht. Plunz und feine 
Battin wurden fofort getötet, die Toc- 
ter wurde tötlich verlegt. Nachdem die 
Leichen aller Wertjachen beraubt wor— 
ben maren, entfloben die Räuber. 


Inland. 


Anaugurationsnadhflänge. 
Bundeshauptitadt geftern Macht ein „„Seen- 
land‘. — Eins der Leuchtkunſtſtücke be— 
deckte über 2,000 Quadratfuß. — Mehr 
als z300, ooo Menſchen wohnten den Here: 
monien bei. —Prãſident Wilſon hat erſte 

Konferenz mit ſeiner amtlichen Familie 

Waſhington, D. K. 5. März. Die 
erſte Erklärung vom neuen Präſiden— 
ten aus dem Weißen Hauſe beſtand in 
der heutigen Ankündigung von Hrn. 
Wilſon, daß er keine Bewerber um 
Aemter perſönlich ſehen will, — außer 
wenn er ſie vorher eingeladen hat. 

Waſhington, D. K. 5. März. Mit 
dem üblichen „Nächſtemorgenkopfweh“ 
wachte die Bundeshauptſtadt heute auf 
und fand die Straßen noch mit großen 
Mengen Trümmern von der Inaugu— 
rationsparade beſtreut. Schaaren von 
Arbeitern waren damit beſchäftigt, die 
Tribünen niederzureißen und die vielen 
Dekorationen abzutragen. 

Wie der Sand im Stundenglas, 
verrannen die Maſſen auswärtiger Be— 
ſucher. Tauſende ermüdeter Fahrgäſte 
reiſten bereits während der Nacht, die 
Bahnzüge überfüllend, nach allen Rich— 
tungen der Windroſe ab. Viele andere 
Tauſend folgten heute. 

Der vormalige Präſident Taft ſelbſt 
iſt ſchon geſtern Nachmittag, ſofort 
nachdem er im Weißen Hauſe endgiltig 
ſich vom neuen Präſidenten verabſchie— 
det hatte, nebſt ſeiner Familie nach 
Auguſta, Georgia, abgefahren. Nur 
Frl. Helen Taft weinte zum Abſchied 
einige Tränen. 

Jumultuarifhe, ja tramwallartige 
Auftritte begleiteten die Abreije vieler 


Säfte in den frühen Morgenjtunden 
heute! Noch tüchtig müde, ungeduldig 
und berftimmt, drängten fich Diele 
fremden in wirrer Maffe am Union 
bahnhof, durchbrachen den dünnen Bo: 
lizeitordon, jtießen die Poliziiten hef- 
tig zur Seite und riljen die eilenver- 
gitterten Pforten nieder, wmelche zum 
Bahnjchuppen und zu den langen Rei- 
ben wartender Kupess führten. Es 
wurden nachher noch Anitrengungen 
gemacht, fie zurüdzudrängen; aber 
Alles war vergeblih. Infolge dejjer 
gerieten auch viele Ruffagiere in die 
unrechten Züge. 

Auch ſonſt gab es viele tumul- 
tuarifche Szenen. Staatstruppen und 
Marichirflub®e machten das große 
Bahnhofgebäude vom Gejchmetter ihrer 
Mufittapellen wmiderhallen. 
Frauen murden in dem Gebdränge 
ohnmädtig! Um die Lage noch mehr 
zu berfchlimmern, fonnte der Vorrat 
an Irintwtjjer, trogdem er reichlich 
genug war, nicht nugbar gemacht wer- 
den, — denn audb in Wafhington iit 
jebt der Allerweltstrinfbeher Durch 
Geſetz verpönt. 

Schließlich verfiel ein Milizſoldat 
darauf, mit dem Kolben ſeines Ge— 
wehrs die gläſerne Front eines Be— 
hälters zu zerſchmettern, in welchem 
papierne Becher für das Einzeltrinken 
waren, — und raſch folgten andere 
dem „guten“ Beiſpiel, und alle dieſe 
Behälter wurden zerſchmettert, und die 
Trinkbecher freigemacht. 

Man ſchätzt, daß im Ganzen über 
300,000 Perſonen den geſtrigen Zere— 
monien beiwohnten. Bis heute Abend 
hin werden die Allermeiſten dieſer wie— 
der fort ſein. Die Eiſenbahnen hat— 
ten wenigſtens bezüglich der Zahl der 
Kupees alle Vorbereitungen für den 
gewaltigen Paſſagierandrang getrof— 
fen, und die weitausgedehnten Termi— 
nalbahngehöfte waren ganz geſtopft 
voll von Waggons, während tauſende 
von Lokomotiven bereit ſtanden, ſie in 
Bewegung zu ſetzen. 

Mit einer Armee von Straßenreini— 
gern und einer. anderen Armee zum 
Abreißen der Tribünen und der Deko— 
rationen, nahm die Bundeshauptſtadt 
allmätzich wieder ihr normales Aus— 
ſehen an. 

Schaaren von Beſuchern immerhin 
hatten es nicht ſo eilig mit dem Abrei— 
ſen, ſondern weilten frühmorgens noch 
in der Umgebung des Weißen Hauſes, 
in der Hoffnung, einen flüchtigen An— 
blick von Präſident Wilſon zu bekom— 
men. 

Eine andere Schaar Neugieriger 
drängte ſich in den Korridoren des Ka— 
pitols und wartete, bis die Türen der 
Senatsgallerien geöffnet wurden, da— 
mit ſie dieſe Körperſchaft — die erſte 
verſammelte vom neuen Kongreß — in 
Extratagung ſehen könnte. 

Mit dem geſtrigen Wetter war man 
im Großen und Ganzen zufrieden. Der 
befürchtete Regen wenigſtens ſtellte ſich 
nicht ein. Zeitweilig brach ſogar die 
Sonne durch das Gewölk; dann wurde 
es wieder nebelig, aber es blieb er— 
träglich. 

Die Nacht des Lichts! 
erwartet wurde, haben 


Wie die 


Viele 


SOuminationsfünfte von gejtern Abend, | 


mit deren Ausführung 
Sonnenuntergang begonnen wurde, an 
Schönheit alles Bisherige in diejer Art 
in den Schatten geitellt. 

Bald war die ganze Pennfylvania 
Avenue, vom Kapitol bis nach dem 
Wafhinatonzirkel, in ein wahres Feen- 
land verwandelt. Quftfeuerwerfe und 
Scheinwerfer, die ungewöhnlich meit 
Alles fichtbar machten, enthüllten bie 
Umriffe der großen Kuppel des Kapi- 
tol3 und andere, gefchichtlich berühmte 
Gebäude in verklärter Pracht. Tau— 
ſende von Lichtbomben praſſelten und 
ergoſſen einen Schauer bunter Lichter. 
Dazu kamen die unzähligen Stücke 
ſtehender Illuminationen, zum Teil 
von großartigſtem Effekt und höchſt 
originell in der Ausführung. Viele 
Lichtſtätten zeigten natürlich rieſige 
Bildniſſe von Wilſon und Marſhall. 
Hunderte elektriſcher Glühlampen 
überſpannten in anmutigen Bogen die 
Straße. 

Das Friedensdenkmal, urſprünglich 
als eine Fontäne beſtimmt, verſah zum 
erſten Male ſeit der letzten Präſiden— 
teninauguration dieſes Amt, und viele 
bunte Lichtſtrahlen wurden auf ſeine 
ſpringenden Waſſer geworfen, was 
zauberhaft ſchöne Wirkungen gab. 

Der Ehrenhof vor dem Weißen 
Hauſe war eines der Hauptzentren der 
Illumination; und das Hauptiſtück 
dieſer war hier eine Nachbildung des 
berühmten Jefferſon'ſchen Heims in 
Monticello, ebenfalls durch viele Licht— 
ſtrahlen verklärt. 

Das größte Beleuchtungsſtück be— 
deckte über 2000 Quadratmeilen! Das 
war der ſogenannte Transformations— 

akt, — erſt ein ungeheurer Strauß 
Roſen, dann eine ebenſo ungeheure 
amerikaniſche Flagge und ſchließlich 
die rieſigen Bilder vom neuen Präſi— 
| 


benten und vom Bizepräfidenten zei- 
gend. 


Schon gleich nach dem Beginn ber 
ganzen Scauftellung fegelten eine 
Menge kleiner Luftballons und Luft: 
Ichiffe über den Himmel dahin, durch 
zahlloje aufjteigende Rateten glänzend 
und leuchtend gemadt; und eii: Salut 
bon 101 Kanonenfhüffen wurde aus 
Stahlmörjern abgefeuert. 

Die Schauftellung jchloß mit den 
Lichtbotichaften: „Gute Naht!“ und 


Ei 


bald nad) | 


| 


Chicago, Mittw 


fanfen die Straßen allmählig wieder 
in Dunkelheit zurück. Die hohe Säule 
des Waſhingtondenkmals verſank ganz 
plötzlich in das Duſter, die Kuppel des 
Kapitols nur ſtufenweiſe. 
Präſident Wilſon 

ſagte eine Viertelſtunde vor Mitter— 
nacht ſeinen ehemaligen Klaſſengenoſſen 
„gute Nacht“ und begab ſich dann nach 
dem Weißen Hauſe, — ſehr ermüdet, 
aber erwartend, ſehr früh heute am 
Pult im Exekutivbüro zu ſein. Er 
hatte nämlich am Abend einem Bankett 
beigewohnt, welches ſeine alten Vrince— 
toner Studiumsgenoſſen zu ſeinen 
Ehren im Shoreham Hotel veranſtal— 
teten. 

Herr Wilſon hatte heute die erſte 
Beſprechung mit ſeinem Kabinett. Es 
ſchien, daß dasſelbe recht freundlich 
und harmoniſch zuſammenarbeiten 
werde. 

Um Mittag trat der Senat zuſam— 
men (vom neuen Kongreß), um die 
Kabinetsernennungen zu beſtätigen. 

Vizepräſident Marſhall und ſeine 
Gemahlin haben den geſtrigen Abend 
mit der Familie des Präſidenten auf 
dem Portiko des Weißen Hauſes ver— 
bracht, von wo ſie die Feuerwerke an— 
ſahen. Auch Kapt. „Bill“ MacDonald 
war dabei, der als Hrn. Wilſons Leib— 
wächter während der Wahlkampagne 
fungirte. 

Hr. Wilſon und ſeine Gemahlin 
werden dasſelbe Zimmer im Weißen 
Hauſe bewohnen, welches Hr. und 
Frau Rooſevelt und Hr. und Frau 
Taft benutzten. Dasſelbe liegt in der 
ſüdweſtlichen Ecke des Gebäudes und 
bietet eine ſchöne Ausſicht. Auch iſt 
es in den heißen Sommernächten noch 
einer der kühlſten Plätze in Wafh- 
ington. 

Es iſt noch nicht beſtimmt, welche 
Zimmer die Töchter des Präſidenten 
bewohnen, doch iſt Auswahl genug. 

Vizepräſident Marſhall, der als ſol— 
cher auch Senatsvorſitzer iſt (dieſer 
Pflicht war auch faſt ſeine ganze 
geſtrige Antrittsrede, nach der Ver— 
eidigung, gewidmet) gab beim heutigen 
Eintreffen im Kapitol ein Beiſpiel 
demokratiſcher Einfachheit. Er nahm 
im Vizepräſidentenzimmer Platz, hin— 
ter einem Korb voll Roſen, der über 
ſeinen Kopf hinaus ging, und hieß 
ſeinen Sekretär die eingelaufenen Poſt— 
ſachen durchſehen. Aber Maſſen Neu— 
gieriger ſpähten durch die Türe, die 
weit offen gelaſſen war. Hr. Marſhall 
verbeugte ſich vor der Menge, — uͤnd 
in wenigen Minuten war ein all 
gemeiner Volksempfang im Gange. 

Inaugurationsun fälle. 


Es kamen doch im Ganzen etwa 400 
Unfälle in Verbindung mit den 
Inaugurationsfeſtlichkeiten vor. Aber 
nur ſehr wenige derſelben waren be— 
deutend. 

Er-Präfident Kaftro von Venezuela 
fah mit großem ntereffe alle die 
Snauqurtionsfeftlichkeiten an. Gr 
lehnte aber zwei Zufchauertribünensite 
ab, die ihm non Freunden anaeboten 
murden, und 20q es bor, fich unter den 
großen Haufen zu mifchen. 


Kougreb. 
Walhingten, D. K., 5. März. Als 


die Deinofraten des neuen Senats zu | 


einem Kaufus zufammentraten, um 
einen VBorfigerden zu wählen, wurde 
Sen. John W. Kern von Indiana ohne 
Widerſtand zum Führer erkoren, als 
Nachfolger von Sen. Martin von Vir— 
ginien. Der Rücktritt Martins und die 
Kandidatur Kerns bedeuten das Ende 
eines langen Kampfes um die Kontro— 
lirung des Senats des 63. Kongreſſes 
zwiſchen den progreſſiſtiſchen Demo— 
kraten und den alten Konſervativen. 

Wie man jedoch annahm, werden 
die alten Führer in den, ihnen bisher 
zugewieſenen Komitepoſten nicht geſtört 
werden. 


Waſhington, D. K. 5. März. Der 


Senat trat um 12:21 Uhr zuſemmen, 
um Präſident Wilſons Kabinetsernen— 
nungen entgegenzunehmen, machte aber, 
da ſie um dieſe Zeit noch nicht formell 
aus dem Weißen Hauſe eingetroffen 
waren, eine Pauſe bis 2 Uhr.“ 

Sen. Kern, der neue Führer der de 
mokratiſchen Fraktion, iſt beauftragt, 
durch ein Komite von Neunen einen 
Plan für die Reorganiſirung der Se 
natsausſchüſſe entwerfen zu laſſen. 

Wafhington, D. K., 5. März. Die 
Senatoren ones, Dillinahbam un‘ 
PBomerene, melde als Komite zu unter: 
juchen haben, mer für die Rohheiten 
gegen die  paradirenden Frauen: 
Stimmredtlerinnen, am Montag, ver: 
antwortlich" ift, und ob die MWajhing 
toner Polizei ein Vorwurf trifft, be- 
gannen mit der Abhaltung von Verhö- 
ren und haben eine ganze Anzahl Zeu- 
gen borgeladen. 

Eirte ähnliche Unterfuhung wird 
auch vom Abgeordnetenhaus des neuen 
Kongrefies veranitaltet werden. 


Im Streiffelde. 


Cleveland, 5. März. Der Auzftand 


der Gummiarbeiter, welcher in Aftron, 
D., begonnen hatte und von den radi- 
falen „Snduftrial Worker of the 
Morld“ geleitet wird, hat jih auch 
hierher ausgetehnt. 

Eintaufend Männer und Mädchen 
ftanden in den Anlagen der „Mechanical 
Rubber Eo.“ aus, wenigftens nad) An— 
gabe der Streiter, während die Arbeit- 
geber nur von ſechshundert ſprechen. 

Die Streiter efchweren ji ganz 


| befonders& über ein, erft neuerdings eins 
„Hreuberfeuer“; und um Mitternacht „geführtes Stüdlohnfyftem. 


od, den 5. März 1913.—5 Uhr:-Ausgabe. 


15 Arbeiter getötet! 
Durch vorzeitige Dvaamiterplofion in Kali: 
foritien. 
Los Angeles, Kal., 5. März. Die 
Santa Febahn erhielt einen Hilferuf 


aus Kee Broof, wo durch eine vorzei- ı 


tige Dynamiterplofion 15 Mitglieder 
einer Konjtruttionsabteilung getötet. 
und noch viele andere verlegt wurden. 

Ein Hilfszug mit Wundärzten und 
medizintichem Material wurde abge: 
ſandt. 

Los Angeles, Kal. 5. März. Mit 
ſpäterer Meldung über die derzeitige 
Dynamitexploſion iſt die Zahl der 
Icten noch nicht beitimmt anzugeben. 
Auf der Stelle getötet wurden minde 
tens 5, darunter ein Vormann der 
Eijenbahnler. Außerdem aber wurden 
an die 25 Schwer verlebt, darunter 
mehrere unbedingt tötlich. 

Eine Schadkafte Zündfehnur hatte 
die vorzeitige Erplofion verurfact. 

Hotelbraud. 

Laurium, Mich., 5. März. Bei einem 
Feuer, welches das „Imperial Hotel“ 
dahier zerſtörte, wurden 6 Perſonen 
verletzt, darunter das Dienſtmädchen 
Frl. Hilda Ala wahrſcheinlich tötlich 
(durch Sprung aus dem dritten Stock— 
werk.) 

Auch die übrigen Verletzten 
abgeſprungen. 

18 Gäſte ſind nur mit knapper Not 
dem Tode entgangen. 

Der Eigentumsſchaden kommt nicht 
über 320,000. 

— — 


Britiſcher Flieger getötet. 


Salisbury, England, 5. März. 
Geoffrey England, ein britiſcher Avid 
tiker, ſtürzte heute aus ſeinem Mono 
plan, während er ſich über die Armee— 
flugſtätte bewegte, und wurde augen— 
blicklich getötet. 

Er war zur Zeit auf einen Probe— 
flug, um nach deſſen erfolgreicher 
Beendigung den Monoplan der briti— 
ſchen Regierung zu verkaufen, und war 
ſchon eine Stunde in den Lüften, als 
ſich die Kataſtrophe ereignete. 


— — — 


Zambiernadridtin. 
Annefommen: 

Rew Dort: Minneapolis von London: 
bon Rotterdam: 
bon Yibau: 
don RNeapel 

An Sable Island vorbei: Amerifa, von Haut: 
bura nah New Vorf (Freitag am Tod). 

Bolton: Zcandinadian don Glasaom, 

Gibraltar: SHSambura, don New »orf nch 
Keavel. 2 

Narleille: Roma don New Norf, 

Rotterdam Bolturno bon New Nort. 

Abgegangen. 
KAronprinzeſſin 


waren 


kyndam 
Rodambceau von Sabre; Gar 
America ranzöliiber Daınvier) 


New Morf: 


„sästlie nach Pre 
werren: Noordem nah Rotterdam; Cedric mar 


I 
kiitelmeerbäfes:,  PBermudian nach Permuda* 


| 

| 

I 

! 

| 

| Menreteiia nach Liverpool; Tceania nacy Trieit 
Trieft: MWice nach New Port 
keapel: Madema nah Nem Porf 

| tarleitie: Benezia nah Nem Norf. 

| 


Lokalbericht. 


Uebernimmt Verantwortlichteit. 


Präſident des Countyrats ordnet Aus— 


zahlunz zahlreicher Gehälter an. 

Obgleich der Countyrat, weil ver— 
ſchiedene Mitglieder geſtern und vor— 
geſtern die Sitzung ſchwänzten und da— 
durch die Behörde beſchlußunfähig 
machten, die Lohnliſte noch nicht be— 
willigt hat, ordnete heute Countyrats— 
präſident MeCormick doch die Aus— 
zaͤhlung aller Gehälter an, welche nicht 
durch ſein Veto berührt worden ſind. 
| Der Betraa, welger zur Auszahlung 
i gelangen wird, beläuft fich auf etwa 
$65,000. Die Verantwortlichkeit da: 
für, dab der Eountyjchagmeifter und 
der Kämmerer fich hier zu einer Yyorm- 
mwidrigfeit verjtehen, übernimmt Herr 
ı MeCormid perfönlid. Wie für den 
| Betrag der Mütterperfionen, deren 
| Auszahlung er Ichon geitern verfügt 
ı hat, ftellte er mun aud für bie 
865,000 Bürgſchaft. 


Fiel unter die Räder. 


Beim Verſuch, auf einen in nördli— 
cher Richtung fahrenden Perſonenzug 
der Chicago & Weltern Indiana Bahn 
zu Springen, fam an der 47. E. und 
Shield pe. Heute der 17jährige 

| Bahnfchreiber Jojeph Mtanigan, 625 
| Meit 46. Str., zu Fall. Die Räder 
f&nitten fein rechtes Bein am Knie 
ab, auch wurde er innerlich jchwer ver: 
ı legt. Der Verunglüdte liegt im St. 
| Bernhardhofpital. 


ee 
| In den See geitürst. 


In der Nähe der 12. Straße ftürzte 
heute Mittag ein mit Erde, welche dort 
entleert werden follte, beladener jchme- 
rer Wagen in den See, den Fuhrmann 
Trant Eoftman, und die beiden Pferde 
mitreißend. Goftman fiel neben den 
Pferden ind Waffer, matete zur Seite 
und wurde von Südparfkpoliziften her- 
ausgezogen, die Pferde von feuer: 
mehrleuten und der Wagen fpäter mit 
Hilfe eines Krahnee. 

— — — 


„Nicht ſchuldig!“⸗ 


Der Autobandit Robert Webb wur⸗ 
de heute Nachmittag Richter Cooper 
unter der Anklage vorgeführt, den De— 
teltive Peter Hart ermordet zu haben. 
Er bekannte ſich nichtſchuldig und 
wurde dann wieder in ſeine Zelle ge⸗ 
bracht. Der Prozeß ſoll noch in dieſem 
Monat beginnen. 


— Schön geſagt. — Herr: Vermit⸗ 
teln Sie noch Heiraten? — Heiratsber⸗ 


mittler: O ja, momentan aber hab' ich 
ausverheiratet. tn 


meir (peicent=-Brieivoit): Raderland nach Yırr- 


| Ernte Anklagen. 
| 


Greer md Tatge erheben fie in 
Einhaltstlage gegen Me&ormid. 


Suchen Poſten zu behaupten. 


Abgeſetzte Fivildienſtkom niſſäre behaup— 
Präſident des 

Countyanwalt hätten Fivildieuſtgeſetz 
| abitchtlih zu Fall gedra bt. 


te, Countyrats und 


Anklagen, daß Präſident A. A. 
MeCormick vom Countyrat mit Hilfe 
des Countyanwalts Carl R. Chind— 

blom und des Hilfscountyanwalts W. 
F. Struckmann eine Situation geſchaf— 
ſen habe, die ihm ermögliche, 2200 
Countyangeſtellte zu entlaſſen und ihre 
Stellungen mit ſeinen eigenen Günſt 
lingen zu beſetzen, werden in einer 
Klage erhoben, welche Frederic Greer 
und Guſtavus J. Tatge, die abgejegten 
Mitglieder der Countyzivildienitlom- 
| million, heute im Kreisgericht gegen 
Präſident MeEormid angeftrengt ha- 
ben. 
| Die Kläger fuchen um Erlaß eines 
| Einhaltsbefehls nah, durch den Präſi— 
dent McE&ormid, Countyanwalt Ehind 
blom, Hilfscountyanmwalt Strudriann 
und die ‚drei Mitalieder der „Zivil- 
dienittommilfion Taran gehindert iwer- 
den follen, Greer und Vatge an der 
Ausübung ihrer Amtspflichten zu Hin: 
dern, 2 

Die Klageichrift Führt aus, daß Me- 
| Cormid, Ehindblom und Struidmann 
| fich verfchworen hätten, die Ungiltia 
| feit3erfläruna des im Jahre 1911 an- 
genommenen Zivildienjtaefeges durd)- 
zufegen, und daß Strudmann, der Die 
Zivildienitbehörde in dem Verfahren 
vertreten habe, jich nicht bemüht Habe, 


| 
| 
| 


| digen. 


Benukte Gelegenheit. 


Dizegouverneur um die Begnadigung des 
„Moß“ Enright angegangen. 
(Eigenvericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill, 5. März. Der 
Vizegouverneur O'Hara, welcher zur 
Zeit den nach Waſhington gepilgerten 
Gouverneur Dunne vertriett, erhielt 
heute ein Schreiben von Wm. MeGuin— 
neas, 417 S. Dearborn Str. einem der 
Geſchworenen, welche den „Moß“ En— 
right des Mordes ſchuldig befunden 
haben. McGuinneas erfuht Herrn 
D’Hara, er möge doch die günflige Ge- 
fegenheit benugen und Enright begna= 
Er, MeGuinneas, habe zwar 


| Entight felber verurteilen helfen, doc) 


i feien ihm nachträglid) 


in Bezug auf 


ı das gefällte Urteil Bedenken gekom— 
I men. Ein gewijfer S. Y. Murphy be- 


| haupte, 


duß er bei der Ermordung 
des Altman im Briggs Houfe geweien 
fei und gefehen habe, daß nicht Enright 
den tötlichen Schuß abgegeben hat, 


! fondern ein anderer. 


I 
\ 


&3 trifft fich merfwürdig, daß Herr 
D’Hara feinerzeit perfönlic mit Mur: 
phn über den Fall Enright geiprochen 
hat; foweit der Vizegouverneur jich zu 
erinnern vermag, hat damals Murphn 
nicht behauptet, er fei dabei geiwelen, 
als Altman'erfchoffen wurde. 

Geo, N, B, 


— — — 


Soll in's Gefängniß wandern. 

Weil er ſich bei der Verhandlung 
einer Privatflage, die der Nr. 2745 N. 
Iron Straße mohnhafte Otto Miller 
angeftrengt hatte, einen Meineid gelei- 
jtet haben foll, wurde Barney B. Borg 
heute vom Stadtrichter Frye der Mih- 
achtung des Gerichts fchuldig befunden 
und zu einer ZOtägigen Gefänanikhaft 
verurteilt. Sein Anwalt will hiergegen 
appelliren. Der Kläger Miller, als 
Verfandtelert in der Mufitalienhand- 
fung von Gretting & Co. bejchäftiat, 
behauptet, daß Borg ihn um $1000 be- 


das Gejeh in genügender Weile zu | gaunert habe. Borg ift bei der Erupver 


| verteidigen. 
| In der Klagejchrift wird ferner be 
haudtet, daß Präfident Me&ormid 
von feinem Recht, die Budaetborlage 
mit feinem Veto zu belegen. Gebrauch 
gemacht habe, um die Abterlungspor 
tände, die meiit Demofraten jeien, au 
zivingen, ihm die Patronage ihrer Ab 
teilungen zu überlaflen. 
| Während Unmalt Le Bosky, der 
Vertreier der Kläger, die Klageſchrift 
einreichte, erſuchte ſein Geſchäftsteilha 
der, Anwalt G. E. Plumb, Richter 
Honore um Erlaß eines Einhaltsbe 
fehls. Hilfscountyanwalt Struckmann 
erhob Proteſt gegen das Verlangen 
Anwalt Plumbs und erklärte, er habe 
| die Hlaaefchrift noch nicht aefehen. 


| SKreisrichter Homore erklärte dem 

Anwalt, es fei gebräuchlich, daß Klä- 

ger, die den fofortinen Erlaß 

GSinbaltshbefehls verlangten, ih an 

den Vorfibenden des Richterfollegiume® 

iwendeten, der das Gefuch einem Rich- 
ter zumeife. Er habe feine Zeit, Ti 
darauf einzulaffen. 

der Nachricht ein, dah der Fall Richter 
| Honore zugewiejen fei. Der Richter 

fette die Verhandlung auf Nachmittag 

an, 

Wollen Strandbäder anlegen. 
Chicago wird in der nächiten Zeit 
eine ganze Reihe ftädtifcher Strand: 
bäder am Seeufer erhalten, wenn die 
Pläne der ftädtifchen Sonderparttom- 
miffion, die heute eine Stgung abhielt, 
fi) verwirklichen laffen. Mayor 
| Harrifon ftellte ver Kommiffion fürg- 
| lich die Pfandbriefe im Betrage von 
$250,000 zur Verfügung, deren Ber: 
ausgabung die Wählerichaft genehmigt 
hat. Die ganze Frage wurde heute 
einem Unterausfhuß übermwiejen, der 
Vorſchläge hinfichtlich der Lage bon 
Strandbädern, Koften und gericht- 
(ihen Verfahren behuf3 Ermerb3 der 

nötigen Ländereien machen joll. 

E3 ift nicht unwahrſcheinlich, daß 
einige der neuen Gtrandbädem vor 
Ende diefes Sommers dem Publitum 
zur Benugung übergeben werden. Der 
itadträtliche Ausihuß für Strandba- 
ber, dem nicht zum Wenigjten die Ver- 
ausqabung der Pfandbriefe und Be- 
ichaffung der nötigen Mittel für den 
Zweck zu verdanfen tft, hat die Anlage 
von Strandbädern an folgenden Stra: 
hen empfohlen: 
verjen Blod., Ohio Str., 22. Str., 39. 
Str., Jadfon Park und 79. Str. 

Die Sonderparffommifion warf 
heute $4000 für die Erhaltung des 
neuen Shmwimmbedens in Wafhington 
Heiaht3 aus, das im Frühjahr der Be- 
nußung durch das Publitum übergeben 
wird. E83 wurde ferner beichloffen, 
Unterfunftshäufer auf fünf Spiel- 
plägen zu errichten und einen neuen 
Spielplag auf der Welt: ober ber 
Nordmeitfeite anzulegen. 

Der ftädtifche Förfter wurde ange- 
mwiefen, Privatperfonen und Verfcho- 
nerungädvereinen junge Bäumdhen aus 
der ftabtifchen Baumfchule in River: 
fide zum Koftenprei3 abzugeben. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
40 
Kleine Binzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwaß zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen” ber „Ubendpoft“, 


Montrofe Ave. Di- | 


| 


| 


eines | 


Wenige Minuten | 


' 


Mfg. Co. angeftellt und wohnt Nr. 330 
Stanley Terrace. 
— 


Kin)er von Hunden gebifien. 


Auf dem Weae zur Schule wurden 
an der Süd Hoyne Ave. und Weit 50. 
Straße heute die neunjährige Julia 
Hannan, 5017 ©. Hoyne Ane., und 
ihr um drei Jahre älterer Kamerad 
Charles Gzapla, 2145 W. 51. Str., 
pen einer anaeblih Paul Kohl, 2105 
W. 50. Str., aehörigen Bulldogge, er: 
itere in die Schulter, letterer in den 
Arm, aebilfen.. Die Wunden wurden 
ausgebrannt. Tyerner wurde der zehn- 


jähriae Vernon Frante, 7258 ©. Hal: | 


ited Str., von einem Hunde Louis 
Großberas, eines Nachbars, in das 
(inte Bein und in den linten Yrm ge 
bilfen. Beide Hunde werden beobachtet. 

Erhalt Waller von Chicago. 


Smilchen der Stadtverwaltung von 
Chicago und der von Blue Ysland ift 


heute ein Kontratt abgejchlojjen wor— | 
fpäter fand fich Anwalt LeBosty mit | den, nach welchem Blue Jsland fünftig 


pon Chicago mit Leitungswafler ver 
fehen werden wird. Der Wafferbedarf 
Blue YElands wird auf 500,000 Gal- 
lonen den Tag veranfchlagt. Die Stadt 
Ghicago wird 10 Gents für je 1000 
Sallonen erhalten. Blue Jsland wird 
den einzelnen Verbrauchern mutmaß- 
lich etwas mehr berechnen. 


Mord auf Sce. 


Der jeltene Fall, daß Jemand wegen 
Mordes im bieligen Bundesgericht 
prozeflirt wird, lient zur Zeit vor. Der 
Farbige James %. Brown joll im 
Streit über $1.80 am 5. Juli lebten 
Sahres auf dem Dampfer „Eity of 
Benton Harbor” während der Fahrt 
über den See Marihall Cooper durch 
bier Schüffe getötet haben. Die Ver: 
handlung tft heute vor Bundesrichter 
Garpenter im Ganae. 

——— REN 


Wertvoller Teppich geitohlen. 


Aus einer Yusfiellung von nicht ver- 
fauflichen perjiichen Teppichen im drit 
ten Stocdwerf des Ladens von Mar- 
Thal Field & Co. hat einer der zahl- 
reichen Beiucher, zumeift Frauen, einen 
Teppich von jechs bei acht Fuh Größe 
und im Werte von $1000 geftohlen, 
indem er den Teppich unbemerft auf- 
roffte und fich damit entfernte. Der 
Diebitahl wurde erjt heute entdedt. 

— —— — — 


Boshaft. — Schwiegermutter: 
Nächſte Woche komme ich wieder zu 
Beſuch, und wenn mein Kind dann 
wieder über ſchlechte Behandlung von 
deiner Seite klagt, dann werde ich dir 
mal die Zähne zeigen! — Schwieger— 
ſehn: Vergiß ſie nur nicht mitzubrin— 
gen! 

— — —— — 


Das Wetten, 


Ehicago und Umgegend: Bemwöllt und unbe 
ftändig; bie und da Schneegeitöhber entweder 
ipät beute Abend oder morgen; morgen älter; 
borausfihtlide Mindeittemperatur während ber 
Naht 10—15 Grad; nordmweitlihe und nörd» 
lie Winde von mäßiger Stärte, 

Illinois: Heute Abend oder morgen örtlicher 
Regen- oder Schneefall; im Norbmelten des 
Gebieted heute Abend fälter; morgen abnıch» 
u ne 

ndiana: Heute end Regen oder Schnee 
und bedeutend Lälter; morgen talt. — 

Niedermichigan: Schnee und abnehmende Luft— 
wärme beute Abend; im Weſten des. Gebietes 
alte Welle; morgen Schneegeftöber und kälter; 
eeniin $ te Abend od 

Bislonfin: Heute Abend oder morgen örtlicher 
Schneefall: Haute Abend kälter; im Norden und 
Welten bed Gebietes Talte Welle; morgen fälter 
aud im Often ebietes; Norbiweitwind. 

In Chicago ftellte fih ber T 
bon 4 Abend —* beute Mitta 
Abe 6-Ubr 44 Grad, Kanıs 12 
—— Uhr 18 Grad, flags 

Zonnenumt ng. ir 


H:A@, 
Sonnenau 6:28,. 


Sl 


Wire 


veröffentlidyt heute: 


+30 


Kleine Anzeigen. 


„Altes nicht wahr.“ 


Sillian Cramer widerruft ihr angebs 
liches Geftändniß. 


Ihr Anwalt überraidht. 


Sieht auch ihre Ausfagen beim Koroner- 
inqueft zurüd. — Derabidiedete ſich 
angeblich zwei Stunden vor dem Morde 
mit ihrem Manne von Sl. Singer, 


Um fi und ihren Mann vor dem 
Galgen zu bewahren, widerrief heute 
Frau Lilltan Beatrice Ryall Conway- 
Cramer das Geftändnig bezüglich der 
Ermordung von Sophie Singer, wel- 
ches fie der Polizei abgelegt Haben joll, 
und ihre Ausfagen beim Koronerin- 
quejt. Ahre heutigen Ausfagen ftanden 
in jcharfem Gegenfaß zu der geäußer- 
ten Ermahnung ihres Anwalts Gen, 
Remug, der ıhr, ehe fie auf den Stand 
ging, Jagte, Tie folle die Wahrheit ja- 
gen, da dies ihre einzige Rettung fei. 

Frau Cramer beitritt alle wichtigen 
Punkte ihres angeblichen Geftändnifs 
jes und ihrer Sjnqueftausfagen. Sie be- 
hauptete, nicht gejagt zu haben, daß fie 
das Geräufch eines Ringfampfes im 
Schlafzimmer gehört und nachher Fıl. 
Einger3 Leiche auf dem Bett gefunden 
hätte. Mindeften® zwei Stunden bor 
der Zeit, zu melcher ver Mord wahr— 
Icheinlich geichehen tft, habe fie fich mit 
einem Kuß von Frl. Singer berab- 
Ichiebet. 

Ihre Ausfage, daß die Jade und 
da3 Tuch, die man in dem Zimmer 
fand, ihrem Manne gehörten, jet uns 
wahr gemwefen. 

Ein Verfuh von Hilfsftaatsanmalt 
Fleming, im Kreuzverhör der Frau 
Geftändniffe zu entloden, fchlug fehl; 
die Zeugin blieb feit bei der Behaup- 
tung, fie und ihr Mann hätten Frl. 
Singer leben verlaffen und fich an ber 
Haustür von ihr verabfchiebet. 

Frau Cramer ftellte ferner in Ub- 
rede, daß fie in Geldnot gewefen feien; 
fie hätten fo viel Geld gehabt, mie fie 
brauchten. Sie felbft hätte $20 befej- 
jen, und weder fie noch ihr Mann hät- 
ten Frl. Singer lebend oder tot be- 
| raubt. 
| Nachdem Herr - Fleming ihr -eine 
Reihe auf das Gejtändnik und ben 
Ssnqueft bezügliche Fragen geftellt, er= 
tlärte die Zeugin, fie fünne fich der 
Vorgänge beimInqueſt nicht entſinnen, 
weil Kapt. Nootbaar ihr geſagt gehabt, 
| fie brauche feine Nusfagen zu machen. 

Auf die Frage, ob fie beim Koroner= 
| inqueft nicht gefaat habe, Frl. Singer 
— gebunden auf dem Bett gelegen 
und noch gezuckt, als ſie, die Zeugin, 
das Zimmer betreten hätte, erwiderte 
Frau Cramer, ſie könne ſich nicht er— 
innern. 

Cramer ſaß während der Ausſagen 
ſeiner Frau nervös auf ſeinem Stuhle, 
in dem dichtgefüllten Saale herrſchte 
die größte Spannung. 

Anwalt Remus ſagte, er könnte ſich 
die Sinnesänderung ſeiner Klientin 
nicht erklären. 

Frau Cramer ging ruhig, aber mit 
bekümmerter Miene auf den Stand. 
Sie iſt, wie ſie zunächſt über ihre Per— 
ſon angab, 28 Jahre alt, in Chicago 
geboren, hat ihre Eltern nicht gekannt 
und iſt als Säugling von Dr. Ryall 
an Kindesſtatt angenommen worden. 
| Später hat fie mit ihren Wboptiveltern 
|; drei Jahre in Montana gelebt und it = 
| 
I 


dann mit der Mutter nad Chicago 
zurüdgefehrt. Hier hat fie an South 
Alhland Ave, nahe Weit 25. Str., 
‚ gewohnt und die Ogdenfchule befudt. 
| Später ijt fie zur Bühne gegangen 
und auch in der White City ala Chor © 
mädchen aufgetreten. @ 
Derbängnißvolle Befanntfhaft. a 
Sophie Singer hat die Zeugin por + © 
etiva jehs Jahren in Baltimore, mo 
drau Gramer bei einer Theatertruppe ° 
war, fennen gelernt, fie aber dann . 
nicht wieder gejehen bis zum legten 
Jahre, als fie jie auf dem Unionbahn- 
hof traf. Die Belanntfchaft mit Con» 
way machte bie Zeugin por eiiva gmii 


Sahren in Yndiana, wo fie mit einer - 4 


Menagerie und er ala XTauchfpringer 
teilte. Am 11. Juni 1911 heiratete fie 
in Ulton County, $nd., vorher war bie 
Zeugin mit William U. Hanks verhei- 
ratet gemefen, boch hatte man ihr ges 
Jagt, daß diefe Ehe ungiltig fei, weil 
der Friebensrichter, der die Trauung 
bollaogen hatte, nicht mehr im Amte 
gemweien jei. Das Ehepaar Conway 
bejuchte Conways Verwandte in Lima 7 
und ging |päter nad) Chicago und nah 
Muncie, Ind. Mit Frl. Singer hat 
die Zeugin in den legten drei oder vier 
Wochen vor deren Ankunft in Chicago 
Briefe gemechfelt, am 6. Oktober fam 

Frl. Singer, und beide Frauen mietes 


ten die Wohnung im Haufe 2947 Im 


diana Abe. Frau Conway fchrieb 
ihrem Mann nah Muncie, er möge 
nah Chicago fommen. Gelb Hat fie 
ihm weder damals noch fonft gefchidt. 


———1°0 — 


— In der Menagerie. — Bändiger: 
„Hier jehen Sie eine Riefenfchlange, 
die erdrüdt mit Leichtigfeit ben ftärk« 
ften Ochfen — Bitte, mein Her — 
nicht zu nahe 'ran!“ z 


Lejet die „Sonnta, 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donnerstag, den 6. März. 


Fortjegung aeen 


BE Benut;t 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 
So⸗Carts — Alle mit einer einzigen 
n zulammenlegbaren o⸗ 


Bewegung 
Be seiten gehen — 5.98 


ilder, in prachtvollen Rahmen: nicht 
beichädigt, ohne Rüdjicht auf 719 
reg. Preis offerirt, jedes..... c 


Gardinen- Dept. — 53. Floor. 


Eine große Partie Angrain-Teppiche; 
in furzen Längen — 97-2 
die Yard 2560 
Sruſſels und Velvet Teppiche, mw 
e Längen, die Yard 
Ruffled Saih Gardinen, 
die Yard für 
Yardbreiter Silfoline, in 
netten Muitern, Yard 
Einzelne Baby Blankets, 
jedes nur 


Bubwaaren-Dept. — 2. Floor. 

Me Frübjahbr-Waaren Federn, 
acons und Blumen; jowie alle Win- 
ivaaren, zu Ränmungspreifen. 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 


3e 


w Century oder Cereſota Mehl — 
* ge Sad, 67; Fa > 6 
ad, 81.30; '». Kab-Sad + 
2 Snider3 Catiup, für 17e 
Pfund Navy-Bohnen 27 
er Santod-Raffee ......... 25c 
8 Düchlen Reerich Teil Ic 
en Peerleß Milch — 
IC 
Bfund Swift Premium 


rine, für 
11e Büchſen Erbſen 


Station Klengo. 


Eine Geſchichte aus den Kolonien. 
Bon H. v. Mühlen. 


(1. Yortjegung.) 
E AB Hamtiegel dann endlich fertig 
= gekleidet und gefüämmt vor dem Spiegel 
ftand, fand er zwar zu feinem Leibd- 
= pefen, daß fein Körperumfang be- 
 Hrähhtlih zugenommen hatte, entdedte 
= aber auch) zu gleicher Zeit zu feinem 
7 Screden, daß er große, duntle Ränder 
unter den Augen hatte und daß feine 
Wangen keineswegs eine blühende 
Farbe aufiwiefen. Sorge erfüllte ihn! 
Nur nicht frank werden! Nur hier 
draußen nicht frant werden! Dann 
war alles aus! 
Ueber die Boma fanf bereit3 tiefe 
- Dämmerung, ala derHauptmann feine 
= Wohnung verließ und über den Hof 
"nad dem Mefleraum fchritt. ES war 
no nicht Halb fieben; nur der Stabs- 
© sarzt und die bedienenden Mefleboy3 
waren zugegen, und Hamtiegel fam 
gerade zurecht, um zu jehen, mie ber 
Arzt eines der Gedede von der blu 
mengefhmüdten Tafel entfernen ließ. 
„Aha,“ dachte er nicht ganz ohne 
e MWehmut, „fie hatten alfo auch hier auf 
= eine Begleitung gerehnet! Hm" — — 
Uber bevor er dazu fam, fich fchmerz- 
- Tihen Gedanfen hinzugeben, erfchienen 
> auch die übrigen Teilnehmer an ber 
= Mahlzeit: der Leutnant und der Zahl- 
meiſter. 
Es gab lauter gute Dinge, das 
deißt für die Verhältniſſe der Boma 
mochten ſie gut ſein. In Berlin in 
eeinem Lokal Unter den Linden oder 
auch nur bei Kempinski oder im Kai— 
= serteller würde man fie mit Entrüftung 
bon fi) gemwiefen haben. 
= ° gHamtiegel hatte nicht viel Appetit; 
Eee aß einen Teller Suppe und ein 
= Stüd Huhn mit Reis und Curry — 
> das andere wies er zurüd, aber er 


F kant reihlih von dem autaefühlten 


= Wein und Sprach auch dem Sekt, mit 
= dem die Rüctehr gefeiert wurde, zu. 

= Der Leutnant und der Zahlmeifter, 
= die beide am nächiten Morgen fchon 
© früh Dienft Hatten, zogen fich bald 
nah zehn Uhr zurüd, und auch ber 


ee Stabsarzt fchien nicht abgeneigt, ihnen 


au folgen. Uber Hamtiegel, viel zu 


E erregt, um an Schlafen venfen zu fün- 


E nen, verhinderte ihn daran. 
3 nicht, Liebſter!“ ſagte er. „Wer 


- Hann denn bei der Temperatur vor 


= Mätternadt an Schlaf denfen? 8 ja 
= geradezu Tähherlih — Menfh! Sehn 
En —* auch noch gar nicht müd' aus! 
= Merben mid do am erften Abend 


E nicht allein mit meinem Kabenjammer 


EB fiben laffen?“ 

Der Stabsarzt hatte ſich wieder an 

feinen Plab begeben. 

Der,“ fagte Hamtiegel plöklich 
md fah ihn von der Seite c..;, „oder 
E: — ich Sie vielleicht an einer lieben 
Seſchäftigung? Ich weiß ja, Sie 
Iorrefponbiren heftig. Aber jchad’t nir, 
Doktor! E83 geht ja für die nächiten 
Kage bodh feine Bolt von diefem Laufe- 
get! Und was haben Sie denn eigent- 

bon fo ’ner ewigen Schreiberei? 
Das fon Mähen — und wenn Gie 
1 bie Finger frumm und lahm fchrei- 
it Ihnen bier in bie Einöbe 

t, ba bilden Sie fich doch ja miht 

I Gibt’ überhaupt nit! ch 
mir ba jet meine Erfahrungen 
ammelt — verlaffen Sie fi auf 


El Ya wirklich nichts mehr los mit 


Mäcens von heutzutage! Im 
fang natürlich, wenn fie einen fehen, 
den fie fich furchtbar und werfen fich 
einen tan, aber wenn’s drauf und 
a geht, datın fchnappen fie auf ein- 
I ab. Heraus ins linfichere mill 

Sa, lieber Doktor, wenn Sie 
ganz nah Deutihland zurüd- 


ASTORIA firsäügingeundkindr 
Sorte, Die Ihr inmer Gekauft Habt 


des 


wenerverfaufs 


den Eingang an PBaulina Strafe. TEE 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


$1.50 die Flaſche Cedar Creek Ken⸗ 
tudy Bourbon, „botteld in 7 
Bond“, volles QDuart c 


Monogram Whiskey, mild w4g 
gut, volle Quartflajche c 
Heiner DoppelsGetreibefüm- 
mel, die Quartflaſche 

$1.10 Flafche OId Settler3 
Kentudy Bourbon, volles Dt. 
California Bortwein — die 
Gallone 

Zafelbier, Kifte von 2 Du. 
Flaſchen für 


59e 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 9 


Befen, regulär 30c — 
fpeziell nur 
Ceid Euer eigener Schuhmacher! — 
Bollitändige Schuhmadher-Ausftattung 
— Familien-Größe — 
reg. 48c, für nur 
Drug-Dept. — Hauptfloor. 
25c Belladonna-Rflafter— 
3 für 
10c ®eroride of Hhdrögen, 
4 Rint 
25c Cal Hepatica 
85c Haar-Bürften 
Grodery: Dept. — 3. Rloor. 
Goldverzierte Dinner-Teller, 
jeder zu 
BWeingläfer — 
2 für 
Aufrechter Ga3-Mantle, 
jeder nur 


fehrten, in die Armee gingen oder fi) 
’ne Privatprari3 gründeten und mo- 
möglih ’n Einfommen von zmanzig- 
taufend Mark garantirten — dann 
hätten Sie vielleiht Chancen — aber 
fo! — Man follte eigentlich) gar nicht 
fo dumm jein und fo ’nem Mächen, 
da3 man heiraten will, alles im Vor: 
aus erzählen — aber ich bin nun mal 
für die Wahrheit und hab’ fogar das 
Prinzip gehabt: Lieber Jchilderft Du’s 
ihnen jchlimamer, damit fie nachher von 
| den wirklichen Zuftänden draußen an— 
| genehm enttäufcht find! Aber jamohl 
| — ber Effeft war, daß e& mit ber 
Liebe, auf einmal vorbei mar. — Nee, 
glauben Sie mir mal ruhig, Doktor, 
die Mächens von drüben find gar feine 
richtigen deutfchen Junafrauen mehr, 
die mit dem Mann, den fie lieben, 
durch die und dünn gehen. Das find 
alfe3 Zierpuppen oder Blaujftriimpfe 
und- zumeist hochnäfige Gejchöpfe, die 
gar nicht mehr mwiffen, was fie eigent= 
lich noch verlangen follen. Won Liebe, 
Aufopferung, Pflichttreue und Mut 
feine Rede! Nee, lieber Stab3arzt, 
wenn ic Sie wär’, ich ließ die Korre- 
fpondirerei mal ruhig ’n bichen ab- 
laufen — erreichen tun Sie bod} nir 
damit! Das glauben Gie Xhrem 
Stationschef, der’s gut mit |hnen 
meint und es geradezu für feine Men 
Tchenpflicht hält, Sie zu warnen. 

Der Stab3arzt lächelte Halb ernft 
und halb beluitiat. 

„Es muß ja doch nicht eine wie bie 
andere fein!“ verteidigte er das meib- 
liche Geſchlecht. 

„Nicht eine wie die andere!“ höhnte 
Hamtiegel. „Da kann ich doch jetzt ein 
Wörtchen mitreden! Ja, wenn ich 
meine Erfahrungen nur an einer ein— 
zigen geſammelt hätte! Aber minde— 
ſtens an dreiviertel vom Dutzend hab' 
ich herumexperimentirt! Eine wie die 
andere, ſag' ich Ihnen, Doktor — 
ganz genau eine wie die andere! Erſt 
laufen ſie aͤle wie die Mäuſe an den 
Speck ran, aber raffinirt wie ſie ſind, 
ſchnuppern ſie von allen Seiten, ob 
auch nix dahinter ſteckt, was ihnen un— 
bequem ſein könnte — na, und dann 
— ſowie ſie hören, daß man in Afrika 
leben und womöglich ſterben will, iſt's 
aus! Ja, wenn's wenigſtens die 
Hauptſtadt wär' und man gäb ihnen 
ſchriftlich oder beſſer noch eidlich die 
Verſicherung, daß ſie genau ſo leben 
könnten wie in Deutſchland, mit den 
gleichen Toiletten und denſelben Dienſt⸗ 
boten und allem modernen Komfort 
— dann vielleicht — aber wenn man 
in ſeiner Wahrheitsliebe den Mund 
auftut und erzählt ihnen was von 'ner 
Boma und dem ſchwarzen Volk hier 
— dann heidi — ſchwapp ab!“ 

Er trank ſein Glas aus und ließ es 
von Neuem vollſchenken. 

Der Stabsarzt ſagte nichts. Er 
fühlte, daß dem Hauptmann das Herz 
voll war, daß er jemand zum Zuhören 
brauchte und daß er alſo ausharren 
müſſe. Und da er zudem ein bißchen 
geſpannt war, des guten Hamtiegels 
Erlebniſſe zu erfahren, trank er ihm 
zu und animirte ihn zum Weiterreden. 

„Gott ja,“ ſagte Hamtiegel, „was 
ſoll ich da viel erzählen? Erzählt hört 
ſich ſo was leicht albern an. Die Hälfte 
hab' ich ja auch — gottlob — ſchon 
wieder vergeſſen. Es war 'n bißchen 
viel für einen einzelnen Mann ſo im 
Lauf von kurzen vier Monaten. Aber 
man kann ſich ja gar nicht erwehren. 
Es war genau, als wenn ich auf mei⸗ 
nem Rücken ein Plakat getragen hätte 
mit der Inſchrift: „Ich will heiraten!“ 
Wie die Tſetſefliegen ſchwirrten ſie an 
mich heran! Gleich auf dem Dampfer 
ging's los. Da waren zwei engliſche 
Damen — ſchlank — ſag' ich Ihnen, 
Stabsarzt — nicht zu glauben! Zwei 
blutjunge Dinger, die mit Vater und 
Mutter vom Goldland kamen. Sonſt 

— —— —— — 
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Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 
Knickerbocker⸗Kniehoſen für 
Snaben, reg. 29c, zu 
Arbeits-Hofen für Männer, 
1.25 umd 1.50 Wert, für 
Schwarze Sateen-Männer- 35 
bemden, alle Größen 50c wert. c 
Naturmwollenes Unterzeug für Männer, 
angebrochene Größen — 
$1.00 Wert, für 
Hanptfloor-Specials. 
Amportirtes rote3 Tiding— 
39: Qualität, Yard 
Große Sorte Bettdeden — 
$1.89 Wert, fü 
Amportirtes böhmifches Handtuchzeug, 
reinweiß mit roten Border; 5 
25c Qualität, die Yard c 
(15 Yards an jeden Kunden.) 
leifbers beite Qual. Strid- 
wolle, 32c Wert, für 
Superfeine3 Garn — die 
29. Corte, Strang 
Blau und weiter Galico — 
7%e Qualität, die Yard 
Fleifhmarft. — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleijch 
Ste, für 
Prima Chuck Roaſt 
Vorderviertel Lammfleiſch ...134 
Magerer friſcher Lamm-Stew. 12160 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere friſche Pork Loins 
Magere friſche Pork Butts 4e 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch 1060 
Mageres Sugar Cured 
Romp Corn Beef 
Magerer Sugar Cured 
Frühſtücks⸗Speck 


tümmerten ſie ſich um niemand an 
Bord — aber auf mich flogen ſie gleich 
beide los. Eine koloſſal eiferſüchtig 
auf die andere! Nun können Sie ſich 
meine Verlegenheit denken, mit zwei ſo 
verliebten Gören fertig zu werden! 
Nie wußte man, welche eigentlich die 
Richtige war. Na — ſchließlich hab' 
ich fie beide fahren laſſen — ſie waren 
mir zu verwöhnt, und der Vater paßte 
mir auch nicht! Ich war ordentlich 
glücklich, wie ſie von Bord runtergin= 
gen — aber kaum glaubte ich, nun für 
den Reſt der Fahrt Ruhe und Frieden 
zu haben, da kommt ſchon was Neues! 
Am ſelben Hafen, an dem die Eng— 
länder ausſtiegen, kam 'ne frembherr- 
liche Gräfin an Bord. Entzückende 
Perſon — Augen wie 'n Zaar ſchwar— 
zer Kirſchen! Erſt trägt ſie den Kopf 
rieſig hoch und ſpricht mit niemand als 
mit ihrer Kammerjungfer — und dann 
plötzlich ſieht ſie mich und iſt futſch! 

Äber 'ne Gräfin hier auf die Boma 
bringen?? Verdammt, Doktor, daß 
man ſo ſchwerblütig und gewiſſenhaft 
iſt. Aber 'ner Gräfin mocht' ich's 
wahrhaftig nicht anbieten, hier heraus 
zu kommen. Sie war kreuzunglücklich, 
daß ich reſervirt blieb — aber ſchließ— 
lich — man darf ſich auf keine Toll— 
kühnheiten einlaſſen! 

In Berlin blieb ich nur einen Tag 
— dann ging's zu Muttern. 'n nette 
alte Dame, die mich ſeit zehn Jahren 
drangſalirt: „Nimm Dir 'ne Frau! 
Ohne Frau iſt fein Leben!" Bislang 
hait' ich mich ja krampfhaft gegen ihre 
Attacken gewehrt — und was denken 
Sie, was die nun auf einmal für ein 
Geſicht macht, als ich ihr ſage: „Mut— 
ter, ich habe mich zu Deiner Anſicht 
bekehri! Ich ſuch' 'ne Frau! Tiſch' 
mir mal 'ne Reihe von netten, heirats— 
luſtigen Mädchen auf!“ Geſtrahlt hat 
ſie, Doktor, und hat ſich die redlichſte 
Mühe gegeben. Sie glauben nicht, 
was mir da alles in die Quere gekom⸗ 
men iſt! Erſt 'ne ganz Reiche — 'n 
bißchen überſpannt und ſtudirte Muſik, 
obwohl ſie's doch nicht nötig hatte. 
Die brannte wie Stroh, Doktor! Meine 
Mutter war ganz erſtarrt. 

„Sonſt ſieht ſie keinen Mann an!“ 
erzählte ſie mir. „Und bei Dir iſt ſie 
ganz aus dem Häuschen!“ 

Na, kurz und gut — ich gewöhnte 
mich an ſie. Muſik war mir ja nur 


angenehm für hier draußen, und ihre 


ſonſtigen Eigenheiten hätt' ich ihr hier 
im Laufe der Zeit wohl abgewöhnt! 
Na, und kurz bevor ich mich entſchloß, 
ihr meinen Antrag zu machen, nehm’ 
ich fie mir noch mal beifeite und erzähl’ 
ihr, wie e& bier draußen ift — und 
— — am näditen Tag mar fie fort! 
Auf unbeftimmte Zeit verreift!" Er 
lachte und jah den Doktor an. 

„Die nächfte war ’ne MWittme, Dof- 
tor! Nett von Aussehen — aber fo- 
Iofal leihtfinnig! Sie Hlagte, fie fei 
fo liebebebürftig! Hatte ’n hübfches 
Vermögen und mar auch mit ber 
Boma einverftanden. Mit der alfo 
perlob’ ich mich — richtig mit Küſſen 
und „Du“ und all dem Schabernad — 
und alles ift in Orbnung und ich tele: 


graphire Xhnen, daß Sie die Wohnung ° 


inftand fegen jollen, und bin alfo froh, 
enblich mit der Sucerei zu Ende zu 
ein! 

Ueber ihren Heinen Hang zumkeicht- 
finn tröftete ich mich, weil ihr ja hier 
auf der Boma feine Gelegenheit zur 
Ausübung diefes Talents geboten war 
— und — mie gejagt, Doktor, feelen- 
vergnügt dent’ ich über unfere Zu- 
funft nad, da frieg ich ’n Brief von 
ihr, und miffen Sie, was darin fteht? 
Gütertrennung will fiel! 

Was fagen Sie dazu? Gütertren- 
nung!! 

Na, fie friegte dann mit Robrpojft 
’ne Antwort, bie fich gemafchen hatte! 
Haben fie fhon mal was von Güter- 
—— unter anſtändigen Leuten ge⸗ 


hört 
„Sie Hat’3 vielleicht 
—— — — * 


aber el ward är 

„Richt gemeint? 
weiß hat fie mir’3 doch gegeben! Und 
ich hab’ mich nachher erfundigt und 
hab’ gehört, daß fie jet vielfach jo’ne 
Manipulationen machen. Was ift das 
aber für eine Ehe, in der fich die Men» 
fchen gleich von vornherein mit Mif- 
trauen entgegenftommen? Na, ich fag’ 
Ahnen, Doktor — mir war nach diefer 
Affäre der Gefhmad am Weibervolt 
verborben, aber man kommt ja nicht 
103 von ihnen! Ymmer hing fi einem 
’n halbes Dutend neue an! 

Die nächite, die ich ernftlich aufs 
Korn nahm, war ’n junges Ding vom 
Land — lieb, herzig, genau das Ge- 
genteil vor. der Wittme! Man hätt’ 
fie in Watte einpaden mögen. 

Na alfo — mit der war ih aud 
bald fo weit einig; die ältere Schmeiter 
erzählte fogar, fie freue fich riefig auf 
Afrita — das mwäre jo was mie 'n 
Märchen! Aber ich Hütete mich, ihr 
viel zu erzählen! 

Yc geh’ alfo eines jchönen Morgens 
mit ihr in den Wald und fag’ ihr, daf 
ich fie leiven mag — na, und mas man 
bei folchen Gelegenheiten fo alles fagt, 
und fie hört mich auch ruhig an, und 
alles ift in befter Orbnung. Sich beug’ 
mich zu ihr herunter und mill zärtlich 
werden — da brüllt das Gör auf ein 
mal auf: „Nicht füffen! Nicht füffen!“ 
und rennt dabon. 

Haben Sie jchon mal fo ’ne Albern- 
heit gehört? Nicht küffen, wenn man 
fich verheiraten will? Das gehört doch 
nun mal dazu! ch alfo nun nad 
Berlin zurüd und jchwöre mir, von 
feiner mehr was mwiffen zu wollen, und 
wär’ mir auch treu geblieben, menn 
meine Mutter nicht gemejen märe. 
Denn daß ich noch Grund hatte, die 
rauen anzubeten, das werden Gie 
nicht behaupten wollen, Doktor?“ 

Der Stab3arzt Jächelte. 

„Das fommt daher, Herr Haupt- 
mann, weil Sie Ihre Bedingungen zu 
hoch fhhrauben. Sie fuchten, wie Sie 
mir por Xhrer AUbreife Harmachten, zu 
biel Gutes zufammen: Jugend, Schön- 
beit, Reichtum, Geift" — 

„J wo,“ ſagte Hamtiegel, „is ja gar 
nicht wahr! Auf Geiſt verzichte ich 
gleich von vornherein. Die Geiſt— 
reichen ſind die Allerſchlimmſten! Auf 
Geiſt pfeife ich! Na, und was Jugend, 
Schönheit und Reichtum anbelangt, ſo 
bin ich da doch auch von Fall zu Fall 
immer beſcheidener geworden. Zum 
Schluß hab' ich ſogar auf die verlieb— 
ten Augen einer Paſtorentochter, die 
nichts hatte und längſt aus dem 
Schneider heraus war, reagirt! Meine 
Mutter pries ſie mir an, als ob es 
gälte, einen Ladenhüter loszuwerden. 

Ich alſo in meiner Gutmütigkeit 
denke: „So 'n armes Mädchen wird es 
Dir ſein Leben lang mit Dankbarkeit 
und Aufopferung vergelten, wenn Du 
ſie aus ihrer Altjungfernſchaft erlöſt,“ 
und gehe alſo auf ſie zu — und was 
denken Sie, Doktor? 

„Afrika? Nee, Afrika wäre nir für 
feine Tochter!” fehrieb mir der Vater. 

Nu bit’ ich Sie um alles in der 
Melt, wenn jelbjt ’ne Baftorentochter 
fi vor Afrika genirt, wo follen dann 
die andern die Surage hernehmen? 
Nee, glauben Sie mir, es ift nichts 
mehr los mit der Gejellichaft prüben 
— eine jede will von ’ner Heirat nur 
profitiren. Das Wort „Liebe“ ift nur 
noch ſo 'n Begriff, der nichts mehr be- 
deutet. — Sie wollen alle was Befon- 
beres. — Mädchens, die’3 gar nicht 
nötig haben, ftubiren, und folche, die 
nir haben, lauern auf den reichen 
Mann, 'n Hauptmann bei der Garde 
in Berlin und momöglid noch Ka- 
ballerie — da3 paßt ibnen — aber 
Afrika gefällt ihnen nur, menn fie 
MWohltätigkeitsfefte für die Kolonien 
beranjtalten. — 

Sch bin jegt fertig mit der Gefell- 
Ihaft! Ich halte von feiner Frau mehr 
was, und paffen Sie auf, Doktor, Sie 
werden auch Shre Erfahrungen ma= 
hen! Ich fage Ahnen, Liebe eriltirt 
nicht mehr — hödjltens die freie Liebe 
— die fol floriren — — die Ehe aber 
ift 'n Gefchäft geworden!“ 

Hamtiegel3 Gefiht alühtee Die 
vielfahhen Erfahrungen während feiner 
Urlaubszeit lebten mwieber in ihm auf; 
die Hand, mit der er fein Glas zum 


lich. 


Oliven-Tabletten 
ölen die Eingeweide 


Eines Arztes Subjtitut für gefährliches 
Galomel. 


Menn Yhr fühlt, daß Eure Leber 
and Eingemeide Hilfe brauchen, nehmt 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, das» 
Erfagmittel für Kalomel. Kalomel ift 
wirkfam, aber gefährlid — verurfadht 
Tchlechte Nachwirkung. 

Dliven-Tabletten- find fpeziell ge- 
madt, um Kalomel zu erfegen. Dr. 
Edmwarb3 ift feit Jahren der Feind des 
Kalomels. Er fah feine Gefahren und 
Nachteile in 17jähriger Praris, mäh- 
rend melcher Zeit er feine Patienten 
gegen Leber: und Eingemeibeleiden 
aller Art behandelte. In feinem Be- 
ftreben, dies ohne Kalomel zu tun, ent» 
mwidelte er die jet berühmten fleinen 
olivenölfarbigen Tabletten. Dliven- 
Tabletten find milde, aber mirkfam, 
fiher und zuperläffig. Angenehm zu 
nehmen,aber unfehlbar in ber Wirkung. 

Dliven-Tabletten dHlen die Ein- 

gemeibe gerade genug, um bie Natur 
mirffam anzuregen und fie ftärfen 
gleichzeitig die Leber. Sie find aus 
einer feltenen Zufammenfehung bon 
Pflanzen - Präparaten gemadt, ge 
mifcht mit Dlivnenöl. 
: Wenn Yhr das Gefühl fFrifcher 
Lebenaluft und Haren Dentvermögens 
wieder befthen mollt, dann nehmt Dr. 
Edmwarb3’ Dliven-Tabletten. Sie wir- 
fen mie ferien. 10c und 25c bie 
Schacht 


el. 
Jedes kleine Oliven⸗Tablett bat 
eine beſtimmte Bi u 


Ihe Olfbe Tablet Co., Columbus, D, 


‚den 5. 


ger 
Schwarz auf. 


Munde führte, zitterte Ieife. - Er bot 
das Bild eines ältlichen Zebemannes, 
der von feinen zahlreichen Abenteuern 
erzählt. 

Der Doktor fah ihn mitleidig an. 

„Sie müffen fih’s nicht zu Hetjen 
nehmen, Herr Hauptmann!“ rebete er 
ihm zu, und Hamtiegel polterte 108: 

„Hu Herzen nehmen? Yällt mir ja 
gar nicht ein! % mo, verdient j.. bie 
Gejelieft überhaupt nicht! Hab’ mich 
längjt getröftet — freue mich fogar, 
daß ich richt doch in irgend ’ne Falle 
gegangen bin! Und hab’ aud ’n Er- 
fag, Doktor — jehen Sie, das hätte 
ich nun faft vergeffen!“ 

Er drüdte auf eine Klingel und 
fagte zum eintretenden Boy: 

„Sieh mal zu, wo M’Toto und Sa= 
Iino fteden. Sie foll’n mal die Kifte, 
die fie geöffnet haben, bringen.“ 

„Es ift Halb zwölf Uhr, Herr 
Hauptmann!“ fagte der Stabsarzt, 
aber Hamtiegel gab feinen Gegenbefehl. 

„Der erjte Abend!" fagte er fait 
flehentfih. „Seien Sie fein Unmenfd, 
Doktor! Die Dinger find im Hand- 
umdrehen aufgeitellt, und nachher wer- 
den Sie reichlich belohnt!“ 

Die Kifte wurde gebracht — Ham= 
tiegel fommanbdirte, ala ob er vor einem 
Zrupp Soldaten ftände, und fünf Mi- 
nuten fpäter jtand da3 größere der bei- 
ben ÖGramophone in jeiner ganzen 
Pracht im Mefraum. — 

„Was nun, Doktor — nun lefen 
Sie mal das Repertoire bier durch, 
und dann bejtimmen Sie, mas Ihnen 
am beften gefällt. „Fledermaus“ und 
„Luſtige Wittwe“ ift großartig — aber 
auch „Iroubabour” ift fon!“ 

„Aber doch heut’ Nacht nicht mehr!“ 
wandte der Doktor ein. 

„Warum heut’ Nacht nicht mehr?" 
Sie fünnen fich doch auch denken, daß 
id neugierig bin, ob ich das Ding heil 
berübergebracht habe. Alfo los: MWäh- 
len Sie! „Luftige Wittme‘, mas? 
Macht ’n Riefenradau!“ 

Der Stabsarzt verfuchte noch ein— 
mal, eine Einwendung zu: machen, aber 
Hamtiegel war fchon eifrig an feinem 
Snftrument befchäftigt. 

Erſt famen ein paar heifere Töne, 
aber dann ging’3 log — Fortiffimo!— 
Und der Hauptmann ftand — bie 
Hände in den Hofentafchen — trium- 
phirend mwie ein Feldherr da und blickte 
den Doktor an, 

Hinter den Türen und auf dem 
Hofe mward’3 lebendig — man hörte 
Kichern und Kreifhen. Die ganze 
Ihmarze Gefellfchaft war auf Yen Bei- 
nen. Hamtiegel lachte laut heraus. 
„Großartig, mas?“ 

Der Zahlmeifter lehnte aus feinem 
Yenjter heraus, und der Leutnant im 
Pajama fiand in der offenen Tür fei- 
nes Schlafzimmer. 

„Ra, was jagen Sie, Doktor, foll 
uns das nich ’n verteufelten Spaß 
machen? Muftt war doch Tas, mas 
wir hier am allermeijten entbehrtten, 
und die ha’'m mir nun, fobiel mir 
mollen! Mal ’n ernftes Stüd, ja? 
Den „Lohengrin?“ „Elfas Abfchied“ 
— zum Heulen fchön!” 

Der Doktor flehte umfonftl. Eine 
bolle Stunde lang ließ Hamtiegel fein 
Gramophon ertünen, und da war wohl 
feiner im ganzen Dorf, der nicht zur 
Boma gelaufen wäre, um zu hören, 
was denn eigentlich Io3 fei. — 

Lange nah Mitternaht wankte 
Hamtiegel über den Hof nach feiner 
Wohnung. Er hatte feinen Klaren 
Kopf und fuchte nach feinem Bett. — 
Er ſchimpfte und rief nach Haffani, 
aber Haffant fam nicht, und nad eini- 
gen kräftigen Flüchen langte derHaupt- 
mann endlich an der fchmalen eifernen 
Bettjtelle, die in der Ede des Wohn: 
jimmer3 ftand, an. — 

Der nächte Tag brachte außer einem 
Ihmeren Kabenjammer eine ganze 
Reihe Eleiner und großer Verdriehlich- 
feiten. — 

E3 ging fhon auf Mittag zu, als 
Hamtiegel mit dumpfem Kopf und et- 
was verſchwollenem Geficht fich den 
Leutnant fommen und über die Zeit 
feiner Abmefenheit Bericht erftatten 
ließ. Als größte und läftiafte Neuig- 
feit wurde ihm aüfgetifcht, daß in 
einer Landichaft, die etwa 14 Tage⸗ 
reiſen weſtwärts von ſeiner Station 
lag, paſſive Reſiſtenz und ſogar Auf— 
lehnung gegen die Steuererhebung 
herrſchte. Das Gouvernement hatie 
aber jede Vernichtung von Leben und 
Eigentum verboten und die Station 
erſucht, die Eingeborenen auf friedliche 
Weiſe und ohne Blutvergießen zur 
Pflicht zurückzuführen. 

Hamtiegel warf den Erlaß mal erſt 
wütend zur Seite. 

Das war nun immer dieſelbe Sache: 
auf friedliche Weiſe und ohne Blutver— 
gießen ſollte eine aufſäſſige Geſellſchaft 
zur Vernunft gebracht werden! Das 
ſollte dem“ Teufel gelingen! Das 
Gouvernement hatte gut reden! 

Auf der Station ſelbſt war nicht 
viel Neues; es lagen keine beſonderen 
Klagen vor — nur Haufen von zum 
Teil ſchwierigen Arbeiten und Schrei— 
bereien, die vom Stationschef perſön— 
lich erledigt werden mußten. 

Es war dem guten Hamtiegel gar 
nichts daran gelegen, gleich vom erſien 
Tag an die Amtsgeſchafte wieder allein 
zu übernehmen — — er hatte vielmehr 
den Vorſatz gehabt, mal erſt den Leut⸗ 
nant ruhig weiterkramen zu laſſen und 
nur ſo ganz peu à peu einzugreifen 
— aber ſeine Gewiſſenhaftigkeit ließ 
ihn alle leichtfertigen Pläne über Vord 
werfen. (Fortfegung folgt.) 


— Aus der höberen Töchterfchule. — 
Lehrerin: „Frl. Margot, was wilfen 
Sie von der fehönen Helena?"— Frl. 
Margot: „Sie war fehr jhön und 
murde entführt — von — von einem 
jungen Barijer.” 

— GSeperfobold. — Herr Dr. Meyer 
befigt die Gabe populärer Darftellung 
in hohem Maße, und fo war aud => 
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Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Maria Magdalena“, bürgerliches Trauer— 
ſpiel von Friedrich Hebbel. 

Zum hundertſten Geburtstage Fried⸗ 
rip geobels (18. Wiarz) und zum 
Benefiz für Annie Sanverg brachte 
das Deutjche Theater geytern Abend 
das bürgerliche Irauerjpiel „Dlaria 
Magdalena“, das Wert, meldes ven 
Gipfeipuntt der erjten Schaffens: 
periode des Dichters der „Nibelungen“ 
darftelt. Die dramatijche Dichter: 
fraft, die Ummittelbarfeit und Glut 
der Leidenjchaft Hebbels, aber aud) 
feine Neigung zu zerjeßender Re⸗ 
flexion offenbar ſich in dieſer Dich— 
tung in großer Stärke. Es zeigt die 
dem Hebbelſchen Geiſte eigentümlichen 
ſchroffen und herben Eigenſchaften, 
dabei eine meiſterhafte Karakterzeich— 
nung und Entwickelung, großen Ge— 
fühls- und Gedankenreichtum und eine 
Sprache, die ſtark an die des jungen 
Schiller in Kabale und Liebe“ ge— 
mahnt. 

Daß die Begeiſterung für echte Kunſt 
unter den Deutſchen Chicagos noch 
nicht ausgeſtorben iſt, bezeugte er— 
freulicherweiſe der Beſuch der Vor— 
ſtellung. Zwar wies das Parkett 
große Lücken auf, aber Balkon und 
Gallerie waren ausverkauft, und es 
herrſchte im ganzen Hauſe eine an— 
dächtige Stimmung. Ueberhaupt lag 
Weihe über dem Ganzen, einem der in 
jeder Beziehung guten Dramenabende 
des Deutſchen Theaters, denn auch auf 
der Bühne war diesmal die äußere 
Form vom Get”e erfüllt und getragen, 
man fpielte marm und mit gutem Ge— 
fingen. 

Frl. Sanbers iit für die Rolle der 
„Klara“ vorzüglich geeignet, in ihr 
fann fie ihre beiten fünftlerifchen 
Eigenfchaften und Fähigkeiten frei und 
voll entfalten. Das tiefe Leiden der 
Dulderin, ihr Schmerz und ihre Ver— 
zweiflung fanden in der Künitlerin 
eine bortreffliche, harmonisch geglie- 
berte und in fich  gefchloffene Dar: 
ftellung. Hervorragendes leiſtete Frl. 
Sanders im ſtummen Spiel, doch auch 
in der Sprache wußte ſie die Magda— 
lenengeſtalt dem Zuſchauer mit er— 
greifender Macht an das Gemüt zu 
bringen. Am Schluſſe des zweiten 
Aktes wurde die Benefiziantin mit 
Blumen und anderen Gaben erfreut. 

Ihr ebenbürtig war Herr Danner 
ala „Meifter Anton“; er empfand dem 
Dichter die tragiſche Geſtalt dieſes 
braven Kleinmeiſters mit dem be— 
ſchränkten Horizont ſeines Standes, 
der in der rauhen Schule des Lebens 
rauh gewordenen Außenſeite, dem ehr- 
lichen. aber i 
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Leichte Zahlungen 
Alte Pianos in Tausch genommen 


W. W. KINBALL 00., 


Cüdweit-Ede 
WABASH AVE. und JACKSON BLVD, 


O Ge. Scleiffartg, deutiher Verkäufer 


vollem PBerftändnig nad). Seine 
Sprache war fchliht und mahr, und 
feine ganze Darftellung wirkte über- 
zeugend. 

Treffend karakteriſirten Herr Paretz 
den „Leonhard“, Herr Haupt den 
„Sekretär“, Herr Chriſtmann den 
„Wolfram“, Frau von Jagemann die 
„Mutter“ und Herr Sonnenberg den 
„Karl.“ Das Geſammiſpiel war gut 
abgerundet, und die Koſtüme aus der 
Zeit vor hundert Jahren vervollſtän— 
digten den harmoniſchen Geſammt⸗ 
eindruck des Ganzen. Dichtung und 
Darſtellung riſſen das Publikum nicht 
nur nach den Altſchlüſſen, ſondern 
häufig auch bei offener Szene zu den 
wärmſten Beifallsäußerungen hin. 

Wiederholungen von ‚Maria Magda— 
lena“ finden am kommenden Samstag 
Nachmittag und am fommenden Mon» 
tag Abend ftatt. Heute wird „Der 
Mitado“ zum Iekten Male gegeben, 
morgen Abend und am Sonntag Nadh- 
mittag „Der Vogelhändler.“ 

Morgen hat der „Harmonie Frauen 
or“, am Freitag die „Liedertafel 
Eintracht“ Galaabend. 


Leſet die „Sonntag 


5* * 





3259 59 TO 3245 ı LINCOLN 


Donnerftag, 6. März. 
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AVENUE 


Wir bieten den gröhten Spiten- und 


Stiderei - Verkauf für Dieie 


Saiſon. 


Spezielle Rartien direft von den Hftlichen Märften, sieten eine wunder: 
hübiche Reichhaltigfeit der neneiten und ‚modernjten Grzeugnijie. — Die 
lächerlih niedrigen Preife garantiren eine fchrelle — des gan— 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Ausland. 


In der Weichſel ertrunten: 
Sechs heimkehrende Gäſte einer Feſtlich— 
keit. — Zum jüngſten Autoverbrechen. 

— Bundesfürſten wollen angeblich für 

Rüſtungszwecke freiwillig beiſteuern. — 

Große Unterſchlagung des Direktors der 

Pariſer Papierfabrik. — Generalſtreik 

in Budapeſt verſchoben. 
Evpesialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitungꝰ“.) 

Berlin, 5. März. Wie von ge— 
wöhnlich gut unterrichtetr Seite ver— 
lautet, wollen ſich die Bundesfürſten 
auf des Kaiſers Anregung freiwillig 
an der Vermögensabgabe für Rü— 
ſtungszwecke beteiligen. Aber die Mit— 
teilung entbehrt vorläufig jeder amt— 
lichen Beſtätigung. 

Ein Teil der Blätter beſpricht nun— 
mehr den Deckungsvorſchlag allgemein 
günſtig, doch legen ſich alle bei ihren 
Aeußerungen immer noch große Zurück— 
haltung auf und wollen die Einzel— 
heiten erſt abwarten, ehe ſie ein Urteil 
fällen. Linksliberale Zeitungen aber, 
wie z. B. die „Voſſiſche“, bezeichnen 
eine ſolche Heranziehung der fürſtlichen 
Vermögen zugleich als ein Eingeſtänd— 
niß des Bankerotts. Derartige außer— 
ordentliche Maßregeln, meinen ſie, 
ſollten — vorbehalten blei— 
ben. Das „Berliner Tageblatt” da- 
gegen ift mit dem Prinzip, das fich in 
jener Form der Beiteuerung fundtue, 
bollfommen einverstanden. Allgemein 
ws die Größe und die Eigenart 

3 Vorfchlags zugeitanden. 

Die „Bairiiche Staats - Zeitung“, 
das jünaft in’S Leben gerufene halb- 
amtliche Organ des Minijterrumsgert- 
ling, |pricht fich ganz begeiftert über die 
Beiteuerung der großen Vermögen für 
die Erhöhung der Wehrmittel aus. 
Das Blatt meint, das bringe einen 
großen nationalen Zug in die gedrüdte 
Volksſtimmung. Wenn der Reichstag 
den Deckungsplan annähme, ſo wäre 
das eine Tat von weltgeſchichtlicher 
Größe. 

Die Bevölkerung befindet ſich noch 
in fieberhafter Erregung anläßlich des 
(ſchon an anderer Stelle kurz gemelde— 
ten) ſchrecklichen Autoberbrechens bei 
dem Berliner Vororte Henningsdorf, 
deſſenOpfer die Juwelierfamilie Plunz 
geworden. Die Autovereine haben un— 
geſäumt Sammlungen veranſtaltet, 
um hohe Belohnungen für die Ergrei— 
fung der Täter auszuſetzen. Zwei 
polniſche Arbeiter ſind inzwiſchen in 
Haft genommen worden. Offenbar 
war Raub geplant. Nur der Umſtand, 
daß ein zweites Automobil folgte, ver— 
hinderte die Ausführung des Plans. 
Das Drahtſeil, mit welchem der An— 
ſchlag verübt wurde, war aus einer 
nahe gelegnen Fabrik geſtohlen. Es 
war von Baum zuBaum zweimal über 
dieChauſſee geſpannt worden. Das hö— 
here Seil durchſchnitt dem Ehepaar 
Plunz den Hals bis zur Wirbelſäule. 
Die Verſtümmelung war furchtbar. 

Ein verhängnißvolles Unglück, bei 
welchem ſechs Menſchenleben zugrunde 
gingen, wird aus Weichſelmünde, im 
Regierungsbezirk Danzig, gemeldet. 
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bon einer Feitlichkeit heimfehrten, tft in 
der Mitte der Weichjel gefentert. Die 
ſechs Inſaſſen ertranken. Als Hilfe 
zur Stelle fam, war e3 längjt zu jpät. 

In Karls tube ift Viftor o. Scheffel 
aus dem Leben gejchieden. Er war ein 
Sohn des berühmten Dichters Jofeph 
Victor von Scheffel, der am 9. April 
1886 in Karls ruhe ftarb. 

Wien, 5. März. Große Aufregung 
bat in Prag das plößliche Verfchmin- 
den Generaldireftors der Papierfabrif 
Anjelm Gouzel hervorgerufen. Gouzel 
bat, wie von behördlicher Seite ange- 
geben wird, nicht weniger, als andert- 
bald Millionen Kronen unterjchlagen 
und feine Flucht bemwerfftelligt. Die 
Prager Polizei hat einen umfaffenden 
Apparat in Beweaung aefekt, um dem 
Verfchmundenen auf die Spur zu fom= 
men. Der flüchtige Generaldirektor 
hat fih auch al3 Koniponiit der 'fomi- 
Ihen Oper „Zierpuppen“ einen Namen 
gemacht. 

Mit großer Beitimmtheit tritt die 
Meldung auf, da der Hofoperndiref- 
tor Hans Gregor infolge des jingften 
Sfandals in der Hofoper aelegentlich 
einer „Hugenotten“ - Aufführung fein 
Entlaffungsaefuh eingereicht habe. 
Die Direktion verweigert jede Aus- 
funft. 

Budapeit, 


] 5. März. Die Stadt 
nimmt ji aus, 


als jei der Belage- 
rungszuitand proflamirt morden. 
Uebera!! find itarfe Militär- und Po- 
lizetabteilungen zu erbliden. Die 
Straßen werden regelrecht abpatrouil- 
lirt, und es wird ftreng nach den ae 
meljenen Drdres verfahren, welche in 
den PBlafaten, die am Samitaq in ganz 
udapeft angefchlagen wurden, ange= 
geben find. 

Der Generalitreit jedoch, 
laut dem mehrermähnten Befchluß der 


a nn 


mwelcher | 


foztaliftifchen Führer eigentlich jchon | 


am Montag infzenirt werben jollte, iſt 
borläufig verfchoben worden. a, e3 
ift eine Möglichkeit vorhanden, daß er 
überhaupt nicht eintritt. 

(Die meitere Beratung der Wahl: 
rechtsbill derRegierung im ungarijchen 
Abgeordnetenhaus war gleichfalls ver- 
Ichoben morben.) 

Unter den Mitgliedern der foziali- 
ftifhen Parteileitung berrfcht nämlich 
Uneinigfeit. Die Anhänger der gemä- 
Bigten Richtung machen den Verfuc, 
den Generalitreit zu vermeiden. 


Telegtaphiſche Holizen. 


Inland, 


— In New York farb Howard NM. 
Ihompfon, ein weithin über die Gren- 
zen der Ver. Staaten hinaus befann- 
ter Zeitungsforrefpondent und Schrift- 
ſteller. 

— Für den amerikaniſchen Bot— 
Tchafterpojten in Paris fol Wm. F. 
MeCombs ausgeſucht ſein. Der Name 
von Chas. R. Crane in Chicago 
wird ebenfalls in Verbindung mit 
einem diplomatiſchen Poſten genannt. 

— Regierung ſtrengte im Bundes— 
diſtriktsgericht zu St. Louis eine 
Klage gegen das dortige ſogenannte 
Kohlenhandelsbüro an, uüm es zu ver⸗ 
hindern, die Bahnfrachtraten für Koh— 
len von der Illinoiſer Bergwerke nach 
St. Louis zu kontroliren. 

— 1 Stockwerke ſtürzte in New 
York der Steinarbeiter Yohn Brun- 
nan durch den Fahrituhlihacht des 
Munizipalgebäudes herab — und 
wurde nicht nennensmwert verleht, da 
er auf einen Haufen leerer Säde fiel! 
Er rollte fi eine Zigarette und er- 
ſuchte höflich um die Herbeiholung 
einer Ambulanz. 
Das Staatsobergericht von 
Georgia beftätigte die Verurteilung des 
18jährigen Dlive Taylor zu 11 Sahren 
Zuchthaus megen Stehlens einer 


Flaſche mit Sodawaſſer im Werte von 
5 Cents! 


Der Vater des Burſchens 


ſucht, 
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ſtoßung die 


Avendvon Shicano, Mittwod, den 5. 5. May 1018. 


— Meitere Geipändmacerftreitun- 
ruhen in Bofton. Eine Anzahl Ber- 
legte, fait 20 Verhaftungen. Noch 
3000 Mäntelmadher drohen ebenfalls 
mit Auzsjtand. 

— Wie aus Manila, Philippinen- 
infeln, gemeldet, ariffen Moros wieder 
die Stadt Jolo an. Der Kampf muß 
ernjt gemwefen fein, venn in Manila tra- 
fen 32 vermwundete Amerifaner ein. 

—11 Indianerhäuptlinge 
zu Fuß und 30 zu Pferde machten die 
geftrige Inaugurationsparade im 
MWafhington mit, geführt vom lebten 
Siourhäuptling, Hollom Horn Bear. 
Sie famen unmittelbar von der Neiv 
Yorker „Iammany Hall“. 

— Bei einem $50,000- Feuer im 
MWohnhaufe von Dr. W. Semard 


Mebb in New York (680 Fifth Aoe.) | 
der franf im zweiten | 
Stodmwerf lag, nur mit fnapper Not | 


wurde bdieler, 


bor dem Verbrennungstode bewahrt. 


— Eine eigenartige Ehrenermweijung 
für den neuen PBräfidenten Wilfon lei- 
fteten fih Damen in Columbia, ©. R., 
indem fie die Gräber jeiner beiden 
Eltern, auf einem dortigen Friedhofe, 
mit Blumen jcehmüdten. 

— Frau Hannah Courtney in Mil: 
mwaufee, Mutter des Chicagoer 
Stadtrichters Kohn Courtney, erlitt 


tötlihe Brandmunden, ala beim. Bes | 
ſchwer 


reiten von Tee — womit ſie 
umgehen konnte, da ſie gelähmt war — 
ein Aermel ihres Kleides Feuer fing. 
Sie verſchied kurz darauf. 


— New Jerſey hatte drei Staats— 
gouverneure in ebenſo vielen Tagen: 


natsvorſitzer Fielder, 
bisherigen Abgeordnetenhausvorſitzer 
Taylor. Letzterer wurde ſchileßlich als 
Stellvertretender Gouverneur ver— 
eidigt; Fielder vertrat aber den Staat 
bei der Xnaugurationszermonie in 
Wafhinaton. 


Ausland. 

— Der franzöfiiche Oberfriegsrat, 
unter dem Vorjit des Premiers Poin⸗ 
caré, erklärte ſich einſtimmig für drei— 
jährige Dienſizeit aller Waffengattun— 


gen, — natürlich im Hinblick auf den 


„Ernſt der Lage“. 


— Die Abreife der Ueberlebenden 
der Maderofamilie von Havana nad) 
den Ver. Staaten macht es für Die me- 
ritanifche Regierung nicht mehr mög- 
lich, von der fubanifchen Regierung ih- 
re Auslieferung zu verlangen. An die 
Regierung der Ver. Staaten aber dürf- 


Dr. 1. B. 3. Bart ſagt: 


Katarrh yflaftert de den Weg zur 
Schwindſucht, Magen-, Leber-, 
Lungen-, Naſen-, Ohren- und 

Nervenleiden. 


Behandlung frei bis geheilt. 


Wenn Katarrh ſich ſelbſt überlaſſen 
bleibt, verbreitet er ſich die Luftröhre 
hinunter und greift mit der Zeit die 
Lungen an. 


Huſten Sie? 

Werden Sie mager? 

Huſten Sie Nachts? 

Haben Sie Schmerzen in der Seite? 

Erkälten Sie ſich leicht? 1J 

Leiden Sie manchmal an Appetitloſig— 
keit? 

Haben Sie ſtechende Schmerzen in der 
Seite? 

Huſten Sie, bis Sie keuchen? 

Sind Sie zeitweilig entmuthigt? 

Haben Sie ſchaumartigen Schleim im 
Munde? 

Speien Sie gelbliche Maſſe aus? 

Huſten Sie beim Zubettgehen? 

Huſten Sie des Morgens? 

Iſt Ihr Huſte n kurz und ſchmerzhaft? 

Speien Sie kleine käſeartige Stücke 
aus? 

Haben Sie eine Abneigung gegen fette 
Nahrungsmittel? 

Haben Sie ein kitzelndes Gefühl hinter 
dem Gaumen? 

Haben Sie 
Bruſtbein? 

Haben Sie ein 
ſchwächer werden? 

Iſt Ihr Huſten während der Nacht und 
am Morgen ſtärker? 

Müſſen Sie Nachts 
um Luft zu ſchöpfen? 

Dr. Bartz wendet eine Behandlungs— 
weiſe für die Heilung von Lungen— 
leiden, Bronchitis, Katarrh und ähn— 
lichen Krankheiten an, die hinter 
keiner anderen Behandlung in Amerika 
zurückſteht. Perſonen, die mit dieſen 
Leiden behaftet ſind, ſind dringend er— 
unverzüglich bei ihm vor— 
zuſprechen, ſich ſeiner wunderbaren 
Behandlung zu unterziehen und da— 
durch weiteren Leiden vorzubeugen. 
Der Doktor lenkt ſeine beſondere Auf— 
merkſamkeit in ſolchen Fällen auf die 
Entwicklung der Bruſtwände, der Mus— 
keln und Lungen, wodurch beſtimmt 
eine Wiederkehr der Krankheit ver— 
hütet wird. Dadurch erzielt er dauernde 
Heilungen, und deshalb hat er einen ſo 
großen Ruf unter den hervorragenden 
Aerzten Chicagos. 


Schmerzen hinter dem 


Gefühl, daß Sie 


im Bett aufſitzen, 


Spezielle Bekanntmachung. 


Wegen des großen Andrängs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil ſie erſt 
kürzlich begonnen haben, die wunder— 
baren Reſultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bartz' neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſtens weitere fünfzig 
Empfehlungen ſeiner Liſte von Geheil— 
ten hinzuzufügen wünſcht, hat er be— 
ſchloſſen, ſeine freie Behandlungs— 
offerte für Jedermann während des 
Monats März fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebände. 


39 W, Adams Strasse 
Gegenüber „Ihe Fair”. 
Nahe Dearborn Str. (Nehmt Elebator am Ein» 
gang bi zum 8. FR — 
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Nach GRIPPE oder 
LUNGENENTZUNDUNG 


it das geihwächte Spitem fin 
jede Krankheit empfänglih — diı 
Wideritandsfraft der Natur fit 
erſchöpft und Scott's Emulſion 
wird benöthigt. Ihre ſtarkkonzen— 
trirte Nährkraft wird jedem Or— 
gan mitgetheilt. 


Mit Scott's Emulſion erſetzt 
die Natur Verbrauchtes, bildet 
geſundes Gewebe und kräftiges, 
lebenerhaltendes Blut. 

Nichts erreicht Scott's Emulſion 
in der Convalescenz. 

Srott & Rown*, 


Blo’mfield.N.J 12-82, 


Der Dieb und feine Soinaringe. | 


James 2. ‚Benfinger, ein jähriger | 
Verfäufer im Gelchäft von. Mont: 
gomery Ward & Eo., wurde heute von 
Stadtrichter Newcomer megen fortge- 
fegter Diebftähle von nftrumenten 
und Eifenwaaren im Gefammtmerte 
bon $200 zu $1 Strafe und einem‘jahr 
Urbeithaus verurteilt. In feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 600 Dearbori 
Une. gefundene Schlagringe und ein 
Totichläger gab Benfinger für das 
Eigentum feines verftorbenen Vaters, 
eines Zeitungsfchreibers in Pittsburg, 
aus, der fie einem Räuber abgenom= 
men haben foll. 


— — —— 


Dringen auf Abhilfe. 


Die „North Shore Citizens' Aſſ'n.“, 
eine aus Bürgern von Wilmette, Sten- 
coe und Winetka beſtehende Vereini⸗ 
gang, dringt von Neuem in die Ab— 


waſſerbehörde, ſie möge einen Fang— 


te ein ſolches Erſuchen nicht geſtellt 


werden. 

— Das neue britiſche Luftfahrtgeſetz 
verbietet es allen ausländiſchen Mili— 
tärluftfahrzeugen, irgend einen Zeil 
des Königäreiches ohne bejondere Er=- 
faubniß zu überfliegen. Auch nichtmilt- 
tärifche Fremde Luftfahrer müflen fie 
von fremden Konfuln Bälle ausftellen 
laffen, und ihre Landung wird auf 
beitimmte Punkte der Küfte beichräntt. 

— Noch einige meriktanifche Rebel- 


ı lenführer fapitulirten vor der Huerta’= 
auerft noch Woodrom Wiljon, den jeßi= | 


aen Präfidenten, dann den Staatsſe— | 
und dann den | 


ichen Regierung, andere unterhandeln 
diesbezüglich mit ihr. In dem Staate 
Morelas (im Süden) und in Coahuila 
wird jedoch weiter rebellirt, und an: 


| Icheinend im Staate Sonora aud. Zur 


Heritellung der Ruhe in letkerem 
Staate wurde der biöherige Rebellen- 
führer Drozfo mit 3000 Mann ins 
Feld gefandt. 


rotalbericht. 
Jene Steuerhinterziehung. 


Der Richter Landis tritt dem Kompromß 
nicht bei. 

Geſtern, am letzten Tage, ja ge— 

wiſſermaßen in der letzten Minute ſei— 


ner Amtsführung, hat unſer Mitbür— 


ger MacVeagh, der Finanzminiſter des 
Taftſchen Kabinets, den Vergleich gut— 
geheißen, nach welchem eine Anzahl 
von Kunſtbutterfabrikanten, welche an— 
geblich Steuern im Betrage von mehr 
als einer Million hinterzogen haben, 
gegen Zahlung von noch nicht zehn 
Prozent der hinterzogenen Summe in 
dieſer Sache unbeläſtigt bleiben ſollen. 
Der hieſige Bundesrichter Landis, 
von welchem ſeinerzeit die Unterſuch— 
ung der Sache angeregt worden iſt, 
ſcheint aber nicht geſonnen, die An— 
gelegenheit damit als abgeſchloſſen zu 
betrachten. Er will eine Sonder— 
Grandjury, deren Einberufung er in 
Verbindung mit dem Falle angeordnet 
hatte, und die heute zuſammengetreten 
iſt, trotz alledem die Angelegenheit ein— 
gehend ſichten laſſen. Nähere An— 
weiſungen will er den Geſchworenen 
morgen erteilen. Daß es dabei nicht 
an Seitenhieben auf die Kompromiß— 
ler fehlen wird, iſt ziemlich ſicher, denn 
Herr Landis macht aus dem Mif- 
vergnügen fein Hehl, das er wegen der 
Wendung empfindet, twelche man dem 
Halle in Wafhington gegeben hat. 


Er findet e8 unerhört, dah die Re- 
aterung nicht nur die Hand bietet zur 
Vertuſchung eines Sleuerſchwindels, 
ſondern iſt auch wegen der Gering- 
fügigfeit der Abfindung empört, mit 
ber fich die Regierung begnügt hat. Die 
Steuerbeamten, welche zu dem Kom- 
promiß geraten haben, darunter der 
Binnenfteuerfommiffär R. E. Camp- 
bell, dürften ala Zeugen vor die Groß— 
gefchworenen geladen haben. 


Der Betrag, auf den die hinter— 
zogenen Steuern ſich beliefen, beziffert 
fich angeblich auf $1,246,628.62. Die 
Summe, mit der die Regierung fich ab- 
fpeifen laffen mill, beträgt nur 
$101,100. Un ber Geſchichte ſind fünf 
Chicagoer Firmen beteiligt, die nun 
ſehr gelinde davonkommen ſollen, wie 
folgt: Armour & Eo., $10,000; Wm. 
%. Morley Eo., $25, 000: G. H. Ham⸗ 
mond Co., 206 United States 
— Go., 86000; Friedman Mifa. 

$7500. Auch drei ausmärtige 
— waren mit im Spiel: die 
Capital City Dairy, die Ohio But— 
terine Co. und die Blanton Mfg. Co. 
Die erſtgenannte Firma ſoll 822,000 
zahlen, die zweite $10,000 und bie 
dritte $600. 

Man bat den betreffenden Fabrikan— 
ten in Wajhington zwar zugefichert, 
daß mit der Bezahlung des fleinen 
Sühnegeldes dieSache für fie endgiltig 
erledigt jein joll, Richter Landis mag 
hierüber jedoch andere Anfichten haben. 

Zum Obmann der Großgefchwore- 
nen ijt ein Herr Kerry Quinn aus 
MWilmington ernannt worden. Namen 
und Wbrefjen der Mitglieder folgen: 

E. H. Annin, La Grange; 3. F. 
Glennon, Minonta; Frank Cool, Blue 
Seland; Francis Cor, Braidmood: 
DW. E. Davis, Libertypille; Martin 
Elzer, Ottawa; Henry Heron, Wil: 
mington; Albert E. Holmes, Ottawa; 
Yranf Lacey, Domners’ Grove; Louis 
Koh, Blue Ysland; Kohn Martin, 
Wilmington; W. €. Miller, Liberty: 
ville; George Müller, Part Ridge; 
Ed Near, Dttama; U. G.Nelfon, Ber: 
myn; €. 2. Bed, Harvard; ah 
Penny, Marengo; B. ©. Poucher, 305 
Welt Randolph Str., Chicago; IThos. 
W. Phillips, 11315 Cottage Grove 
AUne., Chicago; Alfred Richarbion, 
Wilmington; Charles Gidebottom, 
Glen Ellyn; Sohn Thompfon, Wil- 
mington. 


— Außer dem vermifchten Zivil 


dienftetat, ift auch die Indianerbemilli- 


&bo im alten & — 
55 u Pl 


fanal bauen, der die Abmajfer ge- 
rannter Vororte dem See fernhalten 
und dem MWbmwafferfanal zuführen 
würde. Ob der Abmwafferbehörde da3 
Recht zuiteht, Geld für den Bau ber- 
artiger Wbzugsfanäle auszugeben, 
wird das Staatsobergeriht binnen 
furzem entjcheiden. 


——+- 0 ——— 


Wiener Damenhüte. 


Aus Wien wird gefchrieben: Die 
Mode bringt für das Frühjahr vor: 
mwiegend fleine Formen in verjchiebe- 
nen Genres, mit fleinem, anliegendem, 
auf einer Seite aufgebogenem Rand, 
tief in den Naden und fchief aufge: 
feßt und rüdmwärts Stark abitehend. 
Dann rechnet man ftarf auf mittel: 
große Formen, die allerdings vorerft 
nicht allgemein zu jehen fein werben. 
Weiter aibt es für fpäter Formen von 
großen Hüten, die qleichfalls jchief ge— 
tragen merden und breiten Rand ha= 
ben. Auch fängt man an, fi mit 
dem Genre der Elocheform vertraut zu 
machen, und hofft, daß die Mode dieje 
aoutieren wird. Alle Formen haben 
runde, niedrige, weiche Köpfe. Dann 
gibt e8 aum Modelle von Florenti- 
nerhüten, doch ijt e& nicht ficher, ob | 
diefe Mode durchareifen wird. 

In den Geflechten jpielen für das 
große Publitum mehr als je Tagalge- 
flechte die Hauptrolle, jomohl glatt als 
in Bhantafien ausgeführt. Für ausge- 
iprochen feine Hüte dageqen find un= 
bedingt die Pedalgeflechte zu nennen, 
fomwie feine, enaliihe Gorten. 

In den Farben jteht Schwarz in 
erster Linie ; dann die Farben Ma- 
ine, Violett, Weinrot, Sable, Pfau- 
blau, Taupe, Eccailk, Coq de Roche, 
Ehaudron, ebenfo twıe ein Rotbraun. 
Als Belat- und Aufpußfarben nimmt 
man hauptfächlich die grellen orienta= 
tiichen Töne, wie Gerife, Grasgrün 
uf. (Die Barifer Mode will für den 
Frühling jehr bunte Hüte bringen.) 

Große Hüte werden nur aus feinem 
Gefleht gemacht; dann treten neben 
diefen auch grobe, melierte Geflechte 
auf. Zu erwähnen wäre noch die Ver- 
wendung von Picot-Stroh, das aber 
des hohen Preifes wegen hier weniger 
gehen dürfte ala in Paris, und Die 
Verwendung bon Roßhaar. 

Bandmafchen-Garnirungen dürften 
bor allem an Florentinerhüten in An- 
mendung fommen, und zwar jind brei- 
te Bänder in Ausfiht genommen; 
mahrjcheinlich auch etwas Tüll-Malin. 
Huch Seidenpaletten in Blau, Coq de 
Race und Rubin, am unteren Ende 
mit fleinen Bufetten, werden Vermen- 
dung finden. 

Mit Befriedigung fann fonitatirt 
merden, daß mehr Blumen verwandt 
werden für Hutaufpuß, ald es an: 
fangs gejchienen hat, und man rechnet 
auf eine zwar etwas berfpätete, aber 
qute Blumenfaifon. Dominiren mer: 
den hauptfächlich* kleine Rofen, fleine 
Knöjpchen, Kleine Blüten, und zmar 
Tpeziell in folhen Motiven, die fich 
für Modefarben eignen. Neben den 
natürlichen Farben der Blumen mer- 
den auch viel Modefarben zur Gel- 
tung fommen, und zwar hauptfächlich 
ein ausgelproen fräftige3 Grün, alle 
Zone vom grellen Gelb bi3 Drange, 
und als Neueftes ein fräftiges Blau. 


Den fleinen Formen entfprechend, 
bringt man feine großen Montirun 
gen, jondern die modernen Bindungen 
werben entjprechend fleiner gehalten, 
und zwar find ed hochitehende Piquetz, 
aigretteartige Bindungen und fleine, 
zarte Gewinde. E38 dürften auch etwas 
Früchte, 3. B. ganz kleine Kirfchen und 
AUehren, getragen werden. Blumengar- 
nirungen find mit grünem GSeidenlaub 
ausgebunden. 

Modern JindStraußfedern-Phanta- 
Phantasien, hochitehend aus einzelnen 
Tederplatten. Hochmodern find pail- 
lettenartigq aus einzelnen fchmäleren 
Motiven von Straußfedernplatten an- 
gefertigte Geltede. Inöbejondere be- 
liebt dürfte ein Motiv werden aus 
zwei eingefrauften, fchmalen Federplat— 
ten in gleicher Farbe oder in heller und 
dunkler jchattirten Niäncen aigrette- 
artig auf den Hut aeitedt. Ga 
berrfcht überhaupt gute Meinung für 
Straußfebern, und zwar find für fpä- 
ter größere Garnirungen in Borbe- 
reitung. 

— — — 
Die Haarfarbe und die Ausfihten 
der Arbeiterinnen. 


Daß die Haarfarbe der arbeitenden 
Frauen in irgendeinem Verhältnif zu 
ihrem Yortlommen fteht, hat bisher 
gewiß noch niemand angenommen. 
Der englifche Dichterphilofophd Ph: 
Morris machte zum erften Male diefe 
Entdedung, und er fchreibt darliber 
folgendermaßen: „Die meiften Arbeit- 
geber ziehen, falls e8 darauf anfommt, 
tilchtige Arbeiterinnen zu haben, bie 
Blondinen vor. Es beſteht die allge— 
meine Ueberzeugung, daß die Blondi⸗ 
nen außerordentlich leiſtu fans 
find, außbauernd arbeiten und 

jt zu ‚bobe | 
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- Anzeige: e-Annafmelleften. 


An den nadftehenden Stellen werden Nleine ! 


An —— für die „Abendpoft”" und „Sonntas⸗ 
au denfelb retten entgegenge 
wie in * — Office des Blaltes. Wenn die⸗ 
felben 5 br Bormittagd aufgege en Kun 
ben, a fie noh am nämli zone 
mwäbrend für die „Sonntagpofi“ bi8 um ou 
—— Abend "Anzeigen entgegengenommen 
erden 


enommen 


Norbdbieite 
Te Bharmacy, 635 N. Afhland Ave, Ede 


Nie Kann. 1048 N. Aldland Ave, Ede Emily 
3. R. Ehinnid, 934 Center Etr., Ede Biffell- 
a. 6. Martens, 958 Center Str., Ede Sheffield 
Baccarat Go., 834 N. Clark Str., nahe Cheftnut 
©. = Herzberg, 1000 N. Clark Etr., Ede Dal 


8. }; ‚Eamtrt, 2460 N. Clark Str., Ede Arling- 


lac 
heiümann & „agnsieh, 3113 N. Clark Etr.. 
Ede Halited Str. 


Ninona Abe 
Rertin, 5256 N. Elart Str, nahe Bermon 
mer, 


em “ 6158 N. Elart Str, nabe Gran- 
e Une, 
Pan Danden, 6401 N. Clark Str, Ede 
es Abe. 
Deering Bharmach, 2401 Elpbourn Abe, Ede 
a Ave. 
Si x Be 1659 Elhnbourn Place, Ede 
a 
®, 2 ei 1733 N. Halfted Str., Ede Wils 
3. * "Bastei, 2000 R. Salfted Str., Ede Ten 
I. m; Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede ElyLourn 
Grant ‚Denate, 1654 Larrabee Str., Erle Eugente 
—F "opt, 2000 Larrabee Etr., Ede Eenter 
tr. 
Kohn ©. Hottinaer, 9201 Lincoln Ave, Ede 
- Naniert, 2203 Lincoln Ane, Ede 
ard Str 
eh, 401 W. North Ave, Ede Eeba- 
wid Er 
Som 3 Deinhofer, 458 W. North Ave., Ede 
Elebeland Mpe. 
F. EC. — 301 W. North Avenue, Ece Lar— 
rabee Straße 
Georae Sara. 757 W, Nortd Are, Ede Hal» 
Mar Georges, 1330 Eedawid Str, Ede Siegel 


©. 
3. 
e. 
8. 
n. 


ſted 


tr. 
2. J. Rindt, 1801 Sedawid Str., Ete Mensmt- | 


nee @rtr. 
Sr. M. Ehupmann, 1765 Chefficld Abe., 
Clubourn Avo. 
KArnaer Pharmach, 2925 Sheffield Abe., 
„rel pe. 
G. Nenren, 1103 Webfter Abe.. 
Ave 


2 
—* —— 1308 Webſter Ave., 


Ecke 


Mar, Sabine, Man Mells Etr., 


danan, | Meifner, son Molla Ctr., Ede Ohio Etr 
. Sehler, 868 Welis Etr., mabe Cocuft 


Areadins Boih, 1200 Wells tr., Ede PDipifion | 
Eck⸗ Schiller 


— Mark, 1365 Wells Etr., 


8. D. Lenin, 2349 N. Meftern Abe., Ede Ful- 
Ierton be. 


GW. J. nid, 9747 N. Meftern Abe, nabe Dt 
berfeh he. 


Lake Brew. 
Franfk Eifenfgetter, 1900 Addiſon 


Str. Ecke 
Lincoln tr. 
Meter Drun & Truß Go, 3207 
nahe Relmont Abe 


N. Afbland 

Abe 

Albert %. Sahie, 3556 N. Aſdlard Me, Ede 
Addifon Str. 

M. — 2200 Belmont Abe., Ecke Lea⸗ 
itt Str 

Sr. R. Ehlerd, 2059 Pelmont Abe, Ede Taw 
Hnn tr. 

8, ©, Nangert, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 

G. " — 1201 PBelmont xive., Ede Ra» 
cine e 

a %. —— 1024 Belmont Ave., Ecke 
Dannod Er. 

Miverbieiv Rharstach, 3173 Elhbonen Abe, Ete 
Relmont Abe 

Geo. Suher, 1000 Diverſey Blod., 


fiend Ab 


Varfwan — 1403 Biberfeh Blbd., 
Eouthnort Me 
Warner ——— 


5201 Evanſton Ave., 
Foſter Ave. 
eimm Roaon, 1001 George 
> : 
TR. Rlanrerh, 2800 N. Halſted Str., Fee Dt: 
herfeh Althh 
Adolnh Itmnnhuefer. 9405 N. Salfteb Strahe, 
Ecke Fillerton Menne 
Ecke Abot⸗ 


W. 8 am 3558 N. Halfted tr., 
Irvina — Drug 3036 Irving Park Blod. 


Ecke 
Ecke 
Str. Ecke Lincoln 


fon 
nehe Mhinnfe St 
um Ned, 3608 Krhiria Part Alpd., nahe Elfton 


Eitermen &- GBeitinuien. 3615 Arhinga Rart 
bh, nahe Flfton Mbe. 


Roh Stemart, 4650 N. Modaie Me, - abe Eafts 


wood Ave 
A. RM, Reimer, 2783 Lincoln Me, Ede Diver: 
Ecke South⸗ 


feh he 

Kohn WM. Mertes, 2073 Lincoln Abe., 
hort Abe 

Emit Hoffmann, 2064 incoln be, nahe Mells 
Inntom Mhe. 

M. Goraes, 317% Tinco!n Me, Fıfe Belmont Avo⸗. 

man — 4018 LCincoln Ave Ese Cub⸗ 
er Ahr 

Sannner Nharmach, 4365 Lincoln Mbe,, 
Montrofe Abe. 

Franf Arrmer, 4801 Lincoln Abe., 
rence Me 

Bier. N. Branen, 5158 Qincoln Mbe., 


Ede 
wde Lam» 


> 
F. ——— 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 


Kharfer S. Sirſch, 2558 Southvort Ave, nahe | 


Rullerton. Mbe, 
J. ——— 3401 Southvort Ave., Ecke Roscoe 


Joſ. Swanfon. 058 Mrie"tmoob Mbe,, 

Cheffielb Abe 
Weſtfelte. 

—— Bros., 2920 Armitage Ave. Ede Hums 


— t Str. 
©. G. Chart, 3201 Armitage Ave, Ede Ned» 
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micht, ehe fie nicht das Werk vollendet 
haben, und da fie in Bezug auf ihr 
Liebesleben auch treu find, jo haben 
fie nicht den Wunfch, des Abends zei- 
tig fertiq zu werden, um ausgehen zu 
fönnen, jondern fie wollen fich durch 
ihren Fleiß eine Stellung ſchaffen, die 
gut bezahlt wird und die ſie in die 
Lage ſetzt, ſehr bald heiraten zu kön⸗ 
nen. Faft alle Blondinen, die im Ge— 
ſchäftsleben ſtehen, ſind verlobt, übri— 
gens eine Tatſache, die von den eng— 
lifchen Arbeitgebern als ſelbſtverſtänd— 
lich hingenommen @ird. Handelt es 
fich darum, eine Stellung zu befleiden, 
bei der e3 weniger auf die Leijtungs- 
fähigteit als auf die Intelligenz, das 
felbjtändige Arbeiten antommt, jo 
wird man die Beobachtung madhen,daß 
diefe Poften faft augfchließlih von 
duntelhaarigen Damen bejegt ſind. 
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damit verbinde. Morris erzählte, daß 
er auf Grund diefer Beobachtung den 
Mann aufgefuht habe, um ihn nad 
den Beweggründen zu fragen. DieAnt» 
wort entfprach feinen VBorausjegungen, 
Der Arbeitgeber, der feit zehn Jahren 
meibliches Perfonal beichäftigte, Hatte 
nämlich die Beobachtung gemadt, daß 
bon allen frauen, die fich einer Tätig- 
feit widmen, die Rothaarigen biejenis 
gen find, die am leiftungsfähigiten ar» 
beiten. Seiner Meinung nad) waren 
die Blondinen fleißig, die Dunklen ins 
telligent, die Roten aber energifch, Hug, 
zäh und ausdauernd. — So Hr. Mor 
ris. Man fieht, daß die Engländer 
troß der Qüfteleien über die Arbeit 
doch recht viel — Zeit übrigflüffig 
haben. 


— — 


— Papſt Pius empfing den bisheri⸗ 


Morris, der englifche Dichterphilofoph, , gen Setretär der Apoftolifchen Delegas 


mill gefehen haben, daß beflimmte Iy: | 
pen für eine beitimmte Arbeitsart maß- 
gebend find. ALS vor einiger Zeit ein 
englifcher Geihäftsinhaber mehrere 
Zageriftinnen durch ein Zeitungsinfe- 
rat fuchte, verlangte er augsfchlieglich 
rothaarige Damen. Die Entritftung 
darüber mar in Frauenfreifen ganz be- 
fonder8 groß, denn man meinte, daß 
der Mann irgendmelche Nebenabjichten 
—* 


tion auf den Philippinen, Hochw. Vin⸗ 
cenzo Miſuraca. 


— Annehmbarer Vorſchlag. —Glaäu⸗ 
biger (ungeduldig): „Nebt ſchicle ich 
Ihnen Jahresfriſt alle vi 
Tage eine Rechnung...“ 
ner: „Out, laffen Sie das für die 
ge; wenn Sie mir jedesmal daB 

utfehreiben, werden wir ſchon 
Reit glatt werben!” 
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Bräfident Wiljons Ratgeber. 


Bremierminijter fann man ben 
Staatöfefretär im SNKabinette des 
Bräfidenten jchwerlich nennen, denn er 
seht feineswens an der Spibe eines 
Minifteriums. Es hat ,..y aber nicht 
nur die Ueberlieferung herausgebildet, 
daß Die Regierungsabteilung bes Aeu- 
Beren die bedeutendfte von allen iit, 
ſondern die herfümmliche Auffaſſung 
iſt auch durch ein Geſetz beſtätigt wor— 
den das den Staatsſekretär unter 
Umftänden zum eziten Nachfolger des 
Dräfiventen und des Vizepräfidenten 
macht. Wenn aljo Präfivent Wilſon 
den bekannten Agitator William J. 
Bryan zu ſeinem Staatsſekretär er— 
foren hat, jo hat er ihm zweifellos eine 
große Ehrung zuteil werden laſſen 


wollen. Man braucht jedoch nicht an= | 


zunehmen, daß er in den Bryan’ichen 
Bahnen zu wandeln gedentt. 

Die Antrittsrede des Prajiden- 
ten Wilfon unterfcheidet ji von 
lien ftaatmännifchen Kundgebungen 
Bryana ganz befonders dadurd, daß 
fie nicht ein einziges Patentmittel 
zur Hebung aller politifchen, mirt- 
Ihaftlichen und gejellihaftligen Schä- 
den empfiehlt. Sie ijt alfo augen- 
fheinlih nicht durch den Dr. Eijen- 
bart der neuzeitlichen amerifaniichen 
Geichichte beeinflußt morden. 
gehören die anderen GSefretäre mit 
nur einer Ausnchme nicht zu dem 
ehemaligen Bryanflügel der demofrati- 
fchen Partei, obwohl fie fich meilt als 
Fortſchrittsdemokraten be zeichnen. So— 
mit dürfte die neue Verwaltung nicht 
unter dem Zeichen des unvergleichlichen 
Führers ftehen, der. vie Partei dreimal 
in den Sumpf, aeführt hat. Ob 
aber diefer große Friedensapoftel 
als Staatsfefretär mit der „Dollar: 
biplomatie” brechen, von der Roojevelt- 
wieder zurMonroedottrin zurüdtehren, 
die Schmweiterrepubliten nicht als 
Schüßlinge, fondern als yreunde und 
Bundesgenofjen behandeln und zu 
allen Mächten gute Beziehungen pfle= 
gen wird, muß erjt abgewartet werden. 
E83 braucht vielleicht nicht daran erin- 
nert zu werben, daß er in feiner wech: 
feloollen öffentlichen Laufbahn auch 
einmal imperialiſtiſche Anwandlungen 
gehabt und den Demokraten im Senate 
geraten hat, für die Erwerbung der 
Philippineninſeln zu ſtimmen. Das 
mag für ihn jetzt ebenſo ein überwun— 
dener Standpunkt ſein, wie die Frei— 
prägung und die Verbundlichung der 
Eiſenbahnen. 

Das Wilſon'ſche Kabinet iſt durch— 
weg „angelächſiſch“, inſofern die 
Iriſch-Amerikaner auch zu den Angel— 
ſachſen gezühlt werden wollen. Es iſt 
einigermaßen auffallend, daß der Prä— 
ſident unter den Abkömmlingen der 
Deutſchen und der vielen anderen Na— 
tionaliiäten, aus denen das amerika— 
niſche Volk ſich zuſammenſetzt, keinen 
einzigen Mann hat finden können, der 
ihm eines Kabinetspoſtens würdig er— 
ſchien. Indeſſen ſoll ihm daraus kein 
Vorwurf gemacht werden. Die Deut— 
ſchen insbeſondere werden ſeiner Ver— 
waltung volle Gerechtigkeit widerfah— 
ren laſſen und ſie nur nach den Dien— 


ſten beurteilen, die ſie dem Gemein- 
behauptete, 


wohle leiſtet. 


Gleich e s Rest, für Alte. 


Mit der Gleichheit aller Bürger vor | 


bem Gejet hat Rer verflofjene Kongreß 
eö ebenjo wenig genau genommen, wie 
mit der Berfaffungsvorfchrift, daß die 
Regelung des zwilchenitaatlihen Han 
bels einzig und allein dem Bunde zu=> 
ftehen jol. Er bat in die „vermifchte“ 
Zivilbewilligungsbill 
einſchmuggeln wollen, daß keine öffent— 
lichen Gelder für die ſtrafrechtliche 
Verfolgung von Arbeiter- oder ars | 
merverbänden verwendet werden ſol— 
len, die ſich gegen das Antitruſtgeſetz 
vergehen. Ueber die Verfaſſungs— 
widrigkeit dieſer Maßnahme kann kein 
Zweifel beſtehen. Was Fabrikanten 
und Kaufleuten verboten iſt, kann Ar— 
beitern und Landwirten nicht erlaubt 
ſein. Die Gerichte haben häufig ent— 
ſchieden, daß ein Gewerkverein, der 
mit geſetzlichen Mitteln die Erhöhung 
der Löhne oder die Verbeſſerung der 
Arbeitsbedingungen anſtrebt, nicht als 
ein Truſt im Sinne des Geſetzes auf— 
zufaſſen iſt. Desgleichen haben ſie 
lanbmwirtfchaftliche Vereinigungen für 
Hatthaft erklärt, die ihren Mitgliedern 


 porteilhafte Abfagbedingungen zu ver- 


ffen fuchen. Es war deshalb nicht 
a für die Arbeiter und Zand= | 


mwirte ein Ausnahmegejeg zu machen, | 
in einer Bemillungsbiil. | 
Der Kongreß tat das nur, um Wahl | 
fimmen einzufangen und verließ fich 
darauf, daß das Bundesobergeriäht | 
feine verfaffungsmwidrige Anordnung | 
umftoßen mürbe. Präfident Taft mar 

bon der Schädlichkeit diefer Ab- 


|  mwälzungspolitit fo feft überzeugt, daß 


er wenige Stunden vor jeinem Au3- 
aus dem Amte die ganze Be- 


 Aftigungspii wegen ihrer anltößigen 


Er, laufe mit feinem Veto belegte. Das 


überftimmte ihn, aber der ©e- 

‘ tonnte nicht zur Abfiimmung ge- 
ingen, ehe bie Tagung des 62ften 
nareffes für beendet erflärt werben 
. In Folge defifen wird fi 
der nãchſte — in ſeiner 
ordentlichen ung mit biejer 
et au —— 


Aud - 


| gen hatte, 


| ften gedeihen, 


Die „Rlaffengefehgebung” ioird 
gerade bon den Arbeitern und ben 
Yarıhern beftig verurteilt, und zimar 
mit vollem Rechte. E& geht aber of- 
fenbar nicht an, die gefegliche Benor- 
zugung anderer „Klajfen“ zu vermer: 
fen und fie für den eigenen Stand oder 
Beruf zu fordern. Wenn nicht an der 
Rechtögleichheit für Alle feitgehalten 
wird, gerät der Rechtsjtaat überhaupt 
in's Wanken, und an die Stelle des 
Gejetes tritt die Gewalt, die Willkür, 
oder die Macht des Neichtums. m 
„tlaffenftaate” können aber die Begü- 
terten und Schlauen insgeheim immer 
bedeutend mehr Einfluß ausüben, als 
der große Haufe mittel3 des Stimm- 
rechtes. Deijen ift die Gefeßgebung 
des verfloffenen halben Jahrhunderts 
ein beredter Zeuge. Soll nun wirklich 
das „neue Zeitalter” beginnen, das ber 
neue Präfident in Ausficht geitellt bat, 
jo muß mit allen orrechten aufge: 
räumt werden, und nicht blos mit de- 
nen ber Großfapitaliften. Die In— 
terejfenpolitif wird deshalb nicht Töb- 
licher, meil fie angeblich im ntereffe 
der „Enterbten“ betrieben wird. Gie 
fteht unter allen Umjftänden im Wider- 
Ipruche 3u dem Grundſatze der allge— 
meinen Rechtsgleichheit, auf dem die de— 
mokratiſche Republik aufgebaut iſt und 
ohne den ſie nicht fortbeſtehen fann. 
Denn wenn unter einer „Demofratie“ 
die Herrichaft des Voltes zu verftehen 
ift, und das „Wolf“ die gefammte Be- 
mohnerjchaft des Landes in fich faht, 
jo fann doc von einer Demofratie 
nit mehr in einem Staate geredet 
werben, der einem'Teile des Voltes 
Sonderredhte einräumt. Dieje mer: 
den jtet3 die Ungufriedenheit und den 
Widerſtand der Volksklaſſen erwecken, 
denen ſie vorenthalten werden. Es 
wird alſo früher oder ſpäter zu Käm— 
pfen kommen müſſen, die in einen Bür— 
gerfrieg ausarten mögen. Wer die 
Klaifengefegagebung befürwortet, muß 
auch den Klaffenfampf erwarten, und 
in iveiterer Folge die Auflöfung des 
Rechtsftaates, der doch gerade zum 
Schute der Schwachen geichaffen mor- 
den ift. E3 ift aber ſchwer zu glau— 
ben, dab die Arbeiter wieder die In- 
gleichheit herbeiführen mollen. 


‚ Mifglüdte Verteidigung. 


Der befannte Chicagoer Yinanz- 
mann R. ©. Dames hat jich diejer 
Tage bemüßigt gefehen, für die Ver: 
wäjlerung des Witienfapitals von 
Korporationen — alſo die Verausga- 
bung von Aktien ohne entjprechende 
Vermehrung des Betriebs- oder Anla= 
gefapitals — eine Lanze zu brechen. 
Da felbjt der „VBöfe“ Hin und wieder 
Fürfprecher finden joll und e8 Leute 
gibt, die an unjerm niederträchtigen 
Beiteuerunasfyftem Gutes finden, und 
andere, die fogar die Humpeltodmode 
fhon und dezent fanden ujw., ijt das 
an fi nicht meiter vermunderlid). 
Das GSelbitinterefje ift ja eine außer: 
ordentlih ftarte QIriebfeder, und da 
tatfächlich Alles, was da ift, eine zmei 
Seiten hat, muß e3 mit dem gehörigen 
Eifer und quten Willen gelingen, jo 
ziemlich Allem eine einigermaßen qute 
Seite abzugemwinnen. Uber e8 muß 
einigermaßen Wunder nehmen, daß 
Herr Dames nichts bejieres vorzubrin: 
daß er fich erfühnte, di 
Berteidiaung der Weitienverwäfferung 
zu unternehmen mit einem fo fehr 
Ihmahen Länzchen, fozufagen. Denn 
jolhe Verteidigung fann, jo mill e3 
Icheinen, nur dazu dienen, die Schwäche 
und Unhaltbarfeit der Pojition ihrer 
Freunde darzutun und die öffentliche 
Aufmerffamteit darauf zu Ienten. 

Herr Dames nahm Anftoß an ber 
fürzlich von dem nunmehrigen Präfi- 
den Wilfon gemachten Yeußerung, die- 
jenigen Korporationen würden am be- 
die feine Wafferaftien 
ausgeben, und erflärte fich für Gefeh- 
gebung, melche die WBerausgabung bon 
Waſſeraktien legalifiren würde. Er 
die Gerechtigkeit verlange 
e3, daß man die Jogenannte „Waffer: 
aftie” gejeglich made und ihr damit 
Anfehen und auten Ruf gebe, denn die 
Waſſeraktie ſei gemwilfermaßen eine 


| Rapitalifirung von Fleiß und Geift. 


4&r meinte, eine jolche Kapitalifirung 
unmöglich zu machen, zu jagen, es 


‚ dürften feine Aktien ausgegeben mer: 
| ben, es jet denn, fie werden nach ihrem 


| Nennwert 
die Anordnung | 


in jo vielen Dollars be— 


zahlt, bedeute einen Betrug gegen 


ı Fähigkeit und Fleik. Das würde den 


| 


Dollar über den Mann ftellen. So 
lange es Korporationen gebe, fo lange 
bätten Fähigkeit und Fleiß und das 
Geld ihre entfprechende Würdigung ge- 
funden, die Wftienausgaben jeien 
bon Anfang an derartig aewejen, daß 
fih vom Nennmert der Aktien nicht 
auf die tatfächlichen Koften des ermor- 


ı benen Befites in Dollars und Cents 


| Tchließen lie, 


| 


und e3 jei nachgerade 
allgemein befannt, daß zwiſchen Nenn⸗ 
wert und wirtlichem Wert ein großer 
Unterſchied beſteht und der letztere fich 
fortwährend verändert. Man könnte 
es wohl durch ein Geſetz herbeiführen, 
daß das Aktienkapital einer neuen Ge— 
ſellſchaft unmittelbar nach ihrer Grün— 
dung genau dem in dem Unternehmen 
angelegten Kapital entſpreche, jede 
3100 Aktie alſo 5100 Dollars einge— 
zahlten Geldes daMellte, das mürbe 
fich aber bald ändern. Biele Korpo- 
rationen machten ſehr ſchlechte Ge— 
ſchäfte und ihre Aktien würden völlig 
wertlos, und wie wollte man einen 
Mann, der, eingedenk der Tatſache, 
daß fie in Voll bezahlt wurden, folche 
Attien faufen mollte, egen jeine 
Kaufluft und Verluft fhügen? Die 
Beichränfung der Kapitalifation könne 
das Publiftum niemals fchügen gegen 
feine Abneigung, gefchäftliche Angebote 
gehörig zu unterfuchen. 

Das Lebtere ftimmt. 3 ift fo un- 
möglich, den Menjchen vor feiner Be- 
quemlichkeit zu jhügen, wie vor feiner 
Dummbeit. ES ift aber auch wahr, 
daß e3 dem Einzelnen fehr oft ganz 
unmöglich ift, fich genauere Kenntniß 
von dem wirklichen Wert angebotener 
Attien uſw. zu verſchaffen, 


— — 


der Ymeriloner fagt, zum falfegen 
Baum hinauf! Er hat in feiner Aus- 
führung einen Grund, und zwar ben 
Hauptpunft, der zum Verlangen nad 
gefeglicher Regelung der Kapitalifation 
von Korporationen führte, ganz außer 
Acht gelafien, und feine Darftellung ift 
infolgebefjen ganz einfeitig. Das Ver: 
langen nad Gejeggebung, die die Ver- 
wäſſerung des Aktienkapitals verhin— 
dern ſoll, iſt in erſter Reihe doch der 


Tatſache zu danken, daß die Eiſen— 


bahnen und andere öffentliche Nutz— 
barfeitstorporatiohen jedem Verlangen 
nad Raten oder Preisermäßigungen 
begegnen mit Ausmeilen, die zeigen, 
oder zeigen Tollen, daß fie unter den 
berrfchenden Raten, bezw. BPreifen, 
eben nur ganz mäßige Verzinfung des 
angelegte. Kapitals erzielen, bezw. der, 
daft die Bahnen die Erlaubniß zur Er- 
höhung ihrer Raten fordern, meil 
ihnen auf die Dauer nicht einmal dieje 
geringe Berzinfung möglich fein würde. 
Und der, daß behufs Aufrechterhaltung 
diefes Scheins bei jeder Gelegenheit 
neue Waflferaftien ausgegeben, die Ka- 
pitalifation weiter vermäflert mird. 
Dem ein Ende zu machen, mwirdb bie 
Beihränfung der Kapitalifation auf 
die Höhe des wirklich angelegten-Kapi- 
tal gefordert, und Herr Dames 


hat nichts gejagt, die Berechtigung die- 
fer Forderung zweifelhaft zu machen. 
Getit und Fleiß werden ihren gerechten 
Lohn auch ohne Täufhung finden. — 


Lokalbericht. 
Verdächtiges Feuer. 


Pfandleiher Englander ſoll Aus— 
kunft geben. 


Bereitelte Brandſtiftungen. 


Verſuche, eine Fabrik und zwei Laden 
geſchäfte einzuäſchern. — Der herzens— 
kühle Fiſcher und ſeine „Geſchiedene“. 
Mordet angeblich ein Kind. 


Samuel Englander holten heute Ge— 
heimpoliziſten behufs gründlicher Ver— 
nehmung zu Feuerwehranwalt Mur— 
ray. Heute früh war nämlich in 
Englanders Pfandleihanſtalt, 411 
Süd Clark Straße, eine Exploſion 
eingetreten und darauf Feuer ausge— 
brochen. Aus der über dem Laden be— 
triebenen Herberge ſtürzten gleich da— 
rauf in wilder Haſt wohl an die fünf— 
zig Gäſte, zumeiſt arme Teufel. Ein 
paar Minuten ſpäter war auch die 
Feuerwehr zur Stelle. Dieſe löſchte 
die Flammen, ehe ſie weit um ſich ge— 
griffen hatten, und fand dann hinter 
dem Laden drei leere Gaſolinkannen, 
im Laden überall Gaſolingeruch, oben— 
drein waren alle Schiebetüren des La— 
dens, in denen die koſtbaren Schmuck— 
ſachen lagen, geöffnet; manche Schmuck⸗ 
fachen leiden nämlich ſchwer unter 
Rauch. Englander veranſchlagte ſeinen 
Verluſt auf 818,000; ſeinWaarenlager 
war zu $20,000 verfichert. Die Er: 
plofion par fo ftarf, daß die ganze 
pordere Ladenfeite Hinausgetrieben 
wurde. lnter den obmwaltenden lIm=- 
itänden wurden fofort Geheimpolizi- 
ften abaefandt, um Englander zu 
holen. Er mohnt 1151 \ndepen- 
dence Boulevard. 

Brandftiftungsverfuc. 


In dem fünfftödigen Gebäude 187 
N. Clarf Str. wurde geſtern Abend 
eine brennende Kerze in einer Oel— 
fanne, um die Werg geſchichtet worden 
war, gefunden und gelöſcht. Es lag 
augenfcheinlich ein Verſuch vor, das 
Geſchäft der Randolph Box & Zabel 
Eo., welches ich in den drei oberen 
Stodiverten des Gebäudes befindet, zu 
zerftören. Die Unterfuhung ift im 
Gange. 

Vermutlich ein „Erant”, der Gefal- 
len an dem Schaufpiel der daherjagen- 
den Feuerwehrzüge hat, warf heute 
früh Spenfter in der Kaffeehandlung 
von E. T. Knight, Nr. 35 Dit 63. 
Straße, und im People's Market 
Houfe, Nr, 17 und 19 Dit 63. Str., 
ein, jchleuderte in das Kaffeegeichäft 
dann brennende BPapierfnäuel und 
zündete ihm bequem hängende Bejen in 
dem anderen Gefchäfte an, worauf er 
verfhmwand. Der Feuerfchaden ift un 
bedeutend. 

„Und bift Dur sticht willig... .. 


Marn Eallahan fam heute früh um 
halb zwei Uhr nach der Hütte ihres ge- 
Tchiedenen Gatten, des Filchers BP. D. 
Rode, am Fuß der Ainslee Gtraße 
und mollte fich mit ihm ausföhnen. Er 
meigerte jich, zu öffnen, wollte nichts 
mehr von ihr willen, und da ergrimmte 
fie. Als au eine „Beichiegung“ der 
Hütte mit Badfteinen den Bewohner 
nicht zur Uebergabe veranlaßte, da foll 
fie Feuer an die Hütte gelegt haben, 
was die durch den Lärm gemedten Um— 
mohner veranlaßte, die Polizei zu ho— 
fen. Marys Liebesglut fühlt fich nun- 
. im Veriieß der Toon Hallmache 
ab. 

Des Kindesmords geziehen. 


sn der noch nicht abgefchloffenen 
Unterfuhung bes Todes des dreijäh- 
tigen Kafimir Konoromsti fagten die 


m wem EEE 
„Uni der Ebene“ 


Glauben Sie nicht, Sie follten Ih- 

rem Magen, Leber und Eingeweide 

helfen, wenn fie Anzeichen von 

Schwäche — Nachläſſigleit 

führt zu Krankheit. Seien Sie klug 

in Zeit und holen Sie fjih eine 
j Flaiche von 


. HOSTETTER’S 
Mx BITTERS 


Eltern des Kindes aus, dab bas 
Dienftmädhen Agate Mrug ala am 
Sonntag geäußert habe, bis Möntag, 
Abend werde fie tot fein. Sie war 
fehr niedergeſchlagen. In einem gas⸗ 
erfüllten Zimmer in der Wohnung der 
Yamilie, 1533 W. Ohio Str., waren, 
wie berichtet, das Dienſtmädchen, zwei 
Knaben der Familie Konorowski halb 
erftidt, Kafimir tot aufgefunden mor- 
den. Das Mädchen hatte bei feinem 
Selbftmorbverfuhaugenicheinlich nicht 
an die Kinder gedacht. 
„Wohltun trägt Zinſen.“ 


Frau Muriel Bufhbaum, 1127 N. 
Clart Straße wurde geitern unter ber 
Anklage der Veraußgabung mertlojer 
Banktanmeilungen verhaftet, ebenfalls 
Charles Fosler, 2250 Lincoln Ave., 
mweil er in ihrer Gefellichaft war. Ge- 


gen hundert Materialmwaarenhändler in | 


Late View und Rogers Part find an 
geblich von der Frau mittel3 mwertlofer 
Bantanmeilungen über $8 bis $12 bei 
bon ihr in den Läden gemachten fleinen 
Antäufen beichwindelt worden; die 
eingehandelten Waaren joll die Ge- 
fangene an ärmlich ausſehende Kin— 
der, die ihr auf der Straße begegneten, 
gegeben haben. 

Auf über $25,000 wird der Wert 
der Waaren geichäßt, welche von einer 
Gaunerbande in den legten drei Jah- 
ren der Northmweiterne und anderen 
Bahnen geftohlen worden find. Andrew 
Kelly, 5006 Weit Erie Straße, ein 
Hilfsbabnhofsverwalter in Dieniten 
der Northmeiternbahn, ift von Geheim- 
polizift Metler an der Welt Chicagd 
und Nord 50. Ave. geftern verhaftet 
worden, al3 er mit einem mit Woll- 
und Geideitoffen im Werte von $500 
bepadten Schlitten des Weges Fam. 
Kelly foll dem Beamten erjt $100, 
dann $200 angeboten haben, falls die- 
fer ihn laufen laffe, fchlieglih machte 
der Mann einen Fluchtverfucd, ergab 
fi) aber in fein Schidfal, nachdem 
der Beamten zwei Mal auf ihn gejchof: 
fen hatte. Kelly it feit vier Jahren 
im Dienfte der Bahn; er beteuert jeine 
Unfhuld. Die Polizei verfichert, daß 
die Gaunerbande jehs Mitglieder 
hatte, deren Oberhaupt Kelly war. 

Ihr Tafchengeld. 


Um Bücher und Schulutenfilien im 
Werte von mehreren hundert Dollars 
find in legterer Zeit Studenten der 
Northmeitern Univerfität in Evaniton 
beitohlen worden; die Sachen befanden 
ich in den Schränfen der jungen Leute 
in der Fisthalle. Schließlich wurde 
ein Privatgeheimpolizift, Ridagley, an- 
geitellt. Diefer legte eine eleftrifche 
Drahtleitung unter den Schränfen in 
folder Weile an, daß, Jobald ein 
Schrant geöffnet nfurde, ein Signal in 
feinem Zimmer im gleichen Stodwerf 
ertönte. Das gefhah gefiern. Der 
Mann überrafchte zwei junge Leute, 
die bei feinem Anblid davonliefen und 
Ichließlih die Handtafchen mit ber 
neuen Beute fallen ließen, trogdem 
aber von ihm auf dem Northmeflern- 
bahnhof eingeholt murden. Die Ge- 
fangenen find Eugene Berglund, 1237 
Hood Ave, Student; und Georg? 
z 1343 Hood AUpe., Schüler der 

Lane technifchen Hochfchule Sie ſol— 
len geſtändig ſein, ſich auf dieſe Weiſe 
ihr Taſchengeld verdient zu haben. 
Die Beute hatten fie angeblich in einem 
Trödlergeſchäft im Hauptgeſchäftsvier— 
tel von Chicago abgeſetzt. Präſident 
Harris von der genannten Univerſität 
ſchwankt, ob er ſie ſtrafrechtlich verfol— 
gen laſſen will. Er hatte eine lange 
Unterredung mit ihnen. 

Wenn Frauen haſſen. 


Der Streit zwiſchen den Frauen 
Maud Stewart und R. H. Vanoſtland 
um die „erſte Stelle in der Geſellſchaft“ 
in Antigo, Wis. war ſo bitter, daß 
der Gatte der erſteren ſchließlich ſein 
Möbel- und Leichenbeſtattungsgeſchäft 
verkaufen mußte; er kam vorläufig mit 
ſeiner Gattin und ihrem zwölfjährigen 
Sohn nach Chicago, um ſich nach einer 
neuen geſchäftlichen Gelegenheit umzu— 
ſchauen, und kaum war die Familie 
angekommen, als die Frau auch ſchon, 
wie berichtet, unter der Anklage der 
Erpreſſung verhaftet wurde. Als Be— 
leg wurde ein Brief vorgelegt, den 
Frau Vanoſtland erhalten hatte. Die 
Angeklagte liegt im Wellington Hotel 
krank darnieder und iſt unter 33000 
Bürgſchaft. Ihr Anwalt hat für ſie 
vor Bundeskommiſſär Foote auf ein 
Vorverhör verzichtet. 


Von Straßenräubern überfallen. 


James Johnſon von Renſelaer, 
Ind., wurde heute früh von zwei Ker— 
len in einen Hauseingang in der 
Nähe der Weſt Monroe und Süd Des— 
plaines Straße gezerrt, gewürgt und 
um 867 und ſeine goldene Uhr beraubt. 

Die neunzehnjährige Gertrude Neil— 
ſon, 1736 Weſt Ohio Straße, wurde 
ſpät geſtern Abend auf dem Wege zur 
Hochbahnhalteſtelle an der Marſhfield 
Ave. in deren Nähe von einem etwa 35 
Jahre alten, ſchäbig gekleideten Men— 
ſchen durch Schläge auf den Mund be— 
täubt und um 15 Cents beraubt. Vor— 
übergehende brachten das Mädchen zu 
Dr. Link, welcher es in Behandlung 
nahm und heimſandte. 

Anfänger. 

Fünf Geheimpoliziſten nahmen heute 
früh in der Speiſewirtſchaft 9 Nord 
Carpenter Straße die 22 und 24 Jahre 
alten Müßiggänger Jeſſe Simmons 
und Frank Mitſiell, beide 1037 Weſt 
Madiſon Straße wohnhaft, feſt und 
fanden bei ihnen Diamanten im Werte 
von 83300, den Reſt von ſolchen im 
Werte von 8800, welche ſie, wie ſie 
zugegeben haben ſollen, am 28. Fe— 
bruar nach Einſchlagen einer Fenſſer—⸗ 
ſcheibe aus dem Juwelierladen von 
Louis Piſer, 35 Süd Halſted Straße, 
entwendet hatten. Sie ſagten, es ſei 
ihr erſtes Verbrechen geweſen. 

Raubanfall im Hotelfahrſtuhl. 


Drei Männer folgten geſtern Nach—⸗ 
mittag Louis Payne, Gatten einer zur 
Zeit — auftretenden Schauſpielerin, 

der Erſten Nationalbank, wo ihm 
32500 ausbezahlt worden waren, nad 


ih im Safe ia na 
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11. re Berefie und ve 
— Haupt: 


e für ull 
werk und verſuchten, ehe er den Fahr— 
ſtuhl verlaſſen konnte, ihn zu berau— 
ben, er hielt aber ſein Geld feſt, und 
ſchließlich liefen die Schurken davon. 
Payne benachrichtigte ſofort den Ho— 
telpoliziſten, die Täter waren aber be— 
reits verſchwunden. 


Der Mädchenhandel. 


Harry Manäfield ift im Bundesge- 
richt von Gejchmorenen de Mädchen 
handel3 fchuldia geiprochen morden 
und hat jofort um einen neuen 
Prozeß nachgefuht, morüber in 
den iüächften Tagen entjchieben 
werden wird. Der junge Bur: 
fche foll Anna Fineberg und meh- 
tere andere Zabenmäbchen zu unfittli- 
hen Zmeden nad) Gary und Aurora 
gebracht haben. 


Kleidermacherin ausgeplündert. 


Während Frau Orrie Ayan, 1217 
Addifon Straße, geitern Abend in 
einem MWanbeibildertheater meilte, ftah- 
len Einbrecher aus ihrem Damentllei- 
dergeichäft Kleiderftoffe im Werte von 
$500 und $14 Baargeld. 


— — JïJ — 


— Maliziös. Alte Jungfer: 
„Wiſſen Sie noch, Herr Major, daß 
Sie als junger Leutnant um mich an— 
hielten und einen Korb bekamen?“ — 
Major: „Gewiß, gnädiges Fräulein, 
das zählt zu den ſüßeſten Erinnerun— 
gen meines Lebens!“ 


Höchſte Zeit! 
Berwandten und Freunden drüben Frohliche 
Oſtern“ zu wünſchen. Wir führen das größte 
Lager von hochfeinen importirten Oſter⸗Giüd 


wunid- und Poſtkarten. Mäßige Preiſe, reiche 
Auswahl. 


A. KROCH & CO. 


9 Oft Monroe Straße. 
in Wabafh und Michigan Wenus 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige 
riht, dab uniere Mutter 


Maria Guderian gebor. Stüdemann 


am 3. März 1913 felig im Heren entichlaien ift, 
Beerdigung findet ftatt am, Donnerstag, den 
6. März, um 12 Ubr Mittags, dom Trauer: 
baufe, 1840 W. 21. Etr., nad der Ct. Mattyäıtd- 
Kirche, Ede 21. Str. und Honne Ude,, von da 
nah dem Goncordia-Gottesader. Um 1tille Te’: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau James Mialley, Frau Angnit Nch- 


ring, rau Jermann Schröder, Her- 
mann Gnderjan, Stieflinder. 


ach⸗ 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben ilt mein Gewinn, 
Tem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr ih dahin. 
Pitte feine Blumen. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 
tidt, dab mein lieber Gatte und unjer lieber 


Vater 
Gharles Schmidt 


am 3. März 1913 im Alter von 33 Jahren 
felig im Herrn _entidlafen tft. Die Beerdigun 
findet jtatt am Donners Sag, den 6. März, m | 
Uhr 30 Vormittags, vom ZIrauerhaufe, 3625 5, 
Hermitage Ave., nad der Evangel. Yutber Ans 
dreastiche und bon dor mit Kutihen nah dem 
Vethania-Sottesader. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anna Schmidt aebor. Nadloff, Gattin. 
Minnie und Eimer Schmidt, Kinder. 
yred und Lena Schmidt, Eltern 
red, William, Albert, Ernit, Anguit 
und Frau Schröder und Frau He— 
ſter, Geſchwiſter. dimi 


Todednnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ribt, daß am Dienitag ım 12 Uhr mein gelied» 
ter Gatte und unfer Water 


Beter H. Valfeltien 


fanft im Herrn entfchlafen ift im Alter bon 50 
Sabren, 4 Monaten und 6 Tagen. Die Peerbi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 7. März, 2 
Ubr Nadm., dom Trauerbaufe, 3416 Gcitello 
Ade., mit Antomobilen nah Eden. Um iti!le 
Zeilnahme bitten: 


Margareta Ralleltien, Gattiır. 
ran Dora Lens in Toledo, Toter, 
uguft, Garl, Aulins und Gnitau 

Reit und Frau Paula Siuehn, 
Stieffinder. 


Todedanzeige 
G 8. Schmitt, —— Gatte von Bertha 
Schmitt, Vater von Gertrude und — Schmitt 
ſtarb am Montag, den 3. März 1913. — Leer— 
digung am Donnerſtag, den 6. März, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 2204 N, 40. Court. 
nad dem Eden Sriedhof. 


Ein ma 
Ein 
Ein 


teure3 Glied ward und genommen, 
liebevoller Mund geftiltt, 
Stubl ift leer in umferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 
Am dein Müben, all’ dein Streben 
Hat der Tod zu nicht" gemacht. 
Sb! Nube fanft, ob wir auch trauern, 
Betrüht an deinem Grabe ſiehen, 
Denn wir baben den feiten Glauben, 
Daß wir dich in Iefu wiederfehen. 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nas» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer !ieder 


Vater 
Anton SKallas 
am 4. Mãrʒ im Alter von 73 Jahren geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Camitag, 
den 8. März, 9 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 
1545 Augufta Str, nad der St. Bonifazius: 
fire, von da nad dem ©t. Bonifazius Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 
Eva Nallas, geb. Komwalsfi, Gattin 
Franf, Frau Rodga, Frau Meiler, 
Elifabetd, Emil, Bogtl 
und NAuguft, Rinder 


Todedanzeige.” 
Deutih-Amerif. Unteritügungsverein Thue Recht 
und Scheue Niemand. 

Den Be und Mitgliedern zur Nahrict, 


daß Brude 
GHriftoph Lottmann 
t Beerdigung am zsreitag, den 7. 
wärs, 10 Uhr VBorm., von Sraufpes Kapelle. 
3907 Lincoln Abe., nad dem Arlington Fried» 
bof. Die Beatmen find erfucht, fih um 9 Ubr 
in der PBereinshalle zu bveriammeln, um dem 
Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 


ses Hpenig, Bräfident. 
Louiſe Matten, Prot. Selr. 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 


Am Dienftag, den 4. März 1913, ftarb im *3. 
Rebedjahre unfer geliebter Gatte, Bater un) 
Großvater 

Gonrab Bernarbh, 
Vater be3 beritorbenen Edward Bernarbh, Die 
Deecbigung findet itatt gm Freitag, den 7. — 
um 9: Borm., bom Trauerbaufe, 225 NR. 
Ave. Um ftilles Beileid bitten: 


Anya — Bernardy, geb. Boene⸗ 


Brand 3 Berner, rau len Boos 
le ne tan 
— inder, nebft Enteln. 


Todesanzeige. 
Gleveland Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Echweiter 
Louiſe Jahns 

geſtorben iſt. Die ey findet ftatt am 
Donnerftag, den 6. März 30 Nahm. 
vom Trauerbaufe, 3011 s 
dem Forreft 53 Friedho 
erfucht, um Ubr 30 F der Bereinsh alle ıu 
erſcheinen, 4J der verſtorbenen Schweſter die 
legte Ehre au ermweifen 


enziette ahnion, Präfiden 
— Me Hammel? &ır. Eee 


mido 


— — 


Cohesenselen 
Germania Chapter Nr. 552, D. €. ©. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweiter s 
Thzereſia Stuart 


torben ilt. Fe Beerdi ung findet u 
—8 den € > ‚ * 1 a 


2500-2510 W. NORTH. Av UE 


Zwei Blocks westlich von Western Avenue 2 Ecke Campbell Avenue 


Spezialitäten für Donnerftag 


rer 
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Todesauzeige. 
reumden und PBelannten die traurige Sad 
rit, dab unjer lieber Sohn und Bruder 
Frederick W. Bonderheidt 
im Alter von 24 Jahren und 4 Monaten am 
3. März 1913 enft im Herren entichlafen ift. 
Die — findet ſtatt am Bonnerätag, 
um 12 Ahr Nittags, dom Trauerhauſe, 1239 


MW. 69. Etr., nah der Englewood Evangel Lutd. | 


Kirche of our Redeemer, 
60. Place, von da nad 
Friedhof. Tiefbetrauert von: 
George W. und Entilia VBonderheiät 
gebor. Schneider, Eltern. 
Charles E., Wim. 9. und Edward Bon- 
derheidt, Brüder. 
Frieda Morema, Schweiter. 
Konrad Morema, Schwager, 
Berwandten. 


Princeton ?Ive. ımd 
Mount Greenmwvods 


nebit 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unier geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
Gharles Eberhardt 


am 3. März 1913 im Witer von 56 Jahren ge» 
ftorben ift. Beerdigung am Donnerstag, den 
6. Märs, um 2 Uber Nachmittags, vom Trauer⸗ 
aufe, 34 &. 112. Etr., nad der Deutihen 
Betbel-Kirhe, 114. und State Ctr., bon dort 
mit Kutfhen nah Mount Greenwood. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Katherine Eberhardt, Gattin. 
Hulda, Tochter. 
sine Frau George Wagner, Schweiter 
imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Albertina Satzke 
am Montag, den 3. Mäxz, im Alter von 63 Jah⸗ 
ren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donmerſtag, den 6. ml 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 2745 B 
worth Nve., nah Waldheim. Um ftille Zeile 
nahme bitten: 
Test Satzte, Sohn. 
ttilia Isle, Unna Geiger, Töchter. 
Anna Enste, Schwiegertocter. 
Henrh Geiger, Paul Ludwig, Echivies 
geriöhne. 


Todedanzeige 
Humboldt Deutiher Franuenverein. 


Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, dab Echweiter 

Louiſa Jahns 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Donnerſtag, den 6. März, um 1 Uhr 30 NRadm., 

bom ZTrauerhaufe, 3011 N. Whipple Str, nad 

Boreft Home, — Die Beamten find erfucht um 

12 Ubr 30 in der Bereinshalle zu fein. Um ftil- 
leö Beileid Bitten: 

Aldertine NRathichlag, 

Minna Trowbridge, 

3918 Harvard tr. 


Präfidentin. 
Geltetärin, 


TodesSanzeige.’ 


reunden und Belannten die traurige Wache 
ridt, dab mein Fieber Gatte und unfer Vater 
William F. Willenloh 

im Alter von 85 Jahren am PDienftag, den 4. 
März geitorben iit. Die er findet ſtatt 
am BDonnerftag, den 6. es br Nachm. 
bom Trauerbaufe, 2023 N. California Ave, nach 
Foreſt Home. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftina Wilfenloh, Gattin 

Arthur %. und Dr. Margaret Wil: 
enloh, Kinder 
gwirttem $. Wilfentoh, Enfel. 


Todedanzeige. 
Feuerbeftattungsverein von Chicago u. Umgeg'd. 
Den Beamten und Mitglies 
dern zur Nachricht, dab unfer 
langjährige Mitglied 
Mar Jugelt 
im Alter von vierzig Nabren 
eitorben ift. Beltattung art 
Mittwoch Nachmittag 2 Uhr 
von Fredrick D. Dotys Lei— 
cenbeitattungsaeihäft, 214 E. 
115_ Straße nad, dem Tal: 
wood Grematorium. Das Komite wird bon der 
Pullman Branch geitellt. 
Fris Nalbis, Präfident. 
Rudolph Zus, Finanzfelretür. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Hans Rathmann 

im Alter do 46 Jahren, 1 Monat und 21 Tagen 
anit im Herrn entihlafen ıit. Die Beerdigung 
[Inder ftatt am Samitag, den 8. März, 1 Ubr 
tadm., vom Zrauerbau e, 6720 Elizabeth Stri, 
nach Mt. Greenwodd. Um itilles Beileid Sitten 
die traiternden Hinterbliebenen: 

Elife Rathmann, Gatt 

Glaude, Helmuth und —— Men 
Kinder. mido 


mann, 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Nacs 
t, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 


ri 
Großvater 
Chriſtoph Lottmann 
= Dienitag, den 4. März 1913, im Alter von 
abren entichlafen it. Die Beerdigung ;ın: 
de tatt am Freitag, den 7. März, 10 Uhr VBors 
mittagd, bon Rraufves Kavelle, 3907 Lincoln 
Abe., nad dem Arlington Friedhof. Um itille 
Telinahıne bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Elifabeth Lottmann, Gattin, 
nebit Kindern, Schwieger⸗ 
und Enfelfindern. mido 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
use daß unfere liebe Tochter 
Mildred Dorethy Riesz 
geſtorben iſt. * Beerdi ie ng, firtdet ftatt am 
1 — vom 


reitag, den 7. 
e, he Etr., nah dem 
* 01. „Im hilfe Zeilnadme bit fen 


Walbbe 
die trauernde 


— und Elizabeth Ries 
geb. — u m 


en: Grant Steinhaufer, geliebter wei 
Beerdigun Donnerfta 
Borm., von 2155 ®. 13. Str. nach der Bo ir rn 
gun. S ze, bon da nad dem St. Bonifazius 
bo 


Ronfirmation u. Oftern! 


Geeignete Geihenfbüher: Bibeln, Ge- 
fangbüdher, Neue Teitamente, Gebet- 
bücher, Chriftlihe Bergigmeimicht. 


Konfirmationdn. Oftergruß- Karten 


Hauskleider für Damen 


Nene Srühjahr- Modelle bon Haus: 
Heidern, aus Percale oder Gingham; 
einfache Farben, farrirt und geitreift, 
niedriger oder hoher Hals, in der 
Waijtlinie erhöht, andere mit Gürtel, 


alles populäre Facons; 

ſpeziell offerirt 1 25 
für nur . s 
Kleider für Damen und Miſſes — 
au3 Leinen Zemacht, toja, blau, Tan 
und Helio, Seitentnopf-Effett, beſitzen 


beſtickte Kragen und 
Umlege-Marſchetten; 48 
für nur „+ 
Kleider für Juniors und Milfes — 
aus farrirtem Gingbam, einfach far- 
birem Wercale oder Leinen, mit ab: 
ſtechendem Sailorfragen od. Stidereis 
Bands bejeßt, haben 3 Iange Aermel, 
niedrigen Hals und hohe Watjtlinie; 
gutes Sortiment von 


Farben und Größen; 
für 


* 
Kleider, außergewöhnliche Werte — 
zeitige Frühjahr-Modelle, meiſtens 
in der Front zu knöpfende Effekte — 
aus Leinen oder Tiſſue Gingham ge— 
macht, in allen neuen Schattirungen; 
Kragen und Manſchetten ſind aus 
weißem Pique, in hübſchen Entwür— 
fen von abſtechenden 
Farben beſtickt — 
für nur 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gauin 
unſere gute Mutter 

Thereſia Stuart gebor. Fremuth 
im Alter von 36 Jahren ſelig im 
entſchlafen iſt, am Montag, den 3. März 
1913. Die Beerdigung findet ftatd am 
Donnerstag, den 6. um 1 
Uhr Radmittags, dom Trauerhaufe, 
2159 N. Mozart Etr., nah dem Rofes 
bille$riedhof. Um ftille Zeilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Stuart, Gatte, 
Elizabeth u. Wm. Zende, Rinder, 
nebit Gefchwiftern und Ber: 
wandten, dimi 


errn 


März 1913, 


Tode3anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag mein geliebter Batte Gatte 
und unler guter Onfel 

Auguſt Jungmann 
im Alter von 61 Jahren hach zweimonat⸗ 
licher Krankheit am 4. März, 8 Uhr A603, 
fanft entichlafen it. Die Beerdi ung 
findet ftatt am Freitag, den 7. März, 
1 Ubr Rachm., vom Trauerbaufe, 607 R. 
Glart Str., mit Automobilen nah dem 
Waldheim Friedhof. Um jtille Teilnahme 
bitten: 
Agnes Jungmann, Gattin. 
Franf, Baul und Clemens Zung- 
mann, Neffen. 
£uije Meyer, Agned Brandan, 
Thereſa Barts, Nichten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Helena Vogel 
am 5. März 1913, 12:15 Morgens, im 
Alter bon 33 Jahren 6 Monaten felig im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, den 7. Mära, 
I Uhr Nadhın., vom Trauerbaufe, 1945 
School Str., nad der St. Alpboniusfirche, 
von da nah dem Montrofe Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauert 
den Hinterbliebenen: 
Valentine Vogel, Gatte. 
Talentine, Loniia, Emil und Frank, 
Kinder, nebit Bermwandten. 


Getorden: Gatetine Binder, Witwe de3 ber 
ftorbenen HSenth E. Binder; geliebte Mutter bon 
Frau Freda Ktrufe, Hench, Fred und des ber» 
ftorbenen William Binder und der berftordenen 
Albertina Dennemart; Großmutter von gr 
Dennemarf und Frau Carrie ‚Meizeelch; 
Sabre alt. Beerdigung Donneritag, 6. Yrien 

bom Haufe ihrer Tochter, 2012 


3 Uhr Nachm., 
Phillip Ave,, Rogers PBarf, nad Rofebill. 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Gatten und PBater 
Theodor Zander, 


der heute vor einem Jahre, am 5. 
geitorben ift. 


Etill ruht dein Herz, i dur biſt geſchieden, 
Aber vergeſſen wirſt du nimmer ſein; 
Deiner Hand entfiel der MWanderitab, 
Dur tehrteft heim und fandeit Frieden, 
Und alles Leid dedt nun dein Grab. 


März 1912, 


Gcwidmet bon deiner ( Gattin: 


Sophie Zander, nebit Kindern. 
Thoni und Hattie Zander. 


Danffagung. 


Wir foredhen biermit allen unferen bieien 
Freunden und Belannten unferen innigiten Dan 
aus für die uns bei der Beerdigung 22 
lieben Gatten und Baters 


Peter Mueller 


erwiefene Teilnahme, fowie für_die vielen Plus 
menfpenden. Nochmal vielen Tant. 


Bamilie Mueller, 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme. 
ſowie für die ſchönen Blumenſpenden x di⸗ 
troſtreichen Worte des Herrn Paſtor R. H. Jobn 
ber der Beerdigung unferes gelichten Gatten 
und Baters 

Nudolyh Kummer 


fagen wir allen unferen Bermandten, freunden 
und Belannten umferen berzlichiten Dant, 


Minna Kummer und Yamilie, 


Waldheim. 


t — — — —— * bon 
& Metropolitandodbahn be 
u lei fall auch mit allen & ro > 
Ge e ran nd find in di 
riedhof au ag et da —8 
enera ‚Ölfice: ET 


Toll ine Sorelt dur ex 
Bee 3; Ss febis®3 
an 


ir meihen, 9 en m. 
POWERS 3; 9. 
Milwaukee Deutsche 
Theater-Gesellschaft 
COMTESSE Das klafſiſche 


Luſtſpiel 
von Schönthan 


u. Roppel-Eifeld G U C K E R L 


35c bis $1.50. Sige bon Montag, 3. März, an, 
fonmifria 


Wolfskeel Konzert und Ball 
Silbernes —— — 


am Sonntag, den 9 zu 1913 in —* 

Yale rn aqarr aller et Yen t 

er ! en Bo 

—— ——— und Geſangbereine ab u 
idetd 50e die 


eitung bdn Hrn. Wolfätee 
Türen offen um 4, Beginn um 5 Uhr, 


Berfon. 
InEE HEIMAT 


29. NORTL & ENUE 





Wie kommt es, 


dab fo viele Krankheiten, welche de: Geſchicklichkeit bes 


baben, 


rübmter Werzte ar 
chen, wie 


faden Hausmittel w 


dem 


berubigenden Einfluß eines ein» 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil er direft an die 
Blut, geht. 


t Wurzgel des Uebels, die Unreinigkeit im 
U Er ift aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeftellt, und ift über ein Sahrhundert lang im 

getvefen, Tange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


ebrauch 


Er At nicht, wie andere Medizinen, in Apotheken zu haben, ſondern wird 
ben Leuten direkt geliefert durch die alleinigen Sabrilanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Lokalbericht. 
Gute Haltung. 


Soll Zöglingen der Hochſchnlen 
beigebradyt werden. 


Des Schulrats Bantfonto. 


Präfident des Lountyrats veranlaßt die 
Auszahlung der „„Mütterpenfionen‘. — 
Üeue Abteilung im Jugendgeridt, — 
Bauamt beendigt Herbergsinipeftion. 


Der Finanzausfhuß des Schulrat3 
bat gejtern das Ausgabentonto gutge- 
heißen, Melches der Ausfhuß für Lie- 
genjchaften und Bauten für das lau- 
fende Kahr zufammengeitellt hat. Die- 
je3 wird nun in der nadhjften Schul- 
ratsfigung angenommen werden. Es 
fieht Berilligungen im Gejammtbe- 
trage von $5,280,287.89 vor, mie 
folgt: 

Für die Fertigftellung bereits in 
Angriff genommener Neubauten, $2,- 
098,848.03; für den Antauf von Baus 
ftelen und die Aufführung von Neus 
bauten, $2,085,439.26; für Ausbejfe- 
tungsarbeiten, $375,000; für die Un- 
legung und Berbejjerung von Schul- 
höfen, bezw. Spielplägen, $100,000; 
für das Ingenieursbüro, $429,000; 
Erneuerungen, 67,000; Sonder— 
fteuern, $60,000; Miete für Bauftellen 
und Gebäude, $65,000. 

Auf Empfehlung der Schulfuperin- 
tendentin hat der Ausihuß für Unter: 
richtömefen bejchloffen, daß in den 
Hohihulen und im Lehrerjeminar von 
jegt an mehr auf gute Körperhaltung 
der Zöglinge gejehen werden joll, mie 
bisher. Frau Moung hat bei dem Be- 
fu, welchen fie fürzlich in Zusfegee 
dem von Boofer Wafhington geleiteten 
Erziehungsinftitut für Neger abge 
jtattet, zu ihrem Erjtaunen bemerft, 
daß deſſen Zöglinge jich von denen al- 
ler ähnlihen Anjtalten auszeichnen 
durh anmutige Körperhaltung und 
Ungezwungenheit der Bemegungen. 
Erreicht worden ijt das angeblich durch 
fleißige Ererzierübungen. Nach die— 
fem Mufter fol nun gud) hier gearbei- 
tet werden. Die Zöglinge der Hoch» 
Thulen und des Seminars follen täg- 
lich mindeftens eine halbe Meile meit 
in einem flotten Tempo marjdiren. 
Sn jedem Yahre fol ein Preigererzie- 
ren ftattfinden. Der Abteilung, welche 
dabei am beiten beiteht, fol! aus der 
Schultaffe ein Preis von $50 ausge- 
zahlt werden. Cine Empfehlung in 
diefem Sinne hat Frau Young geitern 
dem Ausihuß für Unterrichtsmefen 
gemacht, und diefer hat fie angenom= 
men. 

In Bezug auf den mpfzmwang, dem 
die Schüler zmeier Klaffen ver 
Shamplin Schule unterworfen find, 
erklärt der Gejundheitsfommiffär Dr. 
Young, dap Gewalt dabei nicht ange- 
mandt worden ſei. Im Uebrigen ſei 
die Geſundheitsbehörde befugt, unier 
gewiſſen Umſtänden Schulkinder vom 
Unterricht auszuſchließen, falls ſie ſich 
der Impfung nicht unterwerfen. 

Die Bahnhofsfrage. 

Eine Verſammlung von Geſchäfts— 
leuten der Weſtſeite, die geſtern Abend 
unter dem Vorſitz von George L. Ro— 
bertſon abgehalten wurde, hat ſich ge— 
gen die von der Chicago Plan Kom— 
miſſion befürwortete Verlegung des 
„Union“ Bahnhofes nach der Zwölften 
Straße erklärt. Der betreffende An— 
trag wurde von Andrew J. Graham 
geſtellt und von H. J. Borne unter— 
ſtützt. George E. Newcomb trat mit 
einer längeren Rede dafür ein. 

Die Herren Clyde M. Carr und W. 
D. Kerſoot haben die Ernennung zu 
Mitgliedern des Fünferausſchuſſes, 
der mit den Eiſenbahngeſellſchaften in 
der Bahnhofsfrage unterhandeln ſoll, 
wegen Zeitmangels abgelehnt. An ihrer 
Stelle hat Vorſitzer Wacker nun die 
Herren Charles H. Thorne und Frank 
J. Bennett zu Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes ernannt. 

Mit Ansſchluß der Oeffentlichkeit. 

Frl. Mary Bartelme, die ſechzehn 
Jahre lang im Nachlaſſenſchaftsge— 
richt als öffentliche Vormünderin am— 
tirt hat, übernahm geſtern ihre neue 
Stellung als Hilfsrichterin im Ju— 
gendgericht. Vor ihr werden, und zwar 
mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit, die 
Fälle junger Mädchen verhandelt mer- 
den, die vom Pfade der Tugend abge- 
wichen find. 

Frau Catherine Waugh McEullodh, 
die vor einigen Jahren in Evanſton 
für einen Friedensrichterpoften ermählt 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Untarschrift vom 


ı tworben ift, jcheidet in diefem Frühjahr 


aus dem Amt. Um ihre Nachfolger- 


ſchaft hatte jich ein Frl. Carney, zur | 


Zeit Schliekerin im Polizeidienft von 
Evanfton, bewerben wollen. Sie hat 
fich’3 aber anders überlegt und mirb 
ihre Kandidatur nicht anmelden. Als 
fie diefe zuerft anfündigte, waren für 
die zu beſetzenden drei Friedensrichter— 
ſtellen nur drei Bewerber im Felde; 
inzwiſchen iſt aber deren Zahl auf neun 
angewachſen. 

Mit 8 gegen 5 Stimmen hat der 


Stadtrat von Evanſton es geſtern ab⸗ 
einzurichten. 


gelehnt, ein Stadigericht 
Es ſollten für dieſen Zweck $1,000 
ausgeworfen werden. Das erlauben 
aber angeblich die Kaſſenverhältniſſe 
der Muſterſtadt nicht. 

Herbergen geſchloſſen. 

Das ſtädtiſche Bauamt hat die 
jährliche Inſpektion der Gaſthäuſer, 
Herbergen und Mietskaſernen beendigt. 
Als Ergebniß der gehaltenen Umſchau 
ſind drei Herbergen geſperrt worden, 
und zwar das „Star Hotel“, 12. O. 
Hubbard Place, das State Hotel, 553 
S. State Straße, und das Savoy 
Hotel, 701-3 S. State Straße. 
Gegen die Inhaber von 
Mietskaſernen werden Strafanträge 
geſtellt werden, weil ſie wider die Bau— 
ordnung verſtoßen haben. Bauin— 
ſpektor Koelling hält es für einen 
Skandal, daß es nach einem ein— 
ſchlägigen Staatsgeſetz nicht angän— 
gig iſt, auch die Inhaber von drei— 
ſtöckigen Bauten, welche als Gaſthäu— 
ſer, bezw. Herbergen dienen, zur An— 
bringung ſtändiger Brandleitern zu 
zwingen. 


Die Zivildienſtkommiſſion iſt noch 


des 
be⸗ 


immer mit der Unterſuchung 
Brückenbaues an der 92. Straße 
ſchäftigt. 
abteilung ſollen geduldet haben, daß bei 
dieſem Bau ſtark gepfuſcht wurde. Ge— 


ſtern ſagten indeſſen verſchiedene ſach- 


verſtändige Zeugen aus, daß wenig— 

ſtens an der Konſtruktion der Auffahr— 

ten zur Brücke nichts auszuſetzen ſei. 
Uebernimmt die Garantie. 

Präſident MeCormick vom County⸗ 
rat hat geſtern den Kämmerer ange— 
wieſen, die Empfängerinnen von Müt— 
terpenſionen nicht warten zu laſſen 
auf ihr Geld, ſondern dieſes heute aus⸗ 
zuzablen. 
der „eigentlich“ dieſe Gelber, 
nicht in vorgefchriebener Tyorm be— 
mwilligt find, nicht auszahlen dürfte, 
bat Herr Me&ormid ficher geftellt, in= 
dem er perfönlich die Garantie über: 
nahm, daß jener feinen Schaden erlei> 
den fol. Die Summe der Penfionen 
beläuft fih für diefen Monat auf 
$12,432. 

Zu der vertagten Situng des Couns 
tyrat3, welche geitern Nachmittag hätte 
ftattfinden follen, haben die Kommifs 
färe fich wieder nicht in befchlußfähiger 
Anzahl eingefunden. Der Kommilfär 
Harley B. Mitchell hatte einen Be> 
Ihlußantrag ausgefchrieben, melcher 
eine fcharfe Rüge für die abmejenden 
Kommiffäre enthält, welche durch ihr 
Fortbleiben die Einrenfung der Ver» 


Toranior 


jechzehn | 


Angeſtellte der Ingenieurs⸗ 


Zivildienfttommilfion erläßt fie für 
Angeftellte des County. 


— — 


Berbieten politiſche Betätigung. 


Burkes Getreue laufen der Rathaus— 
faktion in Waſhington den Rang ab.- 
Ausſichten Bundesrichter Carpenters 
und Nachlaßrichter Cuttings ſchwinden. 


Draſtiſche Vorſchriften, welche Coun⸗ 


orſchrifien. | 


Der erfte Countyangeftellte, der bie 
neuen Vorfchriften zu fühlen befom- 
men wird, ift der republifanifche Kan- 
bidat für ben Stadtrat in der 34. 
Ward, Zeman, der einen Poften in der 
Abteilung für öffentlichen Dienft inne 
hat. Präſident Catherwood von der Zi- 
bildienftbehörde erklärte, Zeman mülfe 
entweder feinen Poften nieberlegen 
oder jeine Kandidatur zurüdziehen, 
Burfes Brave erhalten Dortritt. 
Robert E. Burke und der von ihm 
fontrolitte Flügel der „County 
Democracy“ haben Nachrichten aus 
Wajhington zufolge ihren Rivalen im 
Lager der Faktion Hearſt-Harriſon 
do den Rang abgelaufen. In der 
geitrigen Parade zur Feier der Ein- 


tyangefiellten, die dem Zivilbienftgefeß | führung Präfident Wilfons ins Amt 


-unteritellt find, politijche Betätigung 


nahezu völlig verbietet, wurden geitern | 


von der Zipildienjttommifjion der 
Countyverwaltung erlajjen. Wie Prä- 
fident Catheriwood erklärte, find fie 
Ichärfer ald die Verordnungen ber 
Siüdparkhehörde. Einem Gutachten des 


Countyanmalts zufolge find fie ver= | 
faffungsmäßig und jteht ihrer m. 
en | 
Gründen, die zur Entlafjung eines | 
. Countyangeitellten führen tönnen, find | 


führung nicht? im Weg. Unter 


| die folgenden zu erwähnen: Bewer: 


bung um den Boten und Ermählung | 
| zum Beamten eines politifchen Klubs | 


| oder einer politifhen Vereinigung; 
' Teilnahme an der Xeitung einer politt- 


didaten für ein Wahlamt und Samm= 


lung oder Verteilung von Geld zu po= | 
; Iitifchen Zmesten. Auch wenn ein Couns | 


tyangeſtellter geſtattet, daß er als Kon— 


didat für ein öffentliches Amt aufge-⸗ 


ſtellt wird, oder dem Präſidenten bes 
Countyrats oder einem anderen Beam— 
ten, der Ernennungen vornehmen kann, 
feine eigene Ernennung oder die\einer 


| gel der „County Democrach“ 
hen Kampagne; Sammlung von Uns | 
terfchriften für die Petition eines Kan= 


hatten fie den Vortritt vor dem bon 
der Rathausfaktion kontrolirten Flü- 
gel der „County Democracy“, in deffen 
Reihen ji Mayor Carter H. Harrijon 
befand. Nach dem urfprünglichen Pro- 
ı gramm, das die Leiter der Parade 
‚ ausgearbeitet hatten, hätten die Bra- 
ven Carter Harrifons den Vortritt vor 
den Anhängern „Bobby“ Burkes er- 
halten jollen, aber energifche Protefte 
bon Seiten Col. Daniel Moriartys, 
des Befehlshaber des 7. Reaiments, 
der die Stelle des Marfchalla der Ge- 
treuen Burfes übernommen hatte, 
führten im lebten Wugenblid eine 
Uenderung herbei. Der Burfejche Flü- 
erhielt 
einen Plat meit vor dem NRathaus- 
flügel und bdireft hinter den Brapen 
bon Tammandy Hal. Natürlich Schaum: 
‘ten die Herren vom Rathausflügel vor 
Wut. Um dad Maß poll zu machen, 


ı erhielten fie einen Plat fo meit hinten 


\ 


‚ anderen Perfon empfiehlt, ohne dazu | 


fordert zu werden; fann er entlajjen 
| werben. 


Dagegen geitatten die Vorjchriften 


im Zug, daß die Nacht hereinbrach, ehe 
fie an der Tribüne des neuen Präji- 
benten eintrafen. Sie hatten die Ehre, 
Gouverneur E. F. Dunne und feinen 
Stab zu geleiten, aber die Ehre nübte 
ihnen nicht viel, da nur verhältnif- 


ı bon dem betreffenden Beamten aufge: | mäßig menige Leute fie erkannten. 


Mährend Gouverneur Dunne 


ſich 


ſchweigſam verhielt, machten verſchie— 


den Countyangeſtellten, ſich politiſchen 


Klubs anzuſchließen, politiſchen Ver— 
ſammlungen beizuwohnen, ſich im 
Privatverkehr über alle möglichen po— 


litiſchen Fragen auszulaſſen, zu ſtim- 


men, wie es ihnen paßt, und ſich als 
Kandidaten ſür Schuldirektoren oder 
Mitglieder von Bibliotheks- oder 
Schulbehörden aufſtellen zu laſſen. 


Gaſiger Magen 
gefährdet das Herz 


Gas und andere Formen von Unverdau— 
lichkeit werden ſchnell gelindert durch 
Stuarts Dyspepſia Tablets. 


Unverdaute Nahrung bildet Gas im 
Magen, welches die Wände dieſes Or— 
gans ausdehnt und gegen das Herz 
preßt. Wird dieſem Drucke geſtattet, 
ſtark zu werden, ſo mag das gefähr— 


liche Folgen haben, denn das Herz muß 


völlig frei ſein, um ſeine Aufgaben zu 
verrichten. 


Den Countyſchatzmeiſter, 
bie | 


Wenn der Magen überarkeitet ift, 
werden feine Musteln mide und all» 


bältniffe verzögern. 8 fei das um jo | mählich fehrwächer und ſchwächer, bis 
berwerflicher, al3 der Gountyrat zwar | fie nicht mehr imftande find, die Nah- 
feinen eigenen Mitgliedern die Gehäl: | rung zu verbauen. Die Drüfen liefern 


ter gefichert habe, nicht aber hunderten 
bon Angeitellten, die ohnehin für ihre 
Arbeit nur fehr mäßig entlohnt mwer- 
den. Da feine Gefchäfte erledigt wer— 
den konnten, mußte Herr Mitchell jei- 


nen Tadelsantrag in der Tafche behalz | 


ten. Mit dem Hinmweid darauf, daß 
die Countyfommiffäre fich ihr eigenes 
Gehalt gefichert haben, hat e3 übrigens 
feine Richtigteit. Man hatte am 
Samftag Abend in der Hite ded Ge- 
fechts 


frage ſchon vorgenommen worden war, 
‚ehe man fich an den allgemeinen Kom- 
promißperfuch machte. 

Außer den Mütterpenfionen werden 
heute auch die Richtergehälter ausge- 
zahlt, jomie die Gehälter aller anderen 


Countybeamten, deren Bezüge gejeglich | 
Die Behälter der Anz | 


feitgefegt find. 
geitellten aber, auch derer, für melche 
bie erforderlichen Berilligungen ge- 
macht jind, können nicht ausgezahl: 
werben, ehe der Countyrat die Zohn- 
lifte guigeheißen hat. Im Ganzen 
warten 1126 Ungeitellte, die weniger 


ala $100 den Monat beziehen, noch auf | 


die Auszahlung ihres Geldes für den 
Monat Februar. Für Januar und 
für Dezember waren diefen Leuten nur 


+ 4; 5 . ur 
80 Prozent ihres Lohnes ausgezahlt fonzentrirter Yorm jedes nötige Eles | 


welche Notlage die Betreffenden durch | ment, Speifen jeder Art zu verbauen, | 


worden. Man tann fich vorftellen, in 


bie entjtandenen DVermwidelungen ge: 
bracht worden find, 
Nachlaß von 8.3. Mills. 


Der kürzlich in Nochefter, Minn., 
geitorbene Harry %. Mille, Mitglied 


der Firma Marfhall Field & Co., | 


bat ein in Grundbefit angelegtes Ver- 
mögen bon $150,000 Binterlafjen. 
Sein Teftament murbe geftern im 
Nachlakgericht eingereicht. Die Erben 
find die Wittwe, Frau Marion Celia 
Mills, 4723 Kenwood Abe., eine Kodh- 
ter und zwei Göhne, * 


X 


e3 vielfach überfehen, daß die | 
Regelung diefes Teiles der Gehalt3- | 


| nicht mehr die zur Verdauung ber 


' Nahrung nötigen Säfte. Gafe bilden 


| fih und verurfachen Schmerzen aller ı 


| Xrt, Elend und Leiden, jowie größte 
ı Gefahr für das Herz. 


ı Hilfe Tchreit. 


| Magen nicht zu helfen und jchädigen 
| das ganze Shyitem. Medizinifche Fach- 
| Ieute haben Sen Magen ftubirt und 
dabei entvedt, daß die Verdauung? 
| fäfte größtenteils aus Pepfin, Hydro- 
| hloric-Säure und Nitrogenous-Gähr=- 

Stoffen beitehen. Was ift dann da na= 
türlicher, US diefe Beitandteile fünft- 
lich herbeizufchaffen, wenn der Magen 
nicht -imftande ift, fie zu erzeugen. 

Es ift dies der Bmed von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets. Diefe 
| kräftigen Eleinen Arbeiter befreien den 
ı Magen von feiner Bürde und geben 
| ihm dadurch Gelegenheit, feine natür= 
ı Jihe Kraft wieder zu fammeln. Gie 
| ftärfen, fräftigen und beleben die Ab- 
| fondirungsbrüfen, die Schleimhäute, 
| die abforbirenden Drüfen und Mus: 
| telmände. Sie bringen dem Magen 
; bie verlorene Verdauungstraft mieber, 
"fo daß er feine Arbeit ohne Hilfe zu 
; verrichten vermag. Gie enthalten in 


| ob Säure oder Alkali. 
Wenn hr ein bebrüdendes Gefühl 
gerade innerha!b des unteren Endes 
| Eures Bruftinochens verfpürt, das fich 
| 


aufmärt3 bi zum Herzen ausdehnt, 
| dann zögert nicht einen Augenblid. | 
| Holt. Stuart Pyspepfia-Tablets vom | 
nächſten Apohteker und nehmt fie fofort | 


ein. In ein paar Minuten verfchmwin- 
den bie Schmerzen und Ahr fühlt 
Euch beſſer. Nehmt ein Tablet nad 
jeder Mahlzeit während mehrerer Tage 
und Euer Magen mwirb mieber feine 
Aufgabe erfüllen. Alle Apotheker ver⸗ 


* 


vlaufen ſie zu dbO Cts. die Schachelt. 


| 
| 
} 
| 
| 
| 


ı den auf der NRüdreile 


| 


| 
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dene jeiner Unhänaer und der Ge- 
treuen Harrilons ihrem Werger über 
die Ichäbige Behandlung von Yllinois 
Luft. 

Gouverneur Dunne, feine Gattin 
und amet feiner Töchter wohnten ae= 
ftern Vormittag der eigentlichen Amt3- 
einführung Präfident Wilfon3 im 
Senat bei. An Bealeitung des Gou- 
berneur3 befand fich Sprecher Wm. 
MeRintey. Auf heute ift eine Kon- 
ferenz zwiſchen dem Staatsoberhaupt 
und dem Präſidenten feſtgeſetzt. 

Der Rathausflügel der „Counth 
Democracy“ trat geſtern Abend die 
Abreiſe von Waſhington an. Sie wer— 
ein halbes 
Dutzend ſüdlicher Städte beſuchen. 


bleiben unberückſichtigt. 


Der Amtsantritt Präſident Wil— 
ſons macht den Hoffnungen Bundes— 
richter George A. Carpenters und 
Nachlaßrichter C. S. Cuttings ein 
Ende. Präſident Taft hatte Bezirks— 
richter Carpenter zum Mitglied des 
Appellhofs an Stelle Richter Groß— 
cups ernannt und Nachlaßrichter Cut— 
ting zum Nachfolger Richter Carpen— 
ters, aber der Senat hatte ſeine Be— 
ſtätigung verſagt. Daß Präſident 
Wilſon und die neue demokratiſche 
Verwaltung Republikaner ernennen 
werden, gilt in politiſchen Kreiſen als 
ausgeſchloſſen. 


Hyldahl verlangt Nachzählung. 


Ald. Jens N. Hyldahl von der 27. 
Ward, der in der Vorwahl von G. 
Edward Trebing geſchlagen worden 
war, ſtrengte geſtern einen Konteſt ge— 
gen ſeinen ſiegreichen Nebenbuhler an. 
Er verlangt eine Nachzählung der ab— 
gebenen Stimmen. Trebing wurde 
mit einer Mehrheit von 35 Stimmen 
nominitt. 

Aus dem fortfhrittlichen Lager. 


Das 2008 entichied geitern darüber, 
wer in berjchiedenen Wards zum 
Stabtratsfandidaten der Fortichritts- 
partei nominirt worden ift..-Stimmen= 
gleichheit zmifchen Bewerbern um ein 
und dasjelbe Amt machte das Ver- 
: fahren nötig. In der 2. Ward hatten 
Mähler den Namen des republifani- 
fhen Stadtratsfandidaten Ald. George 
| %. Harding Ir. in die fortfchrittlichen 

Stimmzettel eingefchrieben. Ald. Har- 


Ernennungen 


Da ift es, wenn der Magen nad) | ding erhielt eben fo piele Stimmen mie 
Gemwöhnliche Arzneien | der Kandidat biejer 
| find unmöglih. Sie vermögen dem | Ward. 


Partei, Kirby 
Der Stabtvater erklärte der 
| Wahlbehörde, er fei der republifani= 
| che Kandidat und Iehne die fortfchritt- 
| liche Nomination ab, aber Wahltom- 
milfär Taylor mar nicht damit ein- 
veritanden. Er verlangte, daß Har— 
ding und Ward das Loos entjcherben 
ließen. Ward verlor. Auch die brei 
fortichrittlihen Kandidaten in der 24. 
Mard, F. D. Domros, George Me- 
Hale und George Ringland, mußten 
das 2003 entjcheiden laffen. Domros 
fiegte. 
An der Gemarkung Cicero Hatten 
‚ William Dolefe und 7. yingerhut, 
| Kandidaten für den Gemeinderat, die 
gleiche Anzahl Stimmen erhalten und 
mußten das® 2003 entjcheiden Taffen. 
' Dolefe fiegte und z0g fofort feine 
| Kandidatur zurüd. Yohn CHriftenfen, 
' der im Kampf um bie fortfchrittliche 
ı Nomination für dag Amt des Polizei- 
| maaiitrat3 diefelbe Stimmenzahl tie 
' %. Matouste erhalten Hatte, blieb bei 
' der Ausloofung Sieger. 
Angeblihe Unregelmäßigfeiten bei 
| ber jüngften Vorwahl in der 25. Warb 
; famen geitern Abend in einer Ber- 
fammlung de3 Fortfchrittlichen Klubs 
ber, Ward zur Sprache. Mehrere ber 
ı unterlegenen Stabtratäfandidaten ha— 


| 


' ben eine Unterfuchung angeftellt und 
find zu der Ueberzeugung gefommen, 
daß viele Wähler, die fich an der Vor- 
wahl der Yortichrittspartet beteiligt 
haben, fein Recht dazu hatten. Sie 
werben die Angelegenheit der Wahl- 
behörbe unterbreiten. Auch die Hal- 
tung Ald. E. M. Ihomfons, der an- 
aeblih Ald. H. D. Eapitain unter- 
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Te nn De 


Derfauf des Apartmentgebäudes an Sad: 
fon Part Terrace und Wafhington Ave. 


Dad Mpartmentgebäude an bet 
Sübdoftede von Jackſon Park Terrace 
und Waſhington Ave., 110 bei 125 
Fuß, mit 845,000 belaſtet, iſt von 
Richard H. und Harriet Johnſton an 
Mathias Johnſton verkauft worden. 

Das Eigentum in N. Clark Str., 
97 Fuß ſüdlich von Burton Place, 100 
bei 149 Fuß, Weſtfront, mit 825,000 
belaſtet, mit einem Ladengebäude an 
ber Straße und einem Apartment— 
hauſe auf dem hinteren Teile, it von 
Iheodore ©. Didinfon für $50,000 an 
Horace U. Bacon verkauft worden, der 
es an James B. Waller übertrug. 
Letzterer 


und Airdrie Place, 100 bei 125 
mit 830,000 belaſtet, in Tauſch. 


J. Teehan übertragen, 
Apartmentgebäude 
Straße, 


melcher das 


zwifchen State Str. 


e3 Jodann für $25,000. 
Das Eigentum in Cottage Grove 


AUne., 46 Fuß Jülich von 62. Straße, | 


110 bei 120 Fuß, Oftfront, mit $20,= 


000 belaftet, ift von Fanette W. Reed | 


an Kojepd B. Smythe verfauft wor— 
ben 


Yatob M. Schimberg hat an Harry | 
Homell das Mietshaus an 55. Place, | 


191 Fuß öftlih von Prairie Ape,, 50 


gab das Apartmentgebäubde | 
an der Südmeftede von Evanjton be. | 


Fuß \ 
Die- | 


fe3 Eigentum wurde dann an Michael ı 


20 W. Superior 
und 
Dearborn Une, 25 bei 125 Fuß in | 
Iaufh gab. Mary ©. Stimfon kaufte | 


bei 83 Fuß, Nordfront, mit $21,000 | 


belajftet, verkauft. 


George U. Knapp hat an Laura | 
Wall das Mietshaus an Prairie Une, | 


294 Fub nördlich von 46. Str., 50 


bei 154 Fuß Grund, Weitfront, mit | 


$14,000 belajtet, übertragen. 


Sohn H. Sullivan hat an Johanna 


Toege das Mietshaus an Victor Xoe., 


106 bei 122 Fuß, mit $22,000 bela= 


ftet, verkauft. 

Robert 2. Thompfon hat an Louis 
Stover jr. das Eigentum an der Nord- 
meitede von Greenleaf Aoe. und Foreft 
©tr., 150 bei 171 Fuß, mit $13,500 
belaſtet, verfauft. 

Das Mietshaus an der Sübdojtede 
von Divifion Straße und Wafhtenam 
Ape., 50 bei 120 Fuß, ift von Jofeph 
K. Deimel für $21,000 an Anton U. 
Iſaacs verfauft worden. ’ 

Fred H. Anapp hat an Angus W. 
und Harold %. Eurran das Eigentym 
in Jadjon Boulevard, 200 Fuß öftlich 
bon KLaflin Str., 50 bei 168 Fuß, 
Südfront, mit $7000 belaftet, für 
$14,500 verfauft. 

Marshall Laphfam von New York 
hat an H. Temple Bellamy das Wohn— 
haus 109 Bellevue Place, am Ditende 
der Straße, nahe dem Lafe Shore 
Drive, für $12,000 verkauft. 


——. 
Blanen Reform. 


Oberrichter Olfon und Profefioren wollen 
Geifteszuftand Ungeflagter unter fuchen. 


E. R. Keedy und Robert Gault, 
Profejforen der juriftifchen Fakultät 
der Northmweitern Univerfität, und 
Dberrichter Dlfon vom Stadtgericht 
bemühen fi, die Einrichtung eines 
pſychologiſchen Laboratoriums durch— 
zuſetzen, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, 
Perſonen, die eines Verbrechens be— 
ſchuldigt werden, an deren Zurech— 
nungsfähigkeit aber Zweifel beſtehen, 
zu unterſuchen. Sie erklären, daß ein 
großer Teil der Angeklagten geiſtig 
nicht zurechnungsfähig ſei und in 
anderer Weiſe behandelt werden ſollte, 
als gewöhnliche Verbrecher. Sie 
hoffen, dem gegenwärtigen Syſtem der 
Polizei, Angeklagte einem hochnotpein— 
lichen Verhör zu unterziehen, ein Ende 
zu machen. 


„Bund der Steuerzahler.“ 


Beruft auf den Oſterſonntag eine Konfe— 
renz ein. 


„Bund der Steuerzahler“ nennt ſich 
eine Vereinigung, an deren Spitze 


George Olcott, als Präſident, und T. 
P. Quinn, als Sekretär, ſtehen. Vor- 
ſitzer des Direktoriums iſt Dr. John 
auf 
Sonntag, den 23. März, Nachmittags | 


Kercher. Die Vereinigung Hat 
halb drei Uhr, eine Konferenz einberu= 
K und fordert alle an ber Reform 
e3 Steuertoejens intereffirten Vereine 
auf, dieje zu beichiden; auch einzelne 
Steuerzahler, die nicht als Vertreter 
bon Vereinen fommen, merben mill- 
fommen fein, doch follen al3 Delegaten 
feine Großgrundbefiger anerkannt 
werben. med ber Konferenz ift die 
Erörterung der Maßnahmen, melche 
auf dem Gebiete des Steuermejens ge- 
troffen werden müffen, wenn mwirflid) 
die Intereffen des , fleinen Hausbe- 
figer8 gewahrt werben jollen. 
Rebner find für die VBerfammlung, 
melche in der Eolonial Hall, 20 W. 
Randolph Straße, ftattfinden joll, die 
Nachgenannten in Aussicht genommen: 
Daniel L. Cruice, Joſeph Medill 
McCormick, Harris S. Keeler, James 
H. Lewis, Frank W. Koraleski und 
Chas. E. Merriam. 


— ee — — — 


Chicagoer Kapelle. 


Am Sonntag Abend, dem 16. März, 
wird die aus 43 Muſikern beſtehende 
Chicagoer Kapelle ihr 96. Freikonzert 
geben, und zwar im Kunſtinſtitut, 
Michigan Blod. und Adams Str., das 
an diefem Abend in allen Teilen geöff- 
net fein mwird. 


Bertreibt die 
Neuralgie 


durch Gebrauch von 


bampholin 
„Eine Salbe für 
Schmerzen und Bein“ 
Beadtet— Eine 50c 
zo. gl —— 
— me 
euralgte rheumati» 
—— m 
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Baumwollſtoffe 

100 Stücke Yardbreites gebleicht. Mus⸗ 
lin, eine fein appretirte — 9— 
— wert 10e; Yard zu c 
4000 98. yardbreites VE 
Sheeting, Ic=Qualität, Yard zu. c 
3000 WOB. harbBreiten Lonsdale Gam- 
bric, von dem Stüd (20 Pb. 
Grenze) tot. 150; Mard zu... 634e 
200 Stücke Kleider-Percales, in allen 
neuen und hübſchen Muſtern, — m 
wert Sc; Yard zu dc 
3000 Ms. ‚Thlitäarbiges Ghambray 
Gingham, die Sc Malität, per dc 


5000 Yd8. Frühiahr-Kleider-Raliko; in 
blau, grau und jchwarz und weiß, Re- 
ter von 3 bi3 12 Mards, wert 

Te — die Nard zu 

3000 98. von allen nenejten Styles in 
neuen Frühiahrsftleider-Ging- = 
bam3, wert 10c; die Yard 

1500 958. weiße farrirte Schürzen- 
jtoffe in mehreren Mujtern, wert 5e 


10e — die Yard 
.100 Tus. Kiffenbezüge, —große 9 
Corte, gefäumt, wert 15c; jeder... c 
100 DTus. Hund: Handtüdrer mit farbiger 
Borte; große Sorte; voll — 
wert 1212c; Yard c 


Kleideritoffe u. Seide 


1500 Yb8. Meffaline Seide, in ſchwarz 
und allen anderen Farben; 26 Zoll 
breit — wert 79c — fpeziell 

per Yard 

1200 Reiter und kurze Stüde von rein- 
tollenen Kleideritoffen — 40 un 42 
Boll breit — wert Yöc die 

Yard — Donneritag, Vd 

500 98. reinwoll. Broadeloth in ma» 
rineblau; 50 Zoll breit — 7 
wert 1.00; die Yard zu c 
200 M. feines ſchwarzes Velveteen; 
die reguläre 69c-Sorte — fpe= © 7 
ziell, Donnerſtag, M c 
100 Stüde jeidenejtreifte mercerized 
Roplins, in allen Farben — 4 
wert 35c; Yard au c 
3000 Yd8. neue Waifting und Kleider- 
jeide, in fanch geblüimten Mu= 

tern — mert 35c; Yard 


Schuhe und Stippers 


Damenschuhe — mattes Calf —Rnopf- 
und Batentleder Schnürfchuhe; hohe u. 
niedrige Aufäße — wert 

bis 2.50 — Baar jebt 

Kinderichuhe — Patentleder mit wei- 
—— ſchwarzem und rotem 
Kid Top — Spring Heels— 43 
Sr. 3 bi3 S; mt. $1; Baar.... 65€ 
Matte Calf und Vice Kid Mädchenichn- 
be; Nmöpf-Styles — jolide Sohlen 
Größen bi3 zu 2 — mert 

1.50 — Baar 

300 Baar Damen-Slipper3 und Dr- 
—2* aize SOEBEN und Styles — 
nur Größen 21% bi3 4; wert Fr 
2.00 — Paar 55e 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 
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Baranins für Donneritagt . 


Kleider und Ausitattungwanren 


Bartie 2-Stüde Rnaben-Anzüge—dop- 
pelbrititig — Junior Norfolf und ⸗ 
ſian Styles — in alley. neuen 5 
jahr=?sarben — Alter 24%: bi 17 X 
wert bis zu $3.00 — 
für Er 
Bartie Frühjahr-Anzüge für Männer 
und junge Männer; feine Caffimeres 
und Cheviot3, in den neuen Farben ;— 
Größen 28 bis 38; mert bis 3 98 
$10; zu 5.08 und ep2 
Schwere Flanell Männer-Arbeitshem⸗ 
den — marineblau und grau — Grö— 
ßen 14 bis 18 — wert bis 50 
1.50 — zu 79e und c 
Männer = Arbeitshemden — fchwarzes 
Sateen, blaue3 Chambray und blaues 
Bill — Größen 14 bi3 17 — 9 
wert 65c — für c 
Männer: und Knaben-Sweater-Eunt® 
z een bon ee Odds und 
Ends; alle Farben u. Sthles, 
— wert bis 2.50; zu 95€ 
Bartie von Kinaben-Knicehoien, —ant 
—— — — in 
unklen Farben; Größen is 19€ 


14; wert 296; Baar 
Hauskleider u. Kimonos 
Damen-Hauskleider, von ſchlichtem und 
fanch Bercale; hell» u. — 
blaue Shepherd Checks, für... c 


Schwere Flannelette Kimonos, —volle 
Länge, — geblümte Muſter in fanch 


Farben — wert 1.50 — 

für 78e 
Poplin und Flannelette Shirtw — 
weiche Farben — ſchlichte und fan 
Farben — eine große Mufters 5 
partie, wert $1.00; für 0] c 
Sateen und Hentherbloom Unterröde, 
mit weiter tuded Ruffle — 68C 
wert $1.00; für....... —— 
Gardinen u. Rouleaufr 
300 Spitengardinen-Eden — 11% 9b. 
lang, feine Nottingham und 19€ 
Cable Ne, 39c-Corte, jede... 
Großes Sortiment von Garbinenftan- 
gen — Holz und Meffing; wert ge 
bis 18c; da3 Stüd zu 

7 Fuß leinene Fenfier-NRouleaug mit 
CSpiten » Einfag — alle Karben—gute 
Spring Roller8? — tert 69c, De 


das Stück 
Ingrain Treppen-Carpets — ſchlichte 


Farben, mit fanch Borten 1 1%e 


— wert 206; Yard 
Baſement 

Stahl Ball Bearing Rollfchuhe für Ana» 

ben und Mädchen, alle Grös 98€ 

Ben, wert 1.49; Paar 

Beite Sorte garantirte fertig gemifchte 

Haudfarbe — wert 1.29— 

die Gallone zu 

Großes 4-Pfd. Packet Fair— 

banks Gold Duſt für 

Carpet-Beſen, 4fach genäht — 

gutes Beſenkorn, wt. 396; für. 

Große ovale Racine Wäſche— 

körbe, wert 50c, für 

Gardinen-Streder, volle Größe — ni« 

celplattirte Nadeln — wert 9€ 

60C5 Fe... 0a ar 
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BIN nit heiraten. 


John Niemann im Xiles von eimer 
Wittwe auf Schadenerfat; verklagt. 
Kohn Niemann, Mitglied des Ge- 

meinderats von Niles und Befiter 

eines Gafthaufes nebjt Garten, ijt von 
der vermwittweten Frau Helena Gtein- 
haufer im Kreisgeriht auf $25,000 

Schadenerfat verklagt worden, meil er 

fie nicht heiraten will. Niemann tft 60 

Sabre alt, Frau Steinhaufer etwa 

zwanzig Jahre jünger. Ihre Belannt- 

Ichaft mit ihm datirt vom lebten Som= 

mer, al3 ein Vereinsausfhuß, dejien 

Mitglied fie war, Niemann auffuchte, 

um feinen Garten für ein Pilnif zu 

belegen. Bei dem Pitnik joll der Wirt 

Frau Steinhaufer ungewöhnliche Auf- 

| merffamfeit ermiefen haben. Dann 

ı hat er fie angeblich wiederholt befucht 

und ihr am 11. Juli einen Heirat3- 

antrag gemacht, den fie annahm. 


Deuntihes Altenheim, 


In der gejtrigen Monatsverfamm> 
fung des Frauenvereins des Deutſchen 
Altenheims im Hotel Bismarck wurden 
einige kleine Aenderungen an den Satz— 
ungen vorgenommen, und es wurde be— 
ſchloſſen, daß der Vorſtand von jetzt an 
alle zwei Jahre gewählt werden ſoll, 
der nächſte alſo erſt im Mai 1914. Es 
ſollen in Zukunft zwei Vizepräſiden— 
tinnen gewählt werden. In einem 
Trauerbeſchluß wurde des verſtorbenen 
Mitgliedes Frau Eliſe Beiersdorf 
ehrend gedacht. An die Sitzung ſchloß 
ſich gemütliches Beiſammenſein, wobei 
Frl. Gabriele Freſchl, von Frau Klara 
Bender auf dem Klavier begleitet, 


durch Violinvorträge zur Unterhaltung 
beitrug. 


—1 +) 9  — —— 


„»Aflociation of JZewifh Women,‘ 


Die „Chicago Affociation of Jewiſh 
Women“ hält am fommenden Montag 
Nachmittag um 2 Uhr in der Sinai: 
halle ihre regelmäßige Verfammlung 
ab. Profeffor James W. Linn von 
der Univerfität Chicago wird in einem 
Vortrage die Zuhörerinnen darüber be- 
lehren, wie man ein Theaterftüd Iefen 
muß, und Frl. Dora Hyman mird 
ein Klavierſtück ſpielen. 


— — — 


Die Taufe der Pomaken. 


Auf die Bekenner des Propheten 
Mohammed hat der Glaube des Pro— 
pheten Jeſus wenig Anziehungskraft. 
Seit dem Beſtehen Bulgariens iſt kein 
Fall der Bekehrung von Mohammeda⸗ 
nern bekannt. Auch nicht unter den 
bulgariſchen Mohammedanern, den 


mirhiſſar. Gott hat gegen uns ent⸗ 
ſchieden, ſagt der greiſe Dorfälteſte der 
Pomaken, wir Alten wollen in die 
Grube fahren, wie wir gelebt haben; 
die Jugend ſoll den mächtigeren Gott 
der Chriſten bekennen. Ruft das Volk 
herbei, daß es ſich im Kreiſe um mich 
ſetze. Und die Pomaken kamen, lange 
ſehnige Kerls mit blonden Schnauz⸗ 
bärten wie die Arnauten; es kamen 
auch die Pomakenweiber, die den 
Schleier nur tragen, wenn ſie in die 
Stadt zum Markt gehen. Wenig ſprach 
der Alte; bewegt war niemand;” ber 
Hodſcha ſtand abſeits. Es ſei, wie du 
ſagſt, murmelte das Volk: Wer graues 
Haar hat, ſoll zur Moſchee gehen, die 
anderen ſollen das Kreuz nehmen. 
Nun kamen die Popen und hätten bei—⸗ 
nahe alles verdorben. Sie redeten 
Dinge, die niemand verſtand. Das 
muß fo fein, meinte der Alte und trieb - 
die Zäuflinge zufammen. Gie ftanden 
am Rande de3 Baches, Kinder und 
junges Volt, Männer und Frauen 
ohne Cchleier, alle mit bloßen Füßen 
im Waffer. Der Bope martete im 


Bade und redete vom ordan, nied 


mand veritand ihn. Dann jehüttele 
er Waffer auf die Scheitel, zeichnete 
mit heiligem Del Kreuze auf die Stir- 
nen, tauchte einen Stab mit Blumen 
und Kräutern 


Möbelftüde abftaubt. Der fünbige 

Adam mar ausgetrieben. Auf einem 

Hügel fahen die Alten, tauchten und 

Iprachen: E3 fol zu eurem Glüd fein, 
ihr Kinder. Da famen die Chriften 
aus dem Nachbardorf mit Dubelfad 
und Baufe, man tanzte den Horo, zum 
eriten Male fprangen die jungen Po4 
mafinnen frei umher. Unter den Plas 
tanen drehte ich der Spiek mit bem 


Yeithammel, und der Pope verwaltete. E 
die runde Flafche fchweren Rotweined, ! 


— Auch gut. — „Ich denke, Du 4 
mollteft das Teftament Deines Ontels k 
anfechten?"— „ch habe mir die Sache 


überlegt; ich Habe dafür ben Univere A 
und ich fann - 


falerben—angefochten, 
Jagen: ich bin ganz zufrieden.“ 
— Nette Ausfihten. — Treiber (als 
ihm der Sonntagsjäger hinten eins” 
draufgebrannt Hat): Das kann fein 
erden, und bon morgen an habe ih 
vierzehn Tage megen einer Raufger 
Thichte abzufigen! N 


Gegen 


Kuften,, GrEäituue 
. Anguft 4 ” 


Pomalen, die im Königreih nocd in |- 


anfehnlicher Zahl leben und die in den 
neuen Provinzen nicht feltene Inſeln 
zwiſchen hriftlich-bulgarifcher und 
mohammedaniſch⸗türkiſcher Bevblle⸗ 

bilden. Nun wird von Par 





in den Bach und bes 
Iprengte die neuen Chriften, wie man . ° 


Der Sdiller- Branraner- 
n feiert am fomntenden Donnerstag 

md im Heinen Saale der Norbdjeite- 

halle jein 82. Etiftungsfeit in Ver- 

19 mit feiner PVierteljahrsper- 

Ammlung und Beamtenwahl. Die Vor: 
Bhrungen werden von den Damen Ems 

dt, Brajidentin; Bertha Ten 

8, Bizepräfinentin; PVeronifa Mader, 

ade, ga Treichel, Ger- 

Haffisz, Marie Ladervig, Xouije 

ann und Marh Tammen mit gro 

Corgfalt getroffen, und c3 mird Al- 

getan, um die Mitglieder und die 

‚ welde freien Eintritt haben, aut 

kt unterhalten und zu bewirten. Das 

en wird Mitgliedern frei ge= 

Ticht, Sälte zahlen 35 Cent?. Tanz und 

Berloofung werden zur Unterhaltung 

eitragen. Der Anfang ijt auf 7 Uhr 
mgejeßt. 

Einen großen Preismasfenball veran= 
fltet der Frauenverein La— 
alle in Yondorf3 Halle am fommen- 
en Samstag Abend. Ein tüchtige: Ko— 
aite it mit den Vorkehrungen betraut 
mo jtellt den Bejuchern viel Vergnügen in 
fusjicht. ES find ı. a. Preife für Srup- 
en bon mindeiten3 10 Berjonen und 
nich Einzelpreije auögejegt, aber Mas: 
en, welche nach) 10 Uhr fommen, jomie 

ramp“-Madten find nicht zu Preijen 

tigt. Eintrittäfarten foiten im Vor- 
eriauf 25, an der Kafie 50 Cents. 

Die Vereinigten öjterrei- 
biſch⸗ ungariſchen 
pr Chicago und Umgebung feiern am 
mmenden Samstag Abend im 

Salle Turnhalle, Xarrabee Str., nahe 
ield Ave., ein öſterreichiſch-ungari⸗ 

3 Koftümfeit, verbunden mit allerlei 
nterbaltung im „Ratsfeller“, der „Uns 

fen Heimat“ und beim Preiötegeln. 

e ger Halle, Saal und Nebenräume, 

für das Feit belegt worden; in den 
en Räumlichkeiten wird der NRat3- 

Der mit Wiener Mufit und Voltsfan- 
en eingerichtet, in den oberen die Un— 

i — mit entſprechender Muſik 
orträgen, ſowie importirtem Un⸗ 
in der berühmteſten Marken. Das 
das aus erfahrenen Leuten be— 
ibt ſich alle Mühe, dieſes Feſt zu 
chönſten zu machen, was in dieſer 

geboten werden kann, es wer⸗ 
ierbei weder Koſten, noch Mühe 
rbeit gejcheut. Eintrittskarten ko⸗— 
im Vorberkauf 25, an der Kaſſe 50 


Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
tdie Ltiedertafelfreiheitam 
enden Eonntag, von 4 Uhr Nad- 
93 an in Vondorf3 Halle. Da3 Pro= 
amm ift vielveriprechend, und e3 iver= 
fi borausfichtlih zahlreiche Gäite 
efe Gelegenheit zunuge machen und ein 


Vereine| 


das 


Samstag Abend, dem 15. , feinen 
12. mit Empfang verbundenen Jahres» 
ball abhalten. Der VBorkehrungsauds 
ausſchuß hat vorzügliche ungariſch⸗ame⸗ 
rifanijche Balkmutit für den Abend ver» 
pflichtet und trifft Anftalten, diefen Ball 
zu dem glängendften zu machen, den der 
Verein noch je abgehalten hat. Man er- 
wartet auch eine noh nie dagetwejene Bes 
teiligung. Der Eintritt fojtet 50. 

Der Chicago Stamm Nr. 286 
bom Inabhängigen Orden der Rothmän- 
ner beranttaltet am Samötaa, den 15. 
März, in Aleiners Halle, 1638 N. Hal: 
jted Str., fein acdhtes Etiftungsfeit, ver- 
bunden mit Ball. Ein tüchtiges Komite 
bat die Borbereitungen in Händen und 
wird Eorge tragen, dab fi die Befu- 
der gut unterhalten merden. Wer fich 
alſo einige vergnügte Stunden bereiten 
möchte, ſollte den Ball des Chicago 
Stammes beſuchen. Der Eintritt koſtet 
25c die Perfon. 

Der Deutihdungarifde Ar— 
beitermännerdor beranitaltet 
am Eonntag, dem 23. März, fein Früh: 
jahrsfonzert nebit Ball in NMondorfs 
Halle, Ede orth Ave. und Halited Etr. 
Das Feitfomite hat weder Mühe nod) 
Koiten geicheut, um allen Befuchern ge= 
nußreihe Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe des Dirigenten 3. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgeitellt. 
Das Konzert wird mit einem Maſſenchor 
geichlofien, gejungen von allen anmejen= 
den Cängern, „Nicht verzagt“ und 
„Heimatrojen“. Zum Schlufje folgt ein 
flotter Ball, wobei eine gute Kapelle zum 
Tanz aufjpielen wird. Der Feitausihuß 
fieht zahlreihem Beiuch entgegen. 

Das 14. Stiftungzfeit der Platt- 


Ideutihen Gilde Teutonia Nr. 
der | 


61 wird am Diterfonntag, dem 23. 
März, in der Ereljior Barf Halle, Irving 
Rarf Vlod., gefeiert. Da3 aus Theater, 
Konzert und Ball beitebende Programm 
iit ebenfo ichön mie reichhaltig und mird 
den Befuchern einige jehr vergnügte 
Stunden bereiten. SHermannsjchmweitern 
twerden die Bejucher mit einem Ginafter 
erfreuen, und eine Deflamation wird 
Frau Auguste Heide vortragen. Außer: 
dem werden die Gälte durch verfchtedene 
Bauberfünite auf3 Angenehmite über= 
rajcht werden. Gejange- und mufifali- 
Ihe Vorträge merden abmwechielnd das 
Rublitum erfreuen. Da3 Vergnügungs- 
fomite hat jich die größte Mühe gegeben, 

bevoritehende Nergnügen zu einem 
der Ichöniten Feite zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittaad. intrittzfarten an 
der Kaffe 5D Eents; im Vorverfauf 25 
Gent3 die Perjon. 

Da3 bevoritebende Bundesturnfeit in 
Denver jtellt an die Bahlunasfähigfeit der 
Qurner jchon wegen der großen Entfer- 
nung der Feititadt größere Anforderun- 
gen al3 frühere derartige Feite. Die 
Chicago Turngemeinde gedentt 
die Schmierigfeit ihrerjeit3 durch Abhal- 


— 


Todesfälle, 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheltams 
2131 Homer Str. 


„neldung auging: 
Vader, Charles, 54 S., 
Benning, Iobn, 64 3 2309 talpa Vive. 
Bahler, Anna, 70 3., 1130 ©. 47. Str. 
Preber, Rabmond, 44 I., 2747 Kincoln be, 
Heldman, Rofe, 67 ., 3226 Osgood Str. 
Seninger, Morris, 50 3., 1924 Villmaufeeid, 
Sanfen, Wrnold, 13 3., 1814 Talman be. 
Sale, Gideon, 59 3., 7347 Bincenned Road, 
Semvel, %., 67 3., 5126 ©. QJuftine Str. 
Hinsle, Robert, 54 I 82H N. May Str. 
i 
35 


Hulste, Iofepb, 6 2336 Soutbport Ude. 
Zugelt, Emil, 40 x 11644 Wentwortb Ave, 
Kern, Bertha, 29 , 1104 Dalbale Abe. 
Maus, Jofepb, 68 1347 Grace Str. 
Mueller, Willem, 86 $., 3118 Galumet Ade, 
Musichoot, Eve, 46 3., 2637 Fullerton be. 
NReinbold, Hermann, 64 %., 1314 Grand Ave. 
Richter, Francis, 60 I., 3614 Humboldt Ave. 
Raafd, #., 73 3., 1052 N, Califoria Abe. 
Zehen; Hentd, 79 I., 3923 N. 40. Abe. 
Zimmer, Annis, 39 3., 2555 ©. Hallted Str. 
——..-- 


Heiratslizenien. 


Folgende Heiratäligenfen wurden in der Ofr 
fice des Eountuelerf3 ausgeitellt: 

Fred E. Melaurin, Mollie Anderion, 33, 32; 

Sobn Oswald, Barbara Balentine, 42, 3%. 

garry Lieberman, ZTarab Anapolsiy, 26, 25. 

Xeverett 5. Cor, Sail Hamilton, 22, 19. 

Harold G. Gever, Xaberne Krieger, 21, 21. 

Andrew Nielfen, Chriſtina Sorenion, 37, 37. 

Bert Evert, Anna Halvorfen, 42, 28. 

Robert D. NRonayne, Harriet Xewi, 25,'23, 
Chas. U. Hande, Eıfte Dahm, 27, 21. 
Royal E. Garber, srances Halblower, 21, 20. 
Gordon Dlion, Anna M. Cdhalbed, 34, 24. 
Louis Edelftein, Mable Lett, 30, 19. 

Bohn Garlid, Anna Senteez, 21, 19. 

„olepb Green, Anna Rubin, 26, 21. 

Otto Boedmann, Emilie Porter, 41, 41. 
Zn. Edwards, Agnes Barter, 27, 23. 
John 8. Juno, Wiamie E. Brown, 33, 44. 
Wulf Ibiejfen, Margaret Ratbjie, 28, 28. 
Srancesco Ebilelli, Anna M. Adduci, 3% 
Sam Kroger, Eliie Wendelowäti, 24, i 
Stani 3. Conrad, Mabel Binner, 32, 
PBaulin Nodar, Unna Spurnd, 41, 37. 

David Cohn, Dora Kigbt, 23, 24. 

Albert B. Xipibig, FSannie Ribad, 25, 22. 
m. 3. Curran, Minnie B. Eroder, 29, 27. 
Martin Schwarg, Alice Bender, 22, 19. 
Nicbael Whalen, Katbarine Glunn, 24, 22, 
Umbrofe ®. Fields, Zuller 9. Wife, 23, 23, 
William Pinchot, Ella _Golditein, 24, 21. 
Harold B. Sherwood, Elje von Boigbt, 22, 19. 
xogan Adams, Grace Turner, 21, 19. 
Xeonard Y.Salisburg, Harriet B.Rahn, 42,34. 
Julius G. Appelt, Mach C. Hogan, 30, 26. 
Carl 9. Yaumgarten, Julia 3. Stur, 26, 22. 
!indrew D’Diwper, Iherefa Fıggerald, 28, 22. 
Gunard Dablberg, Eitber Garlion, 21, 22. 
Geo. 3. Rogers, Marguerite Nichols, 25, 25. 
Sred Nofh, Marguerite Brod, 23, 20, 

Alois Baine, Amanda Matfon, 25, 27. 
Alfred Stern, Mildred Weil, 32, 23. 

Adolph Geigele, Lillian_ Witt, 23, 23. 

Drville %. saulconer, Julia Garlfon, 23, 28, 
Um. 9. Kerr, Jelfie T. Alerander, 28, 22, 
Frant 9. Eimon, Laura Dehr, 21, 20. 
Alfred 9. Bolz, Florence Anderfon, 2 
Samuel Roienfield, Anna Crosby, 36, 2 
Anton Kotlin, Iojevbine Brichacel, 20, 18. 
John P. Beher, Victoria Haalt, 23, 19. 
‚sted WW, Amend, Tulita T. Heb, 21, 22, 
granf Dedaan, Grace Bierma, 24, 20, 
Surman Haglumd, Elfie Afifoinen, 22, 21. 
Martian Sumich, Lucho NAndrijofevt, 28, 23, 
Peter B. MeAleer, Elisabeth Wioffett, 26, 26 
Faul E. Lode, Etbel Varnbard, 21, 2 
Harıy Warren, Sarab Cohn, 24, 23, 

„ojepb 9. Zarlton, Gabie Bearfon, 27, 
Alfred Hhter, Yaura Horbes, 24, 23. 
german Tubman, Sadte Roter, : 

James Gafeh, Pearl Petchenger, 27, : 

Reed N, Willitt, Aanes A. Noble, 28, 
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Eine herrlihe Anfammiung von tonangebenden Frühiahr:Facons in ihren Neuheiten und auffallenden Eis 


genartigkfeiten. 


Für diefe Saifon find befonders anziehende Moden gefchaffen morden. 
tialien zu mohlfeilen Preifen zu jehen. 
mittelgroße Hüte, „Elofe Fitting“, jehmale und fpige von vorne bis hinten. 
Blumen, Bändern und Gtraußenfebern. 
Benfedern garnirte Hüte, $9.75 bi3 $13.75. 


Das Material und Die Seritellung find Die beiten Die zu Dielen Preiien zu haben find. 

An diefer Abteilung find die neueften Schöpfungen in Mates 
Kleine Faconz und hübjche Farben in den Materialien jind befonders erwähnenswert; fieine und 
Die Garnirungen umfalfen ein manniafaltiges Sortiment von 
„Zailored“= und Straßen= Hüte, $3.75 bis $6.75; Semi-Dreß-Hüte, $5.00 bis $8.75; mit GStraus 


Baſement. 


Ungarnirte Hüte für Frühjahr ſind zur Beſichtiguug bereit. 
Alle die neueſten Ideen ſind in diefen ungarnirten Hüten für dieſe Saiſon zu finden. 
ſtändig. Nicht nur ſind die Faeons korrekt in jeder Hinſicht, auch deren Preiſe machen ſie ſehr wünſchenswert. 


Wir lenken die Aufmerkſamkeit beſonders auf zwei vorzügliche Partien von ungarnirten Hüten; die eine Partie beſteht aus einer feinen 


Qualität von Hanf-Hüten mit Sammet Flange; in zehn Facons und in allen neuen Frühjahr-Farben, ſowie in Schwarz. 
entweder mit dem zu der Farbe des Hutes paſſenden „Flange“ oder in kontraſtirenden Farben, $2.25 und $2.75. 


Die Partien find voll: 


Sind erhältlich 
Die andere Partie, eine 


qute Qualität von Chip-Hüten umfaffend, mit Sammet-,Facing“, in neun Faconz, ift erhältlich in Schwarz, Naby, Braun, Purple und 


Royal mit dazu paffender „Facing”; auch in Burnt und Taupe, „faced“ mit Schwarz. 


Kleine, $2.25; mittelgroße, $2.45; große, $2.75. 


Fancy Federn merden auch anhaltend für die neuen Moden ver- 
wendet, und eine der beliebteften Facons gerade jegt ift die imitirte 
Numidi. Diefelbe ift faft in allen ‚neumodifchen Farben erhältlich, 
nämlih: Coque de Roche, Nell Roje, Light Emerald, Paradife New 
Blue, fomwie in Schwarz; abgezmweigt, zmei ertra breite Federn zum 
Bündchen, 75. 


Fancy Straußenfedern in der Form eine „Stidsup“ und am 
Stengel mit drei Eleinen „Iip3“ verfehen; in neun bverfchiedenen ars 
ben, einfchließend Weih, und Schwarz und Weib, $1.45. 

Blumen: Sträuße aus NRofentnofpen, Gras und Blättermerf, 
in Rofe, Yacque, Coque de Roche, Nem Blue, Mele und Nell 
Rofe,, 65c. 


tung einer fröhlichen Dfternmefje in den 
Ianen vom 26. bis zum 29. März zu 
überwinden. Die Meffe joll den Karakter 
eine® Na,cmarfte3 tragen, mit ®er- 
taufsbuden, in denen die nüblichiten Er- 
zeugnifie und Gegenitände für den täg- 
lichen Gebrauch feilgeboten merden. 


Sam Kaszuf, Katherine Hlawa, 23, 21. 
Billtam_ Creegan, Katberine Regord, 22, 17. 
Erneit Soucel, Mae Toman, 24, 22. ’ 
Mldert Holmes, Hilja Balanen, 26, 

John Clart, Frances Hume, 21, 21. 

William Brodt, May McEormid, 21, 18. 
Madelto Segbetti, Iole Graazini, 21, 18, 
Sred ©, Naumann, Frieda Wegbofer, 40, 23, 
Oscar Bedittom, Gerta Gutlgren, 22, 21. 


angenehme Stunden bei den fröhli=- 
Sängern zubringen. Eintrittöfarten 
25c im Vorverkauf, gelten für Herr 
d Dame, an der Kafje für eine Berfon. 
Wie alljährlich, Hält auch diefes_Yahr 
Schleswig-Holſteiner Sän— 
erbund eine Frühjahrsfeier ab. An 


telle des üblichen Konzertes tritt dieſes 
al eine große humoriſtiſche Unterhal⸗ 
ng nebſt Ball am kommenden 
ntag in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Imont und Baulina Str., anfangend 4 
Nachmittags. Nicht = als vier 
ateritiide follen iiber die Bretter ge- 
‚ Unter der fachtundigen Leiting des 
ern Richard Bfcodh find die Sänger 
eißig an der Arbeit, ihre Rollen einzus 
iren, und e8 wird ihnen ohne Bmerfel 
jelingen, die Feier zu einer gediegenen 
pı geitalten. Die Lachmusfeln des PBu- 
Milums erben ameifeläohne in gehört 
ter Bewegung gehalten werden. Herr 
ſcoch toirb ich beitreben durch gebrängte 
ufeinanderfolge der Aufführungen etiva 
Nier Stunden dem Balle einzuräumen. 
Freunde und Gönner werden erjucht, fich 
sunft 4 Uhr in der Halle einzufinden; 
Rafienöffnung 3 Uhr. 
Die Blattdveutide Gilde 
Eetboom Nr. 19 feiert am fommen- 
yen Sonntag in Hörber3 Halle ihr 22. 
Stiftungsfeit mit Konzert ımd Ball, um 
I Uhr Nachmittags beginnend. Das 
khöne Programm und der freudige Un= 
aß des Keite merden außer den Mit- 
j zahlreiche Freunde 


liedern jedenfalls 
— kräftigen Gilde auf den Feitplab 
ent3. 


den. Der Eintritt fojtet 25 
An der aa nhele wird der 

— Hertzl Ungariſche Kran— 
enunterſtüßungsverein 


Magen-Elend 
verſchwindet einfach 


Beht nad) der Uhr! Keine Unver⸗ 


daulichleit, Gas oder Säure 5 
Minuten nad) dem Einnehmen 
von „Papes Diapepſin“. 


Wenn das, was Ihr eben gegeſſen 
h in Eurem Magen ſauer wird oder 
ein Stück Blei darin liegt, ohne 
ut zu werden, oder wenn Ihr 
e und ſaure, unverdaute Nahrung 
oßt, oder wenn „or ein Gefühl 
8 Schmwinbeld, Sobbrennen, Ueber: 
ung habt, an Uebelteit, fchlechtem 
mad im Munde und Kopfmeh 
[etvet, das au3 dem Magen herrührt — 
fo ift daß Unverbaulichkeit. 
Eine volle Schachtel von Pape’: 
Diapepfin Zoftet nur fünfgig Cents, 
mb wird Euren verborbenen Magen 
gründlich kuriren, und es wird noch 
enügend nachbleiben für ſonſt Jeman⸗ 
* im Hauſe, der an Magenbeſchwer⸗ 
ben ober Unverdaulichkeit leidet. 
Erſucht Euren Apotheker darum, 
Euch das Rezept zu zeigen, welches 
deutlich auf dieſer fünfzig Cents— 
Schachtel gedruckt iſt, dann werdet Ihr 
verſtehen, warum dyspeptiſche Leiden 
jeder Art verſchwinden müſſen, und 
weshalb ſie einen ſauern, verdorbenen 
Magen gewöhnlich in fünf Minuten 
von Unverdaulichkeit befreien. Dia— 
pepfin iſt harmlos und ſchmeckt mie 
Condy dennoch beſitzt jede DoſisKraft 
genug jede Nahrung, die Ihr eßt, ge— 
mügend zu verdauen und feine Affimili- 
rung 
dem bemirft e3, daß Xhr mit gefunden 
Appetit zu Tiſch geht; aber mas Euch 
am beiten gefallen mird, ift, daß hr 
e3 fühlt, daß Euer Magen und Eure 
Eingemweide rein und frifch find, und 
dak Ahr nicht Abführmittel oder Leber- 
pillen gegen Biltofität ober Verftopfung 
einzunehmen braudt. 
Diele Stadt wird viele Diapepfin- 
Narren aufiweifen, wie manche Leute fie 
nen, aber auch Xhr werbet närrifh 
‚ biefem vortreffliden Magen: 
tat werben, falls Yhr ein wenig 
gegen Unverbaulichfeit ober 
8 ober irgend ein anderes 
eiben gebraucht. 
olt 28 Euch jeht, diefe Minute, 


am 


ing Blut vorzubereiten; außer= | 


Chaubuden, melce die größten, noch nie 
Dagetwefenen Gehen3mwürdigfeiten einem 
ftaunenden Rublifum vor die Augen füh- 
ren merden, und Gärten und Pelten, in 
denen man die Befiimmernilie de3 all- 
täglichen Zeben3 in Vergejjenheit erträn= 
ten fann. Vorführungen auf der Bühne 
werden Nunen und Öbren der Bejucher 
feſſeln und ergöken. 

Ein Frühlingsfeſt wird der Ungar— 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtuühungsver— 
ein am Sonntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Mondorf3 Halle 
feiern. Eintrittskarten fojten im Vor» 
berfauf 25, an der Kafie 50 Eent3. 

Der Damenpverein ebemali- 
cer Soldaten der deutjden 
NArmee und Marine veranital- 
am Sonntag, dem 30. März, von Nach- 
mittag 4 Uhr ab, in Fleiners Halle, 
1638 N. Halited Str., ein Preisfoitim- 
feit. E3 tit ein eifriges Komite mit den 
Vorkehrungen betraut morden, und die 
Freunde und Gönner de3 Xerein3 ter= 
den ein paar bvergnügae Stunden ber= 
leben. Da der, Damenberein nur aus 
Frauen beiteht, deren Gatte oder Vater 

eim deutichen Militär gedient bat, fo hat 
er biele Freunde unter den Militärver- 
einen. Da3 Komite beiteht aus folgen= 
den Damen: M. Freeje, Vereinspräfiden- 
fin; M. Meffert, Sefretärin, €. Holl- 
Er E. Wengemener, M. Hafterod, €. 

rndt, $. Bauer, DO. Schrader, 9. Hanus, 
€. Riid. Mitglieder von Militärbereinen 


| mit Bereinsabzeichen haben freien Ein- 


tritt. 
— 1: 9. 

Ein Brief von Baitor Mei: 
nert: „Ach bin jeit Jahren ein Freund 
der mwertoollen Medizin, Yorniz Al- 
penfräuter, gemejen. Nächit Gott ver- 
bante ich e3 diefem Heilmittel, daß 
meine teure Frau noch immer bei mir 
it. Sie war dem Tode nahe; fein 
Arzt tonnte etwas für fie tun. Ich 
gab ihr dann den Alpenträuter, und 
jie tft jet, troß ihrer 68 Jahre, in qu= 
ter Gefundheit und fähig, ihre Haus: 
arbeit zu tun. Ych Habe den Alpen: 
fräuter jehon vielen empfohlen, und er 
bat jtet3 feinen Wert ermwiejen. Ach: 
tungsvoll Ihr 

Reb. Herman J. Meinert, 
Lake Mills, Wis.“ 

Wer kann ſolche Briefe leſen, wiſ— 
ſend, daß ſie mit uneigennützigen Ab— 
ſichten geſchrieben ſind, ohne zu der 
Ueberzeugung zu kommen, daß das er— 
wähnte Heilmittel weit über dem Ge— 
wöhnlichen ſteht und der Beachtung 
wert iſt? .Fornis Alpenkräuter iſt ein 
Heilmittel von wirklichem Wert, eine 
Medizin, auf die man ſich verlaſſen 
kann. Er wird nicht in Apotheken 
verkauft. Spezialagenten liefern ihn, 
oder er kann direkt vom Laboratorium 
bezogen werden. Man ſchreibe an Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 19—25 
©. Hoyne Ave., Chicago, X. ans 

— —— — 
Börſennotirungen. 


Nachitehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Werzen, Mai, 91%—91%; Juli, 904—90%c; 

September, 89%4c. 

Mais, Mai, 524; Jul, 53%c; 
5414⸗0N. 
Hafer, 

33%c. 
‚Die geitrige Anfubhr von Weizen für den _bie- 
figen Marft ftellte fih auf 115,000, von Mats 
auf 652,000, don Hafer auf 410,000 Bufbels. 
Verfhicdt von bier wurden 92,000 Bufhela Wei— 
zen, 594,000 Buihels Mais und 450,000 Bu- 
fbels Hafer. 

Gepöleltes Shmweinefleifd, 
$20.32%; Yult, $20.05. 
Shmal;, Mai, $10.80; Jult, $10.7214. 
Rippen, Mai, $10.72%; Jult, $10.65. 
— — — 


Bankerotterklärungen. 


September, 


Mai, 33%c; Null, 340; September, 


Mat, 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichkeiter 
fuhen im Biitriftägeriht nad: 
Rilliam 9. Davids, 1144 ©. 40. Ave, Schul: 

den $1084, Beitände $358. 

Geiuh um Banlerotterflärung don Eli Bagan. 
George B. Barrett, 5475 Kimbarf Ave; EBul: 

den $861, Beitände 850. 

Geiuh um Banferotterllärung der Fiſt Bublifh- 
ing Eombpanh. 
ee a 


James A. Kohn, Marie Boehm, 28, 23. 
—— ᷑ — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Albert gegen Anng Hemmergren, Ehebruch; Lil⸗ 
lian gegen John Reddington, graufame Pehand- 
lung; Fenda gegen Charles Criit, graufame Be- 
Dandlung; Edith gegen Emil Klatt, graufame 
Behandlung; Harriet negen John 9. Ebinslan, 
Zrunffudt; Fannie gegen ones I. Martin, 
graufame Behandlung; 3elinda gegen Antonio 
Yitorino Gecht, Trunffucht; Fred 9. gegen Nel- 
lie Schmidt, Berlaffen; Hattie gegen Leo Bauer, 
graufame Behandlung; Lewis gegen Freda 
Soldftein, Verlafien;  Elifabetb‘ gegen Edward 
White, Truntſucht; Anna gegen Paul Frantel, 
Ehebruch; Marhy gegen Henry Welinsky, grau— 
fame Behandlung; Olive gegen Louis Schreiner 
graufame Bebandlung; Ethel gegen Friederich 
W. Menhennett, grauſame Behandlung; Margas 
vei gegen Bernard Wels, graufame Behand» 
lung; Blande gegen Arthur 3. Giroug, grau 
fame Bebandlung; Regina gegen Barney Ma- 
rowsth, Ehehruch: Katherine gegen Charles 
Rehm, taufame Behandlung; Emma gegen 
Martin Dettling, graufame Behandlung: Blan- 
de gegen Albert 3. Ingrabam, Ehebrud:; Alice 
gegen Birginia PDinmwiddie, graufame Beband- 
lung; Lewis 9. gegen Edna Ban eb, Berlaf- 
fen; Anna gegen Hugb Naughton, graufame Be- 
bandlung; Almwilde egen Xonnie Gunn, grau: 
fame Behandlung; Edwin gegen Ada Narren, 
Ehebrud; Effie gegen Harıy Ihole, Ehebrud: 
Effie gegen Martin Mcdonough, graufame Be: 
— Annie gegen Wahman B. Cofeh, 
Shbebrud,; Anna gegen Edward B. Marfball, 
Be nn ug gegen Frant 
‚ graufame Behandlung; Grac Wil- 
bert Wurid, Berlaffen. r u 


— — —— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
satt, Neal er, oa SEN 
Be ehe "Road, weiſtöckiges — 
3 en 2 : "Str, einfiheineh Webfgebäude 3 
1526 Skobıe er 1411 Bradlen Ct u na 
„sonen, Ser Barcamen, Siadt. on. 
ee — Brickge⸗ 
— —. ale öpe,, aweiftöd, Brid: 
Se Kirche, Kath. Bifhof von Chicago, 
he Bl ne 
Bel ———— 
280 lo Aare Sn“ zweiſtöckiges —ñ— 
— Front 
a 84. Ave., zmeiltödiges alien 
—— — "Mbe., einitöciges T 
ge — — —— Brick⸗ 
gebäude, E. Bien, 89000. 
3411—19 Douglas Blod., ziweiltödige Brid- 
emeinde, 


Synagoge, Anſhe Kanneſſer Jarael 
$96,000, ö 
340—370 B. Huron Str., -fehsitödiger Brid: 
Umbau, 3, ©, Sbant3, Steger Bldg., $26,000. 
10217—19 ©. Hoyne Ave, zweiftödiges Frame: 


„sebäude, . G._Buffe, $4000. 
5440 ©. State Str., einitödiges Bridigebäubde, 


Iobn England, $3500. 

7749 —51 Carpenter Str., amelftödiges Brid- 
‚gebäude, Raul Saerftein, $5500. 

1328 ®. Divifton Str., zweiftödiger Bridanbau, 
Sofeph Sojut, $-—. 


— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


— 2 en: » 

Wolgende Grundeigentumsübertragungen in 
der. Höhe bon $1000 und darüber wurden amt; 
lich eingetragen: 


Gladh3 Ade., 75 $. öftl. von Springfield, Nord- 
front, 27 3. 11 3. bei 124,8; Daniel 3. Quin- 

— Joſeph ‚Little ir., $9000. 
renſhaw Str., 316 5. öitl. von Independenc 
Bldd., Nordft., 25 bei 125: Gabriel Ciheibeder 

= Yagnke TE $5175. 
ohne ®Ive., 24 3. nördl. bon Eongreb Str,, 
Ditfr., 24 bei 115; M. Ellen — an 

4 Jofeph. B. — $2600, 

„ndependence Blvd., Nordiweitele Harbard Str., 
Ditfront, 40% bei 150; Mary "ane God⸗ 

dard an Rellie Roane, 820,000. 

Jagſon Blvd., 68 %. öftl. von Mozart Str., 
Nordir., 25 bei 125; Edward W. Jones an 
Harry W. Bladınore, $3650, 

N. Lewis Abe, 94 3. nördl. von Augufta Str. 
Ditfront, 31% bei 125; Martin Anderfon an 
Charles 9. Rattey, $7000. 

MacAlliiter Place, 164 5. meitl. von Centre 
Ade,, Nordir., 50 bei 100; William Torlo— 
tiello an Antonio Laporte, $25,200. 

Milmaulee Ave,, 150 $. füdoftl, von Fontenoy 
Place, Norboitfr., 25 3. zur Hohbahn; Mor: 
is Xevitan an Samuel Hotrman, $22,500. 

roh Str., 192 3. füdl. von 13., Oftfe,, 25 bei 
125; _ Andrew Ronan an Harry Siiverman, 
q I)20, 

U. 12, Str, 201 5. weitl. von Spaulding Ave., 
Südfr., 25 bei 195: Fannie Liebling - Abra: 
bam Rofenberg, $5500. 

20. Str., 150 5. weltl. yon Lincoln, Sübdfront, 
25 bei 124; Alexander Andziewicz an Stanis 
law Swiers, $1500. 

21. Str. 50 F. Wweſtl. von Robeh, Nordfront, 
25 bei 125; Aug. Baumann an Hugo Schmidt, 


$4000. 
®. 21. Place, 67 5. weftl. von _&. 43. Ave., 
Nordir., 30 bei 125; John W. Jedlan an 
Ignaz Schußner, $1100. 
22. Place, 50 %. öitl. von Robey Etr., Südfr., 
25 bei 124; John B, Arnold an Anton Ry- 
Gulcage” Heights, Ellling’s Mpd., Kot 9: Ge 
ago Heigbts, ing” ., Lot 9; o. 
x NeCiporoney an Dora Alerander, $2400. 
— — on, ven an zu 
e. ont, di; er 
an Gediden Starkman 
oitr., » 


geist Die „Bountagpope Eu" 


800 Stüde weihes Ramie Braid in Kombinationen und Bulgarian Farben, 256. gaiment, 


Damen: und Mädchen-Kleinungsitüce find jett in der 
bollitändigiten Bor-Ofter-Ansitellung zu finden. 


Noch niemals vorher war die Bafement - 


cons zu offeriren. 


Cord und Eponge, $7.50 bis $17.50. 


Seidene Kleider für Damen und Miffes, aus Meffaline, Erepe Meteor, 


Grepe de Chine und Poplin, $12.50 bis $17.50. 


Suit3 für Damen und Mifjes, aus Eponge, Shepherd Ched, Serge, 


fancy Mifchung und Bedford Cord, $13.75 bis $22.50. 


Abendkleider für Damen und Miffes, aus Chiffon, in all den belifaten 


Untenftehend geben wir 
MWollene Kleider für Damen und Miffes, au Serge, Challis, Bedford 


Abteilung im Stande, eine foldhe vollitändige und bemerkenswerte Auswahl von zeitigen Frühjahr-Fa- 
Die neneiten Effekte find hier in den Eojtipieligiten Kleidungsitiikfen vertreten. 
fität in Bezug auf die Facon geopfert worden. 


Trotalledem ijt in feiner Beziehung die Ona- 


eine allgemeine dee von der Auswahl von Breiien und den Stoffen. 


Abend-Schattirungen, $14.75 bis $18.50. 


Goat3 für Damen und Miffes, aus MWhipcord, Shepherd Ched, 
Serge, Bedford Cord und Eponge, $10.50 bis $20.00. 

MWaift3 für Damen und Mifjes, aus Lawn, Voile, Madras, 
Chiffon, Mefjaline, Erepe de EChine und Tub-Seide, $1.00 bis $6.75. 

MWafhbare Kleider für Damen und Miffes, aus Leinen, Tiffue 
Ginaham, Pique Chambray und Boile, $2.95 bis $12.75. Bafement, 


Pelze: Neduzirt für schnelle Näumung. Speziell, 52.50. 


Kebiger Kauf für fpäteren Gebrauch fichert Preisherabfegung von allen Pelziachen. 


Eine [peziele Partie von diefen 


populären und Staple- Entwürfen, jämmtlich von viel teueren Partien ftammend, wird fpeziell empfohlen zu $2.50. 


Shlichte und fanch Kleider-Seiden. 
merfenämerter Wert megen der Qualität der be- 


treffenden Seibenitoffe. 


Bowstring — Beit 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. März 1913. 


(Die Preife gelten mıtr für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.01—$1.06; Nr. 3, rot, 
B5c—$1.00; Nr. 2, barter Wintermeizen, 
20— 90a; Nr. 3, hart, 8Ba—90c. 

Srübjabr3meizen, Nr 1, 90— 90%; 

ak a, BB-86c. 

‚Ne. 2, 50--51%c; Nr. 2, weiß, 5i— 
Billige; Nr. 2, gelb, 500; Nr. 3, 47%—50c; 
Nr. 3, weiß, 49—49%c; Nr. 3, gelb, 4T%— 
49%c; Nr. 4, weiß, 47 48120c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 3.34%; Nr. 3,_weiß, 
32 38254c; Nr. 4, weiß, 31—32%c; Stand- 
ard, 334—33Yc. 

Roggen, Nr. 2, 620; Nr. 3, 59%; Nr. 4, 
58 

Gerite. „Malting”, 52—66c; 47— 
48c; „Screenings“, 20—41c. 

Mehl. „Spring Patents“, $4.50—$5.10 das 
Faß; Roggenmehl, $3.00—$3.25; „Firſt 
Gleard”, jırte, $3.40— 3.65; „Straiggt“, iute, 
$4.30—$4.45. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.5s— Beites Ti- 
motby, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 
$15.00; beites Prairie, $13.00—$14.00; Nr. 
—3 — $12.50; Nr. 2, $10.00—$10.50; 
Badheu, $5.00—$6.00. 

Timothyſamen. Xaſh Lots“, 32.75— 
$3.50. 


„Feed“, 


Kleefamen. „Gafh Lot3”, $12.00—$18.50. 


Del, 


Standard, weiß, 150............ 
BEE: SU encore 
DE "serien innen 

NRaybide ..o.0.00000000000.0.000 

TÜRE 

Leinfamen-Del, rob, im F R 
DO. RE. Be  aunene 

Zerpentin, im KaB...zurunn0n 0. 

Benzin, Do. —— —— 

Schlachtvied. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.50—$0.25 per 100 Piund; mittlere bis 
gute „Beevdes“, $6.00-—$7.25; mittlere bis 

ute Rübe, $4.25—$6.00; gute bis ausge- 
Puchte Kälber, $9.25—$10.50; Bullen, lei» 
ihermwaare, $8.25—$7.10. 

Schweine. Gute bis ausgefuhte Bölelmaare, 
$8.40—$8.45 per 100 Pfund; gute bis aus- 
gefuhte (zum Beriandt), $8.50—$8.57%%; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiicherwaare, 
$3.45—$8.57%; aute bis ausgefudte Ferkel, 
$7.40—$8.25; ber, $3.50—$4.60. 

Schafe. „ethers“, per 100 Pfund, $6.00— 
$6.95; „Breeding Emwes“, $4.00—$5.00; 
„Native NYearlings”, $7.00-—$7.75; 
Xambs“, $8.25—$8.60; 
71.20—$8.25. 

Mottereiprodutte. 

Butter 


„Greamery“, 

Nr. 1, bas Pf 

ir. 2, das Plund........... 
„Storage“, extra, das Bid.. 


" das Dubend...... 0.13 —0.13 
", das u * 


—— 
.0148 —0.19% 


„Native 
„Feeding Lambs“, 


| 
Ein be- | 


oc. und 18c. 


Baicment. 


Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.16 
„LVoung America“, d. Bid. 
„Daifies“, das Pfund....... 
Brid, dad PWiund...enuru..- 
Cchhweizer, neu, das PBiund. 0.22 
Limburger, daS Pfund...... 
Geflügel und Stalbile:ic, 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund...... 
Zruthühner, das PBfund..... 
Häbne, das Pfund 

nien, das Plud...uucuune 
Sänie, das Pfund........... 

G J üigel (zugeridtet)— 

rutbühner, das Pfund..... 0.18 
Hübner, das Pfund. ........ 
„Springs“, das Pfund...... 
Hähne, das Pfund.......... 
Kapaunen, das Pfund...... 
Enten, da3 Pfund 

Gänſe, das Pfund .......... 

Kälber (geſchlachtet) — 

50— 60Pfd. Gewicht, Pfd. 0.11 — 

60— 80 Pfd. Gewicht, Bid. 0.12% — 

80—100 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.13 —O.1 
Gemüje und friides Obft. 

Uepfel, das Fab.... ver 
itronen, die Kiite.. .. 6.00 
rangen, die Kıite.. 2.00 

Grave Fruit, die Kiite 2.00 

Kronöbeeren, da3 FaBß.......... 5.00 

Erdbeeren, slorida, da3 Quart 0.20 

Spargeln, die Hliite.............. 3.00 

Gurlen, zwei Dutzend. .......... 

Kraut, das Faß ....... 

Blumenlohl, die Kiſte 

Sellexie, die Kiſte . ........... 

Kopfſalat, die Kiepe. .. ......... 

Blattfalat, die Kiſte 4..... 

vrunnentreſſe, das Faß. 

Meerrettig, der Bund... 

Rote Rüben, der Sad... . 

Mobrrüben, der Sad...nensn er» 

Tomaten, die Silte....ununener- 

Zwiebeln, der Sad 

Rüben, ber Sackh ............. 

Peterfilie, das Faß. .464.. 

Radieshen, dad Dubend 

Spinat, das Faß. ...-..00... 1 

Bobnen— ] 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbobhnen ........ 

Kartoffeln, der Bufbel 

do., neue, das Faß......... 
Se... 


Sühlartofieln, das 
Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Altien.- 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schlub- 
vreiſe. 


American Can ........225 344 33% 35% 
Do. bevorzugt. 12314 129% 128% 

Booth Filderies .. 66 
Do. bevorzugt. ....-- 86 86 


5 Ba 0 50 
cl u Too 3. a 


————— 
Seo 


ob es>es> 


Da ha N te IND 
PPQOmrticaQ@r 


ss ensse 


—3.00 
—0.40 
—4.00 


. — 3,50 
2.12% —2.15 
1.755 —2.25 


4.00 
1.50 


—5.00 
—3.00 


Chi. Rus. Series 2.... 2 

Ebi, Title & — 205 

Con. & Com, er; * . 8315 
T ducts a 

Sn nie Rubber ER 2% 


N Te 
®. beb..140 1 


vn 


42,000 Yards von Lawns, Flaxons, 
Voiles, Mulls uſw., Yard HYc, 124, 


| 9c und 121%c. 


Baiement. 


er Sir Cord Spulen: Zwirn — Ein befjerer Faden. | 


Pacific Gas seiner. 30 
Reopie3 Gas ..........35 113 113 
Sear3-Rochud ........605 199 197% 
Street’3 Stable Ear.... 40 8 8 
Swift & ©0............180 107% 107 
Union Carbide ........ 10 188 188 
. ©. Steel 62% 61% 


Hi, 61% 
113 
197% 


8 
1074 


$1000 Chicago NRailways adj. inc 48 
2000 Eommonwealth Ediſon 59. .......... 
1000 Metropolitan GElevated Gold 43.... 
1000 Chicago Telephone 53 .. 
1000 Chicago Railmays 5 B 
1000 Chicago Railmways Lit 
1000 Commonwealth Edifon 5 
2000 Ebicago Prreumatic Iool ? 


Die Luft, die wir atmen, 


Die Luft ift dem Menjchen notwen> 
diger als Nahrung. Ohne Speife fann 
er tagelang und bei befonderer Uebung 
fogar wochenlang ausfommen, mäh- 
end er bei Mangel an Quft oder piel- 
mehr an dem in ihr enthaltenen Sauer- 
ftoffe jchon in wenigen Minuten zu 
Grunde gebt. Die Zufammenjegung 
ber Luft ift feit langem unterfucht 
worden, fjodap man glauben fönnte, fie 
fei durchaus Hinreichend befannt. Den= 
noh treten jo große Schmanfungen 
auf, daß ihre genaue Erforfehung Tich 
noch jetzt als wünſchenswert erwieſen 


Radikalheilung 


— ⁊xx — 


Vervdeuſchwäche 


Schwache, nervboſe Perſonen, geplagt von HBoff ⸗ 
30. und lechten en er . 
en Wusflüffen, Bruft-, Rüden» und Ropf- 
hmerzen, Haarauasfall Abnahme ded3 Gebörs 
und Gehlrafd, Katarıh, Magendrüden, Stubl- 
% üdigfeit, Erröten, Zittern, Her1 
euftbellemmung , Wengftlihleit und 
Xrübfinn — erfahren aus dem „Augendfreund” 
wie alle folgen jugenblic Verirrungen gründ- 
üuch in Arzeſter it, und Strilturen, Samen. 
fluR, Phimofis ampfaber- und Waſſerbruch 
nad einer völlig neuen Methode auf einen 
an ga werden. 

tefed aubkerorbentlih intereffante und Iebr- 
reihe Buch (meuefte Auflage), weldhes don Jung 
Denen Ginienbung von 26 Gens iz wei 
n ef» 

marlen Derfands bon ber 


Deutihen Privat : Hlinit 
137 East 27. Str., New York, N. Y. 


ER a RN N 


Fäſſern. Tel.: 


Baiement. 


Fancy Weißwaaren Farbige Waſchſtoffe. 


Hier bietet ſich eine Auswahl von Zwiſchenſaiſon⸗ 
oder frühen Frühjahr-Suits und Kleidern, Yard: 


Baſement. 


Barum IM 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bu Wurft überali bevorzugt? W 


Weil diefelbe mit der peinlichitem Reinlichkelt. 
aus dem beiten Material hergeftellt wird, 


teferantıen hierüber. 
SEE SG — 


— 


hat. Deshalb hat Profeſſor Benedikt 
vom Carnegie-Inſtitut ſich eine pein— 
liche Unterſuchung über die Zuſammen— 
ſetzung der Luft in verſchiedenen Erd— 
gegenden zur Aufgabe geſtellt und iſt 
damit nunmehr zu einem vorläufigen 
Abſchluſſe gekommen. Er ſammelte 
Luftproben über dem Allantiſchen 
Ojean, über einem Gipfel von Monts 
Blanc-Höhe und im Gegenſaetz dazu 
aus den Straßen amerikaniſcher 
Großſtädte und aus den Tun— 
nels der Untergrundbahnen. Außer: 
dem wurde bei der Entnahme 
jeder dieſer Proben der Zuſtand 
des Wetters berückſichtigt, nämlich 
der Barometerſtand, die Temperatur, 
die Bewölkung, ſowie die Richtung und 
Stärke des Windes. Für die im Freien 
entnommene Luft ſtellte ſich heraus, 
daß ſich ihr Sauerſtoffgehalt kaum 
verändert, gleichviel ob ſie über dem 
Ozean oder über dem Hochgebirge 
ſchwebt, ob ſie im Sommer oder im 
Winter, unter blauem Himmel oder 
unter Gewitterwolken ſich ausbreitet. 
Im Durchſchnitt enthäli die freie Luft 
ſtets 20,938 v. H. Sauerſtoff und 
0,031 v. H. Kohlenſaͤure. In den Groß⸗ 
ſtädten dagegen machen ſich Schwan— 
kungen bemerkbar, die immer gleich— 
zeitig eine Abnahme des Sauerſtoffs 
und eine Zunahme der Kohlenſäure be— 
treffen. Die Unterfchiede in Prozenten 
ausgedrüdt, jind allerdings jehr ge- 
ting, aber für die menfchliche Gefund- 
beit zmeifello® von hoher Bedeutung. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bals 
Aa) * er ar Eonrab 
eipp Brewing Eo., in Flafchen und 
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Derfauf von Straußenfedern 


Weil wir einen Einkauf von Straußfedern machten, als die Preije 
fehr niedrig waren und infolge der flauen Saifon die forgfältigfte Ar- 
beit erhältlich twar, bietet diefer Verkauf viele Werte in feinen Strauß- 
federn, die zu dupliziren ſehr ſchwierig jein wird. 


Jede Fedet in unferem Lager jegt zu einem fpeziellen Preife zu ha— 


ben. 


Wir erwähnen einige Größen und Facons, die am populärjten find. 
163Öllige „Head“ Federn in 30 verjchiedenen | 


Scattirte und Pa- 


Einzelfarben, inkl. Scharz und Weiß, Natural, Irifer Federn, marfirt 


neuen Drange, Balfanblau, Nell 
Rofe, 1500 Federn fpeziell Stüd zu 

18zöllige franzöſiſche Federn. 
wählten Straußfedern. 


tta mw zu 81.45 2 
81.95 328382. 95 


Sehr breit und gemacht aus ausge— 


In Schwarz, Weiß, Natural und Einzelfarben, 
ſowie 24 der ſchönſten Farbenkombinationen in gemiſchten 
und ſchattirten Effekten. Dieſe vorzüglichen Werte, Stück 


83.75 


Größen, die wir nur in Schwarz und Weiß führen, zeigen einige 


bemerkenswerte Preis— 
ermäßigungen zu 


4.25, $5.95, 57.50 


und 
bi3 


s15 


Rompers für Kinder 


Spezielle Werte 
zu diejen Preijen 


38c 


Gezeigt in einer vorzüglichen Qualität far- 


rirtem Ginahanı. 


Vierediger Hals, Uermel, Ta 


ichen und Gürtel finifded mit breitem Band aus 


demfelben Stoff. 
gewöhnliche Werte in hellen und dunt- 
len Percale Romper3 zum felben Preis. 


Wir zeigen ebenfall3 außer: 
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(BASEmENT 


2iebe im Urwald, 
Von Alfred Maper:Edhart. 


„Ra, Fri, Beute fönnteft du aber 
wirklich mal Wort halten und ung end- 
lich erzählen, wie du zu deiner famo- 
jen, Hleinen Frau gelommen bijt!“ 

„Ssamohl—mwir mollen doch milfen, 
mie du dir da unten in der Wildnik 
bein Glüd erobert haft."— 

Der glüdliche Befiter der „Famofen, 
tletnen Frau“ wie der nagelneuen al- 
lerliebften Zehlendorfer Villa, deren 
Einweihung man feierte, lächelte ftill 
vor fich hin. 

„Eigentlich habt ihr ja recht, ich bin 
euch die Geichichte noch immer fchul- 
dig, aber fie fünnte den Damen ein 
wenig auf die Nerven fallen. Jch Tchla- 
ge alfo vor, wir ziehen uns ind Rauch- 

zimmer zurüd — beim Glimmitengel 
erzählt ſich's ſowieſo beſſer!“ 

„Einverſtanden —aber kneifen gibt's 
nicht, das merk' dir.“ 

Als fünf Minuten ſpäter die Zigar— 
ren qualmten und die Bowlengläſer 
neu gefüllt waren, lehnte Fritz Lührſen 
ſich behaglich im Klubſeſſel zurück und 
begann: 

„Als ich damals —'s ſind nun ge— 
rade zehn Jahre her—an meiner Yal- 
torei, die ich für die nächlten drei Jahre 
verwalten follte, an Land ftieg, mar 
mir alle andere wie wohl zumute. 
Da? kann ich euch verfichern: Diejes 
niederträchtine Empfinden des von 
Gott und aller Welt Verlaffenfeins— 
fo hatte ich unternehmungäluftiger 25- 
jähriger Burfch mir denn die Sache 
doch nicht vorgeftellt, ala ich drei Mo- 
nate vorher von Emmburg ausjegelte! 
Die Dgeanreife auf der „Marie MWör- 
mann“ mar ja practvoll gemelen; 
flußaufwärts ging's auch noch an, fo 
lange ich auf dem fleinen Kongodam= 
pfer war. Aber dann— die jechs Wochen 
im Ruderfanu den Ubangi binauf— 
ganz allein mit meinen jehs Schmwar- 
zen—na, ich Dante! 

Tagsüber lag ich mie betäubt im 
Halboufel unter dem Sonnenſegel, 
und nahts— die Mostitos! Und im- 
mer der Gedante: „Wenn dir nun fo'n 
Vieh die Schhlaffranfheit oder jonft 
mas „Afrifanifches” einimpft!” Und 
feine Menfchenfeele, mit der ih ein 
Mort reden konnte! Kinder, Kinder— 
das Gefühl!— 

Endlih, eines Spätnachmittags, 
rüttelte mein „Boy“ mich aus dem 
Halbihlummer auf: „Majja — da — 
Haus! — Dort jtehen Maffa Müller!“ 

Richtig — am Ufer ftand ein ziem- 
lich auäsgemergelt ausfehender, bleicher, 
in ſehr ſchmutziges Tropen-Khaki ge— 
kleideter Europäer, der mich in Em— 
pfang nahm mit den Worten: 

„Gott ſei Dank, daß Sie da ſind, 
Herr Lührfen! Zange hätt’ ich’3 nicht 
mehr ausgehalten hier! Kommen Sie, 
ih will Sie inftalliren—gleich morgen 
um fünf breche ich auf! Keine Stunde 
länger al3 nötig bleibe ich in diefem 
verfluchten Loch!“ 

Das war mein Willkomm. 

Etwas erleichtert ſeufzte ich indeſ⸗ 
ſen auf, als mein Vorgänger mir ſagte, 
mit dem Fieber ſei es nicht ſo ſchlimm 
bier. Nur in der Regenzeit—und ba 
feien drei Zoll hoch Whisky im Magen 
der befte Schub. Ich beſchloß indeſſen 
im Stillen, mid lieber an Chinin zu 
halten. Schlaffrankheit gebe es hier 
nicht. Die Eingeborenen feien friedlich 
— höchftens untereinander fräßen fie 
Tich gegenfeitig ab und zu mal auf; ich 
folle mich bloß mit dem Dorfhäupt- 
ling gut ftelen— für Schnupftabat fet 
er beionder3 empfänglid— und Abends 
nie, am Tage nur nach vorheriger An- 
meldung ind Dorf gehen. 

Sechs Meilen meiter ftromauf lebe 
ein Engländer, Mr. Wiltins, mit fei- 
ner Mchter auf einer Faktorei; nette 
Leute. Wenn ich mal ernftlih Trant 
mürbe, folle ih den Boy dorthin 
Thiden. Dann fei, noch vier Meilen 
meiter, noch ein Europäer im Diftrikt, 
Senhor Mendoza, ein Portugieſe. 


* 


Aber das ſei ein Ekel, habe vermutlich 
Niggerblut in den Adern wie faſt alle 
afrikaniſchen Portugieſen. 

Allzuviel Arbeit gebe es nicht. Die 
Jagd ſei gut. Wildſchweine und Waſ— 
ſervögel in Menge. Ein bischen viel 
Schlangen —nie ohne hohe Stiefel auf 
die Jagd gehen. Und im Uebrigen: die 
Zähne aufeinander beißen und die drei 
Jahre eben aushalten! Es ginge ſchon. 

Hervorragend klang das alles ja 


nicht, aber ich hatte U geſagt und 


mußte nun auch B jagen. ‘ch über: 
nahm alfo die Faltorei, das heikt 
Wohnhaus, bejtehend aus einer Flucht 
bon einem — fagen mir „Zimmer“, 
Ragerraum und Gemüfegarten. Herr 
Müller fuhr am nächften Morgen in 
aller Frühe voller Freude den Ubangi 
abwärts, und ich war allein. Denn die 
beiden Schwarzen, die zur Faktorei ge— 
hörten, waren mirflih feine Gejell- 
Ichaft. 

Viel zu tun mar allerdinas nicht, 
außer an Markttagen, menn Die 
Schwarzen famen, um ihren Taufc- 
handel zu treiben, oder wenn fie eine 
gute Yagd gehabt Hatten und frifches 
rlerfch oder Perlhühner anboten. Mit 
Herten Mbujowamba, dem Dorfaemwal- 
tigen, lebte ich im beiten Einvernehmen. 
Er hätte mich gern zum Schwiegerfohn 
gehabt und bot mir nacheinander feine 
bier Töchter an; aber ich konnte mich 
doch nicht recht entichliehen. 

Da es nun abjolut feine Zeritreuun= 
gen hier gab, Zeitungen nicht erfchie- 
nen, ıch das Lager doch auch nicht alle 
Tage umsäumen fonnte, der Gemüfe- 
garten fchon jorwiefo im heiten Stande 
mar und ich vernilnftigermeife nichts 
fo jehr fürchtete wie dem Dämon, dem 
die meijten Europäer dort unterliegen 
— dem Alkohol in die Krallen zu ftür- 
zen, blieb mir nur eins, das mich auf- 
recht hielt: die Kagd. Die hatte zudem 
den Borteil, einen fo prachtpoll müde 
zu macdıen, daß man famos3 fchlief und 
gar feine Zeit hatte, über feine Ver- 
faffenbeit nachzudenfen. So aewöhnte 
ih mich denn fchliehlih in fürzerer 
Zeit an das Leben auf der Faktorei, 
als ich gedacht hätte, und menn jeden 
dritten Monat der nfpeftor aus 
Brazzaville herauftam zum Abrechnen 
und um die Vorräte zu erneuern, fand 
er mich bei auter Laune und — die 
Hauptfahe — aefund und mohl. 

Nün hatte mein lieber Freund Mbu- 
jomamba mir eines Tages fagen laf- 
fen, feine Leute hätten zmei Meilen 
oberhalb frifche Flußpferdfpuren ge= 
funden, ob ich nicht Luft hätte, den 
„Ihwarzen Teufel” zu erlegen. Natür- 
lich Tief ich es mir nicht zweimal Jagen; 
mar mir Großmild bisher doch noch 
nicht zu Geficht gefommen. Xch febte 
alfo meine Winchefterbüche forafältig 
inftand, lud dem einen meiner Boys 
für zwei Iage Proviant und, der 
Sicherheit halber, noch meinen Dril- 
ling auf und ließ mich noch vor Gon- 
nenaufgang den Ubangt hinaufrudern. 

Na, um e3 furz zu maden: von 
Alußpferden feine Spur — d. h., eine 
Spur ion, two ein gemechfelt hatte; 
aber da& war fchon mindeften3 bier- 
zebn Iage alt. Und die Suche nad 
der berühmten frifehen Spur hatte fein 
anderes Refultat, als daf ich und ber 
Bon uns aründlih im Urwald ver- 
liefen. 

Mit vieler Mühe hatte der Bon mit 
dem Bufchmeffer einen Pfad durch das 
Lianen= und Dornengeftrüpp zu einer 
Lichtung gebahnt, ald ich miltendes 
Hundegebell vernahm und danah — 
ja — da3 mar ein meiblider Schrei— 
ba gab’3 feinen Zmeifel! 

Sch fprang hinaus in die Waldlich- 
tung und jah zuerft zu meinem nicht 
geringen Erjtaunen ein weißes Kleid; 
das meihe Kleid deutete mit dem Ar 
nad borwärt3, auf eine riefige dänifche 
Dogge, die, alle Haare gejträubt, ein 
am Boden liegende Etwas anbellte; 
und dies Etwas ftellte fich bei näherer 


Betrachtung als eine kräftig entmwidelte | fommen. tannte den 


Buffotter Heraus, die geblähten Halfes 


— 
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griff mar, Ioszufpringen. Ich ri dem 
Boy den Drilling aus der Hand und 
machte mit einem Schrotfchuß der be> 
denklichen Situation ein Ende. 

Sebt-jah ich, daß in dem meißen 
Kleid ein bildhübfches Mädel fteddte— 
eine.Europäerin! So was Nettes hatte 
ih nun jchon drei Vierteljahre nicht 
mebr gefehen? Die junge Dame mußte 
fih faum genug zu tun in Dantes- 
perficherungen und nötigte mich zur 
nahen Faktorei ihres Vaters, Mr. Wil- 
fins. Daß ich herzlich aufgenommen 
wurde, verjtand fich unter den obmal- 
tenden Umständen von felbft, und nad) 
langer Zeit verbrachte ich zum erjten 
Male wieder einen gemütlichen Abend 
bei gebildeten Menjchen. 

Was foll ich jagen — alle vierzehn 
Iage machte ich mich Sonnabend3 auf 
zum Befuch bei der englifhen Kon= 
furrenz; und daß zimoifchen mir und 
MiE Edith bald ein ftillfehmeigendes 
Einvernehmen herrfchte, wird eu) 
wohl alaublih erfcheinen. Der alte 
Dir. Wiltins fchien die Sache zudem 
gar nicht ungern zu jehen. Geſprochen 
hatte ich aber noch nicht mit ihm da= 
rüber—ich wollte warten, bi3 ich nad) 
Sahr und Tag nfpeftor geworden 
wäre und etiwas zu bieten hätte. — 

Eines QTages nun, al3 ich mieber 
binfam, wurde mir ein dunfelhäutiger, 
Ihmarzhaariger Herr vorgeftellt — 
Senhor Mendoza, der „Nachbar” von 
der anderen Seite. 

Sympathiſch war mir der Gentle— 
man nicht. An und für ſich nicht und 
noch weniger in ſeiner Art, in der er 
um Miß Edith herumſcharwenzelte. 


Obgleich ich mir ſagte, daß Eiferſucht 


einfſeeh lächerlich wäre — der dunkle 
Halbnigger und die blonde Englände— 
ein! Aber, wie geſagt, er gefiel mir 
nicht — und er maß mich auch nicht 
gerade mit freundlichen Blicken.— 
So oft ich ſeitdem zu Wilkins kam 


— der verdammte Portugieſe mußte 


auch da ſein! Edith behandelte ihn 
zwar ziemlich herablaſſend, der alte 
Wilkins mit gemeſſener Höflichkeit — 
half aber alles nichts. Der Kerl war 
zudringlich wie 'ne Wanze. 

„Ein Unſympathiſcher Kamerad!“ 
brummte eines Abends der alte Herr, 
als Mendoza ſich — anſcheinend ver— 
ſtimmt durch Ediths ſchnödes Verhal— 
ten, empfahl. „Dabei habe ich einen 
Verdacht auf den Menſchen — wiſſen 
Sie, Mr. Lührſen, was Ju—-ju iſt?“ 

„Nein, Mr. Wilkins.“ 

„Werden's noch erfahren, wenn Sie 
länger hier gelebt haben. Will nichts 
geſagt haben, was ich nicht beweiſen 
tann.“ 

Um näditen Montag fand ich früh- 
morgens einen frifch gejchlachteten mei- 
Ben Hahn am Pfoften meiner Haustür 
hängen. „Aha!“ dachte ich. „Offenbar 
eine zarte Wufmerfjamfeit meines 
Freundes Mbujomamba.” Ych Lie ihn 
mir braten und gut fcehmeden. Das 
wiederholte fich die Woche darauf und 
dann noch mal. Schließlich fiel mir 
doch auf, daß es immer gerade weiße 
Hähne maren, die ein unbefannter 
Unonymus fpendete, und ich befchloß, 
bet nächiter Gelegenheit mit Wiltins 
davon zu ſprechen. 

Aber daraus wurde zunächſt nichts. 
Das Tropenklima ſchien endlich doch 
ſeinen Tribut zu fordern — ich fühlte 
mich Sonnabend ernſtlich unwohl und 
mußte zu Hauſe bleiben. 

Als ich die Woche darauf hinkam 
und von den Hähnen erzählte, ſchüt— 
telte Wilkins den Kopf. 

„Haben Sie's vielleicht mit einem 
Schwarzen verdorben, Mr. Lührſen? 
Der weiße Hahn ſoll nämlich Ju-ju — 
ein Zauber ſein! Nehmen Sie ſich in 
acht — die Kerle verſtehen ſich aufs 
Vergiften! Zum Beiſpiel mit gemah— 
lenem Glas, das ſich in den Darm⸗ 
zotten feſtſetztt, oder mit zerhackten 
Borſten von Raubtieren. Sie waren 
unwohl? Sehen Sie Ihrem Boy auf 
die Finger!“ 

Donnerwetter — daran hatte ich 
nicht gedacht! Aber den Boy nahm 
ich mir vor. 

„Zamba“, ſprach ich, „weißt du, was. 
das hier iſt?“ Damit zeigte ich ihm 
die Nilpferdpeitſche. 

„Ja, Maſſa!“ ſprach er und ſchlug 
die Augen nieder. 

„Und weißt du, was das iſt?“ Da— 
mit wies ich ihm den Revolver. 

„O Maſſa — Zamba nichts tun! 
Zamba nichts getan haben!“ 

„Sage ich auch gar nicht, mein 
Junge! Aber höre mal, wenn ich noch 
mal weiße Hähne finde, bekommſt du 
hiermit Hiebe, daß du acht Tage nicht 
ſitzen kannſt, und habe ich noch mal 
Leibſchmerzen, dann ſchieße ich dich 
ohne Gnade zuſammen! Verſtanden? 
Und wenn mir etwas Schlimmeres 
paſſirt, dann kommt Mr. Wilkins und 
bringt dich nach Brazzaville zum Kon— 
ſul, und dann wirſt du gehängt! Du 
haſt mich doch genau verſtanden, alter 
Freund — nicht wahr?“ 

Der Schwarze flehte und ſchwor, 
er fönne meber für weiße Hähne noch 
für Maffas Leibfchmerzen und Fie- 
ber. Wie dem nun mar, meiß ich 
nicht. DTatfache ift aber, daß beides 
bon da ab nicht mehr vorkam. 

Ich verkehrte wieder regelmäßig bei 
Wilkins; Senhor Mendoza Tieß fich 
dort etwas meniger fehen; Ebith fagte 
mir, er fei Anfangs immer an ande» 
ren Tagen gefommen, fie habe ihm 
aber zu verftehen gegeben, daß fie bie 
Woche über ftark in Anfpruch genom- 
men feien und der Sonnabend zum 
Empfang von -Befuchen ihnen ange- 
nehmer jei. Daraus hatte er anjchei- 
nend denn doch feine Schlußfolgerung 
gezogen. 

‘cr habe noch vergeffen, zu ermäh- 
nen, baß ich in der Pegel meine 8 ⸗ 
ſuche bei Wilkins per Ruderboot 
machte, d. h., rudern ließ ich Zamba; 
ein ſo großer Sportsfreund ich ja auch 
ſonſt bin — rudern auf dem Übangi, 
in Tropenhitze, iſt nichts für unſer⸗ 
einen. Man konnte aber auch auf 
einem alten Elefantenpfad quer durch 
den Urwald von mir aus zu Wilkins 


bedrohlich züngelte und gerade im Be⸗ 


un nn mn un nad 


früh nad Sonnenaufgang heimfebrte, 
batte ich ihn oft benußt. 

Der Sonnabend tam heran, und 
ih wollte natürlich wieder hin. Da 
mußte Jamba ausgerechnet heute um 
Urlaub bitten; im Dorf fei ein Felt, 
da möchte er dabei fein. 

Nun war e3 nicht ratfam, dem Kerl 
die Erlaubniß zu verweigern. Darauf 
war ich von vornherein aufmerffam 
gemacht worden. Mit den reiten der 
Schwarzen hat’3 nämlich jo jeine 
eigene Bewandtniß. Biel Aberglaube 
Joll dabei jein — und mancherlei dort 
borgehen, warum ein Europäer -Jich 
am beiten nicht fümmert. Unange= 
brachte Neugierde fol fchon manchem 
Ichlecht befommen jein. 

Obgleich e8 mir alfo herzlich jchlecht 
paßte, willigte ich ein, Da wir gerade 
Vollmond hatten, getraute ich mich 
auch bei Nacht den Weg zu Wiltins zu 
finden und brauchte nicht auf den Bes 
Juch zu verzichten. Ach war ja inzivi- 
Then längjt mit dem Urwald vertraut 
geworden. Schreden hatte der für 
mich feine mehr — und für alle Fälle 
nahm ich ja mein Gemehr mit. 

Ich ließ alfo nach der Tagesarbeit 
Zamba noch ordentlih aufräumen, 
dann konnte er gehen. Dann machte ich 
mich felbjt bei Zeiten auf den Weg, um 
noch jo lange wie möglich Tageslicht 
zu haben, und z0g fröhlich meine 
„Straße“ — obwohl jo’n afrifanifcher 
Elefantenpfad mit ’ner deutfchenLand- 
Landitraße verzweifelt wenig Aehnlich- 
feit hat. 

Yhr müßt nämlich nicht denfen, dah 
das Marjchiren darauf eine bequeme 
Sade ift. Freilich, jolange der Pfad 
frifch ift, geht’3 an; folch eine Elefan- 
tenherde trampelt alles jo gründlich 
furz und flein, daß der jchönjte Weg 
gebahnt ift. Aber die Tropenvegeta— 
tion! Einfach nicht totzufriegen! Das 
Kroppzeug von Schlingpflanzen, Lia- 
nen, Dornzmweigen machte jich immer 
tmieder breit. So brauchte ich denn doch 
längere Zeit, als ich gedacht hatte, und 
ehe ich mich deffen verjah, war’& dun= 
fel. Dämmerung gibt’3 in den Tropen 
nicht. Kaum ift die Sonne mega, ijt’3 
auch ſchon pechfinſter. 

Der Vollmond, auf den ich gerechnet 
hatte, erwies ſich im Wald als wenig 
zuverläſſige Straßenbeleuchtung. Die 
hohen Bäume mit ihrem Rankengewirr 
von Schmarotzerpflanzen hinderten 
ihn am richtigen Funktioniren. Genug 
—ich konnte ſchließlich kaum mehr die 
Hand vor den Augen ſehen und ver— 
wünſchte bald meine Kateridee, mich 
bei Nacht hier hinausgewagt zu haben. 
Nicht mehr aus noch ein wußte ich und 
ſtapfte fluchend und ſchimpfend vor— 
wärts. 

Da—endlih ein Monditrahl — die 
Bäume ftanden nicht mehr fo dicht —e3 
mußte die mir mohlbefannte Lichtung 
fein. Uber was mar denn da für ein 
Getön, da3 daherdrang wie Trommel: 
Tchläge, Stimmengejohle?!— 

Vorfihtig trat ich Hinter einen 
Dedung bietenden Strauh— Teufel— 
das mar ja gar nicht meine Waldlich- 
tung — ich mußte mich verirrt haben. 
Und mas ich jah, ließ mir fait das 
Blut gerinnen. 

In der Mitte der MWaldlichtung lag 
ein größer Telablod — tie einer der 
altheidnifchen Opferaltäre, die man 
bier und da in der Lüneburger Heide 
findet. Auf dem Wltar fniete mit ge= 
bundenen Händen ein Schwarzer; da= 
por jtand ein anderer, den ich im 
Mondichein als meinen Freund Mbu- 
jomam erfannte troß der fcheußlichen 
Malerei, mit der er fein holdes Antlit 
„verziert“ hatte. Wie der leibhaftige 
Satan jah der Halunfe aus. Steif wie 
ein Stod ftand er, in feiner hocherho— 
benen Fault blitte ein langes Meſſer. 

Rechts daneben jtand ein anderes 
Scheufal, das die aroße Holztrommel 
bearbeitete. Und ringd um den Altar 
tobte, rate in einer Art von mänaben= 
haftem „Turkey Trot“ die gefammte 
männliche Dorfbemohnerfchaft, die of- 
fenbar fchon mächtig viel PBalmfchnaps 
tonfumirt haben mußte, während die 
Meiber grölend im Kreife gelagert auf 
der Erde fauerten. 

Und mitten unter den Tanzenden 
erblidte ih—den edlen Senhor Ma- 
nuelo de Mendoza in höchiteigener Per— 
fon! 

Das Scheußlichite aber follte erft 
nobh fommen. Als die Bande, deren 
viehifhe Bewegungen Tchlieglih in 
tonbulfivifches Gliederberrenten und 
Zuden übergingen, daß den FKerla 
buchftäblich der Geifer vor dem Mun- 
de ftand, vor Erfchöpfung fait zufam= 
menzubrechen drohte, hörte bie Baufen- 
mufif mit einem dumpfen Schlage mie 
abgebrochen auf, und der Gefang ver- 
— 2* In dieſem Augenblick fuhr 

as Meſſer des Oberbonzen Mbujo— 
wamba dem unglücklichen Schlacht— 
opfer in die Kehle—der aufſpritzende 
Blutſtrahl wurde in einer hohlen Kür— 
bisſchale aufgefangen, und unter vie— 
lem Zeremoniell, nachdem Mbujowam⸗ 
ba vorgekoſtet hatte, kreiſte der anmu— 
tige Trinkpokal in der Runde, d. h. 
nur unter den Herren, die Damen be— 
kamen ungalanterweiſe nichts davon. 

Nun der religiöſe Teil der Seier' 
hiermit erledigt war, ſchritt man zu 
den weltlichen Geſchäften. Anſcheinend 
wurde unter Mbjowambas Vorſitz und 
Mendozas Aſſiſtenz ein Gerichisber— 
fahren eröffnet, bei dem die Privat⸗ 
ftreitigteiten des Dorfes gejchlichtet 
murden. Da ich von der Eingeborenen» 
pradhe nur wenig verjtand, blieb das 
Meiste mir duntel. 

Sch hatte mich natürlich Tänaft zur 
Erde niedergeworfen und mich vor al- 
lem vergemilfert, ob mein Gewehr auch 
— ordentlich gefichert war. Wenn das 
Ding losging, mar’3 um mich gefihe- 
ben — menn auch vorher ein paar 
fchwarze Teufel hätten daran glauben 
mülfen. 

Dann ftedten Mendoza und Mbujo- 
mamba die Köpfe zufammen, und mit 
‚lauter Stimme rief der Herr Bor: 
figende: „Zamba!” 

Mein Zamba trat in den Kreis. Da- 
neben, langer Nashornpeilſche be⸗ 

A, E 


| merfnet, Senhor be Menb 


Vollmondfeft? Und der Deutfche lebt 
noch?“ 

„Gnade, Maffa,“ wimmerte Jam 
ba. „Mafja Lührfen großer Zauberer! 
Alles milfen! Wollen armen Zamba 
totfchießen, wenn nochmal Glas in Ej- 
‚Ten tun, oder hängen laffen.“ 

„Kalunte, haft du dich verraten?“ 
tobte Mendoza, den die Wut in helle 
Raferei trieb—und Hatfh, Hatid — 
faujte die muchtige Peitfche auf Zam= 
bas nadten Rüden, daß das Blut auf- 
Iprigte. Laut auffchreiend wich der Uns 
glückliche zurüid— Mendoza ihm nad) 
— und nun fam das, was ihm zum 
Verhängnig und mir zur Rettung 
wurde. 

Samba war nach der Richtung des 
AUltarfteins gelaufen, wo Mbujamam- 
ba jtand. Mendoza mit feiner Peitiche 
natürlich binterdrein. Da mollte fein 
Unglüd, daß ein Hieb den Oberpriejter 
mitten ing Geficht traf. 

Ein hundertſtimmiger Wutfchrei 
tingsumber, die vom Schnaps und 
Blutraufh zum Wahnfinn aufge: 
ftahelten Schwarzen ftürzten fich auf 
Mendoza, fchleppten ihn auf den 
Stein. — 

Bei lebendigem Leibe riffen fie ihm 
ftüdmweije die Glieder aud.— 

Ach fiel vor Entfegen in Obnmadit. 

Als ich aufwachte, war’3 heller Tag. 
Der ganze Herenfput verfchmwunden. 
Mein Gewehr lag neben mir. 

Wie zerfehlagen raffte ich mich auf, 
arbeitete mich durh’3 Geftrüpp, fand 
den richtigen Elefantenpfad und Wil- 
fing Faktorei. 

Sechs Wochen lang lag ich dort im 
Tieber. Alz ich zu mir fam und mieber 
aufftehen konnte, hatte Wilfins eine 
fange Unterredung mit mir. Jm ie: 
ber hatte ich die Hälfte von allem, was 
ich geſehen, ausgeſchwätzt. 

„Ein Ju⸗ju-Feſt!“ meinte Wilkins. 
„Haben Sie nie gehört, daß Miſchlinge 
von Weiß und Schwarz oft, aller 
äußeren Ziviliſation zum Trotz, in den 
Wildheitszuſtand ihrer afrikaniſchen 
Vorfahren zurückfallen? Mendoza iſt 
nichts als ein Opfer ſeiner verhäng— 
nißvollen Abſtammung von Kanniba— 
len. 

Sie aber müſſen unbedingt von hier 
weg; ich habe ſchon an Ihren Konſul 
nach Brazzaville geſchrieben, der an 
Ihr Haus weiterberichtet hat. Würden 
Sie etwas dagegen haben, für unſer 
Haus in Europa tätig zu ſein? Und 
wollen Sie eine, die Sie fürs Leben 
gern dahin begleiten möchte, mitneh— 
men?“ — 

Seht ihr, ſo bin ich zu meiner Frau 
gekommen!“ 


ee 


Konditoreien mit Fenfterglas für 
Kurzſichtige. 


In Stockholm kommt man den al—⸗ 
lein ausgehenden Damen ſoweit ent— 
gegen, wie in keiner anderen Stadt der 
Welt. Als neulich in einem Vortrage 
eines Augenprofeſſors darauf hinge— 
wieſen wurde, daß die Damen, wahr— 
ſcheinlich durch den angeſtrengten Be— 
ruf oder durch die angeſtrengte Tätig— 
keit im allgemeinen bedeutend kurzſich— 
tiger ſeien als früher, kam ein unter— 
nehmungsluſtiger Kaufmann auf den 
Gedanken, die Reſtaurants, die haupt— 
ſächlich von Damen beſucht werden, 
mit Fenſterſcheiben für Kurzſichtige zu 
verſehen. Da natürlich nicht alle Be— 
ſucherinnen dieſes Lokals kurzſichtig 
ſind, ſo wurden nur einige Scheiben 
ſo ausgerüſtet. Auch verſchiedene 
Grade der Kurzſichtigkeit wurden be— 
rückſichtigt. Der Unternehmer hatte 
fürs Erſte den Erfolg, daß von dem 
Reſtaurant ſehr viel geſprochen wurde, 
der Zulauf war natürlich bedeutend. 
Intereſſant wurde das Lokal ſchon 
aus dem Grunde, weil man bisher et— 
was Aehnliches noch niemals geſehen 
hatte. Das Reſtaurant führt den Na— 
men „Zur kurzſichtigen Fenſterſcheibe“ 
und erfreut ſich, obgleich es erſt ganz 
kurze Zeit beſteht, einer großen Popu— 
larität. 


Lokalbericht. 


* 


[iii 
Verſonalnachrichten. 


— Geſtern Nachmittag- wurde unter 
großer Beteiligung der am Samstag nach 
langem Leiden im Alter von 45 Jahren 
dahingeſchiedene Rahmond F. Dreher zur 
Ruhe gebettet. Da Herr Dreyer als 
Schüler, Zögling und Mitglied ſeit ſeiner 
Kindheit mit der Chicago Turngemeinde 
verbunden war, fand in der Nordſeite— 
Turnhalle eine Trauerfeier in Anweſen— 
2 vieler Mitglieder und Damen der 

emeinde ftatt. Baitor Kohn fprach, und 
der QTurner-Männerhior fang Abichied3- 
lieder. Später mwidmete in. der Sfapelle 
des Friedhofes "Graceland der EriteSpre= 
cher der Gemeinde, Herr Georg A. 
Schmidt, dem PVerjtorbenen einen ivarm 
empfundenen Nadıruf. . Herr Dreyer 
hinterläßt eine Witte und einen Som, 
außer ihnen beflagen feine Mutter, Frau 
Bianca Dreher, und jein Bruder Hugo 
feinen Tod. 

— —— —— 


uUhrmacher Hulz erſtidt. 


Der nicht ganz geſchloſſene Gashahn 
fordert wieder ein Menſchenleben. 


Greis geftürzt und getötet, 
Der im Hauptgefchäftsniertel be- 


ſchäftigte 41 Jahre alte Uhrmacher 


Mar Hulz wurde heute an Leuchtgas 
erftict in feinem Zimmer in der Woh- 
nung von Ralph Danerfon, 3141 Weſt 
Madifon Straße, gefunden. Das 
Gas war nicht völlig abgebreht. C3 
Ttegt, wie Danerfon verfichert, ein Un- 
fall vor. 
Gemwaltfamer Tod eines Greifes. 

Um Fuß einer Treppe in feinem 
Heim, 1362 Nord State Str., wurde 
geftern Abend ber 81 Jahre alte Au- 
guft Brittan mit gebrochenem Schädel 
aufgefunden; er ftarb vor der Ankunft 
eines Arztes. ’ 

Bahnpolizift gerädert. 

An der Weit 1. und 

wurde bon einer 


r ih 


Zumber Str. 
afomotive der 


4758 


— — 


Hafenwächtet Frani O'Hara, 6709 
Vincennes Ave., wurde verletzt. 
In den Fahrſtuhlſchacht. 

Durch ein halb verſchloſſene Tür 
tretend, ftürzte heute der 17jährige 
Depefchenbote Henry Xopin, 824 Süd 
Center Ane., im Gebäude der Mäntel- 
fabrifanten B. 8. Palmer & Eo,, 
367 Weit Adams Straße, in den 
Tahrftuhlfhaht und erlitt fchmere 
Berlegungen. Er liegt im Iroquois— 
bofpital. 

Kind verbrüht. 


Einem Gummiball nadjlaufend, fiel 
die pierjährige Dora Weinftein in der 
Küche der elterlichen Wohnung, Nr. 
1107 Süd Halftev Straße, am Mon: 
tag in einen Kübel mit heifem Waf- 
fer; heute erlöfte fie im Countyhojpi- 
tal der Tod von ihren Qualen. Ihre 
Mutter verbrühte fich ebenfalls. 


— — 


*810,000 Schaden richtete Feuer 
geſtern Abend in der Maſchinenwerk— 
ſtatt hinter dem Hauptgebäude der 
Butler Str. Foundry and Iron Co., 
3424 Butler Sitr., an. Die Urſache des 
Feuers iſt unbekannt. 


— — — 


— Die Richtige. — Gnädige (zur 
Köchin): „Sie ſcheinen mir die Richti— 
ge zu ſein! Heut habe ich, in Ihrem 
Zimmer verſteckt, einen Hut, ein Kleid, 
ja ſogar eine Haargarnitur von mir 
gefunden! Was hatten Sie mit dieſen 
Sachen vor?“—, Ach Gott, ich wollte 
mir das Gelumpe ja bloß mal borgen; 
ich ſoll nämlich in unſerem Verein 
nächſtens 'ne alte Hexe mimen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Schneider fürlim- 
änderungsarbeit an Damenkleidern. Zu 
erfragen beim Supt., 9. Floor, jüdlid, 
von S bis 10:30 Vorm. 

CarſonPirie Scott &Co. 

State und Madiſon Str. 


ſondimido 


Knaben für Wagendienit. 
Rothſchild Company. 

Wir bedürfen der Dienſte von 25 Kna— 
ben für die Ablieferungswagen; perma— 
nente Stellungen. Nachzufragen bei Herrn 
Neumann, im Baſement. 
State Straße, Jackſon Boulevard His 

Ban Buren Straße. 


dimido 
Verlangt: Erfte Hand Brotbäder. 4551 Dft 
Ravenswood Park. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Uhrmacher. Nachzu— 
fragen: Bauman & Co., Jewelry, State und 
Monroe Str. 

Berlangt: Bäderjunge, nicht über 17, das 
Böcderbandwert zu erlernen. Y. Bluthard, 3443 
23. Chicago Abe. mido 

Verlangt: Starler Junge mit etwas Erfahs 
rung in Bäderei. 3434 N. Halited Str, 

Berlangt: Mann für rmaſchine an Stüh— 
Ien und allgemeinen Möbeln. Nachzufragen: ©. 
Karpen & Bros, 26. und Union Etr. 





— — 


Verlangt: Ein Vorter, der am Tiſch aufwar⸗ 
ten fanı, 233 ©. Elinton Str., nahe Jadjon 


Verlangt: Zange deutiher Manıt, der etwas 
Erfahrung ala Upbolfterer bat. Nachaufragen 
Samfitag Morgen, 7 Uhr. 619 La Salle Ave, 

Verlangt: Bartender. Muß Borterarbeit be— 
forgen und englilh Ibredhen. Neferenzen. 6600 
Halited Str. Nahaufragen Donneritag nad 7 
Uhr Abends, ⸗ 


_Berlangt: Junge, in Bäckerei zu helfen. ©. 
Lund, 5507 ©. Halited Etr. midofr 


Verlangt: Sattler oder Buchbinder für leichte 
Sample Caſes. Chicago Pluſh & Leather Caſe 
Co. 116 N. Frantlin Str. 


Verlangt: Ein lediger Mann für Pferde zu be— 
forgen und allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim 
und guter Lohn. 6111 Normwood Park Ave. 


Verlangt: Ein lediger junger Mann al& zmeis 
ter Bartender. Muß am Bufinehlund belfen. 
Empfehlungen verlangt. Abr.: 3. 519 Abendpoit, 
Seele 


Verlangt: Ein guter Saloon-Watter, junger 
Mann borgezogen. 412 S. Wabafh Abe. 


— — — — — — 


Verlangt: Junger Bäder, friih eingewanders 
ter borgesogen. Guter Lohn. Tagarbeit. 7511 
Cottage Grode Abe. 

Verlangt: Manıt, ungefähr 45 oder 50 Jahre, 
der Boilers veritebt, dem Nanitor zu helfen. 815 
per Monat. Kommt fertig zur Arbeit. 6741 
Sheridan Road, Nogers Rad, 


Berlanat: Schubmader, Handarbeit. 


77 Oſt 
Monroe Str. D. Sauer E Son, 2. Floor. 


mdo 


Verlangt: Nunge amwifchen 14 und 16 Jahren. 
1563 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Junge in Grocerb, zum Abliefern 
und fih allgemein nüslih au maden. 1003 
Genter Str, 


Verlangt: Lizenfirter Engineer und Mafchinift 
fucht ftetige Stellung, aut bewandert an Gis- 
majdhinen und Reparaturarbeiten. Adr.: ®. DO., 
1716 Subdfon Abe. dimido 


Verlangt: Epengler, guter, fauberer Arbeiter, 
ftetiger Plaß, außerbalb Chicago. Frifh einge: 
Wanderter, verbeirateterMann beborzugt; deutich 
ober deutf-böhmiih. Adr.: T. 318 Abenbvait. 

mido 


Berlangt: Ein ftetiger Mann mittleren Alters 
um im Haufe zu arbeiten; miıß etiva3 vom Blu- 
mengarten veritehben, 536 Belmödnt Ave. dmi 


_ Verlangt: Ein erfahrener Mann, um in Stat 
zu arbeiten. 1720 Milwaufee Ave, nt 


Berlangt: Xüchtiger, zuberläffiger, jurtger 
Mann - ——— und als Kaſſirer: dau⸗ 
ernde Stellung mit ‚Beiegenbelt zum Gmporar: 
keiten für die richtige PBerfon, Empfehlungen 
und Bürgichhaft erforderlich. Adr.: 3 537 zo. 

mai! 


Verlangt: 10 Porter und Smweepers, 25 bi3 
30 Jabre alt. Nadaufragen 8:30 bi3 10 Bor 
mittags, 8. Floor, 


be Satir —— 
Adams und Pearborn Girape.. 
m 


ido 
Beriangt: Gärtner; mub_ Erfahrung in_der 
Pilanzenfultur haben. B. Dedhälin, 4911 —* 


Quinch Str. mido 


State, 


Verlangt: 590 Männer in Elſenfabrik und 58 

britarbeiler für außerhalb. 32 täglich Auch 

— für Eifenfabril und Tifler-Werlitatt. 
rmittlungbüro, 763 Milmwaufce a 
na 


Berlangt: 100 Arbeiter für Geleifenrbeit, Kon» 
fretarbeit etc., $1.75 den Taa_Aau 10 Stunden. 
Lange dauernder Plab. E., M. & St. Paul 
Bahngefellfhaft, 66. und Grand Une. dimido 


Berlangt: Tüchtiger ausmann mit Erfahrung 
um Hausreinigen, an Boilers und ——— 
Deutihes Altenheim, Foreft Park, I. dimt 


Berlanat: Bufbelman, 1Bötiger Arbeiter, der 
lefen und ichreiben fann und Umänderungen an 
Köden, Holen und Weiten veriteht. The Robal 
Zuilors, 731 Fifth Ave. dimi 

Verlangt: Junger Mann zum löten an Wire 
Specialties. T. &. Dallmer Mfg. Eo., 156 N. 
State Straße. dimibe 


Beslangt: Säumader. Tojact; muß ein wenig 

. agen 

Bunce Shoe Repalting Eo., ki, N. 40, de. 

Eith. dimt 
erlangt: Ein lediger Bartender, mit Em s 

lungen. use Blue Island be, W 


arantirt, — 
Berlanat:, , Slot, Stelleule Harminzbeiter, 
Ba Ealle SITE um u 


‚Bour, Ehef:Engineer, 6565 Yale be, 


(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da 


Berlangt: Erfahrene Fenften 
Nacjzufragen in der Emplo 
auf dem 14. Fluor. 
Mandel Brot, 
State und Madifon Strafe 


Perlangt:_ Cafe + Expert. Muß fein 
——3— Sabath Safe & Lock Coö. 1 
ale Sir. 


— —V 
Verlangt: Optiler. Stetig. Na t in: 

ze Depatement Store, 127 P 
be. 


— 
Verlangt: Alleinſtehender, Am — 
ner Mann, Schuhmacher, für Repa | 
guter Blap fiir den richtigen Mantt, = 
Seihäft aud mieten, wenn gewünfcht, 22 


North Ave. 
Berlangt: Mann, Leder zu nähen bei Hand. 
Minericau Irunt & Cafe Eo., 29 ©. Fifth k 


„Berlangt: Deutfh fpredender Solicitor, 

für Banf zu arbeiten, 

National Banl Bldg. 

Verlangt: BladjmitH Helfer an Wagenazbeit, 
t. 


630 Wells St 


um 
Nachaufragen 1652 Firft 
5 mido 


Verlangt: „ZTüchtiger 
ner, Gmpfeblungen 
5132 Gait End Avbe. 


€ Hausmann, * A 
yertlangt. adaufra, 
miftie 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit, eriter 
Klaffe Wann_ mit grober Erfahrung. George 
Bomarus, 847 Xarrabee Str, 


Verlangt: Guter Bartender, muß Borterarbeit 
berriten; einer, der englifh und bolnıfe 
pri, vorgezogen; muB vom legten Plage E 
piehlungen baben. Borguipreden nad 6 ße 
Abends. 1982 Kinbouen Abe. 

Berlangt: Junge don 16 bis 18 en mit 
etwas Erfahrung im Buthhergefhäft; einer, Der 
deutih umd englifch fpricht. 1729 R. Halfted Str, 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, mit 
Zeugenifjen, jtetige Arbeit. Adr: RB. 717, 
Abendpoit. 

Verlangt: Erlier ftarler Junge, 16 Jahre alt, 
Nachzufrägen: 1800 Milwaulee YUve,, Baintitore, 

Verlangt: Lediger Mann, 


ßzferd und Wagen 
su fahren, 


2837 Southport Abe, 


nee 000008 
Verlangt: Büderbelier, Tagarbeit, ftetig, $15, 
6700 Wentworth Ave. 
Verlangt: Porter für allgemeine Storearbeit, 
Elvaf Store, 3216 Lincoln Ave. 


6 — — 
Berlangt: Elert und Bäder. Guter Lohn, 1940 ' 
Urdher Ave. Bhone: Automatic 64375. “. 
Berlangt: Deutfger Mann mittleren UlterB 
für Nöhrengewinde. Muh an der Drehbanf ars 
beiten lönnen. 1885 Elybourn Ude, 
Verlangt: Mafchiniiten, Carpenters, 
Köche, Iruders und Hunderte anderer Ir 
zen. American Emplonment Afj’n, 68 @. s 
ngton Str.—Reftleite: 808 W. Madiſon St 
1840 Belmont m. ! 
} 


engen VV0— 

Berlangt: Sofort, etfter Mlaffe Engineer füg 
großen “Betrieb, hoher Lohn. 64 ein 

rung. Touis 

nid, 


Verlangt: Schneider, 


Hilfg:Engineer mit einwenig Erf 


_ Verlangt: Bäder-Helfer, $9, Board und Room, , 


5125 ©. Halited Str. 


mn — — —— — —— 
Verlangt; Starler Junge, um Karina —9 
Wagen Painting zu erlernen, Bolg Bros. \ 
©. Halited Str. 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre, Brot 
wickeln. Vorzuſprechen: —— 38 
—— Str. und Francisco e. Be 


Barmes. 


————— —— — —— 
Verlangt: Erfahrener deutſcher *3——6 
ren Alters. Muß nüchtern fein. Guter — 
den richtigen Mann. 1860 Elſton Abe. 


Verlangt: Erfahrener Barporter. 1681 Mu 
Clart Str. Phil. Weber. 

Verlangt: Bäcker, erſte Hand an Brot und 
Rolls. 1547 W. 63. Str. 


Verlangt: Wagenmacher. 
Milwaulee Ave. 


Auguſta Str. und 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier, ftetig. 
Muß guter Ärbeiter ſein. 1563 W. 531. St. 
nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: Tüchtiger, erſahrener Gärtnex, das 
Sommerheim eines Herrn in Ordnung zu balten, 
Beftändige Arbeit, auter Lohn und Cottage. Ver» 

eirateter Mann bevorzugt. Nadhauftagen: 3. I. 

adenod, 400 N. Union Str, Ede Kinzie Str. 


Berlangt: Nelterer lediger Mann, ungefähr 55 ° 
bis 60 Jahre alt, im Hauje und in der Yard zu 
arbeiten. Gutes Heim, Koft und Logis, John ° 
Heim, 3148 N. Albland Ave., nahe Belmont 
Ave. und Lincoln Ave. Cars. 


une 

Berlangt: Sunge, da8 Automobil-Anftreiden 
gu erlernen. Muß englifch veritehen. 121 N. 40, 
UÜbenue. 


Berlangt: Porter. 500 N. Clark Str. 


Berlandt: Sei arriage- und Automobilee 
Bainterd. 121 N. 40. Abe. 


Verlangt: EinJunge an Cafes, 10 Uhr Abendd 
anfangen. 5625 Southport Abe, 


en VV 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work) 
— — — — — — — — — — — 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ohne Ander ſu 
Stelle Me —— Lawrence Bolt, | * 
Halited Str. mido 


nen VVV000008 
Berlangt: Agenten, Herren_oder "Damen, auf, 
1 156 Weſt Diviſion Str., nahe 
ells. 
"Yerlan t: Janitor; deutſche Eheleute, Teine 
Kinder, fir 3 Flat Gebäude an Indiana Abe 


nahe 47. Str. 3 Zimmer für Arbeit. Referenzen, ; 
Adr.: 3. 521 Abendpoft. 


Berlanat: Eheleute, Drebbanfarbeiter, Tools 
und Diemafers, Drill und Punch Preß, Watdhe 
mei, 1pboliterersd, Blacfmithhelfer, men, 
Garventers, Borterd, armarbeiter, Yabriljuns 
gen. —Central Empl., R. 201, 184 Wafffington, 


"Berlangt: Samilten für die Bude a : 
in Michigan und Wisconfin; aͤt gu br 
und Xrennmaterial; angenehme Beidäf aung 
für den Sommer. Nnaufragen: 504 ©. u 


Str., Eheftnutmwood Nariculturift. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Gent das Wort.) 
ee ——— 


Geſucht: Porter, ſcheut leine Arbeit, ſucht 
Stelle. Wilfinger, 18833 Fremont Sir. 


Geſucht: Wiener Konditor, ax Innen im _ 
Lande, fuht Stellung im Hotel, Reltaurant oder ° 
Bäderei. Peter Werdinger, 323 Beethoven Bl, 
3. Floor. 


Gefucht: Frifh eingewanderter deutiherJunge 
—1$ Jahre alt— wüniht als Lehrling in eines 
Päderei untergufommen. 1808 Warner Ude. : 


Gefucht: Sunger Konditor aus Wien, erif” 
Turze Zeit im Lande, fucht Stelle Adr.: Hans 
Egerer, 1545 North Irbiug Abe. 


- 
m 


ö— — — — — — ——— 
Farmers! Wenn Ihr Farmhilſe braucht — 
zu Komnil, 763 —— Ave. aan 

Gefucht: Bartender, felbititändig, au * 
Baarſicherheit und ausgezeichnete Referszen 
fucht Stellung. Wenn Ihr einen tüchtigen 


ann 

bon — — — 8 uaar 
adreffirt: 3. M,. Georges, Gener: e * 

misofefa 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle ala 
ter, wenn möglih Nachtarbeit. Adr.: 3, 


58 
Abendpoft. x 


Gefuht: Erfter Klaffe Mechaniler, 28, mit 19 a 
Sabren vpraftifher Erfahrung im Mafhhinene Br 
fabril, 12 Jahre im Land, verfteht Bei x 
und Modelle, 4 Jahre, auf legter Stelle, 0.3 
dia und müchtern, mwünfcht Stellung * Be ; 


arbeiter. Adr.: 8. 525 Abendpoft. 
Gelucht: Bau-Ingenieur, 26 
engliih und ſchwediſch, ſucht 


ce alt, f Br 
Ge er i 
3. 524 Abendpoft. ——— 


een 0—— 
Geſucht: Zuverläſſiger Bäcker wünſcht ſtetigen 
A erite Band an Brot und Rolls. ehe * 
2442 Lincoln Ave, Phone Lincoln 1144, — 

Gefucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht Stee 
un Wodnil, 501 R. 28. Place. 

Gefuht: Tüchtiger Schuhmader, aus 
verheiratet, im deutfo und böhmt ch, 


Arbeit in feinem Jade, oder irgendwel 
Arbeit. ZJojepd Kucera, 1637 Huron 


nn mn nn — — — — — 
Kt: Ein tunger, flinler Painter 

8 eo N. cart &tr., Han ba 

"Gefußt: Porter, Tann bartendben, i 
warten, fucdht Stelle bet Ro! 

Io 6 2. Sinot Allen. > Dim 

t: Gute britte ke 

Geſuch — gend —* — 


= Cales ſucht 
— 





"„Xbe Kaifing Show of 1912.“ 
ou e. — „Ihe Escape.” 


„Bougabt and Raid For.” 
„Beier Ban.“ 
Everh⸗ 


pera Houſe. — 
ial. — „A Fo00l Ibere Was.“ 
„Madame Sherry.“ a 
ıc10 — „Get-Rib-Duid Wallingford.” 
R <Houfe. — Konzert jeden Abend und 
R 


x 


Sonntag Nahmittag. 5 
Fenäi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


— — —— — — 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geilht: Friih cingewanderter deuticher jums 
ger Mann, 20 NIabre alt, fucht als Koch zur ler: 
nen oder jonit ein Handiweri. 1476 Giybourn 
Ave. 


“mn — — — - 


Gefuht: Junger, engliib iprechbender Mann 
fühl Ztelle ol& Korter. Kann auch Bartenden. 
1366 Hudſon Ave. 


Sehuiht: Eriter Niaife Carpenter fucht Arbeit. 
1566 Sudfon Yve,, bimten, 


Gefnhi: Demtiiher Mann incht Stelle für all 
gcheine Hausarbeit. ° 772 Klvbouen Ave, 
— — — = 


Gelußht: Zteliung als 
Edgemaicr 171. 


Bartender. Zeleponirt 


Gefuht: Bartender und Borter sicht ftetige 
Stelle; fanın fohen und bat gute Empfehlungen 
Lindemann, 1833 Wellington Zir, 

Gefuht: Junger deutiher Räder, 26 NIabre 
alt, mit guten Entpiebtungen, 
Rolls, farı auch auı Dien arbeit 
fhng. Mdr.: U. R., 1342 George 


en, ſucht 
ir. 


Stel 

Gefuht: Bartender, Icdig, tut KRorterarbeit, 
tanın Sreilund Tohen, jucht ſtetigen Platz. Lutz, 
Apotbefe, 600 Wells Sir. 


Gefußt: Junger Deuticher, Tann auch enalifch, 
22 Jabre alt, fucht Stelle als Korter, fan auch 
Bartenden. 1416 Mobawf Str., 3. Bl. 


Gefuht: Junger Bäder fuhrt Stelle als dritte 
Sand an Brot und Roll. 139 WR, 45. Str, 


Gefuht: Deutiher Mann, 35 Sabre, ledig, 


elernter Müller, mwinicht irgendwelche Iirbeit. 
. M., 2614 N. Marfbiield Ave. mido 


Gejuht: Junger Mann fucht ftetige_Stellung 
in Sabril oder in Grocerhitore; bat 2 Jahre Ers 
in Grocerh ımd tft durchaus nüchterner 

eig! er Arbeiter. Spreht vor oder fchreibt 

an Dir. Otto Bapenfus ir., 4452 S. Albany ve, 
Gefuht: Ein nüchterner deutfher Mann mitt» 
leren Alter fucht Beihäftigung; veritebt Heiß» 
fer» unb Dempibeiaung: fanın Pferde und 
Rübe beforgen, auch Gemüfegartenarbeit tun, in 
ne oder auf dem Lande. Adr.: 8. 518 Abends 


uht: Welterer Mann fuht einen Bere 
trauenspoften, Kaffirer, Kolleftor oder fonftige 
leißte Wnitellung; prima Referenzen. 3218 
Rortb Ave, 7. lat, Front. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Sabrifen. 


Berlangt: Schenerfrauen. Tagar- 
beit. Nadjaufragen bei der Haushälterin, 
auf dem 15. Floor. 

Mandel Broß,., 
Stnte und Madifon Straße. - 


langt: Tafhenmader und Näbtenäher an 

en; ferner Mädchen über 16, an Romwer:Ma- 
nen au arbeiten, fofort. 9. U. Dabinera, 
1029 Gault Court, Top Floor. 


Berlangt: Mädchen für Damenichneiderei. — 
&oebel, 2140 Lincoln Ave. 


Sefuht: Abonnenten-Sammlerinnen, 
eine Monatsichrift.. Gutes Gehalt und 
Kommtifiion. Gefl. Offerten, wenn mög- 
lich mit Angabe der Telephonnummer, 
unter U 450, Abendpoit, erbeten. 

mido 


Berlangt: Finiſhers und Operators an Klei— 
dern. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. D’Brien 
& Stoiler, 166 23 Adams Str. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für Bäderei 
und leibie Hausarbeit. 5809 28, 12. Str., nahe 
>8, er. 


Berlangt: 10 aute Handnäberinnen an Cfirt2. 
Suter Lobn. ©. Sobei, 2007 WR, Dipifion Str. 

Verlangt: Slirt Ziniibers für Wocenarbeit. 
Suter Lohn. Reslie & Kirihbaum, 302 © 
Marlet Str. 


Oo. 


Berlangt: Deutihes_ Mädchen, in Store zu 
ardeiten. 2354 State Str. SmalmX& 
beitändige 

Smalıok 


Berlangt: Griabrene 
Ürbeit. 416 © 
Berlangt: Mädchen für einfahes Näben an 
Wheeler & Wilfon Kraft-Maihinen, $7 per Wo— 
% um Unfang; wir brauden au mehrere 
er3; müffen über 16 Sabre alt fein. Bor: 
ufprehen 3. Sloor, 329 W. Wionroe Str., Ede 
Dart 5 imsim& 


Berlangt: Pusarbeiterinnen, Trimmers 
Sopotits: dies it Eure Welegenbeit, 
525 die Woche zu, berdienen; wir haben am 
meiften und am längiten Arbeit in Chicago; 
{pregt_bor, fertig zum anfangen; wir nehmen 
au. Lehrmädhen an ımdb bezahlen müäbrend 
der Lehrzeit: ichneue Belörderung. L. & ©. 

e Co., 736 Weit Monroe Etr., nahe 
Str. 28feb, 1w 
Berlangt: Mafhinenmäbhen oder Frauen an 
fen. 226 ®. Madiion Str., 3. Floor. 
dimidofa 

Berlangt: Fünfunbswanzig erfahrene Strider- 
intten, an Gtrümpfen. 2401 2Neit North Ave. 

dimido 


* Erfahrene Handnäherin in Strick— 

all3 Bomwermaihine-Mädchen. 1519 

waulee Avenue. dimido 

—55* Operators an Damen Waſch⸗Waiſts 

und Aleidern. en auf dem 4. Floor, 

810 Mabifon Strafe. modimi 
arfball Sield & Eo 


‚ Sabelnäber; 
. Franklin Str. 





und 
$15 bis 


Berlangt: Erfahrene Frauen in nnie- 
zen Umänderung-Arbeitsräumen, Gont: 
, Baiterd, Gewandmader, Sfirt- 
und Maidhinen Operntors. In der 
ce des Supt., 9. Floor, ſüdlich, von 
8 big 10:30 nachzufragen. 
GarionPirie Scott&Co. 
State und Madiion Str. 


fondimido 


Berlangt: Aermel Drapers, Waiſt Dra— 
pers und Sfirt Draper®. Turchaus erfah- 
zene Damen in unierer Kleidermader: 
Abteilung, 9. Floor, nördlid. 

Eariuon Birie Scott& Co. 
State und Madiion Str. 
es fondimido 
Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
3300 Botomac Ave., Ede Spaulding. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit. 
Auch ;mweites Mädchen. 4228 Zberidan Road. 
dimido 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit. 
6719 Kerry Sir, Rogers Park. Tel.: Rogers 
‚Bari 8713. —d0 
Beriangt: 
wern im 
lurf Str. 


— —— 


Mädchen zum Geihirrwaihen und 
Reitaurant. Jamm's, 


2258 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Pirs. Chas. Nuber, Dal Glen, ZU. Phone Hanı- 
mond 1262 9 2. dimido 


Berlangt: Eine erfahrene Kdhin für Familie 
bon drei Erwadfenen; mu englifh ſprechen; 
tes Heim, Nachzufragen Morgens, 4147 Drexel 
ebard, 1. „lat. dimi 
Serlangt: Zwei tüchtige deutſche Köchinnen— 
1356 Süd Halited Straße. dimi 


Berlangt: Xelteres Mädchen oder Frau flir 
e Hausarbeit in fleiner Familie: gutes 

und guter Lohn der richtigen PBerion. — 
Indiana Apve., 1. Ylat. dimido 


Berlangt: Gutes, erfabrenes Mädchen für 


e Sausarbeit; mu& gute Empfehlungen 
{ 2949 Logan Boul., 3. lat. dimi 


erlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
ur. t. 4814 Champlain Abe. bone: 
) 8589. dimido 

Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
207 Indiasta Apde., 2. Ylat. dimi 
gt: Saushälterin. mittleren Alters, Tlei- 
che mebr auf gutes Heim als 

Wilhelm Stolte, 3225 


t a Brot und | 


| bügeln tönnen, 


allgemeine 


(Anzeigen unter die ſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Saudarbeit. — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


— gute Stellung, fleine Familie. Muß erfahren 
3u Haufe Ichlafen. 849 Grace Sıtr., 3. 


Verlangt: Gutes, jtarles, erfahrenes deutihes 
Mädcben für allgememe Hausarbeit und Kochen, 
Beiter Lohn. Butes Heim, Nieine Fanitie. — 
Koch, 35300 Melroſe Stir. nabe Evaniton Yive. 

mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub fohen können. Kein Waſchen. 
Or. G. F. Berger, 45311 Dover Sir. Tel.: Edge⸗ 
water 7925. 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Muß engsliſch verſtehen. 4414 Prairie 
Ave. 2. Api. 


Berlangt: Mädchen in Nachbarſchaft, im Haus— 
halt zu helfen; tann zu Hauſe ſolaäafen; leichte 
Arbeit. Borzuſprechen: Eugel's Apothele, 1808 
Weſt Chicago Ave. 

Verlangt: Junges erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Kein Waſchen. 1811 W. 47. Sitr., 
nahe Wood Str. 5mz1w 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß auch lochen lönnen. 2 
Diveriey Barfwan, 


mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäcke⸗ 
rei. Deufſch-ungariſches vorgezogen. 2136 R. 
Halſted S 


Ztr 
ZII, 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, 
Yobn, Ztadt-Keferenzen berlangt. 4401 
Ypd. Rhone: Datland 697. 


Suter 
Grand 
mido 
Berfangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleines 
lat. 2 in Jamtilic. Lohn $4. 15185 Ninmemac 
Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, enaliſch ſprechend und Kochen. Gu— 
ter Lohn. Vorzuſprechen: 5153 Michigan Ave., 
1. Floor. mido 

Verlangt: Aeltere 
wünſcht, bei Dame 
Referenzen verlangt. 
Flat 1. 


Frau, die ſchönes Heim 
mit Kinderen zu wohnen. 
1252 Waſhtenaw Avenue, 

miſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2118 Addilon Ave., Flat 3. mido 

Berlangt; Deutſches oder ungariſches Dieuſt⸗ 
mäbden. Muß fochen Tönnen. 2244 Blue 3% 
land Ave., Ede PBaulina Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub etwas fohen fünnen, Kleine Yamilie. 1326 
Independence Blvd. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit in lleiner Zamilie. Mıs. M, 
Herzog, 439 E. 48. Place. mioo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in fleiner Yamilie. Angench» 
me, leichte Stellung und guter Kohn. 3930 Bine 
Grove PIpe., 3. Flat, awiihen Sheridan Road 
und Graceland ve. 

Mädchen für allgemeine 
amilie, engliſch ſprechend. 

Iomnsend, 5412 Indiana 

mido 


Verlangt: Junge 
Hausarbeit, lleine 
Phone Drexel 6452. 
Ave. 


2 
3 
> 
Ö 


Berlangt: Eine ältere Zrau, um Haus au hal: 
ten und nad den Kindern zu ſehen auf Farm. 
Kann dajelbit ibr Heim auffhlagen. Nadhaufras 
gen 547 NR. Irumbull Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädcten zur Beauffich- 
tigung eines dreijährigen Kindes und filr leichte 
äweite Arbeit. Muß engliih ſprechen und Reſe— 
tenzen haben, Guter Zobn, 531 Deming Blace. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn. 429 Dft ds. PL, nahe Grand 
Boulevard. mido 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinepauss» 
arbeit. Kleine Hamilie, ©. Stein, 125 21 49, 
elrabe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mus engliih jprehen. 2644 %. Troy Eir, 

Verlangt: Gutes 3 Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. $7T per Woche. 3 in Zami- 
ite, Nachaufragen: 2825 Pine Grove Ave., nahe 
Diverſey Blod. 

Verlangt: Frau mittleren Alters für Küchen— 
arbeit, beim Kochen mitzuhelfen in Lunchroom. 
2256 Lincoln Avbe., Store. 


Berianat: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
in Familie. Gutes Heim. Mub maichen umd 
1945 N. Fairfield Ave. 

Berlangt: Gutes verſtändiges Mädchen für 
Hausarbeit. 2119 Le Moyne Sir. 


——— — — 
Verlangt:/Mädchen für Hausarbeit, über 16 

Jahre. Kein Waſchen, iein Bügeln. Jüdiſche be— 

vorzugt. 1242 Milwautee Ave. Siore. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. ©, Herzog, 439 Dit 48. 
mido 


Terlangt: 
Kleine Samilie, 
place. 

erlangt: Mädchen fi leichte Hausarbeit; ein» 
aewandertes bevorzugt. 3435 ©. Halited Sir. 


Mädchen für leihte Haudarbeit.— 
»bane Wellington 8422, 


Berlangt: 
85.50, 





Berlangt: Frau mittleren Alters für allgemei- 
ne Hausarbeit. Muß gut waihen und bügeln 
fönnen. Nacbzufragen vor 1 Uhr. 1107 Indes 
pendence Boulevard. Phone: Kedzie 5411. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. $4.50 per Woche. Mrs. Louis U. 
Lebv, 633 Stratford Place, Ede Evanfton Ave. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in tleiner Familie; feine Stinder; zu Haufe 
ihlafen; Sonntags frei. Keine Erfahrung. 408 
N. 50. Court. Telephon: Austin, 19013, Harris, 





Berlangt: Jumged Mädchen um bei der Haus: 
arbeit in einem „lat mitzubelfen; ausgezeichne- 
tes Heim, guter Xobn; feine Kinder. 4341 Kent- 
more NMpe., 3. Apartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit, 
4528 Xrairie Ude, Flat 2. Zelephon: Drexel 
1685. 


Berlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie; ges Setm; fein Koden; Lohn 
$4. Spredbt vor Mirs. Kcan, 3342 W. Madifon 
Str. 

Verlangt: Zuderläffiges 
meine Sausarbeit. 
5343 Indiana Ude. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Hoden, 2 in Familie. Albert Fuchs, 813 
Sheridan Rd., 3. #loor. 


Mädchen für allge: 
Donnerstag borzuipreden. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
86 mit Wafchen, oder $5 ohne Waſchen. 1239 
Nortb Shore Uve., Rogers Barl. Zel.: Rogers 
Rarf 4664. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Nachzufragen im Store, 3214 
North Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1808 Berenice Ape., nabe Lincoln Ude. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu 
Haufe ichlafen. 4825 Sheridan Roard, 2. Flat. 
bone NRavdenswood 1914, 

Berlangt: Deutihe Frau, ald3 Aufmwärterin bei 
Wöchnerin: muß in Rullman wohnen. 28 Xeit 
103. Blace. dimido 


Lerlangt: Braltiide Nurie. Mub Iräftig fein 
und deutich fpredhen. 4254 Bincennes Ade., 2, 
Flat. ’Bbone: Dalland 994. 


lanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
GMS Helm. 4114 Grand Boulevard. mido 


Serlanat: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. Kann friih eingewandert jein. 
6335 Aimbarf Ave. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
nıes Abe., 2. 


Gute3 Mädchen für allgemeine 
Mu fochen fünnen. 4918 Bincen- 
Apt. dimido 
Berlanat: Starfes Mädchen für Hausarbeit in 
Suloon und Heitaurant,. Gutes Heim. „Frank 
Frobit, 7838 W, Madifon Str, Horeit Barf. 
dimido 
Verlangt: Tühtiged proteftandifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Familie bon Zwei, 
Muß engliih fpredhen. PMeferenzen verlangt. 
Naichfrau 2 Tage.jede Woche. Adr.: 4851 Ken— 
wood Mde., Telephone Dalland 4497, 
dimidofr 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Tlei- 
nem Haus umd bei zwei Schullindern mitzubel- 
fen. 4514 SForreitbille Abe. dimi 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 ©. Halited Str. dimido 


Verlangt: Norddeutſches Mädchen, um auf 2 
Kinder auüfzupaſſen, muß etwas engliſch ſprechen; 
guter Lohn. Adr.: Z 532 Abendpoſt. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fleine $amilie; guter Lohn. 5300 South 
PBarl Ave., 2. Apt. 28feb,1m& 


Deutid - ungarifhe3 Vermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norıh Upe. Inod*Z 

Berlangt: Erfahrene Köchin, muß bei der Wä- 
ihe helfen; guter Lohn und angenehmes Heim. 
Nachzufragen vor 11 Uhr Morgens, 639 Deming 
Blace. momift 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$5.00 die Woche. Marlopig, 1345 N. Robey Str, 

Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Nadı» 
aufragen 1517 ©, 40. Abe. modimi 


Berlangt: Deutih fprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2034 ©. Halited — 
md 


erlangt: Frifh- eingewandertes 


Sausarbeit. 619 Deming 


für 
allgemeine : 


lace. ° 
bimido - 


* ee u gi 3 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Eine Frau für allgemeine Haus 
12 Wners Court, 2, Flat. 


Verlangt: Wittwe, obne Anbang, als 
Haushälterin bei einem anitändigen Herrn. — 
dr.: 2725 Warren Me., Tel. Weit 2609. 

Berlangt: 100 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, auch friih eingewanderte lofort veriorgt 
mit guten Plägen und zu gutem Kohn, Wirs. 
Lavis Employment Dffice, 1825 W. Divijion 
Str., Ede Newton. Phone Humboldt 6467, 


erlangt: 
arbeit. 


Berlangt: Ein deutihe Mädchen für Haus: 
arbeit. 2337 North Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1963 
Evergreen Ape., nabe Robeh ir. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder rau 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim; auter 
Yobn. 1355 Weit 55. Str. Phone Wentworth 
2211. 

Verlangt: Nunges Mädcden für leihte Haus 
arbeit, fleiner Xohn, aber gutes Heim, 2349 N. 
Weitern Ade., Dr. Grab. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
Nacbzufragen nah 6 Ubr Abends oder Donner: 
tag den ganzen Tag. 1958 Mobamf Str. el 
Yincoln 2222, 


_ Berlangt: Ein älteres Mädchen für leichte 
Hausarbeit in fleiner Samilie. 540 Center «tr., 
5. Flat. 


Verlangt: Ein erfabrene3 Mädchen für allae 
meine Hausarbeit; muß rubig fein und Kinder 
lieb baben; fein Kochen; Lohn $6. 1243 Golum 
bia Ave. Tel. Rogers Bart 5702. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Tel.: Edgewater 
9169. 


_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Saloon, 
Ede Maud und Cheffield Ave. j 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwafchen. 1130 
Wells Straße. 
_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 
Str,, 2. lat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Kamilie. Gutes Heim. $5 per Woche. S. Stegel, 
1355 N. Hohne Ave. , 


”erlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausar- 
beit. Muß foden fönnen. Keine Wäfche. $7 die 
Node. 616 Dit 50. Place, 2 Blods weitlih bon 
Kottage Grobe Ave. 


„ Berlangt: Frau für Wafhen und Bügeln zu 
Haufe. Kabaufragen nah 7 Uhr Donmeritag 
Abend, G. %. Viagdods, 1918 Barrh Ude. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Spmpabifhe, fehr erfahrene Frau, 
miünicht Stellung als Pflegerin bei Wöchnerin. 
Beite Referenzen. Mrs. ihaler. 2124 Yincoln 
Ape., Blat I. miſon 

Geſucht: Frau ſucht Handarbeit oder Knöpfe 
zu überziehn fir auhaufe, 511 W. North Ave,, 
3. Flat, hinten. 


Gefuht: Mädchen fucht gute Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 2052 Weit 21. Strabe. 


Geluht: Junges deutiches Mädchen fırcht Stel 
lung für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit 
boraufpreden. 1909 21. Etr., unteres 
Flat. 


Weſt 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
Hausarbeit; bitte perſönlich vorzuſprechen. M. 
Warbowsly, 1941 Burling Str. 

Stelle zur 
Bitte boraus 


Str. 


_Gefucht: Deutihes Mädchen fucht 
Stüße der Hausfrau, 16 Nabre. 
fpreen. Marg. Miller, 1865 Poe 


Gefucht: Gute deutfh-ungartich 

Stelle in deutfher Familie, 5 
Land. Bitte vorzufpreden oder 
725 Gardner tr, 





Köchin fucht 
Monate im 
zu ſchreiben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen. 239 Rees Str. 
Geſucht: 17 Jahre altes deutſches Mädchen 
ſucht Sielle als zweites Mädchen für Hausarbeit 
bitte ſelbſt vorzuſprechen. 122 Larrabee 
Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausar 
beit. 1460 Larrabee Str. 


— 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
in Bäckerei. Zu Haäuſe ſchlafen. J. Fath, 739 
Weed Str. 

ee 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machplätze. 658 Rees Str., hinten, oben. 

Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Kann lochen. 1439 Mohawk Str., hinten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbelt. 
1939 N. Sawyer Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze für Donnerſtag und Freitag. 
1535 Clybourn Ave. Mrs. Werner. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Arbeit, Geſchirr zu 
waſchen in Reſtaurant. Schulz, 1946 Madiſon 
Str. 

Sefuht: Junge gefunde Amme, 20 Jabre alt, 
aufe Eriheinung, wünfht Stelle. Nachazufragen: 
2109 Belmont Ade. Tel.: Lafevieiw 76. 


Gefuht: Caubere deutihe Frau ſucht Waſch— 
und Pitgelpläße. Elis. Schmude, 3629 N. Marib 
field Ave. mido 


Geſucht; Welteres Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. Scheut Teine Arbeit. 1548 Town 
str. 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Teichte Haus: 
arbeit. 1628 Cleveland Abe. 





GSefucht: Deutiches Mädchen, fann auch engliich 
fpreden, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte perjönlich borzufprehen. 1508 Cleveland 
Avenue. 


Geſucht: Jüdiſche Frau ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit, ohne Waſchen, in kleiner 
Familie. Gute Köchin. Bitte vorzuſprechen: 4315 
Calumet Ave., Kenwood 170. 

Gefuht: Junges Mädchen, da3 fyeziell an 
feinfter Damenmwäfcdhe bewandert iit, jowieRoiver 
Maihine verfteht, ſucht Beſchäftigung. Tele— 
vhon: Diverſey 8738. mido 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle für 
Haushaltung, bei Wittwer auf dem Lande vorge— 
zogen, 1-2 Kinder nicht ausgeichioiien. Adr.: 
3. 526 Abendpoit. 





Geſucht: Selbſtändige Köchin sucht Stellung 
im Saloon oder Reſtaurant. 2712 Emerald ve. 
modimi 


Geſucht: Aeltere, gebildete Frau ſucht Stel— 
lung als Sausdbälterin oder Gefellichafterin bei 
altem Herrn oder Dame. Ndr.: 3 531 Abendvoit. 

dimido 


Gefucht: Deutihes Mädchen fırht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 16 Sabre alt, iriich ein- 
gewandert. 2542 N. Aflbland Ave. dimi 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches junges Ebevaar, ein Rind, 
fuht Stelle ald Janitor, bat Empfehlungen, 
fan wenig englifh, iuht gutes Sein. »Bitte 
felber vorzufpreden, 639 Demwey Place. mdimi 


— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2’Cent3 das Wort.) 


——Darleben 
$10.00 vder mehr— 
Unfer Shitem bes Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, it das beite, 
Menn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo» 
fort, privat und zu den liberaliten Bedinguns 
en haben. — Diefer Dienft Hat viele andere 
efriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Company, 
im. 20 — 68 DB. Wafhington Etr. (Nicht inf.) 
11fb*&£ 
Geld au verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbefheinigungen u.f.w. Ihr fönnt Lleine 
wöchentlide oder monatliche Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Edhulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Gompanp 
(früher A. Srend & Co.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Eüdmeitede Madifon. Zel.: Randolph 3075. 
27mat*& 
mm m ä— — — — — mn — — — — 
Niedrige Raten für Möbel⸗ und Piano⸗Dar⸗ 
Iehen. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 54895, 
Mutual Security Eo. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Dim. * 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Heines 
Bud frei. Robt Kloy, U. S. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ab2dibofafon® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 dad Wort.) 


‚750 Bitterjweet BL., nahe Clarendon = ” 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 3802 Alta Viita Terrace — 
pradtvolle Möbel von 8 Zimmer Haus au einer 
großen Berihleuderung, Meffingbetten, volljtän- 
dig, $18_ bis $35, Drefiers, Chiffoniers, Bis 
bitotheftifche, Pedeitals, Yampen, Augs, jämmt- 
lige Gemälde, Mabagony PBarlor Zuit, fojtete 
$150, echtes jpanifihes Leder, muß weg für $50, 
Ehaimmertifd und 6 Stühle, mit ediem Leder 
überzogen, für $35. Andere Artifel werden bei» 
nabe derihenlt. Tags oder Abends vowuipre 
hen. 3802 Alta Biita Terace, 2 Blods von 
Srace Hochbahnitation, ein Blod vftlih von 
Clart Sir. Smai1ok 


Sch verfaufe alle meine Möbel, jind bor drei 
Monaten gelauft worden; Piano iit $60U wert, 
verfaufe cs für $160;  Belten, Matragen, 
Springs, $18: Dreijers, Chiffoniers, $20;_ drei» 
Ztüde Barlor:Set, wert $150, für $40; fchöne 
Schaufelitüble, ledergepolitert, $7.50; Bibliorbet 
ii, $13; 15 Rugs, fleine und große, 9x12, 
$15, Tleine $2; GEbzimmertiih und 6 Stüble. 
Buffet und Davenport, Bilder, eleftriihe Yam 
pen ımd biele andere GSaden, billig. 550 
“Mrlington Place, % Blod weitlid don St, 
Glarf Str, einen Blod nördlid dom Fullerton 
Boul. . 28feb,1m&X 


Hu derfaufen: Möbel. 740 


Bladbawf Str, 


Hu derfauien: alt neuer Stahl-Kochherd. — 
3050 KRacine Ave. 


3u verlaufen: Sleine Hauseinrihtung. 1147 
enter Str., 1. Ylat, Hinterbaus, 


‚‚u derfaufen: Billig, Acorn Kochofen, forte 
stemlich großer Hartloblenvfen. 25 N, Ann Str, 


gu derfaufen: 6 Bimmer fait neu möblirtes 
Flat, im Ganzen, billig. 1421 Dearborn Ave,, 
1. lat. Smaim& 

Zu berfaufen: _ Ginen größeren und einen 
fleınen Wasofen, foiwie drei zweiſchläfrige Betten, 
mit Zprungfedern umd Matraten; billig. 2955 
"x. Nobeb <itr., nabe Wellington Str. dimido 


3u verlaufen: Diningroom - Set, 
Preis. 1018 Yamrence !lpe,, nabe 
road, Balement. 

‚it verlaufen: Möbel, 
lat, 


_mäßiger 
Sheridan 


1718 Larrabee Str., 1. 
dimido 


zu verlaufen: Siemlih neue Wohnungseitts 
rirbiumg, billig, wegen Berlafiens der Stadt. 
Linzeln oder im Ganzen, 1441 Berteau Mve., 
3. Floor, dimido 


Zu verlaufen: Heizofen, Kochofen, Betten und 
Möbel, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
ama,110X 


Yu derfauien: Möbel und Piano, Rugs, Par: 
lorfuit, Bırifet, Ehzimmertiid und -Stüble, 
Davenport Bett und Dreier etc., fait neu; ver: 
Icleudere Sofort. Nefidenz, 3248 N. Halited 
<tr., nabe Belmont. OmziimX 


Verlaufe fpottbillig mein echtes fpanifches Les 
der Barloriet; pradtpolles Piano, Wenig ae 
braucht. Habe Tuittung und Garantie. 505 Fuls 
lerton nabe Clart. 28fbiwæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worf.) 


$35_für großen Victor Phonograpb, Records 
und <iand, wie neu, das Ganze Lojtete $75.— 
Tel. Tiverien 9417, midofa 


885.00 fanfen gutes Kimball Uprigbt Piano, 
$5.00 monatlic. Groß, 1549 Wells Str. Imz*X 


Verſchleudere hochelegantes Piano. 
Amerika. 505 Fullerton nahe Clart. 


Verlaſſe 
2sfbimX 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 


Bu bermieten: 5 Zimmer, mit Gartenland, Lot 
59. North 64. Ave., Dunning, Rabn. 


Zu bermieten: Vaſſend für Arzt oder Dentüt, 
belle Wohnung über Apotbefe, billig, Ede Lin- 
voln Ave. und Divericy Barfway. Phone Lincoln 
5274 9. ©, Reimer. 

Zu vermieten: Bettzimmer und Küche, anjtän- 
dig möbliri, für Hausbali, freie Heizung. 25 
N. Anm Str. 

Zu vermieten: Helle Wohnung, fch3 Zimmer 
und Bad, nur an anitändige Leute, $20 den 
Monat. 3464 N, Clark Sirape. 13f6*% 


nn 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diejer Hubrif 2 Cenıs das Wort.) 


Su vermieten: Möblirtes, warmes Zimmer, 
ungenirter Eingang, auch für leihte Hausbal: 
tung. Angenehmes Wohnen. 1015 Wels ©rr,, 
1 Treppe. mido 

gu, vermieten: Warme, helle Zimmer für 
Deutſche und Ungarn, billig. 43 Diviſion, nahe 
Halited Str. midofrſa 

gu bermieien: zimmer an Mädchen vder 
Herrn, mit KRoit, bei Brivatiamilie. Bhonce Bel: 
mont 5840 oder 5753 Armitage Ave. 


Perſonen, 
Larrabee 


Zu vermieten: Frontzimmer für 2 
wenn gewünſcht auch Board. 1515 
Str., nahe Hochbahn. 


Zu vermieten: 
Flat 1. 


yimnter, 


1515 DOrcdard Str, 


2 Boarders acwünfht. Gutes Heim, $5 per 
ode. Badezimmer, Brivatiamiite. Larrabee 
r,, nahe North Ave. Adre: R. 365 Abendpoit, 
Zu vermieten: Boarders finden gutes Heim 
bei deutſch-ungariſcher Familie. Können auch 
Brüder oder Freunde fein. 2111 Dabton Str,, 
Flat 3. 


W 
xy 
Zt 
St 


Zu vermieten: Möblirtes helles freundliches 
Schlafzimmer, ſchöne Küche, für Ehepaar. 2142 
Lincoln QAve,, nabe Fullerton, mido 

Zu vermieten: Frontzimmer für 1 oder 2 Ber- 
fonen, Dampfbeisung, jeparater Gingana, auf 
Wunſch Board. 1612 Gleveland Ave, mifrla 
‚gu bermieien: Schönes FKrontzimmer, paiiend 
für 2 Serren oder ein Ehepaar, mit oder obne 
Board, 65 Dit 36, Place, 3. Flat, nahe Mii: 
gan ve, 


5 — ERBEN: 

Huxmanns deutſche Häufſer 

155 Ontario nabe Ya Zalle Ave, 85 Zimmer 

222 Wisfonfin gegenüber Lincoln ‘Barf, 20 Zi 

Billige, reine belle Zimmer, Dampf, u. f. w, 
22tcbfafonmiimt 


Zu dermidten: Sauberes Zimmer in Brivat- 
baus, auf Wumfcb mit Board; alle Beauemlich- 
leiten. Gute Garverbindung. 4120 N. Jrving Ave, 

2m31w** 
——— — mn — — — — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht Zim- 
mer nahe Nortb Ave. und Larrabee Str, Dtto 
Uthula, 1843 Lincoln ve. 


Zu mieten gefuct: Ein oder zwei leere Zims- 
mer, Gas, Waller. 1448 N, Avers pe, mido 


Zu mieten aefucht: Einfaches Himmer, privat, 
Nordfeite vorgezogen. $1.50. dr: 3. 516 
Abendpoit. 





‚$50 Taufen $300 llprigbt Piano; $5 monat» 
lid. 1956 Larrabee Str. 3ib*t 


. $75 laufen mein feines Upright, foftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Halited Str, 
27I0*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
3u berfauien: 


x € Tierd und Top-Wagen. 
glale Str. 


4815 





gu verfaufen: Ganzer Beitand, wegen Ge— 
fchättSaufgabe: 48 Mähren, alle Größen, drei 
tragende, Geichirre und Wagen. 2560 ©. Hals» 
fted Str. 

Gegen Hdbpotbef genommen: 4 Mähren, 2 ein 
und 2 doppelipännige Farmerwagen, 2 doppelte 
und 2 einfahbe Gelchirre, billig. Warrfegan 
Soufe, 731 Lale Str. nahe Halſted. midoſa 
Bruteier, Single Comb Buff Orpington, von 
erſter Klaſſe Hühnern; 51.50 Setting; per Poſt 
ins Haus. A. Quaſthoff, Broot Färm, Tinley 
Park. Ill. imzs,fami,im 
verfauien: 2 Pferde, Butcherwagen und 

2200 ®W, Erie Str. Tel. Cceley 437. 
dimi 


„du \ 
Surneifes. 


Zu derfaufien: Gutes 


Pferd, Stute, 1150 Bid., 
Geſchirr md Topmwagen, billig. 1741 Chi 
cago Ade., Bäderet. dimi 


W 
W. 


gu dverfaufen: Gutes Pferd, billig. 3447 Bel 
mont Aven, im Butcheribop. 3mz1w* 


Zu verklaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Piund; 
Preile bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706-1720 Milwaufee Ave, Ede Was 
banfia Me. Mar Tauber. r 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ———— 
Großer Verlauf jetzt im Gange in 
Adoli Benders Saupt Verkäufsraum 
509 -11 Milwaukee Ave., Ecke Halſted Straße. 
Store und Dffice-F$ixtiures. 
Neue und gebraudte, 

Fir Groceried, Delifateffen, Gonfectionerh, 
Meat-Marfets, Drhgoods, Herrenausitattungs:, 
Schubitores, TJcecream WParlors, Bigarren-, 
Schneider-, Putzwaaren-, Yärberei- etc. Laden. 

Sn grobes Sortiment bon den allerfeiniten 
Soda-Fountains. Mlle oben erwähnten Nrtifel 


I müflen verfauft werden zu 40c am Dollar, da 


ich Weberflug babe und unbedingt Raum ma: 
den muß. 

Alle Einrichtungen fertig zum Abliefern. 

Neue Firtures auf Beitellung gemadht auf 
fuırae Notiz. Eitimates und Pläne werden Io» 
itenfrei geliefert. z , 

Spezielle Beahtung wird ausmärtigen Beitel- 
[ungen zugewwendet. Kommt und überzeugt Cuch, 
daß ich billiger verfaufe, al3 irgend ein Ge: 
ihaftsbaus in Chicago. 

Baar oder auf AUbzablung, wenn, gewünicht. 
Benders Haupt -» Berfaufsräume, 
50911 Milwaufee Ude,, nahe Halited Straße. 

dimija 


Kauft Eire Laden-Einrihtung bei 
Scecob Lederer, 
644 Beft Madifon Straße. 
Einrichtung fiir jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenſtände, niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere cetgene Yabrifation. 
Soda Fountains in allen, modernen Erempla- 
ren; autfgeitellt zur Belichtigung. 

644—545 Weit Madifon Str.,. Berfaufsräume. 
Derfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

— — 14jun,frdimi* 
Zu verlaufen: Bread Mizer und Engine. — 
4815 State Str, 
Zu fkaufen aeiucht: Gebrauchter Middleby-Bad- 
vien ir. 3, oder anderen gebraudten trandfcrir: 
buren Ofen. Mdr.: T. U. 145 WUbendpoft. 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sultus Bender, 
Madiion und Beoria Straße. 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraugte, 
Rreife die abfolıt niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenbeit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712 


111*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Reht3anmalt. 
Alle Nechtsiachen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 


% 


Rihard A. Rod 
Deuticher Advofat und Notar, 
25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 


| Alle Redhtsiadhen auf das Beite beforgt. 


Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bi 9. Sonntags 10 bis 12, 
18fp*% 


Bagner & Bedman, 

.  beutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Nat. 
105 Monioe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

3d3*? 
Albert 4. el BeBtsanwalt 


Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeihäfte beitens beforgt. Erbidaften ein» 
esogen. Anfprüce überall durchgejegt. Löhne 
(Sn follektirt. Wbitralte eraminirt. Beite 
pfehlungen. 1037 Firit National Bank Bld 


Tip* 


George $. R. Cummerom, deutfcher 
Adbolat. — eatkleirt in allen Gerichten. ie 


Rechtöfahen werden zur edenheit b 
Off im Strauß-&eb ee 6 — 
g e Madiion Str., Bimmer 806. Tel. israntlin 


098. ® xZel.: 
2’ 


* nung: 3213 GSeminarh Abe. 
Late View 


500. 


24in** 


Zu mieten geſucht: Junger Mann 
Zimmer, Nordfeite, bei engliih ſprechender Fa— 
milie, nahe North Ave. vorgezogen. Preisan— 
gabe erbeten. Ndr.: 3. 527 Abendpoſt. 


ſucht ein 


Zu mieten geſucht: Ein möblirtes Zimmer an 
Vordſeite, bei deutſcher Familie, Telephon im 
Hays, nahe Straßenbahn. Briefliche Antworten 
in Engliſch. Adr.: T. 316 Abendpoſt. 


— —— — — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


E. P.Ibr aufrichtiger Brief willlommen.— 
Bitte Adreſſe zu ſenden. Ich ſpreche vor. Adr.: 
T. 334 Abendpoſt. 


Alle Carpenter- und Schreinerarbeiten, neue 
und, Reparaturen; beſte Ausführung. Carl 
Ritichke, 1502 Elybourn Ave. midoion 
. Huftet Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Mraben 
im SHalfe, gefolgt von beftigem Huften? Leidet 
Sbr an Bronchitis, Aitbma oder Heiferleit? Co 
fönnt Ihr nichts Befferes tum, al3 Euch eine 
Tlaſche Reimers Brondial Elirie anzufhaiien. 
Diefes Elizir hat taufende geheilt. E3 wird auch) 
Euch beilen; wir garantiren den Erfolg. la» 
fhen 500 u. $1. Nah Einfendung des Betrages 
frei ins Haus gefandt oder perfönlih in Rei: 
mers Yaboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede 
Diverieh Barfwan. Sma,momifrim 


Mrs. NR. Era- 

127bmilaim 
— Befragt BPeterfon 23 ©, Fifth_Ape. — 
megen Eurer müden, fchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot” 
Schuhe ſowie Zub-Spezialitäten helfen, fhnell. 
Siu,fami* 


Haararbeiten angefertigt 
mer, 1500 Wells Str. 


bon 


„Albrechts Aſthma Drops," einziges 


Heilmittel. 852 North Ave. 


Window Shades auf Beitellung gemadt, bejtes 
Material und garantirte Arbeit; mäßige Preife, 
auch Reparaturen, North Side Windom 
Shade Factory, 3718 N. Halited Straße, 
nahe Grace. Brand-Ctore: 1236 N. Clark 
Etr., nahe Divifion. 1ö5fbfafomiLm 


jand,jafenmi* 


Lernt ein jih aut zablendes Gejhäft. Auto» 
mobil-Aeparatur, Konftruftion und Handhabung, 
Die ganze Mafichıne wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Maſchiniſten-Experten ver— 
ſeben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erft— 
tlaifigen Reparaturwerfitätte. Tag- oder Nacht: 
ftalien. Bedingungen liberal. Diverfey Auto- 
mobile Shop, 946 Divericey Parfivay, bet der 
Korthweitern „X“ Siation. Amz*X 
Adam ES häklein, Leichenbeitatter und 
Embalmer, 2415 Yowe Vpe. und 850 W. 86. 
Blace. Aufrufe per Zelevbon (Wards 1142 und 
Stewart 1103) zur irgend einer Tages- oder 
Nachtzeit werden prompt beantwortet. Alle Be- 
aräbniſſe von 50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. 3mz1um* 


‚Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln de. 6febdofodiLm 


Beglaubigungen, Bollmadten, Xeftamente, 
leberiegungen, Briefichreiben u. fonitige fchrifts 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläjlig beforgt. Sartortu3, 101 ©. Fifth Abe. 
Ubends und Sonntags: 1938 Mohawfl Str. 
nabe Center Str. *x 
* Lizenfirte, zuberläffige Deteftivs. Grimdliche 
Arbeit; mäßige Raten. M. M. & BB. A. Int. 
unter Nilindifer Geiet. Zimmer 524-26-28, 
32 R. Clart Sır. Telephon: Franklin 3330, 

12f61m* 


„Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrigzirt und hält vorrätig A. Zimmer: 
mann, 1431 Elyhbourn Ave., nabe Larrabee Str 

19fedim 


— — SITE nenn nn Venen m 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Frenlel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitäge 7137 
Sma2m& 


Zu verfaufen: Beite erfte 6:proz. Hhpotbefen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zur berleihen au den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 25 NR. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 Nortb Ade., Ede Larrabee, 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 

imz*£ 

Geld zu verleihen auf erite Hhpotbelen. %. X. 

Tillen, 3422 S. Wood Str. 4m31w* 

E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 

Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

lmai*£ 


Sagt uns, was hr bauen mollt, tvir fagen 
Eud, mas es Loftel, ohne irgenbivelde Fer 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 
ir bauen gi warme Gebäude; 17jährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 R. Dear: 
born Eitaße. 20d3*% 


Habe $500 bi $2000 au berleihen auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes borgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul, 

1 


4d3** 


GreenebaumSons Bant & Truſt 
leiht Geld — 

verlei eld au rundeigentum und 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. — 
Sichere Erſte Hhypothelen, in beltebigen Sum- 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verfaufen. Nordoftede Elart und Randolph sh. 

811*x 


Geld zum Bauen,, leine Kommifſion; keine 
Advbolatengebühren; Jeine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. . Stone & 0. 76 Weit 
Momeoe Str. 26f8** 


au, berleißen, „Ohne Rommiffion, von 
vatman au l genlum au er ord⸗ 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Uders3 Avenue. 


2dap*% 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen, zu niebrigiten Zinfen. Offen Mon: 
ag und Samstag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Saving: Banl, 1341 Milmaulee Ave, na 
Paulina Str. 10ja*t 


(Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Store-Häufer, aufgepaßt! — $3095 oder beite 
Offerte faufen einen der beiten Delifateffen- und 
leiten Grocerbitores der Nordmeitieite. Sroßes 
reines Lager von importirten und biefigen Yyaa> 
ren, elegante Fiztures, $100 Computing Waage, 
Ice Bor, Shercer Kerial Egunter etc. Diefer 
Plaß naym nie weniger alö $90 die Woche ein, 
bat feine Stonfurrenz fir Wlods, der einzige 
twirflihe Berlaufsgrumd tft, weil der Mann qute 
Stellung bat, ungefäbr 15 Metlen vom Store, 
Villige Miete. Elegantes Flat mit Badezimmer. 
Keine Neugierigen, fondern Leute, die laufen 
wollen und einen Bargain zu würdigen willen, 
follten voripreden mit Anzahlung Donneritag 
den ganzen Tag. 4219 N. Kedzie Abe. Phone 
Laleview 3342. Nehmt stedzste „Irough Kar“ 
bis zum Laden. 


Zu derfaufen: Einer der beftgehenden Lund 
rooms und Keftaurants an Weit Madifon Str., 
bradte jtets über $10 prö Tag NReingeminn. 
Muß Tofort berfauft werden wegen anderer jebr 
wichtiger Weihäfte. Homwieine sixtures, tofteten 
über $2000. VBerfleudere Alles für $450 oder 
beite —— Offerte. Teil auf Zettaablung, 
wenn gemwünicht. Nüäberes zu erfahren Donner» 
ttag Morgen in 309 Aibland Blod, Ede Clart 
und Randolph Str., Zimmer 309, 

Zu verfaufen: Sofort, 10 Zimmer Rooming- 
baus. 2126 Sedgwid Str. nifa 


Zu verfaufen: Für $350, autgehender Meat» 
Marfet, neben Grocerh, $250 baar, Reit auf 
geit. Sch babe Haus mit Market getauft. 2557 
Yincoln Ave, 


Hu berfaufen: Meatmarfet. Gehe auf Farm. 
Borzuipreden nah 7 Uhr Abends im Saloon, 
1404 Mobawf Str. mido 
alle 
Lin⸗ 


Zu verleuſen: Roominghaus, 8 Zimmer, 
beſetzt, Dampfheizung. Miete $30. 2315 
con Mve., Flat 2. 


3u dverfanfen: 9 Zimmter Roominghaus 
660. Gute Nachbarſchaft. Nordſeite. 


451, Abendpoſt. 


Preis 
Adr.: U 
mido 


_Dabe gutzablendes Haus umd Kot auf der 
Weſtſeite Bertaufhe gegen guten Saloon. Breis, 
Pierverbraub, ob Lund. Yefling, 3545 reits 
ſhaw Str., Phone Kedzie 648. 


Zu vertaufen: Schuh-Reparatur-Shop. 
R. Clart Str. Ecke Fullertön. 


2409 
midoft 


Zu verlaufen: Beſte Laleview Grocery und 
Marfet, Ecke, lettriſche Maſchinerie, große 
ahſerheizung Wohnung für große Familie, 
Pferd und Wagen. 2158 Barry pe, Ede 
Leabitt Str, 


$400 Taufen feinen hellen Srocerb-, Büderets, 
Delifateffenitore, autes Ausfommen garantirt, 
großer Waarendorrat, feine Sirtures, drei feine 
Lohnzimmer mit Store: billige Miete, 1844 
Larrabee Str.,- nahe Wisconfin Str. 
Berfaufe fein möblirtes, 15 Zimmer Rooming- 
aus; belle, fhöne Zimmer; fe nes Gebäude; 11 
Zimmer bringen $170 monatlih; Alles bermie- 
tet; $1000 oder beites Angebot; halb baar; wert 
$1600. Bargain. 2962 Indiana Ave. 5maimf 


Wegen PBartnerichaft —*8*— Home⸗Bãckerei, 
nach Vorſchrift, Hubbard-Dfen, ganze Einrich— 
tung, neues Caſhregiſter, Counters, Waage, 3 
Jahre Leafe, nur Hausgeihäft, an Hauptitraße. 
Wodeneinnahme $350. Fragt Morgens d. 1572 
Elybourn pe. 


Wer fchnell gute Caloons, Grocerb-, Delifa- 
teffen: Sigarren-, Bäderei-, Butcheritores, Room> 
ing:, Boardingbäufer kaufen oder verlaufen will, 
che Morgens 9 nad 1572 Elpbourn Adenue, 


„zu berfaufen: Gute, alte, etablirte Bäderei, 
Alles im guter Ordnung; fein Bafement. AMdr.: 
3. 517 Abendpoit. 
„u berfaufen, oder fuche deutfhen Teilhaber: 
Feiner Saloon, verbunden mit Neftaurant und 
Palmgarten, paflend für guten deutfhen Wirt. 
Anzufragen: Dtto CE. Memähaufen, 6331 N. 
Glarf Str. 
3u derfaufen: Schneideribop in Südſeite-Hotel. 
Kahaufragen: 3315 Cottage Grove Ave, Guter 
Berfanfsgrund Mafonid, Eigentümer, 


3233 


Southport Ave., 
ntidofa 


du verlaufen: Saloon, 
nabe Belmont Ave. 
Wenn Ihr Euren ganzen Laden irgend ivel- 
Her Art, Stadt oder Land, vberfaufen wollt, 
fommt zu mir, ih Taufe denfelben foforı zum 
hödjiten Baarpreife; Taufe ebenfalls die Fir— 
tures und Galbh-Regiiters, fowie Kaufmannsgü- 


ter feparat. 
Goodfind, 
zel. Lafe 2iew 5012. 
17fbmomifrim 
engen eg ee 
Bu verfaufen: Saloon, wegen Krankheit an 
der Nordfeite. Adr.: D. 265, Abendpoit. 


fajomi 
Su berfaufen: Kleiner Grocerh-Store, belle 
Wohnzimmer, Garten; niedrige Miete; gutes 
Sejhäit jür Ehepaar, vo der Mann anderweitig 
arbeitet. 3433 N. Claremont de. dimids 
Sofort zu gefucht: 
Simmer Roomingbaus, 
Mdr.: U. 467 Abendpoft. 


> 


5 Theo. 
2915 Lincoln Ave. 


laufen { Befieres 10—14 
nicht durch Agenten. — 


dimido 


Zu berfaufen: Cine Bäderet, wegen anderen 
Gefihäfts. 6610 Halited Str. i 


Roomingboufe zur verkaufen, eriter Mlafie, 14 
immer, $32 Miete den Monat, zu billigem 
Breife; beiter Plat. 690 Milmaufee Ave. 
dimido 
— — — — — 
Gelegenheit für Bäcker: Nr. 2978 Elſton Ave., 
viele Jahre eine Bäderei darin betrieben, jebi 
leeritebend; muß fofort bverfaufen. igentitmer 
dafelbit anzutreffen von 11 bis 2 Uhr u 
dimi 


zu berfaufen: Ein guter Caloon; begebe mich) 
auf eine Yarım; Feine Agenten. 358 N. State 
Etr., Ede Kinzie vır. imz,1m& 


— e e eoe — — — —ñ— — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Vartner, guter Bäcker mit 8300. Hochfeine Ge— 
legenheit. Adr.: U. 440, Abendpoſt. miſaſo 

Junger Mann, Deutſcher, verlangt, um ſich 
mit 32005500 in NWovelty Importing Com— 
panb zı beteiligen. Großer Gewinn. Adr. 3. 515 
Abendpoſt. 

Aeltere Dame wünſcht ſich mit 5500 bis 
81000 an einemGeſchäſt gu beteiligen, oder eine 
engliſch ſprechende Perſon, welche in einer Zeil- 
haberſchaft eintreten möchte. Adr.: 3 529 
Abendpoit. 


Sefuht: Teilhaber mit $500 bi $600 zmeds 
Neuetablirung eines erftflaffigen Delifateffenge- 
ihälts; Referenzen erforderlid. Mdr.: 3 523 
Abendpoit. 


— — 


Bartırer verlangt mit $200—$300, fih in ei- 
nem NRoomingbaus au beteiligen; babe felber 
nene Möbel von 6 Zimmern; eventuell auch eine 
bertrauenswerte Dame. Adr.: 3. 542 — — 

imi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Wohlgemeint 

Ein Wittwer mit zwei Jungens, 14 und 15 
Jahre alt, im Beſitße eines gutgehenden Ge— 
ſchäfts ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnli— 
chen Wege die Belanntſchaft eines netten, häus— 
lich erzogenen Mädchens oder linderloſen Wirt— 
we im Alier von ungefähr 35 Jahren, aus gu— 
ter samilie und nicht undbermögend, zwecks Hei— 
rat zu macen. Km Diejenigen, welde ein gu— 
tc3 Heim zu fhäßen willen, werden gebeten zır 
antworten. Berichiwiegenbeit gegenfeitig. Briefe 
unter Mor.: U, 449, Abendpoft. 


Heiratsgefuh. Denticher, 24 Nabre alt,wünicht 

mit einem amnitändigen Mädchen in gleichen: 
Alter aweds Heirat befannt zu werden. AMdr.: 
3 520, Abendpoft. * 
Heiratsgeſuch, Ungarin, Jüdin, bier ganz und 
gar iremd, fırht betreffs Tpäterer Ehe die Bes 
fanntichaft eines intelligenten, beffer fituirten 
Mannes zu machen, Nur ernit meinende Reflet: 
tanien mögen fich melden. Antworten unter Adr, 
3. 522 Abendpoit erbeten. 


Me ee — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


Illinois Hebammenſchule. — Unter⸗ 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtali. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Haiſted 
Straße. ofb, ſonmifa Im 


——— [ [— [—— 

Schneider: Berbeffert Eure Lage, lernt Zus 
fhneiden bon Muftern u. Entwürfen, mäß. Ge 
bühren, Schneidern angelernt. Amer. Yafhion &o, 
Tägl. Mont., Mittio., sreit. Ubds., 8 N.State St. 


std,fafomitm 


Junge deutfh-amerifanifhe Lehrerin wünsgt 
noh einige Damen oder Herren für englifche 
Privatitunden, auh Abds. Adr.: T 308 Abdpoit. 
Engl. Spradunterricht f. Eingewanderte, 1523 
LaSalle Übe. Tel. North 4107. Dttilte Rochnte. 


imafafonmtim 


Enaltiide Sprade; beginnt jekt! A 
Stellungen, EngineerLigeng, Bürgerien t, vn 
Gebäude, 715 Rorth e., nabe Halfted Str. 


momi 


—— üben benennen nen 
Grimdlicher Violin⸗Unterricht wird bill ⸗ 
teilt, Adr.: 8. 554 Ubendpoft. — 


Engliſch fur Eingewanderte! Am Ielcteften, 
{ne iten und beiten nur aubaufe ee 
In Sehe Serfndet Liber: Sahne 
en Me ofltenfrei: Nationale 
Sprahihule (Dept. 13), 1176 Milwaukee * 

—do 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt 
ein, billig. Wendt, 625 Belben Abs, Oma 


dimife ! 


Zu. verlaufen: 2 Flat Brid, Pot 30 2 
re 
ahr. Sprecht vor le mer 
1. Flat. N, ; midoftis 
Zu verfaufen: Nabe Binchlgi: get’ Beid umi 
drame 64 Zimmer Zlats, Of yehaung, Miet: 
5706, große Bordhes. Preis 200. . Epof -8 
Wederlin, 1526 Larrabee Str. midofrfe 
Zu verlaufen: Wegen Auslandreiſe: 6 Zim 
mer Framehaus, Brid-Bafement, urnaceheb 
sung, modernes Badezimmer, bübfhes Garteıy 
haus, 3 Minuten von „L” Station: Nortbiweiterm 


Hohbahn und Straßenbahn 1906 Larchmon 
Aibe., nahe Lincoln Str. . milı 


Yu berfaufen: Neues 2-Slat Brick Nordiveit: 
feite, 4 und 5 Zimmer, Harthalssußböden um 
:Ieim; eleftrifhes Licht, moderne PBlumbing; 3 
Fuß Lot, Miete $500; Preis, $4850; $500 .odeı 
mehr Baar, $25 monatlich. —* 

Bm. JZelosty, Grace und -Weitern Ave. 

Yu berfaufen: Neues 2-Slat Bridigebäube,: 4 
und 5 Zimmer, Harthols-Ssußböden und -Iriim 
elettriihes Licht, moderne Blumbing; 30 Fuß 
Lot; Miiete $500; Preis $4860. $500 oder meht 
Paar, $25 monatlich. —fı 

Bm. ZelostYy, 1905 Belmont ‚Ave. 


Neues 2: Flat Brid, fertig zum Cinziehen jeßi 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart 
bola-Fußböden und -Irim, eleftriihes Licht und 
Kombination = Yirtures, moderne PRlumbing in 
teden „Ylat, Mofait Fußböden in Hallen und 
Badezintmern, Yurnace-Eiadd, 30 Fuß Lot, ges 
pflafterte Straße, beauem zur Addifon tr, 
Station Radenswood Hohbahn und KNincoln 
Ude. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Aefl 

$30 monatlid. 
Bm. Zelosty, 2201_Adbdifon Str, 
Offen täglih und Conntags. —fr 


—_— —⸗ 


$500 Baar, 815 monatlich laufen moderne 8 
Zimmer Reſidenz, Oat Trim, Furnaceheizung; 
Preis $3000. —* 

William Zelosth, 19058 Belmont Ave. 

Neues Zwei⸗Flat und Baſement Bridgebäude, 
Birlen-⸗Mahagoni Finiſh Trim, Eichen-Füßböden, 
eleltriſches Licht, Kombination-SFixtures in je⸗ 
dem Flat, 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße, ein 
Block zu zwei Straßenbahnlinien, bequem zurx 
Hochbahnz uverlaſſiger Mieter in einem Slat. 
Preis $5700; $700 Baar, 8325 monatlich. 

Wim. Zelodty, 1905 Belmont Ave, t 
—— 


Gebäude, billig. 
lat, 1441 School Str, 
momife 


‚gu berfaufen: Bmei-Flat 
Anzufragen im zweiten 5 


Bargain! Ueber 13 Bros. auf Eure Kapituls» 
anlage: Zweiltöt. Sramegebäube, bier 4:Zimmer 
Flats: Miete $480 jährlih; Preis_$3600; leichte 
Abzahlungen; $590 Baar; an Aihland Ape,, 
nahe Xamrence Abe., gelegen; bertaufhe aud 
gegen ziwei- oder drei-latd Bridhaus; auf der 
Nordfeite gelegenes borgegogen. 

Ssranft Bed, 2014 Jrbing Park Boul. 
famomifs 

Zu berfaufen: Zwei pradibolle Häufer, an 
Dafdale Ade.. nahe der St. Alphonſfus -Kirche; 
tragen Sun Miete ein und befinden fich in ſehr 


gutem Zuftande; Eigentümer reift nah Kalifor: 
nien ab; Preis mäßig; Teil Baar, Reit auf 
Abzahlung. Adr.: %. 444, Abendpoit. samifa 
Bargain! 2: 5lat Bridgebäude, 4 und 4 Zims 
mer mit weiterem 4 Zimmer „lat — ed) 
im Bafement; Bad, Gas, heißes und faltes 
Waffer in jedem Flat; Straße neu gepflaftert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Weit nad 
Belieben. —fit 
Bm. ZelostHy, 1905 Belmont Abe. 
Zu verlaufen: 2-lat Brid, faft neu, 6 und 6 
immer, Eichenbolz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in * Flat, hohes Baſement; 
30 Fuß Lot; gepflaſterte Straße, 355775; 31000 
Paar, 830 monqatlich. J 
William Zelosky, 2201 Addiſon Str. 


Vertauſche neues neun-Flats Eck-Brickgebäude 
in Edgewater: Ofenheizung; $22,000; gegen 
tleinere Gebäude. 2 

George ®. Torpe,. 2360 Lincoln Abe, 

ima,102 


Gutes, modernes Gefhäftdgebuude, an Halfte» 
Ctr., nabe Wrightimood Abde.; $4500. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
img,in2 


Zu verfaufen: An Halited Str., nahe Dwerſey 
!Ide., dreiitöd,. Brid-Edgefhäftägebäude, wegen 
Kranfbeit; $17,500, an 

George W. Torpe. 2360 Lincoln Abe. 

imz,10% 
Zu berfaufen: Modernes 9-Zimmer Stuccos 
“sohnbaus; große Lot, nahe Folter und Evansı 


ton .Ulve.; $6000, . 
George ®. Torpe, 2360 LKincoln Abe. 
ims,103 


Zur berfaufen: Frame-Flatgebäude, mit Bad; 
Miete $45; Preis $$3600; an DOrdard, Str, 
nabe Center &tr. 

George W. Torpe. 2360 Lincoln Abe, 

ims,10 


Norbweitielte. 


Flat Bridgebäude, 2 moderne A 
Miete $480; Preis $4300, 

5 . X. Urmitrong & Co. 

Ede Fullerton und California Ave, 


$300 Anzahlung, Reit wie Miete, laufen amet 
4 Zimmer lat, Brid, Bad, Gad,. I. Jorgents 
fon, 3616 North Alpe. mifrfon 


Bargain: 2 
Zimmer „lats, 
9 


_8u berlaufen: 1sjtödiges Framegebäude, 
Zement: und Kunftitein- Fundament; zwei Woh— 
nungen, mit 50%X125 Fuh Land, Blod von 
der Schule und 5 Minuten biß zur Srbing Bart 
oder 485. Ave. Linie. Reiner Titel. Deutfhe Nach» 
barfhaft. B. Tulemweit, 5132 Warwick Abe. 


Zu verlaufen: Schönes Heim, 6 Bimmer und 
Bad, in allerbeftem Zuftand; große Lot. Eigen» 
tiimer gebt nad dem Süden. 5036 Huron Str, 

—121nalamt 


ISiIe verlaufen: Mein neues ameiltöd, Eds 
gebäude, 25 bei 60 Fuß Laden und 7 Zimmer 
Nohnung, Nordmeitieite. Gute _ Nahbarfhaft. 
$660 Miete, Preis a oder beite Dfferte.— 
Nachzufragen 1509 R. Samlin ‘Abe, 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Nr. 3035 S. 40. Court, neus 
zweiſtogige Framehaus⸗Flats; Jeichte Abzahlun · 
gen. Eigentümer: Gurney. Zel;: Seeley 5798. 

21fb2wæ 


Su dſeite. 
Zu verlaufen: 2 Flat 7:7 Zimmer, Brick und 
Steinfundament; billig; baar; Reſt monatliche 
Zahlungen. 6935 Vernon Avbe.“ 


Vorſtãdte. 


gu verlaufen: Große Lotten an Dgden Ahe., 
125x130 je grob wie_5 Stabtlotten gilammen, 
nur 3 Blodd bon Straßen» und Gifenhahn. 
20 Minuten Pe nah der Stadt. Preis bon 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. . 4. Abamd, gegenüber Berrohi 
Depot. Berohun, ZU. 2ul.ſonmtſa 


Farmlänbereren. 

Eine Wisconfin Lumber - Company, die fi 
bom Geihäft zurüdzieht, hat mehrere berbeiferte 
Farmen billig zu verfaufen; teilmeife Baar, Reit 
in Bahlungen aus den Ernteerträgen. 

80 Ader; gute Gebäude, Pferde, Rindvieh; 
Zeil aus den Herbiternte-Erträgen; 40 Ader ges 
pflügt: Preis 32400. _ £ 

80 Ader; gute Gebäude; 65 NMder geflärtz 

I 


$2000. 

ei guter Holabeftand; -Lleined Hausz 
) . 
100 Ader; 40 dabon gellärt; ohne Gebäude; 


$1800, . 
= Ader; ohne Gebäude; 25  Ader geklärt; 


000, : 
Nehf, 164 Weit Wafhington Str., F m 2 
28feb,1m 


Junger Mann fucht Farm zu Taufen. Yusführs 
lihe Offerten adreffire: P 402, Abendpoſt. * 


zu EEE 1 ee ie DL ae 
Zu berfaufen: 320 4 „ Kant 
ar note, ala ee ra 240 — 
unter durchſchnitilich 75 Bu Is Korn 
leßtes Jahr; alle Gerätfhaften u rlzeuge;: 
ungefähr 75 Stüd Bieb; Vreis 2m gt Ale 
Paar. Willis & Franlenftein, 25 N. Dearborrt 
Er. mido 
Wenn Ihr eine Farm Laufen, verfau« 
fen ober vertanfchen wollt für. GChicngs 
Broperty, jeht Chad. Schlote & Co., 603 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa® 


Bu berfaufen: 85 Acres des beiten Gemüfes 
Iandes in Cool County, 16 Meile — — do 
Chicagoer Marit; müffen sum 1. Uiprt berlauft 
fein; Brei3_$150 ber e; belte Bedinguns 
gen. Schreibt an E. H. Bett, Des Blaines, III 

Amz2w 

Ich beſitze 50,000 Acker Land, wo warmes 
Kılma al t: berfaufe während dem nmädhiten 
drei Wodien die Hälfte dabon in 180 Uder Bars 
Beet aneten reife, Ban Iprehe bor, che man 

erzeichneten e. n fbre , 
anberSio fauft. 569 Weit Harrifon = ing 


160 Ucres Wisconfin Farm, 3 Meilen von gus 
tem Toon, ebenes 


eärt, ae Bias * ** 
$4000. Be ngungen. ad 
—— — ——————— —————[⏑— 


e 
olg, 1943 Grace 


Berichiedenes. — 

u verkaufen: Zweliſtöckiges ebdude 
nt 3 Barhle, Laden, 4 6 
mer, falted u > L 

am $3900. Abr.: U. 439 en 
— 


grenze 
einen 





Chicagos erſter 
Spezialiſt. 


Ich will Euch heilen 


— 


Behandelt alleſtrank⸗ 
heiten der 
Männer und Frauen, 


Wenn Ihr krank feit— kommt zu mir 


Prof. W. M. Lawhon. 


Ganzer 2. Floor. 
Alles privat. 
Samen - Bedienung 
f. weibl. Patienten. 


Amerifaniih-fanadiiche 
eindrüde. 


Dr. Guitad 


(Bon Strefemann.) 


Kein Wort 
mohl jemals jo gejchmeichelt, al3 das 


Urteil Goldbergers, der Amerifa ols | 
das Land der unbegrenzten Möglichkei= | 
ten bezeichnete. it doch jeder Einzelne | 


in den PBereinigten Staaten dapon 
überzeugt, daß fein Land für die Zus 
funft der Welt entſcheidend ſei. Man 
fühlt fich etwas klein als Europäer, 
wenn man Sieht, daß die Nachrichten 
aus Europa. in der amerifaniichen 
Prefie verhältnipmäßig wenig Beach— 
tung finden. Umerifa it eben einWelt— 
teil für fi. Aus diefem Grunde legt 
der Einzelamerifaner auch auf die Be- 
ziehungen der Vereinigten Staaten zu 
den einzelnen europäiichen Kultur- 
nationen weit weniger Wert, ald man 
gemeiniglich bei uns annimmt. Biel- 
leicht ift Das Deutiche Reich noch das- 
jenge, mit dem er am eheiten eine 
Yusnahme macht, denn fomeit er fid 
mit der mwirtichaftlihen Entwidelung 
anderer AKulturnationen beichäftigt, 
fteht ihm das Bild der beutjchen 
Wirtfhaftsentwidelung ala Achtung 
abzmwingend vor Augen. Die Stei- 
rung der deutfchen Eifen- und Stahl: 
produktion, die gewaltige Entwidlung 
des deutſchen Welthandels, die Zu- 
nahme der Benölterung, die Entmwid- 
lung de3 deutfchen Heeres und ber 
deutiyen Flotte, das jind Gejammt- 
eindrüde, denen fich au der Ameri- 
faner nicht entzieht, und die er übri- 
gend — er hält Deutichland für ein 
abfolut regiertes Land — allein auf 
bie Perfönlichkeit des regierenden Kai- 
fer zurüdzuführen genetat'ift. 

Die Frage des „grand nombre3” tit 
pielleiht das Kennzeichnendite an dem 
Amerifanismus auch der Gegenwart. 
Sede einzelne Stadt bezeichnet iheen 
MWerdegang in fuperlativiitiichen Aue- 
drüden. Als die Mitglieder des inter- 
nationalen Handelstammerfongreffes 
in Worcefter waren, fam der Bürger- 
meifter der Stadt über das Wort 
„Worcefter” gar nicht hinaus und fing 
jeden Sat damit an zu jagen, daß 
Morcefter ungefähr der Mittelpunft 
des Weltalls mare. „Groß” und 
„Ihön“ werden dapurch hei dem Ume- 
rifaner beinahe jnnonyme Begriffe. 
Er fann nicht begreifen, daß man in 
Berlin lieber leben kann, al3 in Nem 
Hort, New Dorf fei doc .ıel größer 
ala Berlin. Das Hotel Waldorf-Aito- 
ria gilt al3 das erjte Hotel New York3; 
mährend aber der Sinn des vornehmen 
Europäer mehr auf Erflufipität und 
Abgeſchloſſenheit geht, iſt dem Ameri— 
kaner Waldorf-Aſtoria auch deshalb 
heute mit das erſte Hotel, weil es über 
2000 Zimmer enthält, alſo eines der 
größten derartigen Unternehmungen 
darſtellt. 

Im übrigen haben die deutſchen Be— 
ſucher des internationalen Handels— 
kammerkongreſſes wohl vielfach die 
Ueberzeugung in ſich aufgenommen, 
daß heute die Vereinigten Staaten 
wirtſchaftlich für uns nicht mehr im 
früheren Sinne das Land unbegrenz— 
ter Möglichkeiten find, zum mindeſten, 
daß die Fortfchritte, die Deutichland 
inzwifchen gemacht hat, doch die Em- 
pfinbung des Staunen: und des Ver 
mwunbderns fehr herabgemindert haben. 
Daß die Berfonen- und Frachtbeförbe- 
rung zwirchen dem alten und neuen 
Kontinent im mefentlichen in den Hän- 
ben beutfcher und englifcher Unterneh- 
mungen ruht, zeigt, daß bier bei einer 
der tmichtigften Erfcheinungen des 
Welthandels, die amerikaniſche Ini— 
tiative — vielleicht infolge der über— 
triebenen Hochſchutzzollpolitik Ameri⸗ 
tkas, vielleicht aber auch aus Mangel 
an genügendem Menſchenmaterial — 
verſagt hat. Daß wir unter deutſcher 
Flagge in New York ankommen, daß 


Die zattefte Hant wird verjcönen 
durch 
Fur Toilette und Bad. 
€3 fühlt fi i d ſammtartig au 
und a ee sie —** welche 
nötig find, um die Haut gründlich gu 
zeinigen, zu ftärken, zu eriveichen umd 


gu verfchönern. 


Alle Groceries und Apotheken. 


PROF. W. M. LAWHON, M.D, 
81 W. Randoiph St. 


Atomo -Radio Institute 


Reiſe⸗ 


hat den Amerikaner 


Alle akute und chroniſche Krankhei⸗ 
ten bei Männern und Frauen werden 
geſchickt von einem erfahrenen Spezia— 
liſten behandelt. Ich heile und garan⸗ 
tire Magen- und Lungenleiden, Rheu⸗ 
matismus, Katarrh, Krankheiten des 
Afters, der Nieren und Blaſe, Schwä⸗ 
che, unreines Blut, geheime Krankhei⸗ 
ten etc. zu behandeln. Meine neue 
Methode kurirt ohne Operation, wenn 
alles andere verſagt. Zeugniſſe von 
geheilten Patienten beweiſen es. 


Ihr Könnt geheilt werden 


Ganz gleich, welche Behandlung hr 
durchgemacht habt, verzagt nicht; meine 
freie Atomofcope-Unterfuhung mird 
Euren wirklichen Zuftand zeigen; ich 
fage Eudh) in ein paar Minuten, mas 
Euer Leiden ilt. 


Stunden: tüalich 9-8 
Sonntag: 9:30—1. 
Gegerüber dem 
Dlympic =» Theater. 


die größten Piers, die in diefem mwun= 
derbaren Hafen grüßen, diejenigen ber 
| Hamburg - Amerifa - Linie ud de3 
| Nordveutfchen Lloyda find, das ift Doch 
| zunädft ein Gefühl des Stolzes, mit 
| dem der Deutfche amerifanifchen Bo- 
den betritt. Und dann die großen Fa= 
brifen, die man ung dort mit der nai- 
| ven Freude des Amerifaners gezeigt 
| hat, der gern dem Befchauer das Groß- 
| artigjte zeigt! Gewiß war manches 
wunderungswürdig, und ich glaube, 
daß der Organiſationsgedanke, die 
Teilung der Arbeit, auch unter dem 
Kontorperſonal, die Ausnutzung auch 
des kleinſten Vorteils, in Amerika 
weiter fortgeſchritten ſind, als in 
Deutſchland. Was das Zauberwort 
„Organiſation“ für geſchäftliche Pro— 
ſperität bedeutet, das iſt uns in Day— 
ton zum Bewußtſein gekommen bei 
dem Beſuch der dortigen National 
Caſh Regiſter Company. Mag ſie un— 
ſere Feindin auf deutſchem Gebiete 
ſein und in ihren Geſchäftspraktiken 
manchmal zur Kritik Veranlaſſung 
geben, jedenfalls wird jedem Bewunde— 
rung abgenötigt, der einmal dieſes 
Unternehmen geſehen hat, das ſich wie 
en Schmuau,.yen darftellt, und da3 
feine jtaunensiwerte Monopolitellung 
in der Welt weniger technifcher Ueber- 
legenheit, als der raffinirten Ausnuß- 
ung des Gedantens der Organifation 
und der Reklame verdanft. 

Dagegen fuchten die Berichterftatter 
der Zeitungen vergeblich, ung diefelde 
Bewunderung abzuringen, wenn fie 
andere linternehmungen vor unferen 
Augen erfcheinen ließen. Gie mollten 
e3 nicht auf das amerifanifche Papier 
nieberfchreiben, daß uns die lniteb 
Steel Works, Carnegies früherer Be- 
fig, durchaus nicht imponirten,und daß 
ihnen Fachmänner verficherten, e3 mür- 
den dort veraltete Arbeit3methoden an— 
gewandt; daß die amerifanifchen 
Schiffswerften uns do nichts Neues 
zeigten gegenüber dem, mad von 
Blohm u. Wok in Hamburg oder von 
der QVulfanmerft in Stettin geleiitet 
wird, daß uns der Mangel jeglichen 
Gefhmads an den Muftern einer Ta— 
petenfabrif ebenfo auffiel, mie das 
GStehenbleiben bei alten Mafchinen in 
mander Anlage. Gemiß hat Amerika 
den einen großen Vorteil vor uns, daß 
e3 jeine Produftion in einem 1lm- 
fange im eigenen Lande befriedigen 
fann, mit dem die deutfhe SKonjum- 
tiondfraft fi nicht zu meffen ver= 
mag. Deshalb können dort mandıe 
Anlagen von vornherein mehr ing Gi- 
gantıjche hineingehen. E3 fommt fer: 
ner hinzu, daß dem amerifanifchen Fa- 
brifanten das Gefchäft durch eine all- 
gemeine Uniformirtheit des Konjums 
fehr erleichtert mird. Ein fchlagendes 
Beiipiel: Die Automobilfabrifation in 
Detroit. Was hier in den Fabrifen 
bon Ford und von Padard aeleiftet 
wird, das fieht deshalb außerhalb der 
Deraleichsarbeit mit deutſchen Fabri— 
ten, weil die Produktion eines einzel- 
nen diejer Werfe weit größer ift,al3 der 
Geſammtverbrauch Deutſchlands an 
Automobilen. 225,000 Automobile 
werden allein von den Fabriken in De— 
troit jährlich produzirt und in Amerika 
abgeſetzt. Dabei können es ſich ein— 
zelne Fabriken leiſten, lediglich mit 
zwei bis vier Modellen auszukommen, 
die das Punuum auch bereitwilligft 
entgegennimmt, während in Deutich- 
land jeder einzelne Automobilbefiker 
am liebiten daS Auto nach feiner eige- 
nen Spezialidee in der Fabrik anfer— 
tigen läßt und ebenfo innerlich empört 
ift, einen anderen zu treffen, der genau 
dafjelbe Auto befitt wie er, wie eine 
Dame es ungern jieht, ihrem eigenen 
Hut oder ihrem eigenen Kleid in ber 
Gejellihaft zu begegnen. 

Die Vereinigten Staaten waren im= 
mer aroß in Stapel- und Maffenar- 
tifeln, die fie unter YAusnußung arb$- 
ter Wrbeitsteilung auf den Marft 
warfen und die fie billig herftellen 
fönnen, weil ihnen die gemaltige Kon- 
jumptionsfraft desWeltreichs dieMaf- 
ae ermöglicht. Die deutfche 

nbuftrie wird dagegen ihre Stellung 
in Amerika jederzeit dadurch behaup- 
ten, daß fie gerabe in ihrer Speziali- 
firung, in ihren Mufterfolleftionen, in 
ihrer Manniafaltigfeit und in ihrer 
Qualitätswaare etwas leiftet, momit 
die Vereinigten Staaten gar nicht 
fonfurriren mollen, weil ihnen biefes 
„Pienniggefhäft“, das fich aber zu 
Hunderten von Millionen in feiner 
Gejammttirfung auffummirt, nicht 
lohnend genug erjcheint. Allerdings 
wird man faum erwarten fönnen, baf 
bas beutjche Gejchäft nach den Verei— 
nigten Siaaten in der nädhjiten Zu- 
funft eine große Steigerung erfahren 
wird. €3 ift möglich, daß Herr Wil- 
fon die Zölle auf einzelne Waaren 

1 berabfeßt, und daß wir dadurch man- 
de frühere Pofition wieder erreichen. 


_— 


der Demokraten und den Neben bed 
Herrn Wilfon immer das Line aufge: 
fallen, daß er Wert darauf legte, zu 
betonen, daß eine Aenderung der Zoll- 
politik jelbjtverftäandlih nur erfolgen 
fol, unter Berüdjichtigung der ame- 
rikaniſchen „Wirtſchaftsintereſſen“. 
Das iſt eine Rückzugslinie, die Herr 
Wilſon alſo offen läßt. Am eheiten 
Icheint er noch zu Konzeffionen auf 
dem Gebiete der Tertilinduftrie ge= 
neigt zu fein, namentlich wenn man in 
Betracht zieht, da die fogenannten 
„Zarifichredens = Kammern“, melde 
die Demokraten in einzelnen Städten 
errichtet haben, fich ndmentlih um den 
Nachmeis bemühen, inwieweit Klei- 
dung und Mobiliare des einzelnen 
Umerifanerd3 durch die heutige Hodh= 
Ihußzölle verteuert würden. Im all- 
gemeinen aber wird Amerifa bei fei- 
ner Politik, möglichit alles im eigenen 
Lande zu erzeugen,bleiben, und in- 
folgedejfen wird auch ein gemaltiger 
Auffhmwung der deuticher Einfuhr 
nad den Bereinigten Staaten mohl 
nicht in dem Mahe erfolgen, daß bie 
Der. Staaten da3 Zufunftsland unfe- 
res Erport3 werden fünnten. Ueber 
die verhältnigmähig wenigen hundert 
Millionen an Waaren, die mir heute 
nad) den Vereinigten Staaten erporti- 
ren, werden wir auch in Zufunft nicht 
weit hinausfommen. 

Bebeutfam erfcheint e& mir, daß in 
amerikaniſchenFabrikantenkreiſen heute 
mehr al3 je die Aufmerfjamfeit auf 
Südamerifa gelentt wird. Bei ber 
diemaligen Kahresverfammlung der 
amerikaniſchen Induſtriellen war es 
wieder der Hinweis auf den Pan— 
Amerikanismus, der als Leitmotiv der 
Verhandlungen zu Tage trat. Die 
„deutſche Gefahr“ ſpukt auch in den 
Köpfen der Amerikaner, veranlaßt na— 
mentlich durch die Fortſchritte unſeres 
Exports nach Südamerika. Wie ſehr 
wir auch dort lediglich durch die Qua— 
lität unſerer Waaren vorwärts gekom— 
men ſind, zeigte der Umſtand, daß ein 
braſilianiſcher Fabrikant, der ſich ge— 
rade bemühte, die nordamerikaniſchen 
Fabrikanten zum Kampf gegen die 
deutſchen Produkte anzurufen, von 
dem „Toaſtmaſter“ der Jahresverſamm— 
lung der Induſtriellen als einer der 
fortgeſchrittenſten Buchdruckereibeſitzer 
Südamerikas vorgeſtellt wurde, mit 
dem Bemerken, daß ſein Betrieb völlig 
auf der Höhe ſei, da er Mergenthaler 
Setzmaſchinen gebrauche! Intereſſant 
war übrigens auch die bewegliche 
Klage bei dieſer Jahresverſammlung 
darüber, daß die Deutſchen ein ſo 
großes Uebergewicht in der Welt da— 
durch beſäßen, weil ſie über ſo große 
Sprachkenntniſſe verfügten. Wie ſollen 
wir in der Welt vorwärts kommen, 
klagte einer der Präſidenten, wenn wir 
nichts anderes lernen als Eugliſch, 
wenn wir deshalb in bezug auf unſere 
Vertreter im Ausland auf Ausländer 
angewieſen ſind, während der Deutſche 
ſeinen eigenen Techniker und Kontor— 
angeſtellten in die Welt hinausſendet 
und in allen Sprachen forrefpondirt. 
Unfer brafilianifcher Feind, der ſchwe— 
ren Herzens Mergenthaler Sekmafdi: 
nen in feinem Betriebe aufitellt, fagte 
in einer Rede, daß England im Melt: 
handel relativ nicht fo zurüdgefommen 
märe, wenn die Engländer mit derfel- 
ben Begierde Deutjch gelernt hätten, 
mie die Deutfchen Enaliich, ein Zeichen 
dafür, daß die manchmal gewiß über- 
triebene Sucht der Deutjchen, Tyremd- 
ländifches zu aboptiren, doch infomeit 
ihr fehr Gutes gehabt hat, ala der 
beutfche Fabriiant durch die Kenntnik 
fremder Spraden und dur die 
Möalichkeit des Anpaffens an fremde 
Verhältniffe ficherli manchen Bor: 
fprung in der Welt erreicht hat. 

Von den Wunderlöhnen der amert- 
faniichen Arbeiter mird übrigens in 
Deutfchland viel zu viel aefabelt. 
Sieht man fich die Sache einmal ae- 
nauer an, jo werden einem Piveifel 
darüber auffteigen, mer denn der 
mwirtichaftlich fräftigere fei. So wenig 
man den Durkfchnittstagelohn der 
Arbeiter nach dem berechnen kann, mas 


zielle 


Offerte 


nennen V00000— 


für die 
Heilung von 


m‘. 
— 
* 2 
Bis zum 15. März 

Dr. Flint, der große Chicagoer Bruch-Speia— 
liſt, ſagt über die wundervolle 510⸗Ofſerte, die 
bis zum 15. März giltig iſt; „Dieſe 310-Of— 
ferte, gilt für irgend einen Bruch, großen oder 
Ueinen, alten oder neuen, der in einmaliger Ve— 
bandlung zu heilen iſt. Ich habe Babies, die 1 
Woche, und Männer, die über 90 ao alt wa- 
ven, geheilt, aber diefe Offerte ift befonders für 
die Arbeiter berehnet. Natürlih ıann diefer 
twunoerboll niedrige Preis nur jür Zurze Deit 
berechnet werden.“ 


5 Männer mit Bruch geheilt 


E. N. Deder, Adrian, Mih., 41 Find Str. 
Robt. Viertel, 3648 Elmmwood Ave, 

8. Hollie, 1732 N. Evpaulding Mve. 

N. 3. Lange, 943 Wilfon Ave. 

„udwig Schneider, 1921 Nemport Une. 


Ihr mit kleinen Brüchen 


Leute mit tleinen oder mittelgroßen Brüchen 
follten bebenten, dab Pa Brühe zuerit auch 
tletn waren. Bernahläfligung, Berzögerupg, 
Ueberanitrengung, Ausgleiten/oder Fall, Huften 
oder Nieken fönnen Euren Bruch Au enuriner 

ar Fmür ung und Tod 

verurſachen. Sant lein Rififo. Werdet geheilt. 

Beadtet, dab lleine Brüche leiter zu Heilen 

find als große. Wenn Euer Bruch fekt fon 

toß ift, foımmt oder 48* ſofort. Warum an 

ruch leiden, venn ich Euch ohne Epneiden und 
febr billig beile? s 

Jet 5 die große Gelegenheit, Dr. Flints ein⸗ 
malige — für $10 zu erhalten. 

Stunden: Tänlid von 8 Vorm. bis 6 Abends 
Montags und Donnerftagd von 8 Borm,. bis 9 
Abends: Sonntags 9 bis 12 Vorm. Chicago. 


Dr. FLINT, 


322 S. STATE STR., 2, Floor. 


Größe bringen oder 


gZwiſch. Jackſon Blyd. u. Van Buren Str. 
Gegenüber Rothichiid & Co. 


re. 


Mir ift allerdings in dem Programm 


ein gelernter Maurer in Berlin oder 
ein Bergarbeiter im ARuhrtohlengebiet 
pro Tag verdient, jo mwenig fünnen 
einzelne Ausnahmen in Amerifa ala 
Standard Type für die gefammten 
Zohnverhältniffe dienen. Wenn 3. B. 
in den Stahlmwerfen Buffalos bei einer 
12ftündigen (!) Arbeitszeit 16 bis 20 
Dollars pro Woche von den Arbeitern 
verdient werden, fo ijt die Kaufluft 
diefer Arbeiter ficherlich nicht höher als 
diejenige der Arbeiter in der deutjchen 
Groperjeninduftrie. In Pittsburg, wo 
viele eingewanderte deutjche Arbeiter 
aus Bochum und Geljenticchen arbei- 
ten und ala Erbteil die chrijtliche Ge- 
werkſchaftsidee mit fich gebracht haben, 
beträgt der Lohn 23 Dollars pro Tag, 
in Dayton etwa dasjelbe. Dabei mu 
man aber auch hier überlegen, daß e3 
fich einmal nur um gelernteQualitäts- 
arbeiter handelt, die berartige Löhne 
ihr eigen nennen, und daß zweitens 
der Dollar wohl im allgemeinen hödh- 
iten3 2 bis 2,50 Mt. an Kauffraft mit 
deutichem Gelde verglichen, zu buchen 
it, und daß fchließlich auch die Sorge 
für die Sicheritellung für die Zufunft 
in Amerila dem Arbeiter allein zufällt. 

Stenner des amerifanifchen Lebens 
glauben allerdings, daß auch in den 
Vereinigten Staaten ein gemiffer 
Staatsſozialismus im Anzuge ſei, daß 
die Zeit kommen würde, wo an Stelle 
der privaten Eiſenbahnen Staatseiſen— 
bahnen vorhanden ſein würden, und 
daß man ſchließlich über den heute 
noch als heilig angeſehenen Grundſatz 
hinwegkommen würde, daß der Staat 
nicht berechtigt ſei, irgendeinem ſeiner 
Bürger zugunſten eines anderen Laſten 
aufzuerlegen, zu denen er ſich nicht 
freiwillig bekennt. Vorläufig ſteht der 
Staat den Großunternehmungen noch 
ziemlich hilflos gegenüber. In Pitts— 
burg lernten wir einen aus Deutſch— 
land ſtammenden Sozialpolitiker 
kennen, der dort das Amt eines Ge— 
werbeinſpektors bekleidet und uns er— 
klärte, daß er den United Steel Works 
zwar Vorſchläge unterbreiten könne, 
daß deren Einführung aber von der 
Genehmigung des Aufſichtsrates ab— 
hinge, ſo daß es ſich ſchließlich hier nur 
um eine Art privater Fürſorge han— 
delt, bei der dem Staat die Rolle des 
wohlwollenden Beraters zugeteilt iſt. 
Der Mangel an Arbeiterſchutzvor— 
richtungen in den Fabriken iſt geradezu 
horrend. Dem Ausrufe, hier müßte 
einmal ein deutſcher Gewerbeinſpektor 
herkommen! begegnete man faſt bei 
jeder Beſichtigung, und es war doch 
ein ſtolzes und zugleich verſchönendes 
Moment, wenn man ſah, daß es im 
weſentlichen deutſche Fabrikanten wa⸗ 
ren, welche trotz der ihnen auferlegten 
Belaſtung durch die deutſche ſoziale 
Geſetzgebund dieſe angeſichts der 
amerikaniſchen Verhältniſſe mit Recht 
höher einſchätzten als die ſchrankenloſe 
amerikaniſche „Freiheit“ auf dieſem 
Gebiete. 

Dagegen mird die ftäbtifche Kom- 
munalpolitif in Wmerifa heute jchon 
vielfach unter dem Gefichtäpunft des 
Zurüdtretend de3 Andividualismus 
gegenüber den Anforderungen der All- 
gemeinheit betrieben. Was hier von 
einzelnen Städten an Wohnungzfür- 
forge geſchieht, das iſt gegenüber 
Deutſchland geradezu vorbildlich. 
Wenn in einer Arbeiterftabt mie De- 
teoit 39,1 Prozent der Benölferung in 
eigenen Häufern wohnen, dann tft das 
eine Lölung des Wohnungsproblems, 
der wir in Deutfchland nicht3 ähnliches 
entgegenzufegen haben, und die vielfach 
unfere Haus= und Grundbefibervereine 
beranlajjen follte, einmal eine Stu— 
dienfommiffion nach Amerika zu fen» 
den, um einzufehen, daß auch das Heil 
des Grundbefikerd nicht in den biel- 
tödigen Mietsfafernen zu liegen 
braucht, die unferer Volksgefundheit 
fiherlih nicht dienlich find. Dasselbe 
gili von den Einrichtungen für Volts- 
bäder, die mir beifpielämeife in Bolton 
trafen, gilt bon den wunderbaren 
Barkanlagen, in denen die Städte mit: 
einander metteifern. Man hat in ben 
Vereinigten Staaten erfannt, daß man 
zunädit Raubbau betrieben hat, Raub: 
bau an dem Lande, aber au Raub- 
bau an den Menfhen. Man bat er: 
fannt, daß die Steingräber der Grop;- 
ſtadt Schließlich auch die Gräber der 
Vollsgefundheit werden müjjen, wenn 
hier nicht die Gefehgebung eingreift, 
um dem Einzelnen auch die Möglich- 
feit zu geben, menigftens ein Stückchen 
Natur noch fein Eigen zu nennen. in 
diefen Dingen ift uns das neue Land 
jenjeit3 des Dgeans ebenfo voraus mie 
in Bezug auf die glänzende Mani- 
feitation de3 Gemeinfinns, die fi in 
den Millionen Zumendungen an Er: 
ziehungsinftitute zeigt, und in denen 
eine freimillige Vefteuerung der Rei: 
hen zum Ausdrud fommt, für die wir 
etwas DVergleichbares bei una vorläu- 
fig noch nicht befigen. Wei aller Kri— 


führerlos., Die beftürz 
borfteher benachrichtigten jofort die 
Borjteber der anderen Eifenbahnhalte- 
ftellen, um Abmwehrmaßregeln zu tref> 
fen. Alles jchien aber ratlos; denn 
der Eifenbahnzug fette feine unheim- 
lihe Fahrt mit unverminderter Ges 
ſchwindigkeit fort. Es war nur ein 
Slüd, dak die Eifenbahnftrede bei 
dem geringen Vertehr auf den Neben 
ftreden Sibiriens jtet3 frei war. Auf 
der Station Bjelom im Innern Si— 
birien3 fam ein Hilfsarbeiter endlich 
auf einen rettenden Gedanten. Es 
war der Art Dr. Martom, der 
zwangsweiſe in Sibirien angefiedelt 
war und .von der Eifenbahn ala Hilf3- 
arbeiter eingeftellt worden mwar.. Er 
rüftete in aller Eile einen Eijenbahn= 
zug aus, der au; einer Zolomotibe 
und jechs leeren Wagen beitand. Dann 
fuhr er mit mehreren Zofomotivfüh- 
rern wenige Minuten, bevor der Ei- 
jenbahnzug an der Station vorüber- 
fommen mßte, in berfelben Richtung 
boran. Als er jaufende Ungetüm in 
der Terne erblidte, ließ er die größte 
Gefhmindigfeit der Lofomotive ein= 
ftellen, fo daß e3 gleichfam eine Wett: 
fahrt zmwifchen zmei Eifenbahnzügen 
mar. Der führerlofe Eifenbahnzug 
fam immer näher. WUIl3 er auf wenige 
Schrifte herangefommen war, murbe 
die Schnelligfeit um ein ganz Geringe 
geiteigert, ‚jo daß endlich der Zeit» 
punft heranfam, mo die beiden Eijen- 
bahnzüge auf wenige Zentimeter bon 
einander entfernt waren. 
fammenftoß mar nun derart gering, 
daß niemand eine Erfchütterung ber=- 
fpürte. Sobald der Arzt fah, daß die 
Eifenbahn Puffer an Puffer mitt fei- 
nem Zuge fuhr, begann er feinen eige- 
nen Zug mit großer Gewalt zu brem- 
fen und verminderte dadurch jehr ftart 
die Geihmindigfeit des führerlofen 
Zuges. Die Gewalt der Mafchine war 
aber fo groß, daß der Rettungszug 
troß der gebremften Räder immer noch 
bormwärt3 gefchoben wurde. Nun ließ 
der Arzt Gegendampf geben, und fo 
gelang ed, den Zug zum Gtehen zu 
bringen. Sofort begaben fich die Lo- 
fomotipführer auf die Lofomotive, um 
fie abzuftellen. Jebt entvedte man 
auch den Grund, warum der Eifen- 
bahnzug dahinrafte. Der Führer lag 
in tiefer Ohnmacht auf dem Erdboden. 
Er mar anfcheinend ganz plößlich er= 
frantt, bevor er noch die Mafchine 
zum Stehen bringen fonnte. Von nun 
an follen auch die kleineren Eifenbah- 
nen zwei Mann zur Bedienung der 
Lofomotive erhalten, um ähnliche Vor: 
fommniffe zu verhindern. 
— — — — 
Ein Feldzug gegen den Lurus in 
Paris. 


Selbſt den Pariſerinnen, den 
Strateginnen der Damenmoden, wird 
allgemach vor ihrer Gottähnlichkeit 
bang. Sie zweifeln natürlich nicht an 
ihrem Geſchmack, ‚„aber als echte Pa— 
riſerinnen möchten ſie mit der Ele— 
ganz auch gern den Ruhm der Spars | 
famteit verknüpfen, und beginnen zu 
fürhten, daß die Leiftungsfähigfeit 
des Bantfonto3 des Herrn Gemahls 
allen den neuen Errtravaganzen auf | 
die Dauer nicht gewachlen bleiben | 
fünnte. So erlebt jebt die Welt das | 
einer zarten Jronie nicht entbehrende 
Schaufpiel, daß eine Reihe führender | 
Damen der Barifer Gefellichaft über- 
eingefommen find, einen Feldzug gegen 
den Zurus zu eröffnen und das Epan- 
gelium der Einfachheit zu predigen. 
Uber wir brauchen nicht au befürchten, 
daß die fafhionablen Damen vom 
Seineftrande nun gleich in härene 
Bußgewänder ſchlüpfen werden: ala 
Huge Reformerinnen Streben fie von 
Anfang an einem Kompromiß zu. 
DieBemequna richteto fich nicht To fehr 
geaen die mahlafen Preife der Kleider 
und Toiletten an fih. In eriter Linie 
will man einc Herabfekung der Koften 
bet ven erforderlichen Nebendinaen der 
eleaanten Toilette erftreben. Zum 
Beifpiel find die Strumpfpreife in 
dem aleichen Verhältnih aeitienen, ala 
der Matertalaufmand abnahm. In 
einem ber befannteften Modeläden von 
Parts, in der Nähe der arofen Oper, 
zahlt man heute fiir die alfereinfachiten 
und alferbilfiaiten Damenftrümpfe 10 
Franken für das Paar; für elenante 
Geſellſchaftsſtrümpfe, die aus feinen, 
duftioen Spiten heraeitellt merben 
aber Goldaemebe darftellen, Ieat man 
feufzend 500 FFranfen und mehr an, 
ja, da8 teuerfte Naar, Da3 man im je= 
nem Laden erhält, und das aus Chan- 
tiffnfpike aearbeitet ift, hat man mit 
1200 FFranfen zu bezahlen. An ber 
Rue de la Pair, mo der befannte Lie- 
ferant von Damenmwäfche Cour hält, 
fordert man heute für „billige Nacht: 
hbemden einen Minimalprei3 von nur 
50 bi3 100 Franfen. 1ind der bil: 
Itafte KRorfettmacher von Maris. deffen 


tif des Dollarlandes fol man nicht | Waare noch als gejellichaftzfähia ailt, 


bergefjen, daß die Kagd na dem Dol- 
lar doch nicht das einzige ift, was bie 
Vereinigten Staaten dem aufmerf: 
famen Befuder bieten, daß die Ver: 
einigten Staaten in diefer Beziehung 
vielmehr längft über die Flegeljahre 
hinaus find und ıma heute in anderer 
Hinficht, nämlich in der Pflege für 
da8 allgemeine Wohl, in mancher Be: 
ztehung borbilblich zu ‚werden hegin- 
nen. 


Wie ein führerlofer Eifenbaynzug 
aufgehalten wurde. 


Die fübhne und Hluge Tat einez ruf- 
fifhen Arztes, der in Sibirien in ber 
| Verbannung lebt, wird, wie una aus 
Peteräburg gefchrieben wird, von fi- 
birifchen Zeitungen erzählt. Bor eini- 
gen Tagen murben die Gtaticnspor: 
fteher mehrerer Eleiner Eifenbahnhal: 


teftellen dadurch erfchredt, daß ein Ei-_ 


ſenbahnzug nicht vorſchriftsmäßig 
hielt, ſondern in größter Geſchwindig⸗ 
feit an allen Stationen vorüberraſie. 
—— — 
er a ohne 
daß —* ein —2— Tonnie, 


— —23 


berfanat fiir ein Korfett mittlerer 
Dualitäat 200 Franken. für ein ganz 
billiges. ordinäres Korfett 100 Frran- 
fen. .Uber wenn die Damen etwas 
wirklich Elegantes verlangen“, ſo er— 
klärte der Mann einem Anterviewer, 
„dann müſſen ſie natürlich entſpre— 
chend mehr bezahlen.“ 


— — — 


Das böſe Fremdwort. 


* 


Ein Herr beſtellt im Speiſewagen 
eines D-Zuges ein Paprika-Schnitzel. 
Als es gebracht wird, bemerkt er: 
„Das ſtimmt nicht, das iſt kein Papri— 
fa-Schnigel!” Der Kellner ermibert, 
e8 fei doch ein folches, „Nein, das ift 
ein Filetbeeffteal,*” erklärt der Herr. 
„Damit würden mir uns ja fchaden,“ 
antwortet der Kellner; „ein Yriletbeef- 
fteat ift ja teurer ald ein Paprita- 
Schnigel.” Mit den Worten: „Das ift 
ein Argument” mill fi darauf der 
Beiteller zufrieden geben, da entgegnet 
der Kellner, einigermaßen erregt: 
„Das ift fein Urgument, das ift ein 
Vaprita-Schnikel!" So erzählt die 
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Alltäglich erhalten wir Be⸗ 
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och, das Auge iſt Mar, in je- 
er Bewegung ig er Kraft. 
Er ift bereit, e Aufgabe mit 
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ir 8 erabe 


en. 
Männer aus wächlingen 
machen, gleichviel wie lange 
— zu. Pen u ber 
ißerfolg der Heilung Tag. 
uden Ste die Chica 
Medical Glinte, Chicago s 
und an Stelle de3 entnerbten, 


ſchwächlichen Weſens werden 
ns, mit Nerven mie Stahl, 
ebenbitztig 
Ste fagen, ba tft viel vers 
ef en, bon 


r Ihnen einen ftarlen Mann 
tigen — boll Fräftigen Xe- 
bereit ebermann in’8 Auge 
gu fehauen und gu fühlen, ab 
er den Beften . 
und thun fan, maß jene 
lönnen. 
[progen, en daß unb 
önnen Ahnen Beivelie 
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ich ſch ind Sie 
ber Bert ® 


Kreug, 
tenleiden, Magenfchwäche, Verdauungsbefchwerben oder Sertapfung! 
en * x Veſund⸗ 


heit und Stärlke bringen. 


Wir können 


Wir lönnen Sanen d 
Örper 
Sie werden fich fo mohlie fühlen, wie 
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CHIGAGO MEDICAL GLINIC 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


® Medizin foftet nichts, bis Seilung erfolgt. 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, ba fie nicht jeden Tag erfcheint. 


\ 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
zialift in Chicago, und er 8 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


ungen⸗ 
Gezahlt nicht für ertolglofe 
Privatkraukheiten 


der Männer. 


Berluſt der Manneskraft, Mie- 
zen- und Blaſenleiden 
Nervoſe Erſchöpfung, S— väche, 
verlorene Kraft, Bluwergiftung, 

Verluſte im Urin. 


Lungen 
Aſtbhma, Bronchitis, Kranlhei⸗ 
ten der Luftwege poſltlb durch | 
meine neuefte Methode geheilt. 
Konfulistion frei. 
Spestalift von Berlin. 
Bar ame fucht nachhaltige Hellung. — 


eute und werdet geheilt. SKonfultation fret. 


DR. ZINS, 


mente oder Gründe laut Shafefpeare 
billig wie Brombeeren find, derzleifch- 
teuerung fehr einfach abgeholfen. Hüb- 
fcher aber noch al3 diefe Urgumentäge- 


Ihichte ift ein Vorfommniß bei einer | 


Gerichtsverhandlung 
welchem Auguſt Renner in ſeiner 
Preisſchrift „Unſere Geſetzesſprache“ 
berichtet. Ein Bauer iſt im Wege der 
Streitverkündung zum Prozeß beige— 
laden. Bei Feſtſtellung der zur Ver— 
handlung erſchienenen Prozeßbeteilig— 
ten fragt ihn der Richter: „Sind Sie 
der Litisdenunziat (der durch Streit— 
verkündung Beigeladene)?“ „Nein,“ 
erwidert der Bauer verſtändnißvoll; 
„ich bin der Bartholomäus Knobloch 
aus Welſchneureut.“ 


— — ee — 


— Eigene Anſicht. — Silberſtein: 
„Iſaakleben, weil de warſt fleißig, 
ſollſt de haben eineApfelſine.“ —Iſaak: 
„Vaterleben gib mir wenigſtens zweie.“ 
— Silberftein: „Gott der Gerechte, mas 
willit Du mit zweien, ſchmeckt doch 
eine wie die andere?“ 

— Treue. — Diener (eines tiefper- 
Tchuldeten Baronsd, vor einem Bor: 
deaurfaß hodend): „So lang’ von dem 
Meiner! noch ein Tropfen da ift, ber- 
laff’ ih meinen lieben, guten Herrn 
nicht!” 
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Dr. Hirih, Crown & Mann. 
Goldene Brilien, * 2.50 u. 
83 Dimor-Linien, d Raar 90€ 


und SPITZEN 


au $1.00, Eure 
Ausw. 69€ und.... 


Seit Boden find die Norbereitungen für bdiejen Rertauf im 


Gange. 
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125 Stüde 45: Pre wir! 
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2⸗·zöllige reinwollene französische 


Serge, 

alle 
15c 
ttebt aus 


per 
Serge, der dauerbafteite = 


—3 
Stoff für Suits und ⸗ 
Kleider, Bard — 

wolle und ſeide⸗ 


een, 
alle Cchatti- 89 


gemiſcht, 
rungen, 36 Zoll breit, 
Serge — 


—— 81.25 Sorte, V 
238 
1.25 


zöll. impt. franz. 
ein feiner Stoff, mit- 

alfe ver- 
der pal- 


telichwer, dieje Zr. 
1.50 


fehr beliebt, 
54-5Öll. reinwoll. Stormierge — 


15c 


19€ 


Maha— 


ſendfte Stoff jür Röcke 
und Kleider, Yard zu 
rımgen, $1.25 Wert, 
SED. 200... 

1.98 
Ndendanzüne, Vd.. 
270ll. Seiden- Jacquard Waiſt⸗ 


54-301. SheyherdGncts, 

75c, 89€ und 

in allen befannten ımd 
689€ 

42-3011. import. 

der belichteiten 

ing, em moderner TStoff a * 

ur Blufen und Dt c 


ſchiedenen ————— 
neuen Frühjahrſchatti 
Greve Meteor, 
fir Straßen und 
leider, Yard 





K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Ben 
ı CHICAGO, ILLS, 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrbreiſe von und nach Cu⸗ 


xopa. Paſſagiere werden in New York 
abgeholt und al dem Dampfer beglei- 
tet. Gepäd wird auf Munich vom Haufe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


EWEF” Geldjendungen "Bu | 


wweimal tmöchentlich mit deuticher 
witerreichiicher Reichspoit. 


BER GCrıbichaiten "BE 


—— Vorſchuß erteilt, wenn 
wünſcht. 


Bu Bollmachten "BE 


lausgefertigt und notariell beglaubigt. 
Deffentlidhes Notariat 


‚ ‚Dentiche 
Meifepäfie und Dokumente aller Art. 
Bäfle fir Eırre Familie in Ungarn 

und Urkhuden für gurüdgebaltene Paf- 

fagiere, 
Mat und Auskunft bereitiwilligit und 
keoftenfrei erteilt, 

PRrompte und’reelle Bedienung garan⸗ 

irt. 


ges 


* 


Wendet Euch direkt an 


K. W. EMPF, 


Deutfches Konfular: & Reditshurenu, 
120 N. LaSalle Str. 


Chicago, lll. 


Sonntags vjfen bi 12 Uhr. 
Unz, miſa* 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Ehe Ca Calle u. Wafhingtan Str, 


Chef: Kontos erwünjdt. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdariehen 


auf verbefertes Chicage Grundeigentum 
zu den niebrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bantgefcäft 


Beberfänf. $1,500, 000 


und ungariihe Collektionen. 


und | 


Zeht in Flaihen zu bezichen, 
Man telephonire an 
Phones: Monroe 6200 — Automatic 34-848 


Union und 


Joseph Schlitz Brewing Co. Bottling Dept., Yı'zir 


OHICAC-O: 


Sinanziellen — 


Hefunde Jeichüftsführung 


und fortichrittlihe Methoden, zufam- 
men mit intelligentem und willigem 
Zuiammenwirten von Beamten und 
Angeitellten, madhen die älteite Bank 
in Chicago zu einer jiheren Einlege- 
ftelle für Eure Eriparniiie. 

Auf alle Spareinlagen, die am 
vder vor dem 6. März deponirt iver- 
den, gewähren wir Zinien vom L» 
März an. 


— E 
KULT 


Ctablirt 1857, 
112 W. Adams Str, 


N. W. Eckc Clärk Strasse 


modimi | 


Zefet die 


„Sonntagpof“ 


2n34.5,8 


! 
— — Finanzielles. 
| 
| 


Hypotheken 


| Gentral Trust Go. von Illinois 
| 125 WEST MONROE STR. 
Erfte Hypothefen auf Chicagver Grund- 
eigentum für vorjichtige Anleger. 
Kapital und Ueberſchuß 85,500,000. 


| 
BE Geld zu verleihen 


auf Grunbeioentöum au ben 
| eünftiaften Bedinaungen, 
I 
| 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co...) 


ite 201-205, ge W. Waſhington Str 
zeichen, 1191 Main. ni12,mifame® 


— — 


Schiffskarten 


33332Europn 


Edcrtra billig in 8. unb 2. Kajute. 
Notterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 
lägen in Deutfhland 
Teheran = 


änoifae & e age Münsorten zum um — 


—* BOENERT Size —J 


616 Süd d Dearborn Str. 
era bis s —— n 25:2 


Kaiſer rief ihm zu: 
ſorgen Sie den Säbel!“ 
erholte ſich bald und die Begeiſterung 


ehrung bedeutet, 


bildet ein Analogon. 
Million Menſchen waren aus 


fremden Reichen (Deutfchlard, Bel- 
| aten) 


 nesScaffens allgemein verehrteVolfs- 
| mann dur Mörderhand gefallen ift 


Schuhmeiers wurde ein verfommenes 


‚Schon mehr als 25Vorftrafen hinter fich 
ı hat, auf ein Aoifo der Münchener Po— 
| Tizei verhaftet, weil er mit der Abficht 


des Abg. Schuhmeier dadurch zu rä- 


ı chen, daß; er den Führer der chriftlich- 
ı Tozialen 


Lügenbafte Kriegäberichterftattung. — Der 60. 
Gebenltag der Rettung des Kaifers Franz Jo» 
fef I. — NMbgeordneten Schuhmeiers legte 
Fahrt. — Bereiteltes Attentat auf den Abe. 
Aunfhal, — Lebende Ncbue der meiblichen 
Berufe, 


Die Botfchafterreunnion, die fi in 
London al3 europäifche Friedensmoche 
etablirt hat, ift zur wahren Farce ge- 
worden und die bitterfte Jronie heitet 
ih an ihre Leiftungen über ihre alba- 
nifche Grenz- und Zandfartenmalerei, 


| die jchon feit mehr als zwei Monaten 
| dauert. 


| Balfanfrieg mit allen feinen Greueln 


Inzwiſchen iſt der zmeite 


wieder ausgebrochen, in dem fich aber 


ı fein Menjch mehr ausfennt, da jich die 


Berichte diesmal das Größte im Lü- 
gen leiften. Denn, da fich die Nach- 
richten aus den feindliden Lagern 


| mwiderfprechen, ift man gewöhnt, aber 
| wie fie jich jeßt widerfprechen, tit ae- 
| radezu unglaublich, 


Nach 


türkiſchen 
Meldungen iſt Adrianopel 


für alle 


Ewigkeit ausgerüſtet, nach bulgariſchen 


heißt es ſchon ſeit Wochen, daß es ſich 
nur noch paar Tage halten könne. 
Dasſelbe verlautet von Skutari und 
Janina. Des Weiteren melden die Be— 
richte, daß die Bulgaren immer vor— 
wärts marſchiren, andererſeits aber, 
daß die Türken anhaltend im Vor— 
marſche ſind, ſo daß man wirklich 
nicht begreifen kann, warum die Bul— 


garen nicht ſchon längſt in Konſtanti— 
nopel und die Türken nicht ſchon in 


Sofia oder Belgrad angelangt ſind. 
Heute, am 18. Februar, ſind es 60 
Jahre her, daß auf Kaiſer Franz 
Joſef J. ein Attentat durch den Schnei— 
dergehilfen Johann Libenyi verübt 
wurde. Am 18. Februar 1853 machte 
der Kaiſer mit ſeinem Flügeladjutan— 
ten Grafen O'Donell ſeinen gewohn— 
ten Spaziergang um die Wiener 
Baſtei. lötzlich ſtürzte ſich Libenyi 
mit gezucktem Meſſer auf den Kaiſer 
und verletzte ihn am Hinterhaupte. Der 
Adjutant ergriff das Individuum, 
kam aber ſelbſt zu Fall. In dieſem 
kritiſchen Momente eilte der Bürger 
Ettenreich herbei und warf ſich auf 
Libenyi. Der Graf zog ſeinen Säbel, 
um den Attentäter zu töten, aber der 
„O'Donell, ver— 
Der Kaiſer 


der Bevölkerung über die Errettung 
ihres geliebten Kaiſers kannte keine 
Grenzen. Ein Rückblick auf die 60 
Jahre ſeit der Errettung des Kaiſers 
aus der Todesgefahr läßt ertkennen, 
welche Bedeutung dieſelbe nicht blos 
für Oeſterreich-Ungarn, ſondern auch 
für ganz Europa angenommen hat. 
Am 16. Februar wurde der Ab— 
geordnete Schuhmeier, das tragiſche 
Opfer des ſinnlos brutalen Attentates, 
zu Grabe getragen. Wenn große Be— 
teiligung an einem Leichenbegängniſſe 
ein Dokument der Liebe und Ver— 
ſo war es hier der 
Fall. Es hat ſich kaum je an der 
Bahre eines Mannes aus dem Volke 
eine derart einmütige Totenklage er— 
hoben, und nicht einmal die impoſante 
Leichenfeier des Bürgermeiſters Lüger 
Gegen eine halbe 
allen 
Teilen Wiens, aus der Provinz, aus 


zuſammengeſtrömt, um dem 
Schmerze und der Erbitterung Aus— 
druck zu geben, daß der in der Blüte 
ſeiner Jahre und in der Vollkraft ſei— 


Einen Tag nach dem Begräbniß 


Individuum Namens Freiberger, der 


nach Wien gereiſt ſein ſoll, den Tod 


Arbeiter, den Abgeordneten 


Br. Burk hart fagt: 


Ter Herr man Guch vergeben, aber ich 
werde es nicht, wenn Ihr nicht nach 
einer freien Behandlung von mei— 
nem Begetable Compound ſchickt. 


Dr. ®. S. Burkhart, wie er heute ausſieht. Er 
verdankt ſeine robuſte Geſundheit und Zu⸗ 
nahme von 90 Pfund ſeiner eigenen Me⸗ 
dizin, die er in den letzten 25 Jahren, 
wenn es nötig war, einnahm. 


Es loſtet Euch nur 25 Cents, den ſchlechten, 
auren, aufgedunſenen Magen zu heilen, Br 
dlimme, biliöfe Leber, Nierenleiden, Berftop 


ı fung und das franfe, mutlofe Gefühl bon Kopf: 


Kmerzen zu Iuriren. Diefes Begetable Coms 
“und ift aud al3 die großartigite Frübiahr- 
Medizin anerlannt. 

Ih gebe Eu für 25 5* mehr, als irgend 
Tonit Jemand ud * au geben bermag, 
und mas noch befier ift * Deponiet einfach die 

7 er, * Ps Ihr 
18 A 8 Geld zu- 


i t lauft fein 
Rifilo und 8.1 mir Fr dan ar fein für 
zZ Offerte, 


Bert | die u 4 Krankheit von Eu 
Sreun Tut e8 heute. 25 Cents ftellen Eud 
auf die üße Beachte, ich gile Euch —— 
den. Keine H — uer Id auf einfaches 

Verlangen zurüd nien ur Geihäftshäufer 
in Gincinnati_ werden _ Eu fagen, dab mein 
Wort gut tft. Holt die este zeuse bon Eurem 
———— oder wir ſchicken Sie Euch portofrei 
nah € — Betra Fordert und febt 
daran, dab, daß Burckbarts Begetable Eomr 


Um feine bemei de ich ei 
m f Hr a a nd 


—— 


mein⸗ 


PACHT, 
—— 
“ “ 


LONG 
DISTANCE 
HABS: 


Eine Frage und eine jchhnelle Antwort, eine fofortige und per 


jönliche Ausiprahe von Zlnfichten Mund zu Mund ift das 
Stel der geichäftigen, eiligen Männer des heutigen Tages. 
Diefes Hiel fann erreicht werden ohne Zujfammentreffen von 
Angefiht zu Angeficht. 


Sait fein Tag vergeht in einem gefhäftigen Büro ohne die 
Anweifung: „Belorgt Ferniprehanidlug mit Seren Blank“, 
was bedeutet, daß Tüchtigkeit, Sparjamfeit und Schnelligkeit 
bei der Löfung zines Gefchäftsproblems angewandt werden 
durch die Bell Serniprech Sinien. 


Wegen Raten nach allen Orten ruft auf „Song Diftance.” 


Chicago Telephone Company 


Leopold Kunſchak, 
Mörders Schuhmeiers, zu erſchießen 
gedachte. Im Verhöre gab Freiberger 
zu, daß ſeine Reiſe nach Wien tatſäch— 
lich dieſen Zweck gehabt habe. Er be— 
zeichnet ſich als Freidenker und radi— 
talen Sozialiſt. Bei der Leibesdurch— 
ſuchung wurde ein mit zwei Patronen 
geladener Revolver gefunden. Das 
aͤrbeitsſcheue und verkommene Indi— 
viduum wurde dem Gerichte übergeben. 
Im Monat März findet in Wien 
eine Veranjtaltung ytatt, wie jie wohl 
einzig in ihrer Art fein wird. Die 
öfterreichifche Mädchen: und Kinder— 
jgugliga hat den guten Einfall ge= 
habt, im Laufe dei wionats März eıne 
Neunion der weiblichen Berufe zu ber- 
anjtalten; ein fefjelndes Bild über 
die Errungenschaften des bisherigen 
Frauenftudiums wird jich entrollen. 
wine Unzahl von Frauen aus ben ber- 
ichiedeniten intellettuellen, indujtriellen 
und fportlichen Berufen wird jich dem 
PBublitum vorjtellen und jede wird bon 
ihrem Werdegang Bo ihren Erfah: 
rungen erzählen. Das Attionstomite 
hat jich mit Frantreid und Jtalien in 
Verbindung mejeht und von bort Pe: 
präfentantinnen eines Berufes, ber 
Adootatur, eingeladen, zu dem bei uns 
die Frauen noch feinen Zutritt haben. 
Madame Maria Galtier, die be: 
fanntefte und beliebtefte Advofatin in 
Paris und Gelretärin de3 neuen 
Bräfidenten Poincare, fomie ihre 
Kollegin Mme. Dr. Therefa Labridla, 
Dozentin an der römifchen Univerfität, 
und der einzige weibliche Rechtsanmalt 
in Stalien, werden über ihre Erlebnifje 
als MVerteidigerinnen fprechen, joivie 
ihre Unficht über die Zulafjung der 
Frau zur Anmwaltfchaft mitteilen. 
Nach dieſen Gäſten kommen die Ein— 
heimiſchen zu Wort. Acht Doktorinnen 
der Medizin werden kurze populäre 
Vorträge halten. Dann folgen die 
Vorträge der Vertreterinnen der ande— 
ren Berufe, ein Fräulein Oberbiblio⸗ 
thekar, eine gerichtlich beeidete Sach— 
verſtändige für Lebensmittel, eine Leh— 
rerin für Skilaufen, eine Fecht— 
meiſterin, eine Schwimmlehrerin und 
aus dem Gewerbeſtande eine Glaſer— 
meiſterin und eine Raſeurin. Und da— 
mit der Reigen dieſer einzigartigen 
Veranſtaltung vollſtändig ſei, wird 
auch eine Repräſentantin des neueſten 
und kühnſten Sports, eine Flug— 
pilotin, dem Vublikum vorgeſtellt wer⸗ 
den. So werden bei uns die Frauen 
zeigen, was ſie im Gegenſatze zu den 
engliſchen Suffragetten auch ohne 
Steinwürfe den Männern abgetrogt 
haben. J. P. 


— —— — 


Indianerblütige Herrſcher. 


Jedem, der längere Zeit unter und 
mit den fogenannten Naturböltern un- 
jerer Erde gelebt hat, widerſtreben jene 
unmahren, aber noch immer einen gro- 
Ben Zeil iunferer Jugend-Literatur be- 
berrichenden Schilderungen bes yn- 
dianertumd, mie fie mit glühenden 
Yarbentönen von Cooper begonnen 
wurben, um dann mit bem anrüchigen 
Karl May den Gipfel der Verlogen- 
heit zu erreichen. Zmifchen Indianern 
und Indianern befteht nun allerdings, 
da e3& fich nicht bloß um eine räum- 
lich jehr meit verbreitete, fondern, mie 
e3 fcheint, auch aus verfchiedenen Ele- 
menten zufammengefegte Menjchen- 
rafje handelt, ein jehr großer Unter- 
fchieb.” Aber im allgemeinen und Aus- 
nahmen, wie 3. B. bie Guarani- 
Stämme von Paraguay und ben an- 
grenzenden Ländern abgerechnet, ift 
der Andianer ein weniger ſympathiſcher 
Menih als der afritanifche Neger, 
ganz zu fhmweigen von ben liebenswür⸗ 
digen Bermohnern der Südfee-nfeln. 
Mag der Neger öfter8 aus Unvernunft 
und Gebantenlofigkeit graufam fein, 


den Bruder des | 


| 


| Weitindien das Indianertum ausge— 


Bell Telephone Building 
Main 294 


fo trifft man doch bei ihm nur jelten 
jene bewußte freude an der 


einer halbindianifhen Mifchblut-Be- 
bölferung bewohnten Gegenden des 
Spanifch redenden Amerikas den Rei: 
jenden empört. Zum Entaelt zeigt der 
holerifche verfchloffene Indianer auf- 
fallend häufig, militärifhe und na- 
mentlich ſtaatsmänniſche Fähigkeiten, 
die bei dem ſanguiniſchen, vorwiegend 
dem Augenblick lebenden Neger über— 
aus ſelten ſind. Auffallend verſchie— 
den iſt die Wertſchätzung des India— 
ners je nach der Beſiedelung der ein— 
zelnen Teile Amerikas durch Eng— 


länder, Portugieſen oder Spanier. Als 
der Bruder unſers 
Nordamerika bereiſte, zeigten ſich die 
Herren vom Gefolge des Präſidenten 
Rooſevelt nicht wenig erſtaunt, als ich 
ſie fragte, warum ſie dem prinzlichen 
Gaſte nicht auch eine Indianer-De 
putation vorgeſtellt hätten. Ganz ähn— 
lich iſt die Auffaſſung im Portugieſiſch 
redenden Braſilien, deſſen Indianer 
ſtämme allerdings die körperlich 
ſchwächlichſten und auch die auf 
niedrigſten Kulturſtufe ſtehenden der | 
ganze Rafle find. Allein fchon der für | 
alle Indianer gebräuchliche Ausdrud | 
„bugre“ (entfprechend dem franzöſi 
ſchen bougre) deutet an, daß man in | 
ihnen fo etwas mie Gefindel oder Un— 

geziefer erblict. Anders in den von 
ben Spaniern eroberten Gebieten | 
Nord-, Mittel- und Südamerikas, | 
Mag auch in der von der italienifchen | 
Einwanderung bevorzugten Republit 
Uruguay und in den öftlichen Staaten 
Argentiniens die Bedeutung des In— 
dianertums ſtark vermindert ſein, ſo 
nehmen doch in den Binnenlands— 
ftaaten Argentiniens, in Paraquan, 
Ekuador und Kolumbien, ja fogar in 
Chile und Peru BVBollblut-Xndianer 
oder Kreolen mit einem ftarfen Ein 
Ichlaa von \ndianerblut vielfach hohe 
milttärifce und Beamtenftellungen 
ein. Das gleiche ailt, während in 


Kaiſers 1902 


Tier 
quälerei, wie ſie namentlich in den von 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
\ 
| 
| 
| 
| 


der | 


ftorben, ift für Mittelamerifa und 
Merifo. ES ift nun eine von unierer 
Geihichtsfchreibung, die ja überhaupt | 
den aufßereuropätfchen Ländern nur 
widerwillig eine Gefchichte zuaeitehen 
will, niemal3 gebührend herporgeho- 
bene, überaus auffällige Tatjache, daß | 
die gerade in der Gefchichte Amerikas | 
fo jehr häufigen Zäfaren-Naturen | 
bom GSclage bes eriten Napoleon, | 
denen die von Rebolutionen zermühl- 
ten Staaten de8 Spanifch redenden 
Umerilas zeitweilig Jahrzehnte einer 
gewaltfamen, aber Trrieden und Ord- 
nung verbürgenden Diktatur berbanf- 
ten, faft durchweg, wie 3. B. Francia 
und Lopez von Paraquay, Zatorre von | 
Uruauan und fchließlih Juarez und, 
Porfirio Diaz von Merito Vollblut- | 
oder Mifchblut-Andianer aewejen find. 
Einzelne diejer bloß dem Namen nad) | 
republifanifchen Gemaltherricher ba= | 
ben, mie 3. B. Rofa3 von Uraentinien, | 
fehr viel Böfes getan, mährend bie | 
meiften und namentlich der iebt 82- 
jährige Porfirio Diaz in Anbetracht 
ber befondern Perhältniffe für ihre 
Heimat von unſchätzbarem Segen wa— | 
ren. eber Kenner der Verhältniſſe 
fonnte vorausfehen und hat porausae= | | 
feben, daß nach der Vertreibung des 
Porfirio Diaz, deſſen eilerne Fauſt 
feit dem 30. November 1876 alle Re- 
polutionen nieberhielt, da3 alte Elend 
aufs neue beginnen würde. Nach fait 
40 Zahren ruhiger Entwidlung ringen | 
auf8 neue ehrgeizige Streber um die 
Macht, und wenn nicht bald fchon einer 
bon ihnen enbgiltig bie Oberhand be- 
hält, liegt die Gefahr nahe, daß das 


CAST ORIA Fürsugingsund Kindr. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 
i 


| ichen Begabung. 


ı Fällen fo verwerflih, mie fie 


|Schitfsfarte 


Ertra biflie auf den Dampfen der 


Uranium STEAMSHIP 00,, LTD, 


Rott m mie 
* Beam Ve a ee wi. * 


J. V. „ZINNER & CO, 


eralagenteh. 
10 n. Dearbern Str, Ce Mandeiph, 


len 8 Suneke: bis 6 Ubends, Gens lu 
619 * North Avenue. 
otien 8 ass bis 8 — — Sonnt. 2. 


—— 


Private 
Dr. SCHWARZ klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe fair, — 
— 1881. ale den 


ae fl ns erfabrene beu * 
Pie und betradten e8 ala e — re 
edenden Mitmenfchen fo Ichnell wie mög 
It von ihren De ben au beilen, Sie 5 
len gründlt zu Kar Garantie alle 
eheimen Ara en der Männer und 
Brauer; Anterle Oeleipen und Beldiimer 
en Bei Mäbddien, Menftruationsftöruns 
aen, Kropf, 4. iftungen, Ubfondes 
rungen, Dunst annedtraft, Dem 
Qungen, Qeder,, Nieren, Blafens 
en» unb Darmleiden ——6 
Ufucht, Säbmung, Rlidaratverfrünpes 
ungen, Bettfucht, abnormale Ma efe {ei 
am Körper und unentroid Ne Ale F 
Frauen und Mad 
Rheumatiemus, 
ſchwure (neue —— 
ter, judenbe Leiden u, 
werden bon auenarat 
deli. Bedanklung I 


Rurbeeidsltars 


er Monat. neibet dies u 

tunbden ® Uhr 078. bis 5 U * 
itwochs u. e * — 

Sonntaus von 1 


| 
ee 
= 


13 


Endergebnig auf einen neuen Ges 
bietöverluft, wenn nicht gar auf den 
Anfang vom Ende der lnabhängig» 
feit Meritos hinausläuft. Noch vor 
65 Jahren, als die Norbamerifaner 
nach dem furzen merifantfchen Feld— 
zuge von 1847 Kalifornien, Neumerifo 
und Ieras, insgefammt mehr als 1% 
Million Quadratkilometer anneltiers 
ten, ift die Republit doppelt jo aroß 
als heute gemweien. Aber jogar mit 
derart zufunftsreichen Ländern "mie 
Kalifornien, nah Klima und Frudt= 
barfeit einem der berrlichiten der Erbe, 
haben die von ihren ewigen Repolu- 
tionen im AUnfpruc genommenen da= 
maligen Merifaner nicht3 anzufangen 
gewußt. Erjt der Indianer Diaz 
brachte Ordnung, und mer von den 
vielen in Merito lebenden Deutichen 
den -merfwürdigen Mann perjönlich 
fennen gelernt hat, mar des Lobes voll 
bon feiner Einfiht und flaat3männis 
Ob in biefer Hin= 
ficht der Neffe dem Ontel gleicht, tit 
menigiten3 in meitern Kreifen biähen 
nicht befannt. Wäre e8 fo, bann 
würde ein Sieg der Aufftänbifchen 
der mwünfchendmertefte Ausweg aus 
den jehigen Wirren fein. Revolutio— 
nen, fo beflagen3mert jie an fich fein 
mögen, find doch, fozufagen alaSichers 
beitspentile gegen noch Schlimmeres, 
unter der Bejonderheit fpanifch-ameri» 
fanifcher Verbältniffe nit in allen 
dem 
Europäer erjcheinen mögen. 


—h a — — 


— Aus der Schule. — Der Lehrer 
hat des Langen und Breiten die Prä- 
pofitionen durchaenommen, bie den 
zweiten Fall erfordern, und die Slei- 
| nen follen nun fünf Sätße auffchrei« 
ben, in denen die Präpofitionen: un» 
geachtet, unmeit, mittels, innerhalb 
und gemäß vorkommen. Karlchens 
Sätze lauten folgendermaßen: „Der 
Dieb ift ungeachtet. Meine Jacie iſt 
unweit. Mittels des Arztes ſtirbt der 
Kranke. Ich gehe noch innerhalb kur⸗ 
zen Hoſen. Vaters Maßkrug iſt ein 

Gemäß.“ 


— — — — 


Trägt die 





